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Morgen°Ausgabe.
1. Matt.

SosialpoMLschr Umschau.
— Anfang März. —

Es gibt aus der letzten Zeit sozialpolitisch wenig Er¬
freuliches zu melden. Das Gesetz über die W e r t -
guwachs st euer  ist trotz seiner erheblichen Um¬
arbeitung in der Kommission des Reichstags doch so
gestaltet, daß es weder seinen Freunden noch seinen
Gegnern recht gefällt . Ähnlich scheint es der Versiche¬
rung der Privatbeamten ergehen zu sollen. Die Meinun¬
gen darüber gehen so weit auseinander , daß es jetzt
sehr fraglich  erscheint , ob der gegenwärtige Reichs¬
tag überhaupt fähig ist, diese Aufgaben zu lösen. Es
wird ihr vielleicht das gleiche Los wie dem Arbeits¬
kammergesetz beschieden sein, das man heute so ziemlich
allgemein als gescheitert betrachtet. Es handelt sich bei
dem Arbeitskammergesetz bekanntlich um zwei strittige
Fragen . Die Regierung hat vor einiger Zeit , wie man
sich erinnern wird , im Reichstag die Tüchtigkeit und
.Notwendigkeit der Arbeitersekretäre zwar anerkannt,
aber sie weigert sich, diesen Vertretern der Arbeiter
Sitz und Stimme in den Arbeitskammern gleich den
Vertretern der Unternehmer zuzugestehen. Weiter
wünscht die Regierung nicht, daß die Eisenbahnarbeiter
in den Arbeitskammern vertreten sind. Die Mehrheit
des Reichstags will aber der Regierung hier nicht zu
Willen sein, und so wird das Gesetz scheitern, wenn die
Regierung nicht schließlich auch zu der Einsicht kommt,
daß es unnatürlich und unsozial ist, die von ihr selbst
so gelobten Vertreter der Arbeiter und einen großen
Kreis schlecht gestellter und sehr abhängiger Arbeiter
von jener Einrichtung auszuschließen.

Aber unsere Gesetzgebung wird auch wohl hier so
unfruchtbar  bleiben wie leider in den letzten
Jahren auf manchem anderen Gebiete. Auch die Reichs¬
versicherungsordnung wird dieser Reichstag schwerlich
unter ' Dach bringen , ebensowenig, und glücklicherweise
kann man hier sagen, die Schiffahrtsabgabe . Zwischen
Ostern und Pfingsten wird man voraussichtlich im
Reichstag mit der zweiten Lesung der Versicherungs¬
ordnung beginnen. An eine Erledigung dieses großen
Werkes ist jedoch schon deshalb nicht zu denken, weil
aus der Mitte der an ihr beteiligten großen Versiche¬
rungskörper sowohl gegen den Entwurf der Regierung
wie gegen die Kommissionsbeschlüsseeine Reihe erheb¬
licher Bedenken laut werden, die sich nicht in dem
Galopptempo erledigen lassen, wie es der Reichstag
zwischen Ostern und Pfingsten einschlagen muß, . wenn
er neben anderen auch noch die elsaß - lothringi¬
sche Verfassungssrage und die St r a f -
Prozeßordnung  zu Ende führen will . Zu den
wichtigsten Bedenken, die gegen die Kommissions¬
beschlüsse in Sachen der Reichsversicherungsordnung er¬
hoben sind, gehören jene sämtlicher deutscher Landes¬
versicherungsanstalten, die sich auf deren Selbstver-

Fe nillet on.
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Wildgänse.
Eine alte Jägerregel läßt sie als Wintergäste mit dem

Eintritt von Tau - oder Schlackerwetter besonders häufig
erscheinen, daher auch ihr Name „Schlackergänse" in der
nicht offiziellen Jägersprache.

In großen oder kleinen Scharen kommt die Gans rn
der bekannten Kerlform , durch ihre lebhafte Unterhaltung
sich weithin bemerkbar machend, angezogen . Ihr „Kiek-kak"
ettönt fast jedesmal , wenn sie einzeln oder mit anderen rn
einem Fluge vereinigt durch äußere Veranlassung oder aus
eigenem Antriebe aufsteht . Liegen sie zusammen aus dem
Felde oder aus dem Wasser, so besteht die fortwährende,
etwas einförmige Unterhaltung zwischen Herren und Damen
in einem sich inrmer wiederholenden : kak, kak, kak, kak! wo¬
bei das a etwas nach o hinübergezogen wird . Die Flüge,
die des Abends und Morgens nur von einem Gewässer zum
anderen , — oder von da aus nach den Äsungsplätzen , den
Saat - oder Rapsfeldern , streichen, fliegen meist nicht hoch
und machen die kurze Lustreise ohne regelrechte Flugord¬
nung . Anders , wenn ste sich aus Wetter Wanderung be¬
finden . Tann setzt sich der Patriarch — die Wildgans soll
ja 100 Jahre alt werden — an die Spitze der Gesellschaft,
die aus sein Kommando einen Keil bildet , dessen einer
«Schenkel kürzer ist als der andere . Der die Spitze bildende
Führer hat es am sauersten, weil er zuerst die Luft durch-
schneiden mutz. Ich habe oft mit dem Glase beobachtet,
daß deshalb , wie bei ziehenden Kranichen, auch bei den
Wildgänsen , die sich aus dem Reisemarsch befinden , eine
reaeknätzige Ablösung des Führers , des Bahnbrechers , er-

waltung beziehen. Vertreter dieser Anstalten waren
kürzlich in Berlin versammelt , um Stellung zu nehmen
gegen einen Beschluß der Reichstagskommission. nach
dem die Ausgaben der Anstalten für die vorbeugenden
Heilverfahren auf sieben Prozent der Beitrags¬
einnahmen beschränkt werden sollen. Die Vertreter der
Versicherungsanstalten waren in jener Berliner Zu¬
sammenkunft einmütig überzeugt, daß dieser Beschluß
im Grunde zu einer völligen Au f h e b u n g der
Selbstverwaltung  der Träger der Invaliden¬
versicherung führen müsse. Man beseitige mit jenem
Beschluß den maßgebenden Einfluß der dem Ausschüsse
angehörenden Unternehmer und Arbeiter aus die Ver¬
waltung und damit die Arbeitssreudigkeit der für die
Durchführung der Invalidenversicherung so wichtigen
Organe . Die vorbeugende  Krankenfürsorge bildet
gegenwärtig einen der bedeutendsten Faktoren bei der
Durchführung der Invalidenversicherung und läßt
keinerlei Einschränkung zu, soweit nicht die Leistungs¬
fähigkeit der Versicherungsanstalten auf dem. Gebiete
der Rentenzahlungen unmittelbar gefährdet ist. Die
Anstalten beschlossen daher auf Abänderung des Kom¬
missionsbeschlusseszu dringen , da er die Durchführung
der Invalidenversicherung in der schwersten Weise ge¬
fährde. Tie Zahl der Personen , die ans Grund des
Invalidenversicherungsgesetzes Renten bezogen, belief
sich am Ende des letztverflossenenJahres aus 1 031660,
wovon 918 760 auf die Invalidenrente , 98 335 auf die
Alters - und 16965 auf die Krankenrente kamen. Die
genaue Zahl der im letztverflossenen Jahre mit Ent¬
schädigungen auf Grund der Unfallversicherungsgesetze
bedachten Personen beläuft sich nach dem am 1. Februar
1911 erschienenen amtlichen Geschäftsberichte des
Reichsversicherungsamtes aus 1 169 308, für welche nach
der vorläufigen Ermittelung 165 277 334 M . Entschädi¬
gungen im Jahre 1910 gezahlt worden sind. Die Zahlen
haben sich so erhöht, daß die Summe der sozialpoliti¬
schen Aufwendungen in Deutschland auf etwa eine
Milliarde Mark  jährlich berechnet wird . Nach
Annahme der neuen Reichsversicherungsordnung wür¬
den noch 200 Millionen Mark und nach der gesetzlichen
Einführung der Privatbeamtenversicherung abermals
200 Millionen hinzukommen. Das sind freilich Auf¬
wendungen, wie deren kein anderer Staat auch nur
entfernt sich rühmen kann, obschon in den letzten Jahren
auch im Ausland nach deutschem Vorbilde die gesetz¬
liche Fürsorge zum Besten der unbemittelten Klassen
sich rege entwickelt hat . In England will die Regierung
in nächster Zeit eine Vorlage über die staatliche
Arbeitslosenversicherung  einbringen , die
möglichst schon mit dem Beginn des nächsten Jahres
in Kraft treten soll. Es ist geplant , daß der Arbeiter
und der Staat für ihn wöchentlich 50 Pf . zahlen, wofür
eine Entschädigung von 10 bis 16 M . wöchentlich bei
Beschäftigungslosigkeit erfolgen würde.

Unfruchtbar ist unsere Gesetzgebung bisher auch auf
dem Gebiete einer einwandfreieren Beschäftigung
der Strafgefangenen  geblieben . Seit eineni
halben Jahrhundert — vielleicht noch länger — klagt
das Handwerk über die Konkurrenz der Gefängnisarbeit

folgt . Hat per alte Herr sich im Hintertreffen ausgeruht , so
übernimmt er wieder die Führung.

. Ebenso wird der aufmerksame Beobachter seststellen
können, daß , wo viele Wildgänse zusammen liegen, regel¬
rechte Wachposten ausgestellt werden , wie bei den Kranichen,
die es mit ihrer Pflicht sehr ernst nehmen , und , da sie sehr
scharf äugen und wittern , dem Jäger die Annäherung sehr
erschweren. Die Gans versteht weit besser, als z. B . Wild-
schwan und Ente , zu unterscheiden und zu beobachten. Wenn
sie sich sagt : „das fällt mir aus", so regen sich mit dem Miß¬
trauen zugleich auch die Schwingen.

Fast immer fallen die Gänse nur aus solchen Stellen zur
Äsung ein, die ganz frei liegen , eine weite Umschau gestatten
und nicht zu weit von einem stehenden oder fließenden
Wasser entfernt sind. Von diesem Einfallplatze ziehen sie
des Abends nach dem Wasser, wo sie, wenn es nicht zufriert,
die Rächt zubringen . Zeitig des Morgens erheben sie sich
und ziehen zu den Saatfeldern zurück.

Ungemein vorsichtig und scheu, schicken sie bei diesen
Zügen zum und vom Wasser meist immer eine Spitze von
zwei oder drei Stück voraus . Der Zug oder die Trupps
folgen dann genau der Flugrichtung der Vorgeschickten.
Müssen sie z. B . aus diesem Zuge einen Weg, der mit dicht
belaubten oder beästeten Bäumen besetzt ist, überfliegen,
so erheben sie sich jedesmal zu einer Höhe, in der sie das
Schrot des Jägers Nie, die Kugel fast nicht erreichen, oder
aber , !vemi es nicht gerade ein Pechvogel ist, schaden kann.
Die Posten aus den Weideplätzen stehen immer , wenn sonst
fast alle sitzend ruhen , und ihrem scharfen Auge entgeht kern
Feind . Ein kaum hörbares Zeichen von einem der Lauer¬
posten und der ganze Schwarm erhebt sich.

Die Jagd aus dieses überaus scheue, vorsichtige Wild
ist ungemein schwierig, mühsam und meist von sehr ge¬
ringem Erfolge begleitet . Je Wvjeriger indes eine Jagd¬

und bisher ist keine befriedigende Lösung gefunden, die
als praktische Mittelstandspolitik zu wünschen wäre.
Aber vielleicht ist es überhaupt nicht möglich, diese vor
wenigen Tagen zwischen Vertretern der preußischen Re¬
gierung und Vertrauensleuten der Handels -, Hand¬
werker- und Landwirtschaftskammern abermals erör¬
terten Frage befriedigend im Sinne der Handwerker
zu lösen, denn beschäftigen muß man die Gefangenen
nun einmal und sehr viele sind zu nichtgewerblichenAr¬
beiten, etwa zur Urbarmachung von Mooren und
Ödländern  nicht geeignet. Immerhin hätte man
in dieser Richtung weit mehr tun können, als es bisher
geschehen ist und man darf wohl annehmen, daß nach
der preußischen Thronrede und nach der Rede des
Kaisers im deutschen Landwirtschaftsrat auch hier ein
Wandel eintritt — wenn man die nötigen Mittel dazu
besitzt, denn was bisher bewilligt ist, bleibt unzuläng¬
lich, um die Hunderte Geviertmeilen Moor und Ödland,
die es in Deutschland noch gibt, unter Kultur zu
bringen.

Viel leichter als die Freunde einer energischen För¬
derung dieser Kultur hat es der Militärfiskus,
wo es sich um die Geldfrage handelt . Ihm hat der
Reichstag in den letzten Tagen abermals eine Mehraus¬
gabe von 140 Millionen Mark bewilligt , für die keine
Deckung vorhanden ist. Eine abermalige „Finanz¬
reform"  ist die Folge , von der die Regierung jedoch
aus guten Gründen vor den Neuwahlen so
wenig als möglich sprechen will.  Man hat
gelegentlich dieser Neubewilligung zusammengestellt,
daß wir , alles gerechnet, in Deutschland seit dem Jahre
1872 nicht weniger als 23 000' Millionen Mark für
unser Militärwesen ausgegeben haben. Angesichts
dieser Lasten sollte man über die Bestrebungen, Ver¬
ständigung , Versöhnung und dauernden Frieden unter
den einzelnen großen Militärstaaten herbeizuführen,
mit mehr Respekt und Einsicht sprechen, als es gelegent¬
lich der letzten Reichstagsverhandlungen leider ge¬
schehen ist. Ein Gegenstück zu diesen Militärkosten ist
folgendes Bild : Die höchste preußische Medizinalbe¬
hörde denkt daran , eine Kolonie für keuchhusten-
kranke Kinder  in irgend einem Seebade zu grün¬
den, da in Preußen jährlich etwa 14 000 Kinder im Alter
von 1 bis 2 Jahren dieser Krankheit zum Opfer fallen.
Der Plan kann vorläufig nicht verwirklicht werden,
weil hierzu 300 000 Mark erforderlich sind, die jedoch
fehlen! Jetzt wendet man sich an die Privatwohltätig¬
keit, um die Mittel aufzubringen.

Jirgow und die Frauen.
Eine eindringliche Mahnung richtet Theod. Wolfs im

„Berl . Tageblatt " an den Berliner Polizeipräsidenten
v. Jagow , sich der Witwe des bei den Moabiter Un¬
ruhen von Schutzleuten unschuldig getöteten Herrmann
anzunehmen ; er schreibt unter der obigen Überschrift:

Man hat uns in der vergangenen Woche die Ge¬
schichte des polizeilichen Oberzensors erzählt , der .Füh¬
lung mit Theaterkreisen gesucht und einer gefeierten

art ist, desto mehr reizt ste den wirklichen Jäger , und man
kann auch hier sagen : „Der Jäger unverdrossen bat manche
Gans geschossen." Am besten geht das noch bei Schlacker¬
wetter , Nebel , Schneetreiben und dicker Lust, wo man auch
bei der Enienpirsch im Winter an offenen Wässern immer
die besten Geschäfte macht.

In früheren Zeiten brüteten die Graugänse in allen
größeren stehenden Gewässern Deutschlands , gegenwärtig
trifft man sie in größerer Zahl als Brutvogel eigentlich imr
noch an den großen Seen und Brüchen in Nord - und Ost¬
deutschland, und hier werden Ende Juni , ehe die Jungen
völlig flugbar geworden , Treibjagden veranstaltet , bei denen
eine große Zahl zur Strecke kommt. Als Vorbereitung
für das Treiben werden schon einige Wochen vorher «Schuß¬
linien durch das Schilf gehauen , an und in denen, zum Teil
auf eigens dazu angelegten , mit lebendem Strauchwerk
ringsum besetzten Jnsclchen verdeckte Stände sür die Schützen
eingerichtet werden . Am Jagdtage wird dann von einer
SMeise zur anderen das Schiff mit Treibern in Kähnen
und mit guten Wasserhunden gegen die Schützen zu abge¬
trieben . Wenn sich vor der Linie das Schilf zu bewegen an¬
fängt , muß der Schütze schon in Anschlag gehen, um Feuer
geben zu können, sobald die Gans mit Hals und Brust sicht¬
bar ist. Anfänger und schußhitzige Leute gehören nicht hier¬
her, die schießen auf alles , was sich regt , auch aus den Kopf
eines schwimmenden Hundes , von dem nur Nase und Angen
sichtbar sind.

Von diesen Treibjagden ans Junggänse abgesehen, gibt
es wohl keine zweite Art von Wild in Deutschland, aus
welches — prozentual — soviel unnütz gepulvert wird , mit
Schrot und , seit die Trillinge mehr und mehr die Doppel¬
flinte verdrängen , auch mit der Kugel , wie aus Gänse. Wie
mancher Jäger hat sie schon zu Hunderten und Tausenden
ziehen scheu, auch ost genug mit der Mute hingehalte «.
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und klugen Bühnenkünstlerin zu Sonntagnachmittag
urn halb fünf seinen Besuch angesagt, und man schließt
nun wohl am besten die Diskussion über eine Privat¬
angelegenheit, die von den Beteiligten korrekt erledigt
worden war . Es ist ja gewiß unvorsichtig und geht
ein bißchen weit, wenn die konservative Presse dem
Polizeipräsidenten jetzt Blütenkränze flicht und wenn
die „Deutsche Tageszeitung " von der „Freiheit unbe¬
fangenen Menschentums in der Kunst wie im Leben"
spricht, aber im Grunde kann man es doch nur be¬
grüßen , daß die Idee dos freien Menschentums plötzlich
auch in diesen Kreisen soviel Anhänger besitzt. Ich
habe gestern das Vergnügen gehabt, eine Besucherin
bei mir zu sehen, für die Herr v. Jagow sich zweifellos
auch sehr lebhaft interessiert , obgleich er ihr sein In¬
teresse noch in keiner Weise bezeigt, und in deren
Schicksal die Polizei nachdrücklich eingegriffen har.
Meine Besucherin war allerdings keine Dame mit
fesselnder Konversation , sondern nur eine einfache Ar¬
beitersfrau mit eng umgrenztem Gedankenkreis. Sie
war keine Tragödin , die der Glanz der Tichterwelt um-
webt, aber sie war , wenn man so sagen darf , die Tra¬
gödie selbst.

Frau Herrmanu , die Witwe  jenes Arbeiters
Herrmann , der̂ von zwei viehischen Schutz¬
leuten  mit Säbelstichen ermordet ward , hätte sich
ohne ihren Rechtsanwalt schwerlich zu einem Fremden
hingetraut , und auch jetzt war es noch nicht ganz leicht,
ein Wort aus ihr herauszuziehen . Sie hatte ihren
Sonntagsstaat angelegt und sah in diesem schwarzen
Kleid, das noch aus guten Zeiten stammt, ganz behag¬
lich und behäbig aus , aber das sind alles nur die
Überreste der Vergangenheit , und die Gegenwart ist
weniger behaglich und weniger schön. Frau Herrmanu
berichtete, zögernd und ungewandt , wie am Abend des
27. September der Lärm aus den Moabiter Straßen
in ihre Wohnung drang und wie ihr Mann besorgt
war um den sechzehnjährigen Sohn , der bei der Allge¬
meinen Elektrizitätsgesellschaft arbeitet und sich viel¬
leicht draußen im Gewühl befand. Dann hielt es den
Vater nicht mehr, er sagte : „Ich muß doch sehen,
w o d e r I u n g e bleib  t ", nahm Mantel und Hut
und eilte hinab . In einer fast menschenleeren
Straße wurde er, wie das Ehepaar Konrad auf seinem
Balkon entsetzt mit angeschaut, von zwei Polizisten mit
Säbelhieben niedergemacht, und am 3. Oktober erlag
er im Krankenhause den Wunden , die diese Bestien ihm
hergebracht. Der Vorsitzende,  im Moabiter Ge¬
schworenenprozeß hat bekanntlich gesagt, in solchen
Fällen sei ein wohlgezielter Revolverschuß erlaubt . Ter
überfallene Arbeiter trug leider keinen Revolver mit
sich herum , er war ein sechsundfünfzigjähriger , ruhiger
und friedfertiger Mann und wurde widerstandslos ab¬
gemurkst.

Dieser unerhörte Vorfall , der, obwohl ja nicht einzig
in seiner Art , eine Schmach für ein zivilisiertes Staats-
Wesen ist, wurde gewiß schnell und gründlich unter¬
sucht, die Mordbuben , die ja leicht zu ermitteln sind,
wurden bestraft, die Witwe erhielt eine anständige
Pension , und der Herr Polizeipräsident hat ihr sicher¬
lich seine herzliche Teilnahme ausgedrückt? Wer das
alles glaubt , der vergißt , daß wir in Preußen der
Bethmann , Dallwitz und Jagow sind, und der macht sich
von dem Gerechtigkeitssinn und dein Schicklichkeitsge-
fühl dieses Regimes einen übertriebenen Begriff.
Schon wiederholt haben nun wißbegierige Abgeordnete
die Regierung gefragt , ob denn überhaupt eine
Untersuchung  über diese Mordaffäre eingeleitet
worden sei, und wir haben eine Reihe ausweichender,
verlegener oder dreister Antworten gehört , bis zu der
grotesk ungeschickten, die zuletzt der exliberale Herr
Lisco gab. Wie die „Untersuchung" aussieht , die Herr
v. Jagow , durch die öffentliche Meinung gestoßen und
gedrängt , gütigst angeordnet hat , geht klar aus der
Tatsache hervor , daß die Witwe Herrmann zum ersten-

aber noch nie eine im Rucksack oder auch nur in -der Hand
gehabt — in Wildläden verirren sie sich nur selten.

..Wohl seh' ich sie in langgedehntrn Zügen
Hoch über mir am Saum der Wolken fliegen,
Doch kraftlos rauscht das sonst so sich're Blei
Mit mattem Flug an seinem Ziel vorbei I"

Hingehalten wird aber doch, auch wenn der Jäger weiß,
daß selbst die gröbsten Bauernschroteoder Posten nicht hin¬
aufreichen oder, wenn sie es tun, doch den Federpanzer nicht
durchschießen können, der Brust und Bauch schützt. Das
macht ihnr nichts, denn die Gänse schießen ja nicht wieder,
ihm tut es nicht weh, wenn er eine ankratzt, und wenn er
mal das Glück hat, einen Flügelknochen auch nur leicht und
an der Spitze zu fassen, so wirft solch Schlumpschuß die
Gans doch unfehlbar aus der Lust. Die auf Saaten sitzenden
äfenden Wildgänse fährt man auf Stroh -, Heu- oder Mist-
wagen, am besten solchen, die mit Ochsen bespannt sind,
an, gelangt dabei ab und zu wohl bis auf sichere Schrot-
fchußentfernung heran, begeht «dann aber meist den Fehler,
zu schießen, während die Gänse noch sitzen, und zwar von
vom. Das Resultat ist gleich null, wie beim Schießen auf
Enten im Sitzen, wo man denkt, mit einem Schuß ein halbes
Dutzend zu bekommen, und schließlich liegt auch nicht eine.
Der Augenblick, wo sie sich erheben und dem Jäger den
Steiß zukehren, ist der günstigste, sie mit grobem Schrot zu
beschießen, weil die Schrote von hinten leichter in das dicke
Federkleid eindringen und leichter innere edle Teile ver¬
letzen, als wenn man von vorn auf die sitzenden Gänse
schießt.

An nebligen Tagen ziehen die Gänse verhältnismäßig
niedrig. Kennt man die Flugstraße, versteckt man sich am
besten auf freiem Felde, wo man etwas Schutz gegen Sicht
hat, läßt sie über sich herüberziehen und schießt ihnen nach.

Was macht der glückliche Schütze nun mit -der Gans?
Das Beste sind die Federn, auf alle Fälle sehr gut brauch¬
bar ; eine reicht für ein Kinderkopskissen aus . Aber das
Fleisch muß doch auch genützt worden? Selbstverständlich;
erst läßt man die Gans vier Wochen hängen, dann kommt
sie vier Wochen in eine Braise zum Mürbewerden und
schließlich in Gelee oder Aspik. Hier wird sie mit der Zeit
Mr . Lat man sie um Weihnachten geschossen, dann ladet

mal am 20. Februar , fünf  Monate nach der Mordtat,
vernommen worden ist! Und die Pension,  die sie
empfängt ? —■ niemand hat sich beeilt, dieser Frau
auch nur eine vorübergehende Hilfe zu leihen, und am
wenigsten hat die Staatsgewalt , deren Beamte ihr den
Gatten und Ernährer geraubt , eine solche edle Regung
verspürt . Tie übliche Armenunterstützung kommt der
Frau Herrmann nicht zu, denn es sind erwachsene, er¬
werbsfähige Kinder da, und das , was die Stadt Berlin
ihr auf Grund der Aufruhrbestimmungen zu zahlen hat,
ist zwar seit Anfang Oktober bewilligt , aber heute noch
nicht ausgezahlt . Beweise der Teilnahme , Worte der
Entschuldigung ? — kein Bethmann , kein Dallwitz, kein
Jagow hat anch nur eine Phrase des Badauerns gesagt,
und mit keinem Hauch verriet sich da die „Freiheit un¬
befangenen Menschentums". Nicht öffentlich und nicht
geheim, nicht im Parlament und nicht einmal durch
einen Revierschutzmann hat man der Witwe des er¬
mordeten Herrmanu Teilnahme oder Bedauern be¬
zeugt, und Herr v. Jagow hat keine Fühlung zu ihr
gesucht.

Was Herr v. Jagow in seinen Mußestunden tut
und schreibt, geht uns nichts an, und gern wollen wir,
daß selbst in Zweifelsfällen  das Wort Geltung
hat : „Privatweg ! Betreten untersagt !" Was Herr
v. Jagow im Falle Hsrrmann getan und nicht getan,
be'.risft auch uns , denn es zeigt, was im heutigen Preu¬
ßen die Hüter der Ordnung , Sitte und Gerechtigkeit
unter diesen drei Begriffen verstehen. Wir lesen in
diesem Augenblick, mit welcher Rücksichtslosigkeit man
in der Mordaffäre der Blumenthalstraße einen Un¬
schuldigen nach dem anderen hinter Schloß und Riegel
setzt, auf ein Kindergeschwätz oder auf Weiberklatsche-
reren hin , oder weil der Verdächtige nach so langer Zeit
sein „Alibi " nicht erbringen kann. Vielleicht hätte man
mit einem ähnlichen Aufwand von Energie die uni¬
formierten Mörder des armen Herrmann schon aufge-
spürt , denn der Kreis , in dem man sie zu suchen hat,
ist nur klein und sie sind sa von lauter geübten Beob¬
achtern umringt . Aber Herr v. Jagow duldet die bei¬
den Buben neben einigen anderen gemächlich in seiner
Beamtenschaft, seine „Untersuchung" hat erst fünf
Monats hinterher eingesetzt, und es kam ihm noch gar
nicht in den Sinn , sich auch einmal nach der Witwe
dieses Polizeiopfers umzusehen. Zeigen Sie , Herr
Präsident , Ihre „Freiheit unbefangenen Menschentums"
und tun Sie , was dem Gentleman die einfache An¬
standspflicht gebeut ! ' Frau Herrmann wohnt in der
Wiclefstraße 31, vier Treppen hoch, im zweiten Hof.
Und sie empfängt auch am Sonntagnachmittag um
half fünf.

Derttsches Reich.
* Eine Denkschrift des Reichskolonialamts über die

Baumwoklsragewird in '-den nächsten Tagen erscheinen.
„Wolsfs Bürscm" teilt schon jetzt einen Auszug daraus mit,
dem wir folgendes entnehmen: Ern Verglich der von Eng¬
land, Deutschland und Frankreich für das Bamnwollver-
suchswesen in AfrAa dis Ende 1909 aufgebrachten Mittel
mit dem bisherigen Ergebnis dieser Kultur-Versuche, also
der tatsächlichen BanmwollproduWon, ergibt folgendes:
Mittel sind für BaumwoMulturversuche in Afrika dis ein¬
schließlich des Jahres 1909 ausgebracht worden von Eng¬
land 9,4 Millionen Mark, von Deutschland 1,7 Millionen
Mark, vorr Frankreich 0,9 Millionen Marl . Als Folge der
Kulturversuche ist dis einschließlich des Jahres 1809 die
nachstehende BauniwoMproduktionerzielt worden: in eng¬
lischen Kolonien in Afrika 20,1 Millionen Mark, in deut¬
schen Kolonien in Afrika 4,3 Millionen Mark, in französi¬
schen Kolonien in Afrika 0,9 Millionen Mark. Hieraus er¬
gibt sich, daß die gemachten Aufwendungen dei Deutschland
in einem ganz besonders günstigen Verhältnis zu
dem Produkt ionsergebnis  stehen . Wir können
also die Hoffnung hegen, daß wir bei einer weiteren Ne¬

man sich um Ostern ein paar Jagdsreuwde ein zu Gans in
Gelee mit Bratkartoffeln, aber es müssen Eisenfresser sein
mit gutem Gebiß, keine „über - oder Unterbeißer", wie ein
durch Inzucht degenerierter Teckel. Der Vorsicht halber
hält inan ein zweites Gericht in Reserve, denn die Gans
kann auch ein hundert Jahre alter Ganter sein, und dann
findet man eines Morgens eine Jagdpostkarte im Brief¬
kasten, Absender nicht angegeben: „Alte Gans und alter
Has' geben einen Teufelssraß I" Ernst Schlotfeld t.

Aus Kunst und Festen.
0 . K. SCO 009 M. für einen Gamsborough. Eine un¬

heimliche Beweglichkeit ist in letzter Zeit unter die großen
Meisterwerke des englischen Kunstbesttzes gekommen. Rem-
brandts berühmte „Mühle" soll nach Amerika wandern, und
nun wechselt eines der berühmtesten Bilder Gainsboroughs
feinen Besitzer: Lord Sackville hat das wundervolle Doppel¬
bildnis von „Eliza und Tom Linley", den größten Schatz
der Knole-Kollektion, erworben. Der Preis wird auf
890- bis 900 000 M. angegeben, eine Summe, die selbst die
schon bisher bezahlten Preise für diesen teuersten aller eng¬
lischen Maler übersteigt. Die Gruppe der schönen Miß
Linley, die später unter so romantischen Umständen die Frau
des Dichters Sheridan wurde, und ihres nicht minder schönen
Bruders , des jungen Thomas, ist die großartigste malerische
Leistung, die Gainsborough während seiner Schaffenszeit
in Bath gelungen ist. Das Wert, das 1768 entstand und
sich seitdem immer in der Knole-Smnmlung befunden hat,
ist an wundervoller Koloristik und zartester Anmut der Be¬
wegung den Arbeiten der Londoner Reifezeit überlegen,
wenn ihm auch ein letzter Grad von Vollendung in der
Gesamtausführung fehlt. Dieses sarbenschimmernde Juwel,
das für alle Besucher von Knole Park den Hauptanziehungs¬
punkt bildete, ist jedenfalls unstreitig eins der feinsten Werke
des großen Künstlers, der dem britischen Nationalstolz so
besonders wert und teuer ist. Bereits seit einer Reihe von
Jahren waren lüsterne Sammleraugen ans das Werk ge¬
richtet; verschiedene Angebote erfolgten, die sich im Jahre
1904 bis zu 640 000 M. steigerten. .̂ Mm Lat das Bild des

känchsung der Banmwollnot durch Produktion aus unserem
kolonialen Boden in größerem Maßstckbe und mit größeren
Auswänden auf dem richtigen Wege sind.

* Ein freudiges Familienercigms am großherzoglich
sächsischen Hose steht nahe bevor. Die Großherzogin von
Sachseir-Weimar steht, wie aus Weimar  gemeldet wird,
in diesen Tagen ihrer Niederkunft entgegen. Die Groß-
herzogin hat seit einiger Zeit im dortigen Schlosse Woh¬
nung 'genmn-men.

* Die „Preußische Landeszentrale für Säuglingsschuh"
hat vor kurzem beschlossen, eine Massenpctition in Sachen
des Mutter- und Säuglingsschutzes in der Reichsversichc-
rnngsordnnng zu organisieren. Die Beschlußfaffung Wer
diese wichtige Vorlage ist in wenigen Monaten zu erwarten.
Für Jahre und Jahrzehnte wird damit die Entscheidung
über Den öffentlich-rechtlichen Mutter- und Säuglingsschutz
getroffen. Hier bietet sich eine nie wiederkehrende Gelegen¬
heit zu einer großzügigen Fürsorge für die erwerbstätigen
Frauen und die verstcherungssreienEhefrauen der Ver¬
sicherten, für die Förderung des Selbststillcns und sonstigen
Säuglingsschutzes, für eine Hebung der Gesuudheitsver-
hälmisse weiter Schichten unseres Volkes im Rahmen unserer
Sozialversicherung. In voller Würdigung der Bedeutung
dieser Vorgänge hat die „Deutsche Vereinigung für Säug¬
lingsschutz" vor einigen Monaten eine von Ärzten, Ver-
waltnngsbeamten, Sozialpolitikern einstimmig gutgeheitzene
Eingabe an den hohen Reichstag (Bundesrat) mit einer
Reihe von Forderungen zum Schutze von Mutter und Kind
gerichtet. Sie entsprachen nicht überall dem, was man für
wünschenswert hielt. Indessen glaubte man, sich auf das
Erreichbare beschränken zu müssen, um wenigstens das Not¬
wendigste zu erhalten. Die zur Beratung der Reichsver»
sicherungsordnungeingesetzte Reichstagskommisstonhat in
dankenswerter Weise einem Teile der Wünsche Rechnung
getragen. Wichtige weitere Forderungen hat sie aber ge¬
glaubt nicht befürworten zu können. Deshalb muffen, wie
es in dem Aufruf ausdrücklich heißt, alle an der Gesundung
der Volks-krast und an der besonderen Fürsorge für Mutier
und Kind interessierten Kreise jetzt ihre Stimme erheben,
bevor der Reichstag und der Bundesrat das letzte Wort
sprechen. Insbesondere sieht es die „Preußische Landes-
zentrale für Säuglingsschutz", die satzungsgemäßgesetzliche
Maßnahmen zum Schutze von Mutter und Kind anzuregen
die Pflicht hat, als eine ihrer wichtigsten Aufgaben an, in
dieser Sache einen kraftvollen Appell an die breiteste Öffent¬
lichkeit zu richten, um sie auf die Bedeutung des Augen¬
blicks hinzuweisen und zu einem geschloffenen und kraft¬
vollen Vorgehen aller Schichten der Bevölkerung aufzu¬
fordern. Zu diesem Zweck ersucht sie ihre Eingabe an den
Reichstag und Bundesrat zu verbreiten, sie in der Prefle,
in Vereinen und Versammlungen zu besprechen, sowie durch
zahlreiche Unterschriften dieser Veranstaltung ein gewaltiges
Gewicht zu geben. Aus die Einzelheiten der Eingabe kom¬
men wir noch zurück. Abdrücke sind von der Geschäftsstelle
der Landeszentrale, Berlin W. 9, Potsdamer Straße 134 Ä.
zu beziehen.

* Die Genoffenschastsbetätigung der katholischen Geist¬
lichen. Wie der „Kuryer PozncmsN" erfährt, hat der Papst
die KirchenaÄlNiNfftratoren der Diözesen Gneftm und Posen
ermächtigt, die Geistlichen, die sich in der Leitung von Ge¬
nossenschaften betätigen, von dem Verbot dieser Beschäf¬
tigung aus zwei Jahre zu dispensieren.

*  Ter Berliner Lehrer -Verein ist dem Bunde der deut¬
schen Bodenresormer betgetreten. Der Beschluß wurde mit
neun Zehntel Mehrheit gefaßt.

He ex »md Motte
Zur Ernennung des Kronprinzen zum Kommandeu,

der 1. Leibhufaren. Der Kronprinz begann feine miK-
tärische Laufbahn nach dem Brauche seines Hauses am
seinem 10. Geburtstage, dem 6. Mai 1892, als Leutnant tm
1. Garde-Regiment zu Fuß. Nach seiner Rückkchr von der
Universität Bonn  wurde er am 13. Septernber 1903 Haupt-
mann und Chef der 2. Kompagnie dieses Regiments, dem
er schon am Tage seiner Großjährigkeit zugeteM worden
war . Am 22. Oktober 1905, dem Geburtstag der Kaiserin,
wurde er ä la suite des PasewaGer Kürassier-Regiments
Königin gestellt und übernahm mit dessen Uniform mt&

„schönen Mädchens von Bath" und ihres Bruders schließlich
doch solchen Werbungen nicht widerstehen können, und man
fürchtet, daß es, erst einmal von seiner alten Stätte entfernt,
bald wieder in andere Hände übergehen könnte, vielleicht
sogar hirmber übers große Wasser,

Kleine Ctzeonkk.
Theater und Literatur. Der Gesundheitszustand des

Dichters Foggazaro  hat sich nach der kürzl-ichen Ope¬
ration verschlimmert. Die Arzte bezeichnen ibn als hoff¬
nungslos. — Man schreibt uns aus Weimar,  4 . März:
Am Weimarer Hostheater ging als UrauMhMng ein drei-
aktiges Werk vom Ernst Preczang  in Szene, das sich eine
Burleske nennt und „Gab riello , der Fischer"  be¬
titelt ist. Das Werk gefiel stellenweise recht Mt , aber der
Schluß flaute stark ab. — Der Schauspieler Franz de
Paula  ist am Freitagabend in Düsseldorf  gestorben.
Er war der volkstümlichste Schauspieler Düsseldorfs, mehr
als 30 Jahre am Düsse'ldovfer Stadttheater tätig und er¬
freute sich in weitesten Kreisen der herzlichsten Sympathien.
— Humperdincks „Königskinder"  erzielten in
Philadelphia  bei ihrer Erstaufführung «inen glänzen¬
den Erfolg. — In London  wird das Erscheinen der
Selbstbiographie Richard Wagners  in eng¬
lischer Sprache angeWndigt. Der Verlag von Constable
hat von Frau Cosima Wagner alle Rechte kn Englisch
sprechenden LäNd!ern erworben.

Bildende Kunst und Musik. Fritz v. Uhde  war , wie
wir seinerzeit berichteten, am Tage seines Todes von der
Pariser Akademie  der schönen Künste zum aus¬
wärtigen Mitglied« gewählt worden, da man von seinem
Tode in Paris noch keine Kenntnis -hatte. Diese Wahl
wird nun einer Mitteilung des „B. T." zufolge durch
AkadeiNiebeschluß aufrecht erhalten und die Familie des
Künstlers von der posthumen Ehrung in Kenntnis gesetzt
werden. — Sir Hugh La ne hat das in seinem Besitz be¬
findliche „Portrait eines jungen Mannes mtt einer roten
Kappe" von Tizian  für 600 000 M. an Men englischen
Sammler verkauft. Im Jahre 1876 wurde das Bild für
1800 M. veräußert.
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dem Meusttitel als Ritttnkister die Führung der Leib¬
eskadron des Regiments der Gavdodukorps . Nachdem er
erst den artilleristischen Dienst durch Kommandierung zum
1. Garde -Feldattillerie -Regiment praktisch kennen gelemt
hatte , wurde er am 18. September 1907 zum Major und
Komnvandeur des 1. Bataillons des i . Garde -Regiments
zu Fuß ernannt; im Herbst werden-es also gerade vier
Jahre sein, daß er diese Stellung innehat.

Ausland.
Gsterreich-Urrgarir.

Militärische Vorbereitungen Österreichs. Fünf Batterien
österreichischer Feldartillerie sind über Ser -ajew-o nach der
Grenze des Sandschaks Rovi -Bazar mit mehreren Truppen-
abteilungen abgegangen und - haben auch an den bosnischen
Grenzpuntten Stellung genommen.

Rußland.
Das ruffische Budget vor der Duma . Die Reichsduma

begann die Beratung des -Staatsbudgets von 1911. Die
Vorlage des Finauzministers sieht einen Überschuß vou
11376 834 Rubel vor . Nach dom Bericht der Budg -etkom-
miffion balancieren die Gesamteinnahmen und -ausgaben
mit 2 712100 IM , wobei die Einnahmen die Ausgaben um
43400000 Rubel übersteigen . Bei der Besprechung der
wirtschaftlichen  Seite des Budgets wies der Finanz-
minister Kokozew auf die stetig wachsonlde Bewertung der
russischen Papiere sowie den Überfluß der Geldmittel und
den niedrigen Diskontsatz hin . Bis Ende des Jahres 1910
trat -eine große Entwicklung der aktiven Operationen der
Staats - und Privatbanken ein . Rußland - schreite auf dem
Woge der Festigung des Geldsystems  immer
weiter fort . Seine Geldvorräte übertrüfen das -Emissions-
gesetz von 1897 um 550 Millionen uüd erreichten 810 000 000
Rubel . (Beifall .) Der GelduuÄaüf sei im Verlaus zweier
Jahre nur die Summe von 241 Millionen angowachsen, da¬
von habe sich der Geldumlauf um 81 Millionen vergrößert.
Am Schluß seiner Rode wies der FinanMinister darauf
hin , daß die Finanzpolitik , die sich die Währung des Gleich¬
gewichts des Budgets zur Ausgabe gestellt habe , die eittzlge
Politik fei, die man die richtige nonnen dürfe und die Ruß¬
land auf den Weg der Festigung und des Gedeihens s-ichren
könne. (Anhaltender stürmischer Betzfall.)

SirrüsL.
Eine Lärnlszene in der Kammer . Im Lause der Budget¬

debatte in der Kammer machte der Führer der gemäßigten
Liberalen , Ismail Kemal , -einen Zwischenruf , der so auf-
gefaßt ivurde , als hätte Kemal angodeutot , die Regierung
habe für die Erteilung von EisenbahNkouzessionen Geld
genommen. Der Grotzwesir ging erregt aus Kemal zu und
forderte ihn mehrere Male auf , die Äußerung zu Wieder¬
holen. Um Keuml hatten sich' in der Zwischenzeit zahl¬
reiche Deputierte versammelt . Der Großwesir versetzte
Kemal einen -Schlag niit der Hand , -woraus dieser ries : „Ihr
Organ behauptete , daß ich für die Affäre , für die die Regie¬
rung nichts gibt , Geld genommen habe ." In diesem
Moment gab -ein Deputierter der Majorität Kemal eine
Ohrfeige , was heftige Lärmszenen- verursachte . Rach der
Sitzung berieten die Minister und - -die hervorragenden
Deputierten d-er Majorität über den Zwischenfall , der den
peirtl-ichsten Eindruck hervorgerufen . Wie verlautet , ver¬
langte die Regierung , daß zunächst Kemal der Regierung
Genugtuung gebe, worauf der Deputierte , -der Kemal die
Ohrfeige versetzt hat , Abbitte leisten soll. (Siehe LetzteN-achr.)

Die ' zukünftigen Heldentaten des Herrn Garibaldi junior.
Der „Jk -dam " publiziert einen Bri -es Ricciotti Garibaldis,
worin derselbe unter dem Hinweis auf die schlechte Behand¬
lung der Albanesen durch die Türken -erklärt , die Albanesen
würden nur dann gute Fr -ennde der Türkei werden , wenn
man ihnen die volle Autonomie gewähre . Weiter erklärt
Garibaldi , daß Italien keinesfalls nach dem Besitz türki¬
schen Gebietes dränge , sondern -lediglich daraus bedacht sei,
daß Albanien von keiner anderen Macht annektiert werde.
Schließlich erklärt Garibaldi , für den Fall , daß die Drang-
salle der Mbaneifen seitens der Türken sortdanern , könne
ihn keine Regierung der Wett hindern , den bedrängten
Albanesen zu Hilfe zu eilen.

Aus Stadt und Land.
Wesvaderrer Nrrchrichteu.
Haus - und Grundbesitzervereinstag.

Am zweiten Beratungstag des 14. Landesverbands¬
tags der preußischen Haus - und Grundbesitzervereine zu
Berlin referierte zunächst De . Graß mann (Stettin ) über
das Gesetz, betreffend die Reinigung öffentlicher
W -e ge . Er führte dabei aus , daß sich die Hausbesitzer mit
allen Kräften gegen die ihiren ans dem Entwurf drohenden
Mehrbelastungen wehren müßten . Allem Anschein nach
werde es noch dahin kommen, daß die Hausbesitzer nicht
nur wie bisher die Reinigung - der Fußwege zu übernehmen
hätten , sondern auch die der Fahrwege . Die Regierung
berufe sich allerdings darauf , daß in den Gemeindevertre¬
tungen die Hälfte der Mitglieder Hauseigentümer sei, und
daß diese schon dafür sorgen würden , daß keine allzu-
schwcre Reinigungs -Vorschriften erlassen würden . Diese An¬
schauung treffe aber für die Großstädte nicht mehr zu, denn
in der dritten Abteilung herrsche meist die Sozial¬
demokratie und in der ersten die Plutokratie , bei der Geld
und andere Interessen überwiegen . Zwischen diesen zwar
harten Mühlsteinen befinde sich der Hausbesitz. Wie wenig
er in der Lage sei, ihm verhängnisvolle Beschlüsse zu ver¬
meiden , das beweise die in vielen Städten völlig unge¬
rechte Steuervetteilung , das beweise der Umstands daß es
den Hausbesitzern nicht möglich gewesen sei, die Umsatzsteuer
abzuweüden , uüd daß eine ganze Reihe von Städten sogar
die kommunale Zuwachssteuer angenommen hat . Für die
Herren oben scheine der Hausbesitz, der am bequemsten liege
und am leichtesten zu fassen sei, nur noch der Prügeljunge
zu sein , den: alle Ausgaben aufgcbürdet werden können.
Seine Proteste würden in den Kontmissionsberatungen nur
als gnantitv r!s§1iMab1e behandelt . über die es sich nicht
verlohne , zu referieren . Die Rechtsprechung des Oberver-
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waltungsgerichts passe den Herren Oberbürgermeistern und
der Regierung nicht, also nehmen sie gleich die Klinke der
Gesetzgebung selbst in die Hand . Wir soEen in Zukunft
nicht mehr das Recht haben , uns au die ordentlichen Ge¬
richte zu wenden . Der § 10 des Entwuchs setzt fest, daß
Streitigkeiten der Beteili -gten darüber , wem die Verpflich¬
tung zur Reinigung etrves öffentlichen Wegs obliege , im
Vettvaltungsstrcitvcchahren zu entscheiden sei, also z. B.
auch Ersatzkragen. Es handle sich bei der Reinigung der
Straße doch um eine Förderung von -Gesundheit und Rein¬
lichkeit der Allgemeinheit , nicht etwa -allein der Hausbesitzer.
Ebensowenig benutze der Hausbesitzer die Straße etwa mehr
als irgend ein anderer Stand , auch beschmutze er sie nicht
mehr . Wenn in dieser Hinsicht irgend ein Unterschied ge¬
macht werden würde , so seien es die Fabriken , die Fuhr¬
werksbesitzer und überhaupt der ganze Gewerbebetrieb , der
die Straßen am meisten benutze und beschmutze, und daher
die meisten Vorteile von einer gut gereinigten Straße HM
und dementsprechend auch intmer noch wehr zu den Straßen-
reinigungskosten heranzuziehen wäre als die Anlieger.
Wenn der Hausbesitzer auch nicht verlange , daß Fabriken,
Fuhrw -erksbcsitzer usw . fiir die Kosten der Reinigung be¬
sonders heranzuziehen seien, so müsse er doch wenigstens
verlangen , daß nicht er diese Kosten allein oder in beson¬
derem Maße zu tragen habe . Das Gesetz entspreche nicht
dem Ideal einer gerechten Kommuualverwaltung . Wir
hoffen aber , in Preußen nicht eine kommunale Willkürherr¬
schaft, soüdern eine gerechte Kommunalverwaltung zu
haben , welche alle Stände in gleicher Weise berücksichtigt
und nicht den Hausbesitz zum Stiefkind macht. Es sei aller¬
dings .bequemer , das Geld einfach von dem Eigentümer
cinzuziehen , statt sich an eine Mehrheit von einzelnen Be¬
wohnern wenden zu müssen. Aus diesem Grunde seien alle
Proteste der Hausbesitzer einfach ins Wasser gefallen.

Der Referent empfahl schließlich solgende Reso¬
lution: „Die Gemeinde hat die gesamte Straßen-
reinignng , einschließlich der Bürgersteige , zu übernehmen.
Da aber der Nutzen der Strahenreinignng nicht allein den
angrenzendm Haus - und Grundbesitzern , sondern allen Be¬
wohnern der Gemeinde zugute kommt, so hat das Gesetz es
zu untersagen , daß die Kosten der kommunalen Straßen-
reinignng allein den Anliegern auserlegt werden dürfen.
Vielmehr ,missen diese auf alle Bürger entsprechend ihrer
steuerlichen Leistungsfähigkeit verteilt werden . Dringe man
mit diesen prinzipiellen Forderungen nicht durch, so muß
gefordert werden , daß im Gesetz selber Kautelen geschaffen
werden , damit dem Hausbesitzer Nicht noch größere Lasten
als bisher auserlegt werden ." — Nachdem der Korreferent
-Rechtsanwalt Wich -ards  die Ausführungen des ersten
Referenten ergänzt hatte , wurde die Resolution ange¬
nommen.

Der solgende Punkt der Tagesotdnnng betraf die Frage
der Beschaffung zweiter Hypotheken.  Da der erste
Berichterstatter Janssen (Kiel ) nicht erschienen war , refe¬
rierte nur Justizrat Dr . Baumert (Spandau ). Er wies
auf die SOvierigkcit der Beschaffung zweiter Hypothekeu
hin , für die 6y*t bis 7 Prozent Zinsen nebst 2 Prozent Ab¬
schlußprovision und nicht selten bis zu 5 Prozent Vermitt-
lungsprobision gezahlt werden müßten . Es fehle an An¬
stalten für die Beschaffung zweiter Hypotheken. Der Vor¬
stand des Verbands habe sich bemüht , wenigstens hier in
Berlin ein solches Institut zu gründen , und habe deshalb
mit dem verstorbenen Direktor -des Berliner Pfandbrief-
Instituts verhandelt . Die gemachten Vorschläge seien frei¬
lich abgelehnt worden , man hoffe jedoch, daß der neue
Direktor sich in der Sache entgegenkommender zeigen werde.
Nötig wäre dazu , da der Verkehr beim Institut voraussicht¬
lich wachsen werde , daß der Magistrat einig : neue Beamte
anstelle, die Hausbesitzer würden die Mittel dazu bewilli¬
gen. Die Berliner Banken und die Börse würden sich vor¬
aussichtlich auch dafür interessieren . Der Referent schlägt'
vor , eine Resolution zu fassen, wonach da , wo Pfandbrief-
Institute bestehen, der beste Weg zur Beschaffung zweiter
Hypotheken die Gründung von handfesten Instituten sei.
In der Diskussion empfiehlt Magistratsasststent Wege den
Weg der Selbsthilfe  durch Gründung von Genossen¬
schaften und wendet sich gegen die vureaukratische und un¬
zulängliche Beleihung der Hypotheken beim Berliner
Pfandbrief -Institut . Die Resolution des Referenten wird
schließlich einstimmig angenommen . — Der letzte Punkt der
Tagesordnung betraf die Kanalisationsbeiträge,
worüber Justizrat Schier (Eassel) berichtete. Diese
Kanalffationsbeiträge werden bekanntlich nur einmal von

-den Anliegern erhoben und erreichen eine im Verhältnis
zum Wert des Besitzes oft sehr kostspielige Höhe. Es soll
nun den Hausbesitzern , damit sie durch die einmalige Er¬
hebung nicht in Ungelegenheiten kommen, die Möglichkeit
gegeben werden , diese Beiträge in Raten zu zahlen . Der
Referent schlägt vor , dahin zu wirken , daß in die Orts-
statuten der Gemeinden eine Bestimmung ausgenommen
werde , wonach es den Hausbesitzern auf Antrag gestattet
sein soll, den Beitrag in 20- oder ZOjährlichen Raten zu
zahlen. Der Vorsitzende soll beauftragt werden , sich an die
zuständige Stelle mit einem solchen Gesuch zu wenden . IN
der Diskussion wurde aus die Höhe dieser Kanalisatious-
beiträge hingewiesen , die in einem Fall über 100 000 M.
betragen hätte,t . Das war in Elberfeld , wo infolge der
hohen Kanalisationsbeiträge eine ganze Anzahl Haus¬
besitzer ihre Häuser haben snbhastieren müssen. — Damit
war die Tagesordnung erschöpft uüd der Vorsitzende schloß
die Tagung mit den üblichen Dankcsworten.

— Der Verein für Gemeindepslege der Marktkirche ver¬
einte am Sonntag im großen Saal der „Wartburg " eine
große Zahl der Gemeindeglieder zu einen, wohlgelungenen
Fannlienabend , der den lebhaften Wunsch nach öfterer
Wiederholung laut werden ließ . Rach einem gemeinsamen
Lied begrüßte Dekan Bickel die Versammlung in einer
Ansprache über die Bedeutung bcr Pflege evangelischen
Gemeindelebens . Sodann sang der wohlgeschnlte
Schwesternchor des „Paulinenstifts"  und d,e
Vorsitzende des Vereins , Frau -Gymnasialdirektor
Schmidt,  trug zwei Frühlingslieder von Schubert und
Hildach mit bekannter Herzen,swärme und Vollendung vor.
Pfarrer Schußler  gab kurze Mitteilungen über die Arbeit
der beiden Gemeindeschwestern und des „Nähvereins " und
sprach die gewiß begründete Hoffnung aus , daß der prak-
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tische Liebesdienst , den hterdurch die Gemeinde an ihren
Gliedern übe, den Gemeindegliedern die Anteilnahme am
Gemeindeleben lieb machen und unter ihnen mehr und mehr
den Geist persönlicher freiwilliger Betätigung Wecken möge.
Im Mittelpunkt des Abends stand diesmal der Licht-
bil der vertrag  des Direktors Pfarrer Christian
über die Geschichte und die Arbeitsfelder der
Pauline -nstistung.  Er gab ein eindrucksvolles Bild
von derri Werden und der Bedeutung dieser weikverzw-eig-
ten Stätte christlicher Liebesarbeit , die unseren Wiesbadener
Gemeinden ja dadurch noch besonders wert sein muß , daß
jetzt neun Schwestern aus derselben in ihrem Dienst stehen.
Zum Schluß erinnerte Pfarrer Beckmann  mit Luthers
Wort : „Ein jeder lerne seine Lektion, so wird es wohl im
Haus« stöhn" daran , daß freilich wichtiger als alle bess»-
deren V-eransialtungen der treue alltägliche Dienst ist, den
jeder in seinem ihm von Gott zunächst zu,gewiesenen Kreise
zu tun hat . Die freudige Beteiligung und warme Stim¬
mung der Versammlung bewies , daß die Gemeinde ihre Ge»
-meindepflege nicht mehr missen möchte, und daß diese vor
zwei Jahren geschaffene Bereicherung des Gemeindelebens
der weiteren Pflege und Förderung im höchsten Maß
wett ist.

— Zur Schnakenplage wird uns von geschätzter Verve
geschrieben: „In der letzten Freitagabend -Ausgabe Ihres
geschätzten -Blattes wird von d-er Schnakeupla-ge berichtet,
die heuer so frühzeitig in die Erscheinung tritt . Wenn auch
ich mir erlaube , zu dieser Sache einige Worte zu sagen , so
geschieht es vorwiegend - im Interesse unserer Stadt . Rich¬
tig ist, daß die Plage nicht nur in der Rh -emstraße, sondern
leider auch in -anderen Gegenden der Stadt jetzt schon zu
konstatieren ist, namentlich dort , wo sich zu dicht bepflanzie
und dadurch feuchte Gärten befinden . Es ist deshalb nicht
mehr zu leugnen, ' daß wir auch hier unter einer Schnakem-
plage leiden , und die städtische Behörde sollte nicht säumen,
mit den strengsten Mitteln dagegen einzuschreiten . Auf
meinen vielen Reisen habe ich sehr oft hören müssen, daß
Wiesbaden durch Schnaken verseucht sei, und daß man des¬
halb hier nicht mehr den Sommer verbringen werde ; ich
habe sogar seststellen können, daß auAuättige Kurorte sich
derartige Äußerungen möglichst übertrieben zu nutze
machen. Wenn man aber gesehen hat , wie abends ans der
Kurhausterrasse , besonders dort , wo die bestsituierte Gesell¬
schaft ihren Sitz nimmt , die Salmiakflasche von Hand zu
Hand wandert , so darf man sich nicht wundern , wenn die
Klage immer weitere Vetbreitung gewinnt . Für Hebung
des Fremdenverkehrs karm das aber jederffalls nicht dienen,
für diese wäre mit die beste Reklame, wenn die Stadtver¬
waltung versichern konnte, daß infolge ihrer Maßnahmen
von eirrer Schnakenplage hier durchaus keine Rede mehr
sein lörat-e." — Von anderer Seite wird uns ebenfalls noch
das vorzeitige Auftreten der Schnaken bestätigt , und cs
wäre allerdings eine dankbare Aufgabe für alle , die dazu
berufen sind, den lästigen 'Plagegeistern auf das energischste
zu. Leibe zu rücken, ehe dieselben wieder zu sehr überhand
nehmen.

— Ein Mainzer „Lustgcsetz". Im Interesse der mili-
tärischen Sicherheit der Festung Mainz haben die Zivil-
be'hörden mit Genehmigung der Regierung eine Verord¬
nung erlassen, nach der cs vom 1. April d. I . ab verboten
ist, im nachstehend beschriebenen Gebiet ohne schriftliche
Erlaubnis des Gouvernements Mainz Flüge nrit Flug-
zeuaen, Passagicrsahrtcn mit Luftschiffen auszuführen oder
Fahrgäste im Fesselballon mitzunchmen : Innerhalb der
Gemarkungen Astheim, Banschheim , Bischofsheim , Geins¬
heim mit dem Korn,fand, Ginsheim mit seinen Rheinauen,
Gustavsburg , Haßloch, Kelsterbach mit Mönchhof und Klara-
bera . Königstädten mit DomanialwaD , Nauheim mit
Treburer Unterwald , Raunheim , Rüsselsheim mit Mark,
Trebur mit Rheinauen.

— Selbstmordversuch . Gestern nachmittag wurde die
Sanitätswache nach der Rößlerstraße gerufen , woselbst sich
die 29 Jahre alte Köchin Alane Schmy dowa  in selbst¬
mörderischer Absicht die Pulsader an der lirrken Hand durch¬
schnitten hatte . Die Lebensmüde wurde in das städtische
Krankenhaus gebracht. Die Ursache der Tat dürfte iv
Liebeskummer zri suchen sein.

— Verwendung von Fahnen zu Postpaketauffchrifttn
Nach Wahrnehmungen der Postansöalten werden während
der Postbesöiderung viele Pakete ausschrifilo-s , bei d-enerr
die Slusschrist auf einer an den Paketen nur einseittg be¬
seitigten Fa -hue angebracht war . Durch die entstehenden
Ilachsorschungen wird den Postanstaltc -n eine große Mehr¬
arbeit verursacht , außerdem sind die Sendungen auch Ver¬
zögerungen ausg -es-etzt. Die Postanstalten sollen deshalb die
Benutzung einseitig befestigter Fahnen ^zu Paketausschriften
nur dann zulassen, wenn die Anfschri-ft auf andere , sichere
Weise nicht angebracht werden karm. Bei Vettoendung von
Fahnen empfiehlt es sich daher , diese mit allen vier Ecken
auf der Pa -ketunchüllung zu besestigen.

— Gegen das Zuspätkommen in den Theatem will die
Neue Freie Volksbühne iu Berlin jetzt energisch Vorgehen.
Auf Grund zahlloser Beschwerden crftärt der Vorstand in
einer Bekanntmachung in der Vereinszeitschrist , baß den
ZuspätkoMNlcnden nicht gestattet ist, ihre Plätze nach Be¬
ginn des Spiels vor dcnr ersten Fallen des Vorhangs aus¬
zusuchen, und daß deshalb niemand verpflichtet ist, solche
Störenfriede an sich vorbeipassieren zu lassen. Wenn in
allen Thcat -em die gleichen Alaximen streng durchgesührt
würden , so wäre das im Interesse der wirklichen Theater¬
freunde , die durch die Störenfriede fortwAhrcnd belästigt
werden.

— Personal --Nachrichten. Eisenbahnbeiriebssckretär Laue
zu Limburg erhielt den Königlichen Kronenorden vierter Klasse.

Theater , Kunst. Vorträge.
» Orgelkonzert in der Marktkirche. Die wirkungsvolle Ein¬

keilung des letzten Konzerts bildete die packende Phantasie-
son-ato für Orgel von L. Reuhoff, der auf dem Programm all¬
gemein verständliche Erläuterungen beig-geben waren , wodurch
das Interesse der Hörer noch gesteigert wurde. Den gesang¬
lichen Teil hatte die Konzert- und -Oratoriensängerin Frau
Marie Strein -Winckler freundlickst übernommen, die nament¬
lich in den selten gehörten und schwer zu interpretierenden Ge¬
sängen von Hugo Wolf die Stimmung ganz prächtig zur Gel¬
tung brachte und sich auch in den Kompositionen von Mendels¬
sohn und Herzogenberg als eine sehr beachtenswerte Sopra¬
nistin erwies. Herr Schotte zeichnete sich wie immer als
Violinkünstler trefflich aus . Das Programm des heuttgen
Konzerts bringt zum größten Teil neue, hier .bisher ,noch nicht
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Leüörte Kompositionen, unter denen besonders ein Orgelsatz von
RLembergcr. das üimmungsreiche Abendlied von Ries und der
erste Satz des D-Moll-Violinkonzerts von Bruch hervorgehoben
werden sollen. Zur Mitwirkung hat sich Frl . Frida Neuendorfs
bereit erklärt, die sich in hiesigen musikalischen Kreisen einer
großen Beliebtheit erfreut , sowie Frau Helene Sauch, deren
vorzügliches Geigenspiel die gesamte Hamburger Presse rühm-
Irchst hervorhebt. Den Abschluß des Konzerts wird die herr¬
sche Komposition von Herzogenberg „Wanderers Nachtlied" für
«ovran , Violine und Orgel bilden. Das Konzert findet wie
stets am Mrttivoch um 6 Uhr in der Marktkirchs bei freiem
b-lntrltt statt . Programme mit Text sind für 10 Pf . am Ein¬gang erhältlich.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
" Dotzheim, 6. März . Rach einer Meldung des „Täg-

olatts ' ist von dein Staatsanwalt Berufung eingelegt worden
gegen das freisvrechendeUrteil in der Klage wider Bürger¬
meister Rossel.  Bei dieser Gelegenheit möge darauf kin-
gewiesen werden, daß die Notiz von. der Abholung des Bürger¬
meisters nach der Gerichtsverhandlung nicht den Tatsachen ent¬
spricht. Hier ist von einem jubelnden Empfang  seitens
der ganzen Einwohnerschaft und einem Zuge mit einer Musik¬
kapelle überhaupt nichts bekannt. Wenn bis jetzt von beteiligter
eserte noch nicht entgegnet wurde, so möge dies hiermit trn
Sitter effe der Einwohnerschaft geschehen. Denn wenn auch die
Mehrzahl der Dotzhümer auf « eiten des Bürgermeisters steht,
so wäre ein solcher Empfang doch zum mindesten sehr taktlos
und sicher mich nicht im Sinne des Bürgermeisters selbst ge-
wesen. Dazu war die Sache doch viel zu ernst, zumal die ganze
Angelegenheit n̂och nicht beendigt war . — Heute ist mit dem
Ausbau der _p krähe  in der B i l l e n ko l o n i e begonnen
worden. Möchten die vielen Hoffnungen, die darauf gesetzt
werden, auch in Erfüllung gehen und gerade zur jetzigen Zeit
etwas Leben in die hiesige Geschäftswelt bringen. -— Nächsten
Mittwoch, den 8. März , findet die Musterung  für die Ge¬
stellungspflichtigen aus hiesiger Gemeinde statt.

M Schierstein. 6. März . In der heutigen Sitzung der
Ge merndevertr etun .g,  welche unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters Schmidt stattfand und an welcher 1b Gemeinde-
vertreter teilnahmen, wurden folgende Beschlüsse gefaßt : Das
Gesuch des Dr , Peters , um Genehmigung zur Anlage einer
Feldweg-Unterführung im Distrikt Schlotzüerg wurde auf
Widerruf und unter den Bedingungen genehmigt, daß der Feld¬
weg auf 6 Meter erbreitert und eine jährliche Anerkennungs-
gebuhr von 10 M. bezahlt wird. Auch hat der Antragsteller
bei eventuellem Widerruf den früheren Zustand auf Hm * Kosten
herzustellen. Die am 23. Februar abgehaltene Nutzholzver¬
steigerung nnt einem Gesamterlös von 1581 M. wurde ge-
nebrmgt. Von dem Erlaß eines Ortsstatuts zur Bekämpfung
des Heu- und SauerwurmS wurde Abstand genommen. Be¬
schlossen wurde der Ankauf eines Grundstücks an der der Ge¬
meinde gehörigen Kiesgrube. Die Steinlieferung zur Jnstand-
Wung des Vizinalweges Schierstein-Frauenstem wurde an den
Aiindestfordernden vergeben. ,Das Gesuch des Militärvereins,
netreffend Anlage eines Schießstandes in einem geeigneten
Hohlweg, wurde hauptsächlichwegen Störung des Vogelschutzesabgelehnt.

# Bierstadt, 7. März . Zwei Leute (ein hiesiger und ein
«onnenberger Einwohner) wurden gestern morgen wäbrend
des Vormittagsgottesdienstes von dem hier stationierten
Gendarmeriewachtmeister Prenzlow ertapvt , als sie im Distrikt
Fichten hiesiger Gemarkung wilden Kaninchen n a ch-
stellten.  Der eine von ihnen war mit einer Stockflinte be¬
waffnet , welche beschlagnahmt wurde. — Durch eine Anord¬
nung des Bischofs zu Limburg ist für die hier, in Erbenheim,
Klovvenheim und Igstadt wohnenden Katholiken nunmehr die
Kapellengemeinde  B i e r st a d t mit eigener Ver¬
mögensverwaltung und Korporationsrechten, jedoch bei unver¬
änderten Parochiatverhältnisseyr, errichtet worden. Hiermit ist
einem lange gehegten Wunsche der hiesigen Katholiken ent¬
sprochen. Die Pfarrgemeinde Wiesbaden leistet der neuge-
grundeten Kapellengemeinde auf 10 Jahre einen jährlichen Zu¬
schuß von 200 M. — Am Donnerstag , den g. d. M.. findet eine
Sitzung der Ge m e i n d e v e r t r e t u n g hier statt , in welcher
unter sonstigen Punkten der Haushaltsvoranschlag und die Ver¬
teilung des Steuerbedarfs für das Jahr 1911 beraten und fest¬
gesetzt wird.

= Erbenheim. 7. März . Die Mau ! - und Klauen¬
seuche.  welche seit Monaten in unserer Gegend herrscht, ist
besonders unter dem hiesigen Viehbestand stark mifgetreten.
Nur etwa 50 Ställe sind verschon geblieben. Bei vielen Ställen
ist die Sperre wieder aufgehoben worden. Der Viehbestand
ist sehr zurück gegangen,  da die Landwirte, um größeren
Verlusten vorzubeugen, die .Kühe abschlachten ließen. Frisches
Vieh wird in den ersten Wochen nicht angeschafft und steht eine
Muchnot in unserem Orte in sicherer Aussicht. Auch der
«chwemebestand ist bedeutend zurückgegangen, da keine Borsten¬
tiere eingelegt werden dürfen. — Lehrer Karl Altmann,
welcher7 Jahre hier erfolgreich tätig war . ist in GrUsbeim a . M.
von den zuständigen Körverschaften als Lehrer gewählt worden.
Er wird uns voraussichtlich mit dem 1. April er. verlassen.

Uassamsche Nachrichten.
ö. Evpstein, 6. März . Auf Veranlassung des Landrats

Or . Klauser wurde hier eine Kreis - Wanderbibliothek
errichtet, deren Verwaltung Herrn Lehrer Weber übertragenwurde.

n. Langenschwalbach. 6. März . Das „Hotel Conti¬
nental"  ging heute käuflich in den Besitz des Herrn Ball
un .. „Taunushotel " hier, über.

= Niedernhausen, 5. März . Stationsvorsteher Haubach
Hierselbst erlitt am Freitagabend einen S chl a g a n f a l l in¬
folgedessen er gestern abend verschied.  Er amtierte hierselbst
seit 1908 und verstarb im Alter von 59 Jahren . Seine gewissen-
harte Amtsführung und sein biederer Charakter sicherten ihm die
Hochachtung seiner Vorgesetzten Behörde und des Publikums.

u . Bom Main , 5. März . Im ganzen Maingebiet hat man
me. Vertilgung ber Schnaken  in Angriff genommen.
Svsngler ziehen mit ihren Lötlampen von Keller zu Keller und
verbrennen das Ungeziefer, das in den warmen Kellern über-
wmtcrte - Der Main,  der in seinem Unterlauf fast überall
aus den Ufern getreten war, ist im Abnehmen begriffen —
In Oberliederbach ist unter dem Rindviehbestande des Land¬
wirts Jakob Rudolf die M a u l - und Klauenseuche  aus-gebrochen.

cc. vntcrliederbach, 5. März . Als Vertreter des er-
krankten Pfarrers Wevl ist mit dem 1. April Herr Vikar H a i -
b a ch von Neuenhain bestellt worden. Mit diesem Zeitpunkt
verläßt uns Vikar Gottwald,  welcher sich als tüchtiger
und eifriger Seelsorger in seiner kurzen Wirksamkeit die Liebe
und Achtung der Gemeinde erworben hat.

cc. Oberliederbach, 6. März . Im Kreise Höchst und in
Eschborn wurde dieMaul - undKlauenseuche  festgestellt,
«eit einigen Tagen tritt sie auch in unserem Orte auf , so daß
die Gehaftesverre anaeordnet worden ist. Sie nimmt immer
größere Ausdehnung an, denn seit gestern wurde sie auch in
dem nahen Unterliederbach in dem Gehöft des Landwirts
Reccms festgestellt. Die Milchlieseranten sind von der Maul-
nnd Klauenseuche sehr wenig erbaut.

Gerichtliches»
ANS Wiesbadener * Gerrchtslale ».

WC Etwas für Jäger . Der Tüncher Anton Deufer von
Bleidenstadt  lag om  30 . Oktober v. I . in der Ge¬
markung Michelbach, 100  bis 200 Meter vo-n Ort, der Jaa,d
ob. Kurz nachdem er einen Schuß abgegeben hatte kam
sein Hund mrt eurer blutenden Katze im Fang auf rhu m
Der Schein sprach dafür, daß D. die Katze erlegt habe, und
nachdem bezügliche Anklage wider ihn erhoben worden war

verurteilte das Schöffengericht ihn wegen Sachbeschädigung
zu 3 M. Geldstrafe. Der Mann nun «über behauptet, er
habe nach Feldhühnern, nicht nach der Katze geischossen, fein
Huuid habe das Tier totgebissen. Er hat das Urteil mit der
Berufung angsgÄffen und suchte vor der Strafkammer durch
den als Zeugen vorgeladenen Jagdpachter den Beweis zu
erbringen, daß er, sofern er tatsächlich die Katze erschossen
habe, dazu befugt gewesen sei. Das Gericht kam denn auch
zu einem Freispruch mit folgender Begründung: Es müsse
allerdings zweifelhaft erscheinen, ob iber Angeklagte tat¬
sächlich nach einem Feldhuhn und nicht nach der Katze ge¬
schossen habe, es lasse sich aber nicht behaupten, daß er
rechtswidrig .gehandelt ĥabe. Im Gegenteil. Alles spreche
dafür, d-aß er der Ansicht gewesen, die Katze bilde eine Ge¬
fahr für die Jagd und daß er sich daher für berechtigt ge¬
halten, sie aus dem Wege zu räumen. Die Katze sei aus den:
Wald gekommen, wo der Jagdpächter in seinem Recht ge¬
wesen, und dieses Reckst hätte ihm in der Tat als gefährdet
erscheinen müssen.

Aus answäkrigc » Gerichts sitterr»
Das Urteil gegen Rektor Bock.

Berlin, 7. März. (Eigener Drahtbericht.) Das Urteil
gegen den Rektor Bock lautete auf 1 Jahr 3 Monate Ge¬
fängnis . Der angeklagte Lehrer Knöchel  wurde sret-
ge sprachen. *

-e, Der Zusammenstoßder „Preußen" mit „Brighton".
Aus London,  6 . März, wird berichtet: Die Prozeßver-
handlung des Eigentümers des Fünfmasters „Preußen"
gegen die Douckon-Ditghtou and South Coast Railway
Company vor den: AdmiraAtätsgericht ging heute zu Ende.
Der Kläger verlangt Schadensersatz für den Verlust des
Schiffes am 5. November. Die Beklagte gibt zu, Kr den
Zusammenstoß der „Preußen " mit dem Postdampfcr
„Brighton" und den daraus unmittelbar erstandenen
Schaden verantwortlich zu sein, bestreitet aber, den Verlust
des Schisses verschuldet zu haben. Die „Preußen " hätte,
anstatt die Erreichung von Dover zu versuchen, den Kurs
nach Down?, der großen Reederei Kent oder Tilbury
nehmen müssen. Die Verkündung des Urteils wurde aus¬
gesetzt.

Älbany, 7. März. (Eigener DrahtbeÄcht.) In der
politischen Hauptstadt des Staates New Uotzk begann
gestern der Mordprozeß gegen die Witwe Edith Marbel,
die am 6. Januar ihren fünfjährigen S o hn vergiftet hatte,
um w i e d c r h eirate  n zu können.

SporL.
* Rhein- und TaunusklubWiesbaden. Bis auf den letzten

Platz war der Gartensaal des Hotel-Restaurants „Friedrichs¬
hof" von einer dankbaren Zuhörerschaft besetzt, die mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit den interessanten Ausführungen
des Herrn Lehrers Brunotte folgten, der den Anwesenden die
Schönheiten des „Harzes" in Wort und Bild vor Augen führte.
Redner wußte auch eingehend und belehrend das Bergmanns»
leben des Oberharzes zu schildern und kam noch allgemein, auf
die Sitten und Gebräuche der Bewohner des Harzes zu sprechen.
Zum « chluß zeigte er eine Reihe Bilder aus der Wintersrit,
meist humorvolle Schneebauten des Harzes . Der Vortrag war
durch über 209 mächtige Lichtbilder veranschaulicht, deren Vor¬
führung . wie immer, Herr Tschernia übernommen hatte . Herr
Lehrer Brunotte hat sich knreit erklärt , allen Wanderfreunden,
die den Harz besuchen wollen, jederzeit mit Ratschlägen und
Auskünften an Hand zu gehen.

Klemr Chronik.
Ein Zirlnsjubilämn . Der Zirkus Blumenfeld (der

auch in Wiesbaden durch Gastspiele vorteilhaft bekannt ist),
beging dieser Tage tu seiner Heimat Guhrau in Schlesien
die Feier seines hundertjährigen Bestehens unter zahlreicher
Beteiligung. Auch die Gemeindebehörde war bei dem Festevertreten.

Einsturz eines Neubaues. Von einem heftigen Ge¬
wittersturm wurde in der Wupperstraße zu Solingen ein
gerade int Rohbau vollendetes Haus vollständig inein-
andergeworsen, so daß nur noch ein wüster Trümmerhaufen
übrig blieb. Die Arbeiter vermochten sich noch rechtzeitig
zu retten, so daß Menschenleben nicht zu beklagen sind.

Ein Liebesdrama. In Gchrisch (Sachsen) erschoß der
in der Sennerhütte zur Kur weilende Referendar Hundert¬
mark-Danzig ein in dem Etablissement bedienstetes Stuben¬
mädchen und dann sich selbst.

Aus Unvorsichtigkeit de» Mutter angesch offen. Im
Mannheimer Stadtteile Feudenheim hat sich ein schweres
Unglück ereignet. Der Lehrer Duencker war mit dem
Putzen seines Revolvers beschäftigt, ohne zu wissen, daß
noch eine Patrone in dem Lause steckte. Plötzlich entlud sich
die Waffe und der Schuß ging der ihrem Sohne gegcn-
übersitzenden Mutter in die Brust, die schwer verletzt zu
Boden sank. Sie wurde in das nächste Krankenhaus über-
geführt.

Deutscher Deichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatis ".

Berlin, 7. März.
Am Bundesratstisch: Kriegsminister v. Heeringen und

ReichsschaHsekretär Wermuth.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 2 Uhr 16 Minuten.
Die Beratung des Militäretats wird bei Einnahmen:

Verkauf des Tempelhofer Feldes,
örigesetzt.

Vizepräsident Dr. Spahn rügt zunächst auf Grund des
Stenogramms mehrere Zwischenrufe vom Freitag voriger
Woche, die von dem Abgeordneten Huö gemacht wordenwaren.

Mg . Dowe (Fortschr. Vpt.) : Die Frage, ob der Ver¬
kauf des Tempelhofer Feldes rechtsgültig  ist . ist noch
nicht  geklärt, sowohl in der Tagespresse wie in der juristl-
chen Fachpresse gehen die Ansichten darüber auseinander.

Wir verlangen, daß bei der Veräußerung des Tempelhofer
Feldes das öffentliche Interesse  gewahrt wird, in
Zukunft namentlich muß auch bei dem Verkauf von
Festungsterrarn uns die nötige Handhabe gelassen werden.
Die Resolution der Budgetkommission, in der verlangt
wird, daß der Verkaufspreis für das Tempelhofer Feld

durch die Art der Bebauung dem Reiche nicht verkürzt wird,
ist durchaus annehmbar.

. Mg . Dr. Meiner (Fortschr. Vpt.) begründet die Reso¬
lution seiner Partei , den Reichskanzlerzu ersuchen, im
Interesse einer großzügigen,  den Forderungen des
öffentlichen Wohles entsprechenden Bebauung des Tempel¬
hofer Feldes etwaige Bestrebungen auf Herbeiführung
einer Verständigung  zwischen den Beteiligten und der
Stadt Berlin unter der Voraussetzung zu unterstützen, daß
der Verkaufspreis für das Tempelhofer Feld dem Reiche
nicht gekürzt  wird . Redner führt des weiteren aus,
die Resolution der Budgetkommission renne offene
Türen ein.
Für den Kriegsminister ist allein das fiskalische Interesse
ausschlaggebend, und das Zentrum schließt sich ihm an.

Das öffentliche Interesse ist weder durch den Verkaussvcr-
trag noch durch den Bebauungsplan genügend gewahrt.
Nur eine leistungsfähige Gemeinde, die nicht geschäftlich«
Rücksichten, sondern allein das öffentliche Wohl in d«»
Vordergrund stellen kann, könnte einen derartigen Plan
durchführen. Berlin habe sich bereit erklärt, ihn zu ver¬
wirklichen. Die Vorwürfe, Berlin habe es am ersorver-
lichen ernsten Willen fehlen lassen, entbehren jeder Be¬
gründung.

Die Abneigung gegen den Wasserkopf Berlin zeigt sich
in dieser Frage recht deutlich,

dabei wird aber ganz übersehen, daß Berlin für die All¬
gemeinheit bei weitem die größten Opfer bringt. Auch bei
der Bebauung des Dempeilhoser Feldes sollten alle speku--
lativen Momente ausgeschältet werden.

MenMcher Landtag.
Kbgesrdneterrizans.

DerUrich skanzler über die zu Pom.
** Berlin, 7. Münz. (Eigener Drah'tbericht.) Großer

Tag im Abgeordnetenhaus! Gar zu oft erlebt man dieses
Schauspiel nicht. Heute aber sah man ein dicht gefülltes
Haus iind noch voller die Tribünen, die sonst meist gähnend
leer sind. Die Ankündigung, daß bei der heutigen Be¬
ratung des Kultusetats die Frage des Moderntsteneids
angeschnitten und Herr v. Bethmann-Hollweg erscheinen
werde, um den Standpunkt der Regierung selber darzu¬
legen. hatte dies Wunder bewirkt. Anfänglich hieß es, daß
der Freikonservative v. Kardorff auf die Sache eingehen
würde, um dem Minifteipräsidenten seine Erklärung zu er¬
möglichen. Statt dessen nahm aber alsbald zu Beginn der
Sitzung, nachdem man auf Anregung des Herrn v. Zedlitz
übereingekommenwar, den Professorenftreit nicht zu er¬
örtern, der konservative Führer v. Heydebrand  und
der Lasa das Wort, um zunächst ein Loblied der Kultus-
verwaltung zu singen. Dann ging er ohne Umschweife
auf ^den Anti mod  e rni  sie ne  i d ein. Daß gerade er
darüber sprach mag wohl auch taktische Gründe gehabt
haben. Man wollte augenscheinlich demonstrieren, daß die
politische Konstellation die Konservativen keineswegs der»
hindert hat. eiste derartige Materie zur Erörterung zu
bringen. . Der Redner entledigte sich seiner Aufgabe ruhig
und sachlich und betonte vor allem die Notwendigkeit des
konfessionellen Friedens . Auf die gleiche Tonart war die
sofort erfolgende Rede des Herrn v. B eth ma nn -H o ll-
weg gestimmt. Mit begreiflichem Interesse hatte man ihr
entgegengesehen, und der Ministerpräsident enttäuschte nicht.
Mit versöhnlichem Unterton, dabei aber fest und bestimmt,
vertrat er den Standpunkt der Regierung und ließ ziemlich
deutlich durchblicken daß die Regierung das Vorgehen der
Herren im Vatikan keineswegs billige. Insbesondere be¬
dauerte er das Versäumnis, die beteiligten Regierungen
zu informieren. Einen Kulturkampf wolle niemand, aber
das Interesse des Staats darf nicht geschädigt werden. Das
sei bisher nicht der Fall gewesen. Aber cs lasse sich nicht
leugnen, daß die Verstimmung über die Edikte noch lange
nachhallen werde. Als Maßnahme der Regierung kündigt
Herr v. Bethmann-Hollweg an, daß man Geistliche, die
als Lehrer wirken, nicht beseitigen werde wenn sie den Eid
leisten, daß man andererseits aber keinen Geistlichen,
der den E i d g e l e i ste t habe, künftig mehr als Lehrer
oder in einem anderen Staatsamt anstellen
w »r  d c. Eine Aushebung der Gesandtschaft beim Vatikan
sei ebensowenig  beabsichtPt, wie diejenige der katho¬
lischen Fakultäten. Zum Schluß verwies der Mnrstcr-
präftdeut noch die Vorstellung zurück, als wenn die Regie¬
rung mit Rücksicht aus das Zentrum  vor einer ernsten
Auseinandersetzung  mit der Kurie zurückweiche.
Vom Zentrum antwortete Abz. Dittrich,  der betonte,
daß vom Vatikan alles getan worden sei, nur einen Konflikt
zu vermeiden. Die Maßnahmen der Kirche seien nur ge¬
troffen worden im Interesse der Erhaltung der Grundlagen
des Christentums, die durch den Modernisteneid gestärkt
seien. Der nationalliberale Abg. v. Ga mpe war mit den
Ausführungen des Ministerpräsidentensehr zuftieden. Er
wünschte nur, Preußen sollte endlich dafür sorgen, daß man
im Vatikan iricht mit der preußischen Regierung svielc.

Srtzrrngsderrcht.
$ Berlin, 7. März.

Das Haus und die Tribünen sind gut besetzt.
Am Ministeriisch: v. Bethmann-Hollwcg, v. Trott zu

Solz.
Präsident v. Kröchcr eröffnet um 11 Uhr 15 Minute»

die Sitzung.
Tie zweite Beratung des

Kultusctat
wird fortgesetzt. Bei dem Kapitel „Ministerium" findet ein«
allgemeine Besprechung des gesamten Kultusctats statt
Zur Geschäfsordnung erklärten die Abgg. v. Zedlitz (kons)
Dorsch (Zeutr.) und Friedberg (nat .-lib.) über den Pro-
fessorcnstreit in der allgemeinen Debatte nicht sprechen zuwollen.

Abg. Graf Clairon d'Hauffonville berichtete über die
Kommissionsverhandlungen.

Abg. v. Heydebrand (kons.) : Wir begrüßen es mit
Freude, daß die Mittel der geistigen Arbeit und dem geisti¬
gen Fortschritt dienen. Der Etat ist namhaft verstärkt, ae-
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rade für die Elementarschulen. Hierfür sind allein 2 Millio¬
nen nrchr als im Vorjahr aufgeworfen, ebenso ist es er¬
freulich, -atz eine Million neu eingestellt wurde für die
Fürsorge der schulentlassenen männlichen Jugend . (Bravo !)
Es ist ein Zeichen der Zeit, dass sich die Loslösung von

der Hausmitorität bedenklich Sei der Jugend zeigt.
(Sehr richtig! rechts.) Bestrebungen, dem entgegenzuwir¬
ken. werden wir von Herzen unterstützen. (Bravo !) Die
Ausgaben für geistige Zwecke betragen jetzt 260 Millionen
gegen 140 Millionen im Jahve 1900. Das kann sich sehen
lasse«. (Bravo !) Kein Staat leistet darin soviel wie
Preußen. Wir geben aus den Kops der Bevölkerung 11 M.
80 Pf ., das heißt, mehr als England und Frankreich. Preu¬
tzen bietet mehr als sonst ein Staat auf der ganzen Weit.
«Sehr richtig! rechts.) Dabei ist Preußen nicht reich, und
wir können mit Stolz sagen, daß wir hier nicht zurück-
bleiben, sondern vorangchcn. (Lebhaftes Bravo ! rechts.)
Die Lasten der Einrichtungen tragen im wesentlichen die
Besitzenden. (Sehr richtig! rechts.) Wir haben gegenwär¬
tig eine ausgezeichnete Verwaltung des Kultusetats.

Die Frage des Modernisteneids
gehört in erster Linie in religiöses Gebiet. Es werden aber
dadurch auch die staatlichen  Interessen berührt. Wir
unterstützen die Auffassung des Ministers, der zunächst eine
ab war rende  Stellung emnimmt. Die Forderung, daß
die Lehrer, die den Modernisteneid leisteten,  von dem
Unterricht in Deutsch und Geschichte  ausgeschlossen
werden sollen, geht zu weit. Die Lehrer dürfen nicht unter¬
richten, was sie wollen, sie unterliegen der staatlichen
Kontrolle.  Man soll aber nicht überall der Gesinnung
des Lehrers nachforschen wollen. Dies würde zur Ge¬
sinnung s r iechere  i ausarten . Wenn das Interesse
der Evangelischen gefährdet wird, so weiden wir dagegen
einschreiten.
Das Vorgehen der Kurie auf diesem Gebiet hat uns mit

vielem Mißbehagen erfüllt.
Wir sind Feinde eines jeglichen Kulturkampfes, wir wollen
mit mfferen katholischen Mitbürgern in Frieden leben.
Dazu ist es nötig,  daß die eine Konfession aus die andere
Rücksicht nimmt. Wir haben eine Gesandtschaft am päpst¬
lichen Stuhl . Der Wert dieser Institution wird in Frage
gestellt, wenn sic nicht benutzt wird zur Verftänidigung aus
kirchlichem Gebiet. Im Interesse des Friedens können wir
nur wünschen, daß eine derartige Praxis sich ändern
mögê (Sehr richtig! rechts.), wir wollen darüber keinen
Zweifel lassen, daß die vom Staat zu schützenden Interessen
ruhig und ohne Schärfe, aber auch ohne Schwäche vertreten
werden. Die Regierung wird unserer Unterstützung sicher
'ein. (Lebhaftes wiederholtes Bravo !)

Ministerpräsident von Bethmann-Hollweg: Es wird
niemand bestreiten, daß die bekannten Dekrete eine tiefe
Bewegung in Deutschland hervorgerufen haben. Die Be¬
stimmungen über den Modernisteneid berühren das Verhält¬
nis des einzelnen Katholiken zu seiner Kirche und entziehen
sich damit einer Diskussion, die das Verhältnis des Staates
zur Kirche zum Gegenstand hat. Hält die Kirche es in ihrem
Interesse für nötig, ihre Diener unter einen Eid zit stellen,
so ist das ihre Sache. Aber diese Dinge können eine Form
annehmen, die das friedliche Zusammenwirken der Kon¬
fessionen stören kann. In der katholischen Geistlichkeit hat
sich Widerstand dagegen kaum gezeigt. Dennoch dürfen wir
fragen,

war es nötig und zweckmäßig, die Dekrete auch für
Deutschland zu erlassen?

Die Eidesformel könnte die Gegensätze im Glauben und
konfessionellen Sinne beleben. Das Recht, sie zu erlassen,
hat die Kurie. Kein Preuße wird in seinem Rechte dadurch
beschränkt. Wer Geistlicher wird, beschränkt  sich seiner
Rechte. Doch hat es die Kurie nicht für nötig gehalten, sich
mit uns ins Benehmen zu setzen.

Der Brief an den Kardinal Fischer war leider geeignet,
die bestehende Erregung zu steigern.

Wenn die Auffassung der Kurie, daß die Bewegung bald
gelöscht  werden könnte, sich bewahrheiten sollte, so
bin ich der erste, der sich darüber freut.  Was den Anti-
modernisteneid betrifft, so stelle  ich fest,  daß der Brief
des Kardinalstaatssekretärs an den Kardinal Kopp  in¬
folge der Vorstellungen geschrieben ist, die wir am 8. Februar
gemacht haben. (Hört! Hört!) Es ist nun gefordert worden,
der Staat müsse die Maßnahmen der Kurie mit scharfen
Gogenmaßregeln beantworten, mit Aufhebung der katho¬
lischen Fakultäten, mit der Aushebung des weltlichen
Unterrichts der katholischen Oberlehrer, mit der Aufhebung
der Gesandschaft beim Vatikan.

Niemand will aber bei uns den Kulturkampf.
Dieser Volksstimmung hat die Regierung bei ihrer Stellung¬
nahme Rechnung getragen.

Wir wünschen aber nicht, daß uns Steine in den Garten
geworfen werden. Ich kann nicht finden, daß alle Maß¬
nahmen der Kurie diejenige Rücksicht auf die preußischen und
deutschen Verhältnisse genommen hätten, die unentbehrlich
sind, um den befriedigenden Zustand, unter denr wir leben,

zu erhalten.
(Beifall.) . Der Papst hat wiederholt versichert, daß ihm die
Aufrechterhaltung der friedlichen Verhältnisse zwischen
Staat und Kirche am Herzen liege. Müßte ich überzeugt
sein, daß die vom Papst gewollte Kirchenpolitik darauf hin-
ausgehe, unsere staatlichen Interessen zu übergehen, dann
hieße es, Kampf gegen Kamps. Diese Voraussetzung trifft
aber nicht zu. Zur Beseitigung der katholischen Fakultäten
sehe ich keine Veranlassung. Der weltliche Unterricht der
katholischen Oberlehrer kann nicht mit einem Schlag be¬
seitigt werden. Wir müssen aus beiden Seiten bestrebt sein,
Reibungsflächen zu vermeiden; der Staat dürfte gezwungen
sein, bei Geistlichen, welche den Modernisteneid geleistet
haben, ans Neuanstellungzu verzichten, dagegen.die bereits
angestellten in ihrer Stellung zu belassen. ' Die Gesandt¬
schaft beim Vatikan hat uns wiederholt ante Dienste geleistet.
Ihre Aushebung würde auch die Interessen der katholischen
Bevölkerung, die ihre Aufrechterhaltung wünscht, unberück¬
sichtigt lassen. Allerdings kommt es Gegnern der Gesandt¬
schaft zugute, wenn von den guten Diensten der Gesandt¬
schaft für die Ausrechterhaltungder guten Beziehungen s o
wenig Gebrauch  gemacht wird, wie es in der letzten
Zeit der Fall war.

Die Vorstellung, daß die Regierung vor einer ernsten
Auseinandersetzungmit Rom zurückgeschreckt sei, ist falsch.
Ich erinnere daran, daß auch Fürst Bismarck im Kultur¬

kampf einen Frieden mit Rom geschloffen hat. Lille Parteien
körmen dem Vaterlande keinen größeren Dienst leisten, als
wenn sie bereit sind, alles zur Ausrechterhaltnng des
Friedens  zu tun, so lange cs ohne Verminderung der
Interessen des Staates und seiner Würde geschehen kann.
(Lebhafter Beifall.)

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser an der Nordsee.

vb . Wilhelmshaven, 7. März. Der Kaiser ist um
Mitternacht von dem Herrenabend zum Linienschiff„Deutsch¬
land" zurückgekehrt, -das gegen 4 Uhr früh in Begleitung
des Kreuzers „Hela" und der Depeschenboote„D 4" und
„S 74" nach Helgoland in See ging.

Der 90* Geburtstag des Prmzregcnten Luitpold.
München, 7. Mörz . (Eigener Drahtberscht.) Der

Prnizregent überwies der S t a d t g e m e i n b e
10 000 M . zur Verteilung an besonders be¬
dürftige  A r m e an seiner,i Geburtstag.

Prinz Adalbert erkrankt.
ftä. Kiel, 7. März. Prinz Adalbert ist an einer leichten

Blinddarnientzündung ertrankt.
Aus dem neuen Portugal.

Lissabon, 7. März . (Eigener Drahtbericht .) Die
Regierung ordnete an, daß die Namen sämtlicher
Reisender, die aus Brasilien  oder dem nördlichen
Europa kommen, der Polizei übermittelt werden. Tie
Regierung hat nämlich eingehende Nachrichten über
eine Verschwörung  in Rio erhalten , wovon in
Lissabon Verzweigungen entdeckt wurden . — Ter
Ministerrat soll beschlossen haben, die Einkünfte des
Bischofs von Oporto zu sperren und ihn aufzufordern,
das Bistum zu verlassen, weil er trotz des Verbotes
der Regierung den Priestern befohlen habe, den Hirten¬
brief zu verlesen.

Lporto , 7. März . (Eigener Drahtbericht .) Tie
Priester , die den Hirtenbrief des Bischofs verlesen
haben, wurden verhaftet,  vor den Staatsanwalt
geführt und einem Verhör unterzogen . Ter Gouver¬
neur stellte an die Regierung das Ersuchen, den Bischof
aus Oporto auszuweisen, da er die Priester zum Hit»
gehors  a m und zur Aufreizung des Volkes ver¬
anlasse.

Ein Bootsunglück.
hd. Halle a. d. S ., 7. Marz. In Unter-Freilitz bei Saat¬

feld in Thüringen kenterte beim übersetzen über die Saale
ein mit 8 Personen besetztes Boot. Drei Bahn¬
arbeiter und ein Buchhalter ertranken,
während sich die übrigen vier Personen durch Schwimmen
retten konnten.

Ein Mordversuch.
bei. Leipzig, 7. März. Der 25 Jahre alte Arbeiter

L e tzu e r , der seit einiger Zeit von seiner Frau getrennt
lebte, suchte sich ihr dieser Tage wieder zu nähern, wurde
aber von der Frau abgewiesen. Aus Rache darüber beschloß
Letzncr, seine Frau zu töten. Er lauerte ihr heute früh in
der Saalselder Straße in Lindenau  auf , als die Frau
zu ihrer Arbeitsstelle ging. Mit einem schweren Hammer
versetzte er ihr mehrere Schläge über den Kopf, so daß die
Frau bewußtlos zusammenbrach. Der Täter wurde von
herbeieilenden Postbeamten ergriffen und der Polizei über¬
geben.

17 Arbeiter von einem Eisenbahnwagen getötet.
'Budapest,  7 . März , (Eigener Trahtbericht .)

Auf der Industriebahn im Sittertal löste sich ein mir
Holz beladener Eisenbahnwagen am Kirschbodenberg
ab und sauste talabwärts . An einer scharfen Kurve
entgleiste der Wagen. An der llnfallstelle befanden sich
28 Holzarbeiter , von denen 17 durch den umstürzenden
Wagen auf der Stelle getötet,  2 andere
lebensgefährlich  verletzt wurden.

** Petersburg , 7. März . (Eigener Trahtbericht .)
König Nicolai von Montenegro trifft Ende März zum
Besuche hier ein.

Petersburg , 7. März . (Eigener Trahtbericht .)
Gegenüber den auswärts verbreiteten übertriebenen
Gerüchten von einer Erkrankung des Ministers des
Auswärtigen Ssasonow  stellte die „Petersburger
Telegraphenagentur " fest, daß der Minister an Angina
erkrank! ist, sein Befinden jedoch zu Besorgnissen durch¬
aus keinen Anlaß gibt.

Konstantinopel , 7. März . (Eigener Trahtbericht .)
Nach Mitteilungen des Kammerpräsidenten ist der
gestrige Zwischenfall bereits geregelt. Ismail Komail
erklärte dem Großwesir, daß er seine Worte zurückziehe,
die keine Insinuation für die Regierung bedeuten. Der
Großwesir erklärte darauf den Zwischenfall für erledigt.
Der Deputierte , der Kosmail eine Ohrfeige  ver¬
setzt hatte , sprach sein Bedauern aus.

Paris , 7. März. (Eigener Drahtbericht.) Wie das
„Echo de Paris " aus London meldet, erfolgte heute in
Jarron die-Kiellegung des fünften im Flotterchvuprogramm
für 1910/11 vorgesehenen Dreadnoughts.  Das neue
Panzerschiff, welches den Namen „Queen Mary" erhält,
wird 27000 Tonnen Wasserverdrängung haben.

Stuttgart , 7. März . (Eigener Trahtbericht .) Tie
bürgerlichen Kollegien von Eßlingen stifteten für
einen Aviatikerflug  von Eßlingen nach
Friedrichshafen einen Ehrenpreis von 5000 M.

hd. Vicenza, 7. März. Der italienische Dichter Antonio
Fogazzaro,  neben Gabriele d'Annunzi» der größte
Vertreter der italienischen Literatur der Gegenwart, ist im
Alter von 60 Jahren hier gestorben.

** München-Gladback, 7. März . (Eigener Drahtbericht.)
Am Aschermittwocherhängte  sich in Krefeld der von hier
gebürtige Husar Spohr . Nunmehr stellt sich heraus , daß der
Selbstmord erfolgte, nachdem Spohr . welcher ohne Urlaub die
Kaserne verlassen hatte , bei seiner Rückkehr van den Kameraden
bedroht und anscheinend auch mißhandelt  worden ist.

Lindenau, 7. März. (Eigener Drahtbericht.) Der Arbeiter
Zeißner lauerte in der Saalfelder Straße seiner von ihm
getrennt lebenden Frau auf und versetzte ihr mit einem

schweren Hammer  mehrere Schläge auf den Kopf, so
dag sie bewustlos zusammcnbrach. Der Täter wurde der
Polizei übergeben.

Letzte Hattdelsnattzrichten.
Berliner Börse.

Berlin , 7. März . (Eigener . Drahtbericht.) Die Börse
zeigte bei Eröffirung feste Tendenz, indis blieb das Geschäft
ruhig und ohne bedeutendere Kursveränderungen . Auf dem
Bankaktienmarkt fand wiederum lebhaftes Geschäft statt in An¬
teilen der Berliner Handelsgesellschaft. Auch die Aktien der
Dresdner Bank notierten höher, ebenso diejenigen der Deutschen
Bank. Am Montanmarkt zeichneten sich Laurahütte durch an-
sehnlrcheil Kursgewinn aus und auch andere Montanwerte
ließen bessere Haltung erkennen. Elektrizitätswerte lagen still.
Amerikaner gut behauptet. Von Bahnen zeigten sich Warschau-
Wiener befestigt. Heimische Fonds wenig gebessert, dagegen
russische Werte fester. Tägliches Geld bedang 3 Proz . und
darunter . Privaidiskont 3l/s Proz.üs

— Deutsche Bank. Die Bank veröffentlicht ihren Ge¬
schäftsbericht, aus dem wir die wichtigsten Daten anläßlich der
Generalversammlung bereits mitteilten . im Anzeigenteil der
vorliegenden Nummer, auf den hiermit verwiesen sei.

w. Frankfnrt n.  O ., 7. März . Die „Frankfurter Odcr-
zeitung" meldet : Der Aufsichtsrat der Vereinsbank  in
Liquidation beschloß in einer gestrigen fünfstündigen Sitzung.
Konkurs  anzumelden , nachdem sich bei der weiteren Prüfung
der Bücher und Verbindlichkeitenbesonders auf dem Gebiet des
Berliner Grundstücksmarktes weitere bedeutende Ausfälle
herausgestellt haben. Nach Schätzung des Aufsichtsrats beträgt
die Unterbilanz ungefähr 6 Millionen Mark, so daß das gesamte
Aktienkapital und von den Depositen etwa 50 bis 60 Proz . ver¬
loren sind.

Snslkaslen.
(Dis Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Anfraq«'
tm Briefkasten, und zwar ohne Recblsverbindlichkeir. Besprechungen können nich

gewährt werden.)

G. Th. 18. Wenden Sie sich an die Kontrollstelle imRathaus.
F . D. 1. Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins

hier . 2. Durch Erhitzen.
Steuerpflichtig. Nein. Wer kein Einkommen hat, braucht

keine Steuer zu bezahlen,
• di . 1. Die Frübjahrs -SchwurgerichtssessionBe»

Sinnt am 27. Marz . 2. Herr Frederich hat noch Erholungs¬urlaub.

2.
3.
3.
3.

Familien - Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

IRaihauS, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von s bis V-I Uhr . fär Ehe-
fchlichungeu nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
24. Febr , dem Postboten Wilhelm Schneider e, T, , Käthe.
27. dem Lithographen Karl Heinz c. T ., Erika Maria

Magdalene.
27. „ dem Taglöhner Alohs Lohr e. S ., Ernst August,
o tm" ^cnt  Partner Jakob Reitzung e. S ., Hans Erich,
2, Marz dem Uhrmacher Ferdinand Dreysürst e. S ., HermannEdmund.

dem Taglöhner Wilhelm Klump e. T .. Hilda,
dem Maurer August Müller e, T ., Elisabeth,
dem Kellner Adam Weimer e. S ., Joseph Adam
dem Maurer Friedrich Oppenheim e. S ., FriedrichAugust.

Aufgebote:
Flaschcnbrerhändler Philipp Mantel mit Regina Lonien hier.
Friseur August Metz mit Eva Johanna Völker hier.
Schneider Otto Umbrett in Arnstadt mit Katharina Fleisch¬

hauer in Schweinsberg.
Kurmusiker Andreas Günther hier mit Anna Frida Berta

Geserich in Pritzerbe.
Bibliothekar Oberstabsarzt a. D. vr . meä . Paul Henrici mit

Ottilie Heß hier.
Postassistent Johann Heß in Frankfurt a. M. mit Klara

Gabba hier.
Vizefeldwebel Christian Hermann Wilhelm Koch hier mit

Margarete Pauline Josephine Hachenberger in Biebrich.
Maurer Karl August Wilhelm Dörr in Sonnenberg mit Luise

Philippine Dörr daselbst.
Postbote Heinrich Schuster mit Gertrud Röder hier.
Elektromonteur Joseph Dillmann mit Karoline Jörg hier. .
Ingenieur Adolf Klärner in Elberfeld mii Wilhelmine

Donecker hier. •
Eheschließungen-

Dentist Heinrich Neuhaus in Langenschwalbachmit Johanna
Eichner hier.

Kaufmann Georg Deisel in Limburg a. L. mit Katharine
Stemmler hier.

Hausdiener Hermann Frischeisen mit Elise Spinner hier.
Wagnergehilfe Adolf Enderich mit Wilhelmine Bernutat hier.
Schreiner Georg Keller mit Eva Falkenbach hier.
Bahnarbeiter Johann Conrad mit Maria Heep hie-..
Maschinenschreiner Georg Gastl hier mit Katharina Bilo in

Darmstadt.
Sterbefälle:

2. März Kapitän z. S . Arnold Marks , 42 I.
2. „ Philippine , geb. Bonn, Ehefr. des Wagnergchilfen

Beruh. Welk, 38 I.
8. „ Schlossergehilfe Heinrich Kuhn, 19 I.
3. „ Wwe. Elisabeths Stein , geb. Frankenbach, 79 I.
3. „ Lehrer Phil . Hopp, 56 I.
3. „ Karoline, geb. Heil, Ehefrau des Bäckers Heinrich

Kilp, 41 I.
4. „ Wwe. Marie Antoinette v. Förster, geb. Freiin von

Stromberg , 60 I.
5. . „ Margareta Habel, geb. Hoffmann , 78 I.
5. „ Ernst, S . d. Maurers Ludwig Schubbach, 18 St.

Geschäftliches.
ESestbewährfe
gesunde

und
magen-

darmkranke

Nahrung für:
sowie

schwächliche,
in der Entwicklung
zurückgebüebaieKinder. 5

üehmen Sie FöBO

täglich'ein Likörgläschen S®r . llonimel . Haema-
fogen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem ergtarkt, die
körperlichen Kräfte werden gehoben. Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Namen I»r . Slomraei.

Die Morgerr-Arrsgabe umfaßt 18 Seit - «
_und die Bcrlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Berautwortficher Redalteur kür Politik Handel- »! fwu . vwa

$1ürU» ̂W EonneL : für' tiÄSjouguaiten . stp. Jcotrjcrut , für 9cat)autfcbe Nachrichten. 2iu§ v-r
| nDor  h\ ^ te l eUbÄ für  Vermischtes, Sport uni  BrieMternL- isOSacrer , sür dre Anzeigenu. Reklamen: H. Dornaur : sämtlich in
Druck und Berlar der L. Lchelleubergschöi
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I Pfd . Sterling . . . . . . Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . » 2 —
1 fl . ö. Whrg . » 3.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
300 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. 4t 1 .125

MM

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o
O IMjyy MWMM§

Eigener Drahtöerlcht des Wiesbadener Tagblatts. W

1 kl. holl . UK 1.70
I alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
I Peso . . . » 4.—
1 Dollar . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

».
Staats- Papiere.

a) Deutsche . !a **».
4. . D.-R.-Anl. unk . 1918 M
4. . D. R.-Schatz -Anw. »
31/2 D . Reichs -Anleihe »
3. . » » » »
4. . 'Pr . Cons . unk .V.18 «
4 . . 1Pr . Schatz -An weis. »
JV2[Preuss . Consois »3. . 1 » » »
4 . . !Bad . Anleihe 08 »
4. . (Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
31/2
31/2
31/2
S»/r
31/2
3-/2
Zr/r
3

Anl . (abg .) s. fi
» » > A
* Anl . v. l886abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb . 05 *
» A.1902uk.b.l910*
» » 1904 » » 1912»

v. 1896
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl.
4.
4
3»/r
3. .

» E.-B.-A.uk . b . 06 Jt
» » » » » » 15»
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.Q9»

» St.-Rente «
» St.-A. amrt .lS87 »

» » 91,93,99,04»
» » » » » 86,97,02*

Gr . Hess . 1899 »
1906 9

1908, 1909 »
» (abg .) »

3. .
4. .
3V2
3»/2
3V2
3. .
4. .
4, .
4. .
3*/2
Zr/s
3. .
3 , . (Sächsische Rente
31/2!Waldeck -Pyrm . abg . v
4. . Württemb . unk . 1915

102 .25
100 .30
| S4 .4Q
! 84 .60
102 .70
3 00 .30

34 .40
84 .40

101 .40
100 .50

97.
34 .50
93 .60
92 .75
92.

9180
85 .30
9990

101 .20
©1.60
82 .50

100 .50
81 .50

100 .80
92.

92 90
83.

101 .20
101 .40
101 .50

3 ‘/2
3»/2
3»/2
SVi
3V*
3V2
3V2
31/2
3Va
3. .

v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 » 5
» 1885u.87» »
* 1888u. 1889 »
»1893 »
» 1894 »
»1895
»1900 »
» 1903
»1896 »

91 .80
8060
83 .75

102 .40
102 .70

92 .80
92 .80
92 80

91 .70
91 .70
84 .60

fc) Ausländische.
I . Europäische.

3. .
*1/2
4V2
ft.
5.
3.
ft.
ft.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v. l895 *
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö. fl.optnat)
I®/xöGriech. E.-B. stfr .90 Fr.
|S/4| » Mon.-Anl . v. 87 »» > 87 2500r »
3. . 'Holland . Anl . v. 96h .fl.
ft. . Ital . amort .89,S.3u.4 Le
4. . ! »Kirchgüt .Obl .abg . »
3V4 cons . slfr . Rte . i . G.
33/4
Mio

Le10000/20000
» 100-4000 »

Rente i . G. »
3-/r Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3*/2 Norw . Anl . v 1894 M
3. -1. « cv . » v. 1888
4‘/s Öst . Papierrente ö. fl.4.
4»/s
4
ft
4,
4

Goldrente ö. fl. G.
Silberrente ö . fl.

» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » *1.5 ./11.»
* Staats -Rente 2000r*
» » » 20,000r»

4>/2 Portug . Tab .-Anl . Jt
4V2 do . inn .amrt .stfr .v.05 »
3 . . do . unif . 1902S. 1410 *
3*Jdo . > » S. 112 »
3. Jdo . » S. III (Spec .) »
5- . Rum. amort . Rte .v. 03 »

» Conv . »
* »v , 1890 »
* » •> 1891 »
» INN. Rte. (1/s 89) »
* äuss . Rte. (Vs89) »
* amort . » v. 1894 jg
» » » » 1896 »
» » * » 1898 »
» » » » 1905 »
» » » » 1908 »
* » » » 1910 *

Russ .Staatsanl .stfr .05 »
do . Cons .-Anl .v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C . E.B. S.Iu .II89 *
do . do . S.IIIstf .v.90 >
do .Oold -A.Em llv .90 »
do . » »IIIv .90»
do . * »IVv.90»
do . » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » 1902stfr. A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1886 *
* 1890 »

*.
ft
ft.
ft.
4.
5 .
ft. .
ft. .
4. .
4. .
4. .
ftl/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/r
31/2
Z. .
31/2
3-/2
3«/2
3. .
31/2

1»/2
4.
I.
31/2
4.
ft.
4.
4.
ft.
ft.
ft. .

4. .
51/2
3
ft. .

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold Jt
amort . v. 1895

Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

cons . » v. 1890 Jt
» (Administr .) 1903»
' (Bagdad ) S. I »
» con . u.v,1903,06Fr.
» Anl . von 1905 Jt
» » » 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis . Tor Gold » Jt
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 50ö0r » >
» » 50Gr » »

92 .50
85 .90

99 .80
91 .60

97 .50
96 .30
92 .50
52 .70
61.
49.
88 .50

103 .90

103 .90
58 .70

98 .60
96 .90
93 .80

9390

82 .50
64 80
66 .90

,11 .50
*02 .10

92.
95 .60
92 .30

92 .50
91 .60
91 .90

92 .40
91 .90

100 .30

94 .50
97.
97 .50
93.
93 .50
93.

93 .10
90,60
8 ? .
80 .30
95.
96 .40
95 .30
81.

96 .45
91 .90
85 .30
©4.50
92.
95.
87 .60
86 .60
94 .60
86 .60
86 .60
93 .90
95 .20
91 .50

91 .70
77,90
93 .50
93 .50
93 .50

II . Auasereuropäische.
5. , |Arg .i.G.-A.v .1887 Pes.
5. .
5. .
5.s.
41/2
4. .
41/2
41/2
fti/a
6. .
S. »
41/2
5. .
5. .
41/2

abgest.
* 1907 unk . 1912 »
» 190?tgb . ab 1910»
» äuss . E.-B. LG . 90L
» innere von 1888 Ji
» auss .G.-Anl .1888 £
» » » v. 1897

Chile Gold -Anl . v. 89 »
» » » v . 06 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
v. 1896 *
v. 1.898 »

do . St.E . Tient .- Tuk. »
CubaSt .-A. 04 stf.i.G. jt

■* /zjdo.stf.i.G .fgb .abl9 !9 »
4. . iEgypt . unificierte Fr.
iVat » privilegierte »

102.
101 .70
101 .79
102.
100.

91 .70

94 .20

102 .20
IGO.
102,50 j103.

99 .70
102 .15

Zf. In 0/8.
3. .
41/2
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

Egypt . garantierte Z
.ArJapan . Anl . S. 11

do . v. 1905S. 12- 19 Jt
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . M
» cons . inn .5000t Pes.
» * 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. K
do . E.-B. in Gold Ji

97 .85
92.
SS.

100 .20
94 .75
64 .70

99 .60
100 .30
100 .75

Provinzial - u . Connmnial«
Zf. Obligationen , in «/s.

4. 'Rheinpr . 20,21,31 -34 Jt
33/4) do . 22U. 23»
36/io do . 30
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3>/a
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3'/2
3-/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
3-/r
3-/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3>/2

do.
do.
do.
do.
do.

do .10,12-16,19,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09 »
do . » 28uk.b .l916 *
do . » 18 *
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do .l907untlgb .b.l8 »
do .l908unkdb .b .l8*
do .Lit . Nu .Q(abg .) *
do . Lit . R (abg .) *

» Sv . 1886 *
» T » 1891 »
» U »93,99 *
» V » 1896 »
W v. 98u .08 »

do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . 1 *
do . » » A.II,III »
do . » 1906A. I,II »
do . » 1903 *
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 *
Bingen v. Oluk . b . 06»

do . » 07 » » 12»
do , » 1898 »
do . v. 05 ukb . 1910 »
oo . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u . 14 »
» v. 09 u . 16 »

do . abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v. 91L.H . »
do . * 1897 »
do . v. 02am.a.b67 »
do . v. 05 »abl910»

Giessenv .1907u.1917 »
do . 09 u . 1914 »

do . v 1890 *
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1.897 . * 02 *
do . ■» 03 uk . b . C8 »
do . » 05uk .b . 1910 »

Hanau von 1909u . 20 »
Heidelberg von 1901 »

do . v.1907u.1913 »
do . » 1894 »

3-/r . do . » 1903 »
31/21 do . v . 05uk .b . l911*
31/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 *

do . » 1906 »
do . » 1908 uk. 09*

Limburg (abg .) »
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910 »
do . R. 1907 uk .1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915*

Mannh . v. 1901 uk. 06 *
do . * 1906uk. 11 »

» 3907 uk . 12 *
1908 u. 1913»

* 1888*
» 1895*

v. 1898k. 03 *
« 1904/05 »

41/2 Offenbach von 1877 »
4-/2? do . » 1879 »
4. . jdo. v. 1900 k . 1906

100 .70
96 .50
95 SO
91 .60
91 .80
91 .10
32.
86,

100 .80
100 80

4. .
4. .
3-/2
4. .
4 . .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
31/2
31/r

do.
do.
do.
do.
do.
do.

31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
3«/2
3-/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3»/2
3-/2

do .v. 1891/92abg. »
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Stuttgart v.1895k.a.05*

do . » 1906u. 13»
do . » 1902u. OS*
do . » 1904 u. 12 »

Trier v. lOOluk. b . Oö»
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u.12»
do . 1908, S. i,r . 1937»
do . 1908,S.II,u .l910*
do . (abg .) »
do .v. 1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. I, II *

Worms v . 1901 u . G7 »
do . 1908 u. 1913 »

1909 uk . 1914»
» 1887/89 »
» 1896k.1901*
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910»

do.
do.
do.
do.
do.

96 .50
94 .50
94 .20
SS.
86.
86.
94.
93.
©2.50
ÖS.
02 .50
92 90
92 .75

09 .90
91.
90.

100 .50

100 .30

92.
92.

91 .50
100 .75

99 .75
100 .50

91.
92 .50
92.
91 .50

ice .xo
lOO .lo
100 .30

99 .30
92 .50

90
100 .10
100 .10

94 .30
100 .30

102.
100 .40

95 .80
96 .60
91 .80

100 .20
100 .30

91 .25

92 .30

3' /2iAmsterdam h . fl.
4‘/2 Buk. v. 1888(conv .) Ji

3-/2
3. .
4. .
4. .

do . » 1895 405ür
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. ll »

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 Ji
. Moskau Ser . 30-33 Rbl.

38|io Neapel st . gar . Lire
4. . 'Stockholm v. 1880 A
5. . .Wien Com . (Gold ) »
5. . dp . » (Pap .) ö. fl.

do . v . 1898u . 03 Kr.
do . Invest . Anl . A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.
do . 1909 i. G . (409) Jt
do . v. 88 i. G . £

96.
98 .30
97 .30

99 .80

80.
81.
80 .30

100 .20
98 .10

103 .20
99 .50
96 .50

95 .50
103 .50
100 .30

80 .50

Div.Vollbez. Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt . In
6V*

3. ’. !

A. Elsäss . Bankges.

4. .

13. .
71/2
6. . !
8-/2
y. . !
6 V*1
6 . .1
SV»'
6 ..
6 ..

12 ..
8Va
4-/2

4. .
805

13. . j
71/2
6. .
8V2
9. .
61/2
6»
6 . . ;
61/2
61/2

121/2
3. . !
5. . !

128 .90
132 .50
203 .50

70 .30
121 .80
101.
283 .50

Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D. J6
» f. Handelu .Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . » j

Barmer Bank-V. » 124 .60
iBerg-u . Metall-Bk.JSi- 24 .30
Berg .-Mark . Bank » j162 .50

jBerl . Handelst . » 174 .50
»Hyp .-B. L.A. B » |7 27.

Breslauer D.-Bk. » i110 .40
Comm. u. Disc .-B. » 118 .10
Dannstädter Sk, s.fl. :131 .75

do . M. IÜOOM 131 .50
Deutsche B. S. I-X » 269 .25

» Asiat. B.Taels 144.
» Eff . u. W. Thl . 114 .60

Vor
7. .
9. .
6.
9.
71/2
8. .
9 . .
9.
8. '
8. .
5'/.
6-/2
6. .

11. .
6514
6. .
93/8
5. .
9. .
8. .
51/2
777
7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8. .
5>/2
71/2
7. .
5. .
6. .
7. .

!. Lt
7. .
s.
6. .

! 9%
81/2
Si;
9
91/2
8.
8.
5%
6.
tzi/2

11. .
6®M
61/2

10. .

9.' .'
8. .
53/4
583
7. .
9.
7.
7-/2
6.
8. .

71/2
7. .
5. .
5. .
7. .

zt . In % .
|Deutsch . Hyp ,-B.Thl . 146 .80
! » Überseebank » 177,
| » Ver .-Bank Jt  1 ©7.
1 Diskonto -Ges . * 197 80
Dresdener Bank » 165.
Eisenbahn -R.-Bk. * 166 .30
Frankfurter Bank * 201 .20

do , H .-Bk. » LOS.
do . Hyp .C.-V. » 165 .80

GothaerG .-C.-B.Thl . —
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt *06 .20

do . Cr .-Bank » } 24 .7 5
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . * 238 .50
Oest .-Ungar . Bk. Kr. ZAS.50
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Jt  104.
do . Hypot .-Bk. » 108 -S0

Prcusa . B.-C.-B. Thl . !164 .50
do . Hyp .-A.-B. J ^ 6 .60

Reichsbank » j} 42 .70Rhein . Credit .-N. »
do . Hypot .-Bk. » '204.

Rh .-Westf .Disc.-O.» 1128 .70
Schaaffh . Bankver . » ^44.
Südd . Bk., Mannh . » H8 .30
do , Bodenkr .-B. » ;176 .o0

Schwarzb . Hyp .-B. » J15 * Ä
Wiener Bank-V. » J42 .10
Württbg .Bankanst . » 147 .30

do . Landesbank » I 7
do . Notcnb . s. j }ill ©.30
de». Vejcinsbk . ii . 1148.

n lv  Nicht voiibezahlte
Vorl .Ltzt. Bank -Aktien. In »/».
9. . I9. JBanque Ottomane Fr . [141.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kclonial -GesVorl .Ltz In a/o.

11 .. Otaviminen Fr . ' 138.
— jOstafr . Eisenb .-Ges . !

(Berl .) Ant . gar . Jt  203.
5.. 5 . . !South West Af riet C.» 160

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

Vor . Ltzt. In
18.. 12. A!um.Neuh .(50°/o)Fr . 2S9.
10 .. 10. . Aschffbg .Buntpap ../( 194.3. . 8. . » Masch .-Pap . » 138 .25
iO' ,'210-/2 Bad. Zckf. Wagh . fl. 189 .40

3. - 5. . BaugSüdd .I.60°/oE. Jt 90 .40
15.. 15. . Bieist.Faber Nbg . » 264.
10 .. 9 . • Brauerei Binding » ISS.
y. . 8 . . » Duisburger * 220.
7. . 6. . * Eichbaum » 115,50

121/z 12 » Eiche , Kiel » 3 93.
8. . 7 . . »HenningerFrkf .» 135.
8. - 7, . » » Pr .-Akt. » 139.

10. . 9 . . »Herkules Cassel» 172.
3»/2 1. . » Hofbr . Nicol . » 81 .50
8. . 6. . » Kernpff *
4. . 3.. * Löwenbr . Sin . » GO.

10 .. 9. . » Mainzer A.-B . » 205.
8. . 8. . » Mannh . Act . » 138.
9. . 9. . » Nürnberg » 182.
6. . 5. . »parkbrauereien » OS.
7. . 6. . » Rettenmayer » 114.
6. . 0. . » Rhein .(M.) Vz. » 36 .20
0 .. 0. . » Stamm-A. »
41/2 0 .. » Schöfferbof » 93 .50
«. . 5. . » Sonne , Speier . , 84 .50

13. . >0. . » Stern , Oberrad » 192.
0. . 2. . » Storch , Speier » 71.

14. . 14. . » Tücher » 254.
7-/2>61/2 » Union (Trier ) » m.
4. . 4. . » Werger »

» Worms,Oertge»
75.

6. . 8. . öronzef . Schlenk » 137.
12. . 10. . Cem. Heidelb . » 155 .50
12. . 8. . . F. Karlst . . 127 .50
9. . 0. . » Lothr . Metz » 123 .508«« 8. . Cham . u.Th .-W.A. . 153 .50
71/2 6 -/2 Chem .A.-C. Guano» 114.

22. . 24. . » Bad . A.u.Sodaf . » 495 .50
0. . 0. . » Blei,Silb .Braub . * 132 .40

33. . 36. . »D .Gold -.Sl.-Sch .» 634 .80
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 207.
14. . 14. . » » Oriesh . El. » 268 .75
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 526.
0. - » » Mühlheim » 68 .90

20. . 20 .. » Fahr .,V.Mannh .» 333.7. . 12. . » Weiier -ter -Meer » 223.
32. . 32. . » Werke Albert » 514.
10 .. 11. . » Holzverkohlgs . » 282 .50

10. . » Ult .-Fahr . Ver . » 179 .20
12-/2.12-/2 El. Accum. Berlin * 236 .75
9V2 10. . » Deut . Ueberscc * 184 .60

13. . 14. . »Ges .Allg .Berl . « 273 . 10
18 . . 18. . » Bergin .-Werke » 245.
4. . 4. . »W.Homb .v.d . EI. >6. . 5. . » I ahmeyer » 117 .80
7. . 7. . » Licht u . Kraft » 135 .70

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Beil. » 198.
5. . 6. . » Schlickert » 164 .30

11.. 12. .  ̂Siem .u. Hals . » 242 .25
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 168 .50
7. . 7. . • Tel .-O . Dtsch .A. » 124 .70
9. . 8. . Feinmechanik (J.) » 158 .20
0 .. 10. . Filzfabrik Fulda » 158.

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 210.
». . 9. - Gummif .Berl .-Frkf .»
7. . 7. . Heddernh . Kupf . » 124.
4. . 0. . Gelsk . Gußst . » 88.
g.. 10. . Kalk Rh . Westf . » 182 .20

10 .. 8. . Kunstseidef ., Frkf . » 124 .25
10. . 12. . Lcderf . N. Sp. » 200.
3. ■ 7-/2 , Rothe , Kreuzn . » 113.

10 .. 10. . Ludwigsh . W .-M. » 164.
25. . 25. . Mascli . A., Kleyer » 555 .70
0. 4. . » Arrnat . Hilpert» 98 .20

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 209 .30
17. . 23. . » Bielefeld D., » 460 .50
7 .. 7. . » Faberu . Schl . » 183.
5. . 71/2 * Gasm . Deutz » 146 .90

13. « 14. . » Gritzn ., Durl . » 263 .60
14, . 14. . » Karlsruher » 187 .80
121/2 121/2 » Mannesm .-R. * 224,50
18. . 24. . » Moenus » 407 .70
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 110.

12. . 12. . »Schn.Frankenth .» 265 .60
25. . 25. . » Witten . St. » 281.

4. . Mehl-u . Br. Haus . » 108.
10. . 10. . MetallGeb .Bing,N .» 198 .50
8. . «>/2 Öifab . Ver . D. 163.
0. . 21/2 Prz . Stg . Wessel »

23. . 10.. Pressh .,Spirit , abg .»
8. . 8. . Pulvert ., Pf., St.I. » 136 .50

10. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 163 .50
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda » 157 .50
7. . 7. . do. Erankt ., Herz » 119.
8. . 7. . Seilind. (Wolff) » 128 .50

26. . '15. . Glasind . Siemens * 854.
6. J 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 130.
9. J 8. . » Westd . Jute » 131 .50
5. 4. . D. Verlags -Anst . * 135

12. . 12. . Waggon Fuchs » 187.
15. . 15. . Zell$t.-FabrJWald li.# 263 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. ln
12 . j 12. .!Boch . Bb. u. G . .Ä 236 30
6. . 5. J Buderus Eisenw . » 116 .90

10 . . ] 6. . | C»nc . Bergb .-O . » 1 —

Vorl . Ltzt. In 0/«.
10.
8. . !
3. .1
9. .!

11. .
10. .
10. .
10. .
41/21
6. J
P/ 2:
9. .

12. .
10. .
20. .

11.

3. .
9. .
8. .
8. .
9. .

10..
41/2
5l/2
0. .

15. .
12. .
4. .

18. .

144.
215 . 50
190 .50

Deutsch -Luxemb . j? 1203 .2 5
Eschweiler Bergw . > '189 .40
Friedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen * *
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaiiw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P .-Ä. »

Massener Bergbau »
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
y .Kön .-u.L.-H Thir.
Östr . Alp . M. ö . f!

169 .50
230 .50
104 .50

92 .50
252 .50
208,
176 .85
161 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Jt
— I — |Ge\v. Rossleben Jt |12 .S00

Aktien v . Tra nsnort -AnstrJL
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In
8. . 8.. Lübeck -Buchen Ji
51/2 6. . Ailg. D. Kleinb . » 13S .70
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 164 .25
81/4 81/4 Berlinergr . Str .-B. » 199 .30
41/2 4% Lass . gr . Str .-B. »
6Vz 6-/2 Danzig El . Str .-B. » 131 .75
5. . 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 112 .75
43/4 6. . Schant .E.-B.-Akt . » 134 .80
51/2' K. . Südd . Eisenb .-Ges . » 128.
0. . b.. Hamb .-Am. Pack . » 143.
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 103 .26

b) Ausländische.
S. . 6. « V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. 115.
5. . 5. . do . St.-A. *

128;J17W21jBuschtehr . Lit. A. » 168 .15
103/4 10% do . Lit . B. . 19 .50
i " !« lujio Czäkath -Agram » 23 10

5.. 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 103.
5.. 5. . Fünfkirchen -Barcs » 160 .50
03/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 158 .25
0. . do . Sb . (Lomb .) » 19 .75
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. » 97 .40
0. . 1/« RaabÖd .-Ebenfurt * 27 .60
5. . 5. . Stuh-Iw. R. Orz . * 109 .75
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr 128 50
5. . 61/2 Orient .E.-B.-Betr .-G —
6. . 6. . Baltim. u. ÖI110 Doli. 104 .50
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 124.
6. . 6. . Anatol. Eis.-B. Ji 117 .ÖÖ
5. . 4V5 Prince Henri Tr. 146.

10. . 10 .. Grazer Tramwav öfl 192 .75

Pr .-OMägat . v . Transp .-Anst,
Zf. a) Deutsche. In o/j.

3. . jjIlle. D. Kleinb . abg . Jt 97 .60
4. , \iMie .Loc.-u .Str .-B.v.üS - 101 .50
41/2 13ad. A.-G. f. Schiff . » 101 .60
4, JCasseler Strassenbabn »
4>/2 D. E -B.-Betr .-G . S. ii » 101 .50
4. . D- Eisenb .-G . Serie 1 » 95.
41/2! do. (Ff.I S. IIu . IV » 102.
t . j. do. Serie I 11. III » 9D.S0
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4% do . 08 uk. 1913 » 101 .80

do . v. 02 » » 07 »
3V2,Südd Eisenbahn » 89 .30

b) Ausländische«

Böhm . Nord stk. i. G . Jt
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G. Jt
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Jt
do , do . 86 » i.G *

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L, B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl’

do . v. 89 » i . G. A
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J.stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . Jt
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v.74 »
do . do . conv . v . 74 »
do . do . v . 1903 Lit . C. »
do . Lit. A. stf . i, S. ö . fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö. h,
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf . i. G. Jf
do . do . »

2ä/io do . do . Fr.
2Vio do . E . v . 1871 i . Gl »

93 .30
©5,50
95.
95.
90 .50

5. . "dö/ßr . R-72 sf. i.G.Thi.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . Jt
3. . do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr,
3. . do . IX . Em. stf . i. G . »
3. . do . v. 1SS5 stf . i . G. »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . 1. G. A
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S.ö . ft.
3. - Prag -Duxl896stfr . i. G . »
3. - R. Öd . Eb . stf . i. G.
3. - do . v. 91 stf . i. 6«. *
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. - Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. , do . Salzkg . stf. i. G. Jt
5. . Ung .-Gal . stf. i . S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. >
2V10 ltai . stg . E .B. S .A-E . Le
4. , | do . Mittelm. stf. i.O.
2‘i/ioLivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu.IILe
4. . ;Sicilian . v. 89 stf . i. G. »
2VioSüd.-Ital . 8. A.-H . *
4. . Toscanische Central
5. . 'Westsizilian . v. 79
5. . | do . v. 1880
3i/2;Gotthardbahn
31/2 jura -Simplon v . 94 gar . »
4. . Schweiz -Ceiitr . v. 1880»
41/2:Iwang .-Dombr . stf . g . Jt
4. JKursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . 1 do . Charlc , 89 « » »
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . »

Fr.
Le
Fr.

.-Ja
41/2!Mosk . Kasan E .-B . 1909 »

do . uk . 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr »
do . Wor . ab 1910 stfr . *
do . do . Serie II »
do . do, v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »
Russ . Sdo . v . 97 stf . g . »
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S. IX stfr . »
do . 8. X uk . 1911 *

88 .50
93 .50
94 .80
94 .20
96 .60
©8.60

103 .60
86.
87 .80

103 .40
L8.sß.ao

103.
36 .30
86 .20

IQQ.
80 .70
56 .95

97 .30
81 .30

79 .60
80 .40
76 .60
48 .75
77 .80
77.
76.
67 .90

98.
103 .10

72 .90

74 .40

115 .75

93 .60

102 .50

92 .30

93 .10
91 .30
91 .00
91 .40
92.
©8.
91 .40

©1.40

91 .30

Zf. In ®/o.
4. .iWarsch .-W.S. XIuk .Sljft
4. . Wiadikawkas stfr . g . »
4. .1 do . v. 1898 uk .09  »
5. . |Anatolische i. <5T
4V2!Port . E .-B . v . 891 . Rg . »
3. JSaloniki -Mohastir »
5. . iTehuantepec rckz . 5914 »

100 .50
91 .30

ioö ;2ö

67 .70
101 .70

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In 0/0.
Jt31/2

31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4, .
31/2
31/2!
4. .
4. .
4. .
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3>/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
Pf*
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
3>/2

Allg. R.-A., Stufig.
Bay.Ver-B. München

do . H .-B. S.6uk .l912 *
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. *
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S.9U. 10 »

do . S. 11,12,14 *
do . S. 22, 23 »
do . 8 .1, 3-6,20 . 21»
do . köb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32,unk .lS »
do . *

Berl . Hypb . abg . 80<Vo *
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a *
do . S.10,10a uk.1913 »
do . 8 .12,12a » 1914 »

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do . 8. 13 unk . 1915 »
do . 8 . 14 » 1916 »
do . 8 . 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » Ti, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk . b. 1914»

8 .15u. 16. uk. 17»
S.18u.l9utlgb .l9»
S.20u . 21 uk. 20 »
13u . 13ank . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 >
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 ->
do . S. 16u. i7 »
do . S. 18 kdb . 05 *
do . Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob .S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43nk . 1913»

do . 3. 4», kdb .OS»
do . S. 47 uk.1915»
do . S. 4Suk .l917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50 uk.1920»
do . S.44 uk.1913*
do . S.28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. JHambg . H . B. S. 141-400 »
4. .!
4. A
4. .
31/2
3-/2

do . S. 401-470 * 1913
do . 471/540 » 1916 *
do . 541/610 uk . 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.1913»

4. . 'Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3i/n do.
4.

do . S. 8 uk. 1911»
do . 3. 9 » 1914 *
do . 8. 11» 1916 »
do . S. 12 » 1917 »
do . S. 13» 1918 »
do . 8. 14 » 1919 »

do . do . kb. ab 1)5u.07 »
do . Ser . 10 >

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk. 15. »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 *
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.!8ablO»

do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22 uk. 1915 »
do . S. 24 uk. 1916 »
do . 8 .25uk . 1918, »
do . S. 26 » 1919 »
do . S 27 » 1920' »
do . S. 20 » 1913 »
do . 8. 23 » 1915 »
do . 8 . 3. 7. 8. 9 »

Pr . Ceutr .-B.-C.-B. v. 9ö »
do . do . v. 1899u. 01 »
do . do . v. 1903 uk . 12 »

92 .40
92 .40

100 .40
©S.

100 40
100 .20

93 .60
92 .30
94 .75
94 .75
94 .75
94 .75
87 .10
87 .10

IOO.
100.

91 .80
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101.
92 .10
91.
©9.60

100 .20
99 .90
99 .70
99 .80
91 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .30
99 .50

IOOIO
100 .20
100 .70
100 .50

93 .90
92 .50
99 .50
99.
99 .50

IOO.
100 .50

4. .Ido.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1839 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb. 0ö »

16 »
17 *
19 »
20 »

1904uk. 13
Com . 01 kd .10»

do . 08uk . 17 »
do . v. 1887 >
do . 96 uk. 06 »
do . 06 » 16 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

32/’.odo . Hyp .-Act .-Bank
28/iodo. do . do.

do . Sr . 125
do.
do.
do . v .04uk . l3
do . v. 05 » 14
do . v. 07 uk . 17
do . v. 09 uk . 19

do . Korn. v. OSuk. 18
. do . do . v. 09 uk . 19
. do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf)

90 .50

69 .20
99 .20
99 .40
99 .50
99 .60

1 00 .20
90 .80
90 .70
99 .25

100 .50
92.

100.
91 .70

114 .30
99 .30
99 .25
99 .50
99 .70
99 .70
99 .30

100 .50
93 .75
©1.80
90 .40
99 .30
99 .30
99 .50
99 SO
99 .80
99 .80

100 .50
90 .30
90 .30
90 30
90 .40
90 .40

41/2 do.
4. . do.
31/2 do.

do.

i 1auf , »
(80% { »

, abg .\  »
, do.
. do.
do.

3-/2 do . do . do.
4. Jdo . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »
4. Jdo.
4. Jdo
4. . do
4. . do.
4. Jdo.

do . E. 22 uk. b . 12 »
do . E. 25 » » 14 »
do , E. 27 » » 15 *
do . E. 28 » » 17 *
do . E. 29 » »19»

4. Jdo . do . E. 30U.31» » 20»
3% do. do . E. 23 » » 12 »
3V4 do . do . E. 26 » » 14 »
3% do . do . E. 17u. 18kdb . »
3-/2 do . do . E. 24uk . b . l2»
372 do . Kleinb .E. I kb . ab04 »

101 .10
30 .30
90 40
92 .20
92 .50
87 .30
97 .70
97 .10so.
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80

01 .25
99.
94 .30
99.
99 .40
99 .50
99 .80

XQO.
100 .20
100 .7 5

83 .10
93 .10
©3.30
91 .10
94 .80

4. . do ] Laudsch .Central 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 99 .60
4. . do. uk . b . 1907 99 .60
4. . do. » » 1912 99 t60
4. . do. » » 1917 99 .60
4. . do. » » 1919 » 100 .40
3-/2 do. 90 .20
3-/2 do. » » 1914 * 90 .20

Zf. In ®/o.
4 Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5 .A SS.
4. do . S. 7u . a . 8u . 8a » 99.
4. do . » 9u . 79a uk. 12> 99 .36
4 . do . » 10 uk . 1915 - 99 40
4. do . » 11 » 1918 » lOO .So
4. do . » 12 » 1920 »
3‘/s do . » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4. Südd . B-C. 31/32,34,43 » 100.
31/2 do . bis inkl . S. 52 » 81 .90
4. . W. B.-C. H .,Cö !nS . 7 »
4. . do . do . S. 8 > 99 .70-
3>/r do . do . S. 4 » 80 .80
3-,- do . do . S. 9 » 91 .70
4 Württ . H .-B. Em. b .92 . 99 .60
3i/r do . do . » 94 .40

Staatlich od . provinzial -garant.
4 Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .70

16, uk . 1913 Jt 92 .70
4 do . S.14-15u .l7ük . 1914. 101 .40
4. . do . S. 18-20 uk . 1916 , 101 .40
3-/2 do . Serie I , 2 6-8 » 91 .80
3V2 do . » 3—5, verl . » 91 .40
3-/2 do . » 9—lluk . 1915 » 91 .70

do . Com . Ser . 5—6 » 100 .70
4. do . do . Serie 7—0 » 100 .96
4. do. do . » 10—12 » 101,40
31/2 do <do. » 1—3 * 92 .10
3-/2 do Ser . 4verl . uk. 1915 » 91 .80
4, L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 101.
4. do . » 8.23 . 1916» 101 .50
3-/2 do . » 8 . 21 . 1917» 95.
4. Nass .L .-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3% do . do . Lit. U » 99.
31/2 do . do . Lit. I » 94 .50
31/2 do . do . F. O, H,K,L» 94 .50
31/2 do . do . M, N, P , Q » 94 50
P/2 do . do . Lit . R, S, » 94 50
31/2 do . do . Lit . T » 94 .50
3. . do . do . Lit . O. » 89 .«

z Amerik.Eisenb.-Bort da ..
4 Centr . Pacif . I Ref. Jt 96 .50
31/2 do . » 90 .60
5 Chic . Milw. St. P ., D . P. 106 .60
4' do . do . do. 89 .50
4' North . Pac . Prior Lien 100 .30
3* do . do . Gen . Lien
5* Sali Fr . u. Nrth . P. IM. 102 SO
4* South . Pac . S. B. I M. 95.

Diverse Obligationen,
Zf. In °M.

4. Aschaffli .Buntp .Hyp .^ l —
4. Bank für industr . IJ. » 98.
4. Brauerei Binding H . » ©S.
4. do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. do . Nicolay Han . » Bl.
4. do . Mainzer Br. » 102 .50
41/2 do . Rhein . (Aiteb .) » 98 .30
41/2 do . do . (Mainz ) * 72.
41/2 do . Storch Speyer * 102.
4. do , Werger » 95.
4. do . Oertge Worms * 92.
5. BrüxerKohlenbgb . H.» 101 .70
4. Buderus Eisenwerk » 99.
4. Cementw . Heidelbg . » 101,90
41/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 104 .50
41/2 Blei- u . Silb.-EL, Brb . » IOO
41/2 Fahr . Griesheim El. » 101 .50
4»/2 Farbwerke Höchst » 101 .70
41/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .50
4. do . Kalle &Co. H . »
4. Coucord . Bergb ., H . » 97 .50
5. Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankf a . M. » 102.
31/2 do . do . »
4«/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102.
4. do do . » 100.
4-/2 El. Accumulat ., Boese* 103.
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 99.
4. do . Serie I-IV » 104 .60
5. El .Dtsch . Ueberseeg . » 105.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .60
4. do. do . do . » 101 .60
4. Frankfurter HofHypt . » 99 .20
4'/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. HarpenerBergb .-Hyp .» 99 SO
41/2 Hotel Nassau , Wicsb .» lOl so
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 103 .20
41/2Zellst .Waldliof Mannh. 103.

Zf. Verzins!. Lose. In o/o
4. Badische Prämien Thlr. IttS .ltz
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 150.
5. Donau -Regulierung ö . fl. 163.
31/2 Gcth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 140.
3*/2 do . do . II . »
3. Hamburger von 1866 » 119.
3. . Holl . K0111. v. 1871 h .fl. 107 .76
3!/2!KöIn-Mindener Thlr. 136 .50
3!/2.Lübecker von 1863 »
21/2 Lüttich er von 1853 Fr.
3. .(Madrider , abgest . »
4. .iMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr.4. Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 177.
3. . 'Oldenburger Thlr. 124 .30
5. .(Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 470.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 386.
2i/2lStuli!weissb .-R.-Gr . öfl. —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mär
— Augsburger fl, 7 37 .10— Braunschweiger Thlr . 20 206 20

Finiändiscli . Thlr . 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1364 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
— Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 SS.

Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM. 179 .60
Türkische Fr . 400 180 .40
Ung . Staalsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30 43 .60
Geldsorten.

Engl .Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al niarco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. lOOKr.
Russ .Not .Gr .p.lOOR.
do . (lu .3R.) p.l00R.

Schweiz . N.p . lOOFr.

Brief . | Geld.
20 461 20 .42
18 .241 16 .20
16 .20 16 .16
17 . I 16 .90

— i 4 .19
216.

2300
23 .04
74.

2790

72.

4 .20

4 .191/2
81 . 80 .85
20 .48 20 .43
80 .95 80 .85

169 .40 169 .30
80 .90 , 80 .60
85 .30i 85 .20

81 .05 ] 80 .35
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont
Amsterdam . fi. 100 169.30
Antw . Brüssel Fr . 100 80.70
Italien . . Lire 100 80.50
London . Lstr . 1 20.541/,
Madrid . . Ps . 1001
N.-York (3T .S.)D.100l

Wechsel. In Mark.
4o/o Paris . . . Tr. 100 80.Q0
5 0/q Schweiz . Fr . too 80.90

51/20/0 St. Petersb . S.-R. 10.0
4!/- O/o . Kr . 100
41/20/0 Wien . . Kr . 100 85.15

— do . . . Kr . m. S.

4%
41/2%
40/o
5%

wwn
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wegen Umzug
m unseren

Heu&au Triedrichstrasse 14. nahe kr Wiihetasta.

Um in unserem neuen Geschäftslokal auch mit einem neuen Lager zu beginnen , geben wir auf unseren
jetzigen Warenbestand einen ganz bedeutenden iPreläsnneliljas ® und bieten somit günstige
Gelegenheit , erstklassige Qualitäten in

WA Gardinen, DeMion, Läufern, Decken,
zu selten billigen Preisen zu erwerben.

Beste und Restcoupesis zu jeden annehmbaren Preisen,

In unserem Neubau sind noch die
II . u. III . Etage per 1. April zu
vermieten, enthaltend 8—10 Zimmer, mit
allem Komfort der Neuzeit ausgestattet.

Teppichhaus
Eiwers & Pieper*

Friedrichstrasse 39, Ecke INeugasse.

350

Morgen Tonnerstag , t>m  9 » Mür ; a \ , vormittags 9‘/s u . nach¬
mittags 2*/> Uhr ansangeird , versteigere ich im Auftrags wegen Abreise
folgende sehr gute Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung in
meinem VcrstcigerurwSlokal

7 Moritzstraße 7, dahier,
als : 1 Nußb. und ein Eichen-Schlafzimmer. bestehend je ans 3-teil. Spiegel-

schrank, 2 Betten, Waschtoilette, 2 Nachttische mit weißem Marmor,
Handtuchhalter»nd 2 Stahle, 1 Bücherschrank, 2 zwettiir. Spiegel¬
schränke, Herrn- und Damen-Schreibtische, 1 Zylinderbureau, Vertiko,
1- «. 2-tür. tann. Kleidcrfchränke, ovale, Auszieh-, Viereck., Spiel- und
Nlppiische, 6 Nnßb.-Rohrstühlc, 1 eleg. Damentoilette(Ahorn) und
Schrank, Waschkommoden und Nachttische mit und ohne Marmor,
2 Polster-Garnituren: je 1 Sofa und 2 Sessel, 8 sehr gute Chaise¬
longues, einzelne Sessel, sehr gute Nähmaschine, 1 sehr schönes Nußb.-
Büfett, groß. Nußb.-Eßlisch, eich. Paneclbrett, vcrsch. Spiegel, Bilder,
sehr gute Oelgemälde und Stahlstiche, 1 große Partie Portieren,
Teppiche, zwei echte Persertevpiche, 2 Kelim, 2 weiße engl. eis.
Betten, 2 dto. schwarz mit Messing, versch. andere Betten, Deckbetten,
Unterbetten, Kissen, sehr schöne Waschgarnituren. eine sehr gute cmaill.
Badewanne mit Gasbadeofen. Waschbüttc», Waschkessel, 1 Nickel-Kaffee¬
service, Nickel-Teekannen, eins große Partie sehr schöne Ripp¬
sachen «nd Vase», 1 Käfig mit5 kl. ausländ. Vögeln, 1 Papagei-
Käsig, div. Tamenkleider und Vieles mehr.

Bender,
MnMonator uns Taxator,

Geschäftslokal: Moritzstraße 7. — Telephon 1847»

MMliM-JerstelMW.
Wegen Umzug versteigere ich zufolge Auftrags am Freitag , den

10. März er., vormittags 11 Uhr beginnend, in der Wohnung

48  MeMchstmtze 48. 3. Nage.
folgende sehr gute, fast neue Moblliargegenstäude,als:

Eleg. Eicheu-Eßzimmer-Eiurichtung, goth.,
best, aus: Büfett , Gervante , Ausziehtisch, Serviertisch,
Standuhr, 8 Leserstühlen und elektr. Znglttster,

eleg.Mah.-Salon-Einrichtung, Chipendale,
best, aus: Salonschrank , Tisch, Spiegel , ä Toffeln» LStühlen,

Sesselnm. Plüschbezug»
md.

Sofa und 2 Ei
fast neue mod. Bade-Eiurichtung, auS:

em. Badewanne u. Gasbadeofen,
Nntzb.-Balustrade mit Podium » div. elektr. DeleuchtungS-
körper, fast neuer 3-fl. Gasherd von Junker & Ruh «. a. ui.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 5855

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 8« Mürz er.,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im Hause
Helenenstraße7, hier:

1 Sekret.» 1 Trumeau, 1 Kons.-
Schrank, 1 Sofa , 1 Phonograph,
1 Fackgcsteki, L Ovstgcstelle, div.
Tische« . a. m. 8 4891

öffentlich mcistvietend zwangsweise gegen
Barzahlung.

Ijonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststraße7, 1.

Dis Hiholung von Uspäolr,
ERA0» T-undEii.GöTERN
zur Kgl . Preusg. Staatsbahn er¬
folgt duroh die regelmässig 4 bis

5 Touren täglich fahrenden
RETTENMAYERS 33<
ARHOLE-WAGEN
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung heim Bureau:iuBM.4saJÄss rB' B&AgsiE s . ♦

Telephon Kr. 12 u. 2376. |
Königlicher Hofspoditeur

’QttQnmnYQP
==»Wiesbaden ====»

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe ).

♦♦♦♦♦♦ 0 »» »»

lafie»Ae ein öerw
mit einem Anzug für 5V Mk.» sowie
Hosen für l6 Mk.» so werden Sie
finden, daß Sic vollständig zufrieden
sein werden.

Gig , Schnatz.
Grabknstr. 2, 1. Etg., Ecke Marktstr.

Bestchtignng am Versteigerungstage von 8 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2941. Schwalvacher Straße 23.

Kartoffeln»
Liefere bei sofortiger Bestellung prima

Spcisekartoffrln per „fftr. 4 Mk., Kumpf
32 Pf., Thüringer Eierkartoffeln und
Industrie billigst, so. uuiler , Nerv¬
st ratze 39. Telephon 2730.

Versteigerung
von

KoOrm, Weiß- r. Hstnelaeo. golouiatoara etc.
Donnerstag , den ». Marz er.» nachmittags 8 Uhr beginnend»

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Verstigerungsfaale
Schwalhacher Straffe 23:

Cu. GZG Dosen Gemüse-Konserven.
als : Stangen - u . Schnittspargel , Schnitt - »e. Drechdohncn,
en. GZG Flaschen Weißweine, deutsche
und französische Rotweine;

\* tnc? ^§rau arrschlLetzend im Aufträge des Hans- u. Grundvesttzer-Bererns E. V»:
, Partie diverse KoLomalwarerr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. L6LS
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2941 , Schwalbacher Strafte 23.

Bins

kür - Lscks Harris l
ssl 88, bevor sie ihren Bedarf in Spitzen und Spachtel -Stoffen,
sowie Perl -Borden , Besätze , Gallons , Motive etc . deckt , sich meine
Schaufenster und Preise anzusehen ! Durch steten Einkauf von
Partieposten bringe ich immerfort entzückende Neuheiten für Ball-
und Gesellschaftstoiletten zu wahrhaft staunend billigen Preisen.

Bitte meine Schaufenster anseheu!
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet,

Qoldbevgs ßelsgenheüskäufej
nur Nleugasse 21 . “*fjl ! 1

Pt~2.i idr ei eck Seif en F 61

Verkaufsstellen
durch dieses Plakat

kenntlich.

Fabrikant:
August JaeoW,

Dannstadt.

HuskenHeiserßelt
und Keuchhusten borzuü. empf. sich
„Bonus,'in"-Extr. (t'bhmi. c. Menth.)
rechtzeittg zu nehmen! ä Mk. 1.75.
Taunus- w. Adler-Apotheke. 5366

. ..da « fr . Kalbfleisch mit Keule, voll«
ständig knochenfrci, mit Schlachthof-
st-mpel. 10-Pfd.-Pakct Mk. 8.8« vers.
gegen Nachnahme A. liropmt , PauaS«
zarg en-Tilsit._

GeU>sW« KL^ «
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|L _ nAA |f 31 msm 31.
nUl IIUüll Ecke Friedridislr.
Nach beendetem Umzugs bewiüigen wir auf die noch in grosser

Auswahl aus unseren früheren Lokalitäten herrührenden
Teppiche , Gardinen , Stores , Dekorationen , Tischdecken , Diwandecken , Bettdecken,
Vorlagen , Läuferstoffe , Linoleum , Felle , Woll - und Steppdecken , Bettbarchent,

Federn , kompl . Holz - und Eisenbetten

auf die früheren Preise, die deutlich auf roten Etiketts mit
blauen Zahlen vermerkt,

Extra
der an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Prozent
Rabatt.

Fortwährender Eingang der neuesten Teppiche, Gardinen,
Stores, Dekorationenu. dergl.

¥ei *kauf zm  sehr » billigen Freiseal. K50

Kirctasse 31, Me Friedrichstrasse. Frank * Marx

Einzig dastehend
ist Persii als selbsttätiges

Waschmittel,
denn es vereinigt denkbar höchste
Wasch - und Bleichkraft mit ge¬
ringster Arbeitsleistung und größter
Billigkeit im Gebrauch . Dabei
absolut unschädlich für das Ge¬
webe, da frei von scharfen Stoffen.
Erhältlich nur la Ori ; iaa !*Paket ®ii.

'HENKEL&Co., DÜSSELDORF.
HUeintge Fabrikanten auch der weltberühmten

Henkels Bieiih-Soda

0o°°° ° oo

F62

Täglich großer Freihaud- Verkauf
von soliden

Möbeln und Betten.
Stets Gelegenheitskänfe auf Lager. Enorm billig.

Möbelhaus Fuhr,
Bleichsirafte 34. 84465

Braut -Ausstattungen .
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,

Kircligcisse 27. Möbelu . Dekoration ,
Telephon 3034.

150

RsEM Messer von 1.35 an,
WMt " Apparate „ 2.50 „

Schleifen gut und billig.
Gilette -Ktinse « werden geschärft.

»meiner , Metzgergasse 27 . Televbon 2079.

FRANZ SCHIRGMÜS
o WEBERGÄSSE10°

O HOTEL NASSAUo3
_o

5°OooO°
o

K70

Ums
cingetauscht aus Hcrrschaftsbefitz.

Mk -150 Mk. ZOOM . ZOO
nnt . entsprechend, bind . Garantie , zahlb.
in Raten innerhalb 3—4 Jahr . Auf
Wunsch vorher probeweise auf Miete.
Neue Instrumente : 400, 500,
«00—1500 Mk. FÖÜ

&Lichteustelu&Co.
Fürftl . Lipp.

» "L ÄSiksttMlkii UW
Wir lieferte» an viele deutsch«
Fürstenhäuser, Musikschulen re.

Zur bevorstehenden Unr ^MMLeLt
empfehlen wir uns zur Ausführung von

Stadt -Umzügen,
sowie

Ueherlattd'Transporten
mittels neuer Patent -Möbelwagen oder Federrolle.

Transporte per Eisenbahn
ohne Umladung mittels direkten Möbelwagen nach allen Plätzen

des In- und Auslandes. 8 2835
Erledigung an Ort und Stelle durch sachgemässe Vertretung.

Uebcraahme vom  Zimmer zu Zimmer unter
üblicher Garantie n . billigster Berechnung.

Unsere Möbelwagen sind allerneuester Konstruktion und von grösster
Ladefähigkeit. Längen 5, 6, 7, 8, 9 u. 10 Mtr. (Zwillingswagen).

Wiesbadener Transpert-OeseUschnft

friedlich Zander jr. tz So.
llotzlieimer Strasse 28. Fernsprecher 1048.

Möbel -Transporte
mit

und ohne

Umladung
nach allen

Plätzen

unter
Garantie.

Kosten-

Anschläge
gratis.

Tel. 32. Stadt - Umzüge . Tel. 32.

Willi . Huppert & Co., o.m.b.h.
Bureau IfffsaiBrititassiirasse 5» 334

WWWW. -MMWWWWMWWMMW
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Dauernde  Behebung
der Nervenschwäche

varf man sich nicht ohne gilst-chzettige allgemeine Krästigung
des Organismus vorstellen.

Me Nerven sind die diriyilerenden Organe des Körpers

. oinvei. .^. _ „„ .
&e§ ganzen Körpers als ausgeschlossen zu bezeichnen.

Eme Wirkung aus die Nerven wird immer erst durch
'verschhsdsne andere Organe und Vorgänge mn Körper ver-
MUMM und ermöglicht. Es gibt deshaLb keine direkte Rerv-en-
nahrung , sondern nur eine indirekte Nervenkrästigung durch
Hebung des Allgemeinbefindens.

Die Anwendung eines Mittels wie der Somatose
mrt ihren appetitanregenden , kräftigenden Eigenschaften ist
ganz besonders „ratsam , und zwar deshalb, weil die Ursache
der Nervenschwäche weit weniger auf Uöberanstrengung irrt
allgsme«nen <geistige und körperliche) zurückzusühren ist, als
«ruf UinzwArmäßlge Lebensweise und unrationelle Ernäh-
Mng . Viele nervöse Personen leiden auch an Appetitmangel,

der in engem Zusammenhang steht mit zu geringer Absonde¬
rung der Verdauungssäfte.

Diese Schwäche der Verdauuugsorgarie vermag die
Somatose zu beheben, da sie — wie in vielen wissenschaft¬
lichen Arbeiten betont ■—• die Magensaftabsonderung günstig
beeinflußt und dadurch direkt appetitanrogcnd wirkt.

Es ist also irrig , wenn man glaubt , mit Beefsteaks,
Eiern usw. die Nerven und den Körper ,schnell wiederher-
stellen zu können. Die kräftigste Nahrung nützt vielmehr
nichts, wenn der geschwächte Verdauungsapparat sie nicht
verarbeiten .kann, sondern sie nur als Belastung empfindet.
Wenn infolge des Appetitmangels das Essen nicht mit
Freude , sondern direkt mit Unlüst und Zwang genossen wird,
dann kann  es nicht anschlagen.

Ein Füllen des Magens ist eben noch keine Ernährung,
weil es nicht daraus ankommt, was der Mensch itzt, son¬
dern was er verdaut.

Das zweckmäßigste Mittel für Personen mit geschwächten
Verdauungsorganen ist darum dasjenige , das bvc Absonde¬
rung der Verdauungssäste au>f natürliche Weise anregt , eben¬
so dem Magen und überhaupt den Verdauungsorganen die
Arbeit erleichtert . ^ . .

Wenn wir von diesem Standpunkt ausgehen , finden
wir , daß die in der Somatose  vorliegenden Albumosen
— eine ausgeschlossene, leichtverdamliche Eitveißtorm —-
gegenüber den obenerwähnten Eiweißkörpern der üblichen

Kost bei Verdauungsschwäche entschieden mi. „Vorteil , sind.
Sie beanspruchen nicht nur vom Magen eine kürzere und ge¬
ringere Arbeit , sondern vermögen auch eine natürliche Stet»
gerunr, des Appetits zu bewirken.

Wird deshalb die Somatose als Beikost  an den
üblichen sparsamen Dosen gegeben, so eÄ ; in der Regel
ei-ne allmähliche Beseitigung der Verdauungsstörungen , unter
besserer Blutbildung und Ernährung des gesamten Körpers.
Als weitere natürliche Folge ergibt sich die Wiederkraftlgung
und Auffrischung d-er Nerven. . ^ m .

Es ist also ratsam , bei Nervenschwache, Verdauungs¬
störungen , Krästeversall , überhaupt bei allen Beeinträchtig¬
ungen des Allgemeinbefindens infolge unzweckmäßiger Er¬
nährung die S o m a t o s e zu probieren.

Seit über 16 Jahren bewährt , in allen Kulturstaaien
bekannt und von der Aerztewelt so gründlich wie kein ähn¬
liches Präparat geprüft , bietet die Somatose  die beste
Garantie für eine erfolgreiche Anwendung.

Man mache einen Versuch von  3 —-4 Wochen
Daimr , u m sich selb st von der Wirksamkeit
der Soma tose zu überzeugen.

Alle Apotheken und Drogerien führen die Soma tose
außer in der bekannten Vulverform auch in der neuen
flüssigen Form  in den beiden Geschmacksarten. „fiife*
und „herb", die sich durch ihre bequeme Anwcndungsweise be¬
sonders empfiehlt . Preis der Originalslasche M. 2,50. P58

V

Konfirmanden-
und

Kommunikant en -Anzüge
schwarz und blau, nur Neuheiten dieser Saison,
in überaus reicher Auswahl fertig am Lager,

zu 15 , 18 , 81 , 84 , 88 , 33 , 38 , 48 , 48 Mark.
Spezial-Ausstellung in einem unserer Schaufenster.

HÜ # * ! ®'®» MHLL « «TTAd « » 4  Maurliinsstrasse 4,
» .-Si.Ss' Vl»K I gegenüber der 'Walhalla.

’\

K46

Lager in amerik.Sclmlien.
Aufträge nach Mnss. 361

■Serin . 8ticU <forn , Gr. Burgstr .8.

C. H. Schiffer,
HofPhotograph,

Taunusstrasse 34,
Naturgetreue Porträts.

Vergrösser ungen nach jedem
Bilde . — Telephon 3046.

Wirklich billig
kaufen Sie Herren - und Knaben»
Anzüge , Ulsters . Haien , Jsppeu,
Konsirmanden -Anzüge 5602
Ncilgliffc 22,1, “JV,T

I
Während unserer

wohlseilen Woche
mî Mliche Preise in säst iänitlidjen Abteilungen.

Ein Waggon Linoleum
zu Extra -Preisen.

Aeusserst günstige Kaufgelegenheit für Pensionen , Hotels , Restaurateure etc . etc.

Linoleum -Läufer,
ca. 60 cm oa. 67 cm ca. 90 cm ca. 110 cm ca. 130 cm

Meter Meter Meter9#„ 1.0« 1.351.152.10Meter

Linoleum -Läufer,
Granit,

durchg.Must., Kante bedruckt,
60 cm 90 cm breit

Meter1. 10 — 1.65

Meter

fnlaid . ffnster,
durchgehend,

ca. 67 cm ca. 100 cm breit«-1.75—2.56
Linoleum- 1! eppiche , bedruckt, moderne Dessins,
ea. 180x250cm ca. 200 300, ca. 250x350 , ca. 30 0x400 cm

Stück Stück Stück Stück

11.75 14.50 32.00!30.00

2 Meter breites Linoleum , einfarbig,
ca.1,8 mm stark ca. 2,2 mm stark ca. 3 mm stark

laufendes
Meter 9 laufendes 9 ‘7 ^

Ü . Vel Meter G . Z
laufendes

Meter ,

2 Meter breites Linoleum , bedruckt,
in vielen Dessins,

Serie I
Meter

9 9 ^ Serie II 9 7^
UeUU  Meter Uel V

Serie III
Meter We

Besonders preiswert!

1 Posten Inlaid - Teppiche,
Muster durch und durchgehend, nur moderne
Dessins, Grösse ca. 200x275 cm . per Stück

17.

2 Meter breites Granit -Linoleum,
Muster durch und durchgehend, in rot, grün, grau und blau,

Serie I $ (\ X Serie II
laufendes Meter \ laufendes Meter Xe 4I

2 Meter breites Inlaid -Linoleum,
Muster durch u. durchgehend, fehlerfreie Ware, nur moderne

Dessins,
Serie I

laufendes Meter OO Serie II
laufendes Meter400

Linoleum -Vorlagen , K35
ca. 40x4D cm ca. 40x65 ca. 50x90 ca. 70x90 ea. 70x115 cm

38, 58, 95, UO1.50
K36

’
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Weidlich « Rexsonrn,
Aanfmännifchrs Werlonal.
Brancheknnbige Verkäuferin

«sucht . Kuhns Schuhwarenhaus,
Wellritzstraße 26. B 4839
Lehrmädchen für Metzgerei gesucht.

NLHeres_Nor'kstraß-e 2._ B 4827

SS
Lehrmädchen aus anst. Familie

Vergüdu-ng gesucht Kl. Buvg-
1, StzielwarM -Geschäft.
Kewerßkiche» Personal.

Selbständige Taillen -Arbeiterin
für dauernd gesucht. Metz-Ries,
Ora nienstvaße 10._

Rock- u. Taillenarbeiterinnen,
tüchtige selbständ.. sofort ans dauernd

M . Leister-Bodach, Große
ntze 9.

Geübte Znarveiterinnen f. Röcke
TaUe

I . Muschu . Itaillen gesucht tJxchresstellumg).
" " ' h. WcmrMusstraße 1.

. Zuarbeiterinnen
ur Darllen u. Röcke sucht Max
"Möller, Lwnggasse 31, 1

Modes. Tücht. zweite Arbeiterin
u. ein Lehrmädchen sucht Putzgeschäft■- — ' -Zahn , Hellmundstraße 8.

Chic. Parisien , Karlstraße 1,
verlangt Lehrmädchen f. Konfektion,
für Modes, für Stickereien. B4815

Lehrmädchen zum Sticken
gesucht Philippsbergstraß- e 33, 1 r.

Eine angehende Büglerin
gesucht Weilstruste 20, 2 S t ._ _

Junge Mädchen od. junge Leute,
vre sich der Bluimenbindekunst widmen
wollen, erlernen dieselbe am besten
im MumencutÄler H. Peuten , Weber-
Kasse 12.

Gebildetes Fräulein,
welches französisch sprechen kann-, zu
einem 8jährigen Jungen für nach¬
mittags gesucht. Borz,ust-elle-n von
8—1 od. 3- -7 Uhr, Bacharach, Adohss-
allce 45, 2.

„ Einfaches Fräulein
zu 2 Krmd. von 5 u. 11 Fahr , gesucht.
Albert Barum, blrabenstraß e 12.

Gebild. Fräulein
zu alt . Dame als Gesellschafterin für
nachm, gesucht Walramst raße 37, 2 l.

Einfaches besseres Fränlern
f. Kinder u . etwas Hausarbeit ges.
Wakkmühlstraße 56.

Köchin sofort gesucht
Mauevgasse 16._ ._

Suche feinfi. junge Köchinnen,
nette Alleimn., die g. koch., b. Haus -,
Land - u. Kindevmädch. in bek. gute
Stellen ., Frau Anna Müller , ae-
'werbs-mäßige Stellen - Vermittkerm,
W-ebeWaffe 49, 2 re chts. _ _ _

Gesucht znm 15. März

Braves Dienstmädchen

!«ine perfekte seinb. Köchin, die etwas
-Hausarbeit mit übernimmt . Vorst.
9—11 und abends 7-4—S Uhr Kais .-
Friedrich -Ring 37,  3.
Suche feinbgl. Köchin f. g. Privatst .,

Haus -, Alleinmädchen bei hoh. Lohn.
brau Elise Lang, gewerbsmätzr-ge

Stellenvermrttlerin . Goldg. 8. T .W63
Tüchtiges Hausmädchen

für 16. März od. 1. April gesucht.
Näheres WalkmüWstra ße 16

Tüchtiges Mädchen,
welches,gut rochen kann, gegen hohen
Lohn in guten Haushalt gesucht
Msmarckr ing 44, 2.  B 4318

Ein braves Mädchen
gesucht Albrechtstra ße 81. Part . _

Tüchtiges .. reinliches Mädchen
UM 15. März gesucht bei Adolf
stmb ar th, Ellenbogengasse 8._

Mädchen für Küche u. Haus,
Hausmädchen ges. Vorzustellen

^ahrchofstraße 1, 1, von 9-4 bis 6-4
tt. ckbends gegen 8 Uhr._ 6600

Einfaches tücht. . .
zum 16. März gesucht Kapellen-zum 16. M
stvaße 88, 2,

Tücht. Mäd. . Mädchen für Hausarbeit
rn kleines Restaurant ges. Nettevbeck-
ftrafee 16, Part , r.  B 4613

Mariktstvaße
Tücht. Alleinmädchen sogleich ges.

Friedrichstraße 4.' 3.
Einfach, ält . Mädchen, evang.,

sofort gesucht. Kochen nicht verlangt.
Klarenialer Straß e 2, P.  r . B4569

Meinmädch . mit gut. Attesten,
das kochen kann, zum 15. März ges.
Lohn 30- 36 m.  Meld . 9- chl. 6—7,
Wikhelmin-ensffaße 44._ 6609

Junges braves Mädchen.
am liebst. vom Lande, gesucht. ' Näh.
Lux-smbu vgstraße 5, im Laisden.
..Aelt . Mädchen od. allemsteh. Frau

für kl. Hallshalt gesucht. Näheres
Hermannstraße 30, Part . B4772

Jüngeres Mädchen wird gesucht
Luxemonvgistraße 7, bei Kraft.

Ein Mädchen von auswärts,
das bürgerlich kochen kann, gösucht
Taunusstraße 17.

Alleinmädchen zum 15. März
gesucht Schenkendorfstraße 1, P . r.

15—18-jähriges Mädchen
gesucht Göbenstvaße 26, 1.

Sauberes Mädchen,
welches schon gedient hat , wird ges.,
gleich event. 15. März . Off . unter
L. 313 an den DaM .-Berlag.

Ein tüchtiges Alleinmädchen,
das Äwas kochen kann, auf sofort ge-
fu«M, Z-ii melden -bis nachmittags
6 Ühr bei Frau St -aadt , Walvufer
Straße 13. 3. 6632

Tüchtiges Mädchen
sofort oder 15. März gesucht Adolf-
ftraße 6, 1 St.

Tüchtiges Hausmädchen
z. 16. d. M. o-ef. Wall-Ufer Str . 1, 1 r.

Tücht. Alleinmädchen,
das koch. k.. z-u ja . Ehep. p. 1. April
gesucht. Näh. R'heinstraße 66, 2.

Ein tüchtiges Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, ges. Mioritz-
straße 21, 1 r.

Mädchen,
welches alle Hausarbeiten versteht,
als Zweitmädchen per 16. d. M . ge¬
sucht Rheinstraße 74, 3.

Tüchtiges Mädchen
anm, Ulleinbienen sucht Schmidt,
Nikolasstraße 14e.

Tücht. Alleinmädchen
zu 2 Personen at. 1 Kinde gesucht
Rüdesheimer Straße 29, 2 r.

Sofort für eine kleine Familie
ein orbewtliches sauberes Alleiin.-
mädchen gegen guten Lohn gesucht.
Mädchen mit guten Zeugnissen könn.
sich melden zwischen 10 und 6 Uhr
Wilhelminenstvaste 4, 2.

Ord . zuverl . Alleinmädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann, in
kleinen -beff. Haushalt zum 16. März
gesucht. Frau Carl Schwenck, Mühl¬
gasse 11, 2.

Mädchen zum 15. März gesucht.
welches selbständig gutbürgerl . kochen
kann u. Hausarbeit übern . Luisen¬
straße 37, 2. Barzüst . vorm. 9—11 u.
nachm. 2—̂4 Uhr, Rud . Bochtold.

Erstes Mädchen
für Küche sofort gesucht Schjwalbacher
Straße 44, Part ., Spcise-haus.
Eins , kräft . Mädchen f. Hausarbeit

gesucht FriLdri -chstraße 17, 1.
Saub . einfaches Alleinmädchen,

das etwas kochen- kann, z. 15. März
gesucht An der Rinqkirche 8, 1.

Zuverlässiges Alleinmädchen,
welches g-utibürgerlich kocht, für kl.
Haushalt gesucht. G-efl. Offerten u.
Chiffre R . 315 an den Tagbl .-Vcrlag.

Ein Mädchen,
w. selbstänld. kochen kann u . Hau-sarb.
verrichtet , gesucht Rheinstraße 48. 1.

Mädchen,
welches gutbüvg . koch, kann u . etwas
Hausarbeit übern ., zum- 16. März
ges. Eberhard , Dotzheimer Str , 63.

, , Tüchtiges Mädchen
für Küche u . Hau-sarb . per 17. März
gesucht. Stadt Kreuznach, Wellritz-
stvaße 10.

Mädchen
für Zimmer u . Haus sofort gesucht
Mauergaffe 16.

Besseres älteres Hausmädchen,
das gut näht , bügelt n . alle Haus¬
arbeit versteht, gesucht. Gute längere
Zeugnisse erforderlich. Kaiserplatz 7,
Biebrich a . Rh.

Ein jüngeres Hausmädchen
zum 16. o. M . gesucht Wiesbadener
Allee 76. Adolfshöhe.

Gewandtes Hausmädchen.
das sehr gut nähen , bügeln u . serv.
kann, zum 16,, jung , fein bürg erliche
Köchin zum 1. April ^ gesucht
Dambachtal 46, Hochparterre , von
2—4 u . von 7% Uhr an.

Braves tüchtiges Alleinmädchen,
am liebst, vom Lande , für feinbürg.
Haush . !3 P .t ges. Wall-ufer Str . 8. 3.

Tucht. zuverl . Alleinmädchen
gesucht Rheinstraße IW , 3.

Tüchtiges evang. Mädchen
ä« 16. Marz gesucht. Näheres
Goethestraße 27. P .. von 4—6 Uhr.

Aelteres zuverl . Mädchen
gesucht Wellritzstraße 69, Obstladen

iVIWUUjCH,
w,. bur-g. Lochen kann- u. etwas
nähen versteht, als Ä-lleimnädchen in
kleiner Familie gesucht. Gute Zenan.
erforderlich ., Eintritt 8. April . Nah.
W- esten Lstr-aße 92. 2. ' B  486§
Beff. Mädch. zu Kindern u. Beihilfe
im Hause per 20. März ges. Lorel-ev-
Ring 5. 1. Et ., zw. 1V u. 1 Uhr ._

Junges sleiß. Mädchen tagsüber
aesucht Wörthstraße 19, 3 rechts.

StellenAngebv
M -idlichr V-rs - nen.

Kaufmännisches ^ erfsnak.

Burean -Dame
für Manufakturwarsn-Geschäft per
1. April gesucht. Off . m. näh. Ang.
flitckerN. 313 an den Tagbl.-Berlag.

Dienstmädchen,
welches Lust hat , in einem Heilten
Land Hans vor der Stadt tätig zu
sein, gesucht Kwchaaffe 47, 2 Stiegen
rechts. Eingang Ma -uritiuslpatz.

Suche zum l!. April
ein Alleinmädchen aus guter Kam.,
welches die gute bürgierlichs Küche u.
Hausairbeit versteht. Monatsfrau
z. Hilse: Zu m-eld. nachm, zwischen
4 und 6 Uhr Kcspellenstoatze 51, Frau
v. Stein.

Tüchtiges Mädchen
für Zinilmeö- und Hausarbeit per
1-5. März ges. Privathote 'l Colonia,
Geisber -gstr-aße 26.

Anständiges Mädchen
sucht Von morgens bis nachmittags
-Lchm-idt , Nikolasstraße 14o.

Junges Mädchen.
welches zu Hause schlafen kann, ges.
Hellmmndstraste 17, Laden . B404v
Saub . Mädchen für nachm, sofort

gesucht Tauinusstraße 23, Hof rechts.
Monatsmädchen tagsüber gesucht

Kellerstraße 7, Part.
Gesucht zum 15. März

sauberes fl-eitz. Mädchen von morgens
> bis mittc« S. Näh. TaM .-Perl . 6p

Monatssrau von 8—%1Ö Uhr
morn, gesucht Bismarckring 82. 8.
Eine ordentl . saubere Monatsfrau

für morgens früh sofort gesucht
Taunusstraße 7, Kontor.

Tücht. saubere Putzfrau gesucht,
morg. v. 8—10 u. mittagI v. 2—8
Uhr, Dotzheimer Str . 33, 8 l . B4841

Rernl . rrrrabhang. Monatsmädch.
gesucht Schw-crlbacher Str . 57, 1 lks.

Monatsmädch . v. morg. 7—4 Uhr
mitt . gesucht Kirchgaffe 19, 1 links.

Gesucht
für nachmit-iags üinige Stunden zu-
vevlässitze Putzfrau oder Mädchen.
WjllheliMMe-nstrahe 26, Nerotal links.

Solide saubere Monatssrau
oder Monatsmädchen von -48 bis
3 Uhr gesucht. Vorzustell. nur vor-
mittags Oranienstro -ße 55, 1.

. Perf . Waschfrau sofort gesucht
Nreöerwal-dstr. 6, Lad. ; das. k. ein
Mädch. das Bügeln kostenlos- erlern.

Ordentliche zuverlässige Frau
zum Waschen und Stärken gesucht
Riehlstra -ße 8, Wäscherei.
Saubere Frau zum Brötchentragcn

gesucht Albrechtstraße 14.
Jüngeres Lanfmädchen tagsüber

s-osovt gesucht. Franz Baumann,
Kochbrunnenplatz 1.

Arbeiterinnen gesucht
Dotzheimer Straße 147. B4863

l:

Männliche Personen.
Kausmännisches H»ersonak.

Lehrling.
Ein Fun-ge äus guter Familie wird
für ein- hiesiges Delikat-essen-Ge-
schäft als Lehrkin« per Ostern ge¬
sucht. Offerten unter P . 198 an- den
Tagbl .-Verlag . B 4807

KewerLkiches Uerlouak.
Bautechnikcr,

flotter Zeichner zur Anshi'lse, event.
für dauernd , gesucht. Offerten mit
Skizzen in Brie-fform unter W. 814
an den Tagbl .-Vevlag! erbeten.

Zwei Steinmetzen sofort gesucht
Mainzer Straße , Kun-ststeinfavrik,
W-ilh. Weldert.

Selvständ . Damenschneider
gesucht Helenenstraße 80, 2 l.

Jackenschneider, Zuarbeiter
sucht für dau-ernd Max Möller,
Langgasse 31, 1 St.
T. Herrenschncid. a. D.-Schneiderei

gesucht Blüchevstr-aße 10, 1. B4826
Wochenschncider für Großstück

gesucht Eltvr-ller Straße 7, Part . r.
Rockarbeiter auf Werkstatt

gesucht Jahnstraße 12.
Jg . Wochenschneiderd. gesucht.

Kleber, Oranienstraße 16, Hth. P-
Tücht. Tagschneider sofort ges.

P . Braun , Große Bu-rgstraße 4.
Kutscher mit g. Zgn. für Geschäftsw.
gesucht Adlerstraße 57.

Tücht. Tlagschneider
sucht Wilhelm Köbe. Nsuigaffe 4.

Tücht. Friseurgehilfe w. ges.
Baurnaun . Faulbrulnuenstraß -e 10.

Lehrling gesucht.
C. H. Schiffer , Hof-P-ho-togrnph.

Lehrling für Schlosserei
zu Ostern gesucht Feldstraße 19.
Installateur -Lehrling zum 1. April

gchwcht. Näh. Karlstraße 6,
Schreiner -Lehrling gesucht.

A. Bernhardt . Adekh-eidstraße 56.
Waserlehrling gegen Vergütung

gesucht Seerobenstraße 9. B481-0

Maler -Lehrling
sucht H. P flug, Rheiugauer Str . 16.

Buchbinder-Lehrling
gesucht. Buchbinderei Weimar,

eb-ergaffe 3, Hof links.

Fleißiges Mädchen,
19 Fahre alt , im Servieren bewand.,
sucht für Saison St . als Zimmer¬
mädchen per sofort. Näh. Rauen-
taler  Straße16, _ Parterre ._

Ein Gärtner -Lehrling gesucht.
Näh. Lothringer Straße 8H, 1 rechts.

Nebenbeschäftigung.
Zum Packen u . Besorgen von Boten>
gangen durchaus ehrt . u . nüchterner
Mann für Me Nachmittagsstunden
gesucht. Off . mit Ang. des Stunden-
lbhnos unter H. Z. bahnpostlvgernd.

Tüchtigen
sucht Blumen -
Webergasse 13.

Hausburschen
lltelier H. Pensen,

Junger Hausbursche v> ausw.
gesucht Taunu sstraße 17 ._

Ein Laufbursche für sof. gesucht.
Gefchw. Steinberg , Rheinftr . 47, 1

Stellen besucht

Weidlichs Personen»
Kansmännischrs Personal.

Suche
für meine Tochter, die Ostern die
Schule verläßt , Lehrstelle in besserem
Weistwarengeschäfti, Gefällige Off.
unter R. 314 an den Tag'R .-Verlag
erbeten.

KeweEche » ^ ersonak.

Angehende Modistin
su-cW Stellung in beff. Atelier . Oft
... F. 103_postlag. Blismarckröng.
T. Büglerin s. n. Privatkündschaft.

Zimm ermannstraße 3 _̂Hth. 1 St.
I . Büglerin sucht Stellung

in Hotel oder Privatgeschäft . Näh.
Oraniervstraße 38, Hth. 8 links.

Gebild. Fräulein , 24 I.
(Warseh lahrelang in einer Familie
gewesen, sucht Stellung in ruhig,
feinem Hause. Offerten unter
T . 306 an den Tagb l.-Berla «._

Fräulein,
23 Jahre alt , d. englisch spricht,
mit gut . Zeugn ., sucht beff. Stellung,
am liebsten in Sanatorrum . Gest.
Offerten an Kaiser , Scharnhorst-
straße 10, 4.

Fräulein,
im Hotelfach durchaus erfahren , sucht
tagsüber Befchäftigunig, Gefällige
Offerten unter M. 314 an den
Tagbl .-Verlag . _ _ _

Fräulein,
mit langjähr . Zeugnissen, erfahren
im Haush ., tücht. Köchin, w. Sta¬
ats Haushälterin , auch bei einzeln.
Herrn . Offerten unter R. 316 an
den Ta gbl.-Verlag,. _

Gebild. Fräulein,
ttat Haushalt tüchtig, wünscht Stell.
Off , unt . O . 816 an den Ta«bl .-V

Fräulein , 18 Jahre , evang.,
aus gutem Hause, sucht Stelle , bei
Familienanschluß , woselbst eventuell
Gelegenh. z. Kochenl-erncn - Taschemg.
erw., jedoch nicht Bedingung . Op
n. M . 816 an -den Tagbll -Verlag ._

Fräulein aus guter Fam . s. St.
als Stütze der Frau . Offerten nach
Nevostraße 27, 3-, erbeten . _ _ __ __ _

Einfaches Fräulein
sucht Stelluna als Stütze od.^Köchtn.
Gute Aeugntsse vorhanden.
Fvankenstvahe 1, 1,

Näheres

Kochlehrmädchen
sucht zum 16. März Aufnahme . Off.
an S chneid er, Her man-nstvatze 28.
Juno , braves Mädchen vom Lande

sucht Stelle in kl-cinem, besserem
Haushalt zum 16. d. M. od. 1. April.
Offerten -an H. S ., Kapellenitr . 88,
erbeten . _ _

Ein anständiges Mädchen,
das gutbürg , kochtu. alle Hausarbeit
versteht, sucht z. 15. März St . Näh
Biebrich, Thelem annstraße 14.

Gebild . junges Mädchen
aus gwter F-amtlne , welches Kennt¬
nisse im Nähen und Bügeln besitzt,
sehr kinderlieb ist, sucht Stellung zu
nicht mehr ganz kleinen Kindern.
Es wird mehr Wert auf gute Be¬
handlung als auf hohes Salair ge¬
legt. Gefällige Offerten unter Z. 312
an den Taabl .-Verlag-.

Ein braves Mädchen,
das gut kochen k., alle Hausarbeit
versteht, sucht St . -als Alleinm. gleich
od̂ 15. Ntzärz. N- Spi 'egelglaff>e_l, _2_r,

Aelt. Mädchen, das gntbürg . kocht,
sucht Stelle . Fricdri -chstra ße 28.

Besseres gesetztes Mädchen,
fvanz . sprechend, sucht Stelle zum
1. April zu aröß . Kind., respekt. als
beff. HauSmädchsn od. Jungfer . St.
Taunusstr . 1, 2, bei

Besseres Mädchen,
-welches gut -bürgerlich kochen kann,
sucht zum 16. März Stellu -ng- in
kleinem Ha-ushaltz wo Zweitmadchen
vorhanden ist. Offerten unter Z. 314
an den Tagbl .-Vcrlag.

Hansmädchen
str-cht Stelle . Friedrichstraße 28- _

.Kraft . 19-j. Mädchen, w. nähen,
büg. u. kochenk., sucht z. 1. April St.
Offerten postlagernd Amt 4 erbeten-

Für braves fleißiges Mädchen
wird sofort Stellung als Alleinmädch.
oder zweites Hausmädchen gesucht
Näheres F reseniu sstraße 9._

Tücht. Alleinmädchen sucht Stelle
zu älterem kinderloiem Ehepaar znm
1. April. Näh. Aliwinenstraße 6.

Treues zuverl . Mädchen,
40 I ., mit g. lamgj. Zgu., s. sof. St.
in kl. f. Ha-ush.E,odLr zu_ ält . Her. . . _ ,-evrn.
geht auch -auswärts . Sblbiges ist
sehr tüchtz, sparsam u. fleißig nt
Küche u . Haushalt . Zu erfragen bei
Wag,ner,  Fri -edrichstr. 29, 1. S . S

Aelteres Mädchen»
w. einfach kochen kann, Kinderpflege
u. Hausarbeit verst. u . pürma Zeug¬
nisse besitzt, sucht Stellung zu emz.
Dame oder Kindern . Offerten unt.
U. 316 an den Tagbl .-Berlagj.

Junges Mädchen
s. Stell , in kl. Haush . -bei b. Herrsch
Ziet eurin g 12, Hth. 1 I. B 4880

Mädchen mit langjähr . Zeugn.
sucht Stell , z. 1. April in ruh . bürg,
Haü sh. O ff, n. R. 198 Täg !bl.-Vcrl .
Beff. Mädch. s. tagsüb . AusMsst.

Dreiw eidenftraße 4, 4._ B48S7
Unabhäng . ält . Frau geht

einitze Stunden zu Kind., auch für
Hausarb eit . WalrMnftraß e 14/16, D.

llnabhüngige Frau
sucht Monatsstelle von.' 9i4 bis 11 Uhr
vorm. Fahnstr . 18, Gartenh . Part
Gut euch' . Frau s. Wasch- u. Putzb.

Sedanst raße 7, Wh . 3 rechts.
Eiii . Mädchen sucht Mvnatsstelle.

Blücherstraße 6, Hth. 8. 8 484!,
Junge saubere _Frau

s. vorm. u . nachm. 2 -std . MonatA«
stelle. Dotzhcimer Str , 44, H. P . r.

Kraft . Mädch. s. Monatsst ., vorm.
od. n-̂chm. Rancut . Str . 13, H. P . l.
Zuverl . Frau sucht Wasch- u. Putzb.,
in Pa rkettb. erf . Röderstraße 29, 3.

Junge Frau sucht Arbeit
für mittags zum Spülen von- 2 bis
4 Uhr. Walramitraße 21, Part . u.
Frontsp ., Fr . Enk. _ _

Mädchen
jucht morgens 2—6 Stunden Arbeit.
Hranienst vaße 4, Hinterha us 2 St

Junge unabh. Frau
sucht Wasch- u. P-utzarbeit. Oranien-
straße 22, Stb . r . 1 S t.

Jg . Mädchen sucht Monatsstelle
m. 2- 43 S t . Rheing . Str . 15, S . 2 -L
Jg . Frau sucht vorm. 2 St . Monatsst.
Ryöi nganer Straße 8,_ S . 8. B4734

Fü^ 13-jähr. kräft. Mädchen'
Wagebpsors. oder Beschäftig, gesucht
N. Röderstraße 12, Pavterre rechts.

Männliche Peefo -nen.
KausmLimisches Personal.
Hotelbuchhalter, 24 Jahre.

4 Hcmptfprachen mächtig, sucht Stell
Off . u . T . 801 an den Tagbl .-Berlag.

Htweröliches H'erfsnsk.
29 Jahre alter Mann

sucht für sofort od. später Ver°
trauiensstollung als Lalgerverwalter
od. ähn-I. Posten . Kaution kann in
beli-ebiger Höhe gestellt werden . Off.
u. R. 31.4 an den Ta gbl.-Verlag.

Suche für meinen Sohn,
der Ostern die VoAHHuIe verläßt,
Stelle als Kollnorl>ehrl>in>gi in f. Hotel.
Off , u. L. 315 an den TaM .-Verlä«.

Tüchtiger Hausbursche,
Arbeit will« , suchst iofl>rr

Frau KarMna Heinrig,,
zu jeder
Stelle . _ _ _

--- - --- . StellemVerMittleriri.
lechil raste 39, Hint -erh-cm-I- 2 St.

Junger kräft . Hausbursche
mrt gutem Zeugnis , welcher Rad
fahr e.n kann, sucht Stelle . Näheres
um Ta gjbl.-Beulaa . Vo
^ Erf . Gartenarbeitcr s. Befchäft.
Nah. Rauenta ler  Stra ße 6, Stb . P .

Für intellig . 12-jähr . Jungen
»- Beschäftigung.suche entsproch

bei Jost , Melchstr-aß-e 32, H. 1.
Näh.

perfekt und im Hoteliach erprobt,
mit Kontrolle und kl. kaufmäun.
Nebennrbelten vertraut , f. sofort
gesucht . Offerten mit Zeugnis-
abschristcu, Lebenslauf, Photogr.,
Ansprüchen, irrkl» freier Verpfleg,,
u. Postfach 2 Wiesbaden erbet.

Tüchtige selbständige
Berkänferin,

welche auch im Nähen bewandert, für
Wäsche, Strümpfe u. Trikstagen per so¬
fort oder 1. April gesucht. Offerten
unterss®  an Tagbl.-Hauptagentur,
Wilhelmstraße 8. _ 5662

KßeijMe perMufedH
für Kolonialwaren gesucht.

_ _ G .chwauk« Nachf.

KeiverölichrsPersonal.

Selbständige Taiklen - und
Nockarueireriunen sucht für
dauernd Wiegtu », Taunusstr . 13.

Ginf. zuverl. Iräuleiu
nlit Krankenpflege stwas vertr ., zum
15. März als Stütze gesucht.

Hoffman «, Meoricher Skr . 32.

MsVes.
Lehrmädchen gesucht Adelheidstr. 81. 1.
Suche für ein groß. Saisonhol . eine

levt. Jahrcsstelle ) u. mehr , flotte
Serviermädilien . Ang. mit Alters-
angabe und Bild zu richten an Hotel
„Etfe ler Hof", Ky llburg (Eif el).

Perfekte Humfer
mit «. Zeug « , t-esucht BierKadter
Str »28. BarftcAujig1—2 od. 4—S«



Rr . 113. Mittwoch , 8 . März 1911.

Gesucht für uuch PIeh
zum 15. März eine feinbürgerl.

Köchin.
Nur solche mit prima Zeugnissen
zu meiden Kapellenstraße 44, vor¬
mittags vor 10 Uhr od. nach¬
mittags zwischen2 und 4 Uhr.

Weiß , sanver « AlleinmädAen
wegen Erkrankung deS jetzigen
sof» gesucht Dreirvridenstr. 8 , a s|.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht,
welches bürgerlich kochen kann, zum
15. März ober 1. Apr-I. Hilfe vor¬
handen. Gerichtsstraße8, 3.
Ordentliches tüchtiges

KLichemnädchen
Mm 15. März gesucht. Nur mit guten
Zeugnissen versehene mögen sich melden
bei Pfahlrr , Beethoven-Straße 7.

Vorm. 9—11, nachm. 3—4' /- Uhr.
iMMjeu für alles gesucht.

Bierstadter Straße 28.
„ Vorstell ung 1—2 oder 4—5 Uhr.

für kommende'Saison in
wiiugi eilt Privat - Kurhaus ein

zuverlässiges evang. Mädchen, nicht unter
20 Jahr ., als Stütze im Haushalt . Frau
Dr. Schubert » La ngm- Schwalvach.

" Mädchen ^
für die Küche gesucht.

Hotel Rose.

tvivd cm tüchtiges Mädchen gesucht,
das selbständig kochen kann und alle
Hmrsavbsit versteht. Guter Lohn',
gute Behandlung . Klein . Haushalt.

Winter , Adolfsalloe 39, 2.

Tüchtiges AlleinmädAen , das im
Kochen perfekt, per sofort oder 15. nach
Mainz ges. . Wäsche wird ausgegcbeo.
Vorznstcll. bis 5 Uhr nachm, ob. abends
von 7—9 Uhr. Fra « Epstein »Mainz,
Baftnhofstx . 8, 2» (Nr.574) 1' 28

Stellen Angebote
Männlich« Rsrsonrn.

Lanfmännischeŝ erlonak.

M.stmml  m
AwmO -M« .-WMer

« » » ,
fernerttm»

mit guter Schulbildung für kaufm.
Bureau gesucht.

Off. mit Z 'ngn.-Kopienu. Geh.-Anipr.
unter A. '...SS Bef. der Tagbl.-Verlag.

f?ür seines Möbelgeschäft in Frank¬
furt a. M. wird (bü. 5817/3) b' 112

tüchtiger
Verkäufer»

gewandt im Verkehr mit feiner Kund¬
schaft, per 1. April oder später

gesucht.
SelbstgeschriebeneOfferten mit Ge-

haltsansprüchen, Lebenslauf, Zeugnissen
und Photographie u. F . i ». 8 . 031
an Rudolf Moste , Fran kf urt a . M.

Augeh . Verkäufer
für Kolonialwaren gesucht.
_Schwa nke Nachs.

Geg . hohe Vergüt , stellenw. überall
Agent , an z. Verk. v. Cigarr . a.
Wirte rc. 4' 110

H . Jüegensen & Co.»Hamburg 22.

Mesdudrrrer TugbLüN. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Geite 11«

Waren-Ageutur
sucht tüchtigen jungen Mann für den
Besuch der Kundschaftu. Bureauarbeiten.
Off. u. A. »13 an den Tagbl.-Verlag.ItMätt
oder Vertreter gegen Provision oder
auch festen Gehalt für eine seit lang,
eingsführte Mühle mittl . Größe , d.
hiesig. Gegend, gesucht. Reflektanten
müssen bei der besseren Backen- und
Koloniicüwaren-Kundschaft Mut ein-
gsführt sein und Kaution stellen
können. Ausführliche Offerten , mit
Angabe der seitherigen Tätigkeit,
u . A. 250 an d. Tagbl.-Vcvl. erbe t.

Lebensstellung
mit cvtl. Pensionsbercchtigung bietet
erste deutsche Bers.-Akt.-Ges. mit
fast allen Branchen , wirklich tücht.
u. strebsamen Herren , gleich aus
welchen Bevüssständen . Fachleute
bevorzugt. Richksachleute werden
gründlich praktisch erngearbeitet und
bei guten Leistungen schon nach
kurzer Zeit mit festen Bezügen an¬
gestellt. Offerten unter H. 315 an
den Tagbl .-Verlag,

8—10 Mart
kann j. Mann täglich leicht verdienen.
Offerten unter M. 1« 11 hauptpost-
lagernd Wiesbaden.  _

Lehrling
mit guter Schulbildung suchen

Cebr . Erkel» Inh . F «rd. Seelig.
Michelsberg 12.

Hewerölrchrs D'srsonas._

WU- Hofenfchrreider u.
Tagschneider

I Zuschneider
für bess. Möbelfabr. in Mainz f. sof.
ges., der sich auchf. Montagearbeit eignet
ü. Kenntn. in der Kalkulation besitzt. Off.
u. RS. 838 ® an D. Frenz , Mainz»

Lehrling,
mit Zeichentalent bevorzugt, sucht

Hotogr. Atelier F . Lanzrath,
Marktstratze 9.

LehrsteKen frei
für einen

Bleigläser
und einen

Glasmaler.
Glasmalerei Geck»

Hallgorter Straße 4.
Znm Verkauf

eines geschütztenlO-Ps.-Hanshalt -Masscn-
Artikels werden Leute jeden Standes
sofort gesucht. Vorzust. Mittwoch mittag
12—6 Uhr Hotelecstaur « Erbprinz,
Zimmer Nr. 7.

.Rutscher
für Gesckiäftswaqen zu fahren gesucht
Sldolfstraste v.

Meitztiche Msrsone» .
GewerSliches H'erlsnsl.

Junges Fräulein»
perf. im Aufert. jeder schicken Garderobe,
vier fremd, sucht noch bessere Kundschaft.
Albrechtstraße 11, 1 St.

Muderfränlein
IN. höh . Schulbild . , franz . und engl.
Sprachkenntn ., im Haushalt erfahr .,
sucht Stell , in feinem Hause. Off.
unter B. 315 an den Tagbl .-Berlag.

Miele Dome,
stacröl. anerkannte Krankonpflegerin,
sucht Stellung als Assistentin eines
Arztes . Selb . Vers. üb. gründ -l. Aus-
bilo . in Asepsis, Operation - u . Der-
bandzimmer , auch Haushalt und
Buchführung . Prima Zeugnisse und
Res. zur Verfügung . Offerten unt.
O. 309 an den Tagbl .-Verlag.

Aelteees eins . Fräulein
sucht per 1. April Stelle als Haushält,
oder Stütze in feinem Hause. Beste
Zeugn. vorhanden. Auf ' Wunsch per-
siml. Vorstellung. Off. u. 5S. S31 an
D. Kreuz» Maiuz. _ F28

Staat !, gepr. Kindergärtnerin , 20 I.
alt, Thüringcrin, s. Stell «, p. 1. April.
Müller »Mainz, Kais. -Wilh.-Rg. 60. F28

W Stelle sucht - M»
Mädch. aus gut . Hause, d. Nähen,
Bug ., Frisieren u . Putzmachen gel.
hat , als Zimmermädchen, bis 1. Avr.
oder später . Off . erbeten an L. W„
Schwab. Hall , Gräbsnsträße 1.

Suches. meiue Schwester
Stellung in besserem Hause zu kleineren
Kindern; dieselbe übernimmt auch gerne
leichte Hausarbeiten. Gest. Off. erbittet
Otto Vetter , Metzgernistr.. Kreuznach.

Männliche Personen.
_ HewerökichesPersonal.

Tücht . euergischer Maurerpotte«
für Hoch- und Tiefbau sucht per
15. März Stell . Off . an I . Bauer,
Nürnberg , Adam-Kleinstraße 98.

Junger Mann,
solid und zuverl .. mit besten Envpf.,
sucht Stellung als Diener in Peni.
oder Herrschaftshaus . Offerten u.
F. 313 an den Tagbl .-Bavtag.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

Eltviller Str . 16  1 -Z.-W., Mtb .. sof.
Häfnergaffe 5 1 Mans . u. K. zu vm.
Hellmundstr . 29. B. 2. ^ gr .̂ l -Z -W,
Hellmundstr . 29, D,, 1 Z.. K., 16  Mk,
Fahnstraße 44, H„ 1 Zim . u. Küche

zu^ verm. Näh. Rhernstr . 107, P.
Oranienstraße 62 Zimmer n . Küche.

K Zimmer.
Adlerstr . 58  abgeschl. D achw.. 2 Z., K.
Druden str. 3, Gth . 1, 2 g>r . Z ., K. u.

Zulbeh. wegmrgs'h. per 1. April.
Wtvillcr Str . 16 2-Z.-W., Hth., sof.
Friedrichst r. 37  2 -Z.-W. b. zu vm. 582
Lorelev-Riug 4 schöne 2-Zim .-Wohn.

per sof. Näh . P . r ., b. Weck. 1191
Schachtstr. 6 2-Z.-W..1M , zu vm.

3 Dimmer.
Gneisenaustraste lg schöne3-Zimmcr-

Wohnung billig zu vermieten . Näh.
_da seilst bei Nitzsche. _ _ 1167
Fahnstraße 44, H.. 'Z-Z.-Wohn., man.

26 Rk . Näh, Rheinstr . 107, P.
Knrlstrastc 2' 3 Zim . n. 'Küche,zu vm.
Loreleh-Rina 4 schöne 3-Ztm .-W. per

sof. z. v. Näh. P . r ., ü. Weck. 1192
Nerostrane tl, . Entr .. 3 Zim . u . Zub.

p. AprÄ zu vm. Näh. P art.  599
Wörthstraße 5, 2, 3 Zimmer , Küche,

Keller per 1. April 1911 zu verm.
Näheres Kontor im Hof. 584

6 Dimmer.

2 Zimmer.
Ruhbergstr . 9 (am Nerotal ) schöne

2-Z.-W. an alleinst. H. od. D. 1182
3 Zimmer.

«rj^ eiir »cl »s1r » ssr ! -1 » , 2, eehv gr.
3-Z.-Wohn, _2 Maus., 2 K. f. 800 Mk.

Ntzeiustraße 1ÖI 3- und 4-Zimmer-
Wohnung, beide im 1. St ., per 1. April
1911 zu verm. Näh. daselbst Schuh-
n arenladen oder bei Rechtsanwalt
AH--. Mattes , M ainz. _F24

4 Zimmer._
In Kurtage

herrsch. 4 - A. - Wohn.
mit all. Beqiiemlichkeiien der Neuzeit
ausgest., sofort od. spät. (cvtl. möb!.)
zu vermieten. „ 5659

Jfanotvsky . Musenmstr. ■», 2 l.
5 Zimmer.

Blumeuttr . 10, Hoebp., 5—6 gr. ß .,
Bad, Veranda, reich!. Zub., clekrr.
Licht. Anzusehcn 12- 2 Ubr. 5502

ttapellenstr» ste 38 herrsch. Q-Ztm.-W.
Fäden und  Geschäftsräume.

Gneifenanstraste 16, bei Nitzsche,
schöne Lagerräume , auch Werkstatt
bill ig zu vermieten. _588

Im „Tagülatt -Haus ", Langgässê Ttt
sind große Läden mit großen, hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nelbrnräumen , modern ausge-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Tagblatt - Kontor , rechts der

_Schalterhalle ._ *
Stehbierhalle Rheinstraße 29 auf

1. April c. an tücht. kautionsfäh.
Fachleute zu verm. Offerten unt.
B. 308 an den Tagbl .-Verlag erb.

Mahnungen ohne Dimmer-
Angabe.

Kirchgasse 17 sck. Dachw. m. Küche
auf 1. Avril . Näh, im Laden . 645

Nerostr. 24 eine D ach-W. zu vm. 589
Möblierte Zimmer, Mansarde»

etc.
Adelheidstr. 39. Eing . Moritzstr . 16,

2 t ., g. in . Z,, sew,, Balk., ev. Küche.
Albrechtstr. 14."Fsp.Z'sch.  m . se>P. Z. b
Albrechtstraße 25, 2, mobl. Z. zü vm.
Albrechtstr̂ ,30 , P ., mb.̂ MiU., Kocho st
Albrechtstr. 31, 1, mobl. sop. Z.  ni . P '.
Bärenstraße 7,̂ , möbl. Zim . sofort.
Bertram str. 22. 1 l ., frdkst  m. Z. m. P".
Bismarckri ng 16 gut mobl. Parti -Z.
Bismarckring 37, 8 l ., mobst Mans.

Läden und Geschäftsräume.

I«wße heile WeiWlillL
ohne Wobnuna zu vermieten.
Schwalb. Scr .77b. Sobeamm. 180 !

Schöner Laden,
6 große Schauf., Kirchgasse. per sofort

billig zu vermieten. Offerten unter
B". 307 an den Tagbl.-Verl. st 193

Laden
zu vermieten Langgaffe . Beste
Kur «und Geschäftslage . Off.
u. E . 311 an den Tagbl.-Verl.

l Laven
m vermieten Untere Webergasse 25.
Beste Kurlage. 1209

Mödti-rts Dimmer. Mansardenete.
5arlß7af )Tls77l ’ Wohn- undSfMafäüit.. aucti eins., pretsw.

Bleichstraße 5 mobl. Zimmer mit u.
ohne Pension zu vermieten._

Bleichstraße 23, 3, möbl. Zim . billig.
Bliicherstr. 5, Mtb . P . st. m. Z., 3 M.
Dclaspeestraße 8, 1, ein gut möbl.

großes Zimmer mit 2 Betten auf
gl eich ob. 18. Mär z zlst ve rmieten.

Dotzheimcr Str . 26, 4 r ., m. Z. sof. b.
Drubenstr . 5, Bdh. 4/mk Z., 3.50 Mk.
Erbacher Str . 9, Fsp., sch. m. Frtsp .-

Zim . in ruh . Hause zw verm.
Friedrichstraße 8, Mb.  1 r .. m. Msd.
Göbenstr. 6, 2 r ., gr . mhl. Erker z. fr.
Goeth'estr. 23, 1, g. m. W.- u . S chlz.
Helenenstraße 17, P ., umgen. möbl.

Zimmer sofort zu- ve rm.  D4875
Helencnstr . 20, 2, gr . sch, m. Z. zu v.
Hellmundstraße _15,_ i , möbl. Zim._
Hellmu ndstr. 27, H. 2 r .. M/Log .̂ fr.
Hellmun dstr. 3V, '1 l., erh. r . Arb. S.
Hellmundstr . 40, 1 I„ tn . Z., 16—18i
Hermann str. 15,  2 r ., in . Zs  sep . E.
Hermannstraße 22, 1 r. , mZbl. Ms
Kaiser-Fr .-Ring 35, P m. Frtsp .-Zk
Karlstraße ' 2. "2, 'mobls Z. (Sckslasst.)
Kirchgasse 19, 2 l., eleg. Zimmer mit
_g uter P ension._ (Tel .-Anschluß.)
Luisenstraße 18 srhl . m.5I. Zim . bill.
Markt str. 25. 1. gut m. W.- u . SHlz,.
Marktstraße W. 1, «ins. « O.  frei.
Mauergasse 14, 1 r„, sch. Z. m. K. b.
Mauer aasse 19, 2, gut möbl.  Zimmer.
Moritzstraße 04. H. 2 r ., möKZ))im.
Nerostraße 12, 1. Et ., fein möbl.

Zimmer , auch an bessere Damen,
_ bei alleinst ehe nder  F ran zn  verm.
Oranienstr . 2 gut möbl. Z. m. Pens

)» klßkk Kll>«k,
In ruh. Häuslichkeit

(eiuzl.Dame) sind l ' oder 2 nt. Sonnen-
zimmer zu verm. Rheinstrabe 77, 1.

I Sonnenberger Str.9.Parkseite,sind in hochmoderner Privatvilla
m. gr. Garten » 5 Min. v. Kurh.»
elegant möbl. Zimmer (mit Balkon
resp. Terrasse), inkl. Frühstück, er-
hä ltlich. Südlage . Bäder._

W »lm« ü. Schlaf ;, b. ält. Dame bill.
Off. u. 11. 301 an den Tagbl.-Verl.

Ncinisen , Stallungen etc.

Weinkeller,
ca. 450 Omtr .,

mit Zlufzug, Pack- und Hofraum,
sowie Kontor sofort zu vermieten.
Mio« »!« »» »-», Adotfstr. 8. 415

Wäscherei mit Wohnung
pqr 1. 4. zu mieten gesucht. Osf . unt.
Z . 196 TaM .-Zwgst., Bismarckr . A.

Rhcingancr Str . 3. S . 3, m. Z. m. K.
Rheingauer Straße 7, Hochpart, kks.,

schön möbl. Wohn- u . Schlafzim.
Röderstr . 24, P ., kl. inbl . Stübch . mit

Kochofen billig zu vermieten.
Röderstraste 31. V. 1 r ., sch. m. Zim.
Römerberg 29, 2,jttffl . jfittt . zu vm.
Römerberg 36. H. 1, crh. Ilrb . Schlst.
Schwalbacher Str . 42, G. 2 l ., schön

Mbl. Zim . m. 1 od. 2 Betten z. vm.
Stiftstraße 29, P ., möbl. Z., sep. E.
Walramstr . 12 heizb. mol. Mans . b.
Wörthstr . 3, 2, Weimer , f. rai ; Z . m.

Schreibt , u . Bad sof. o. sp. sehr bill.
Das . sein mbl. Zim. m, 2 Betten.

Wörthstraßc 17. 3, m. Z. m. K. 2 80.
Borkftr. 15. 3 r ., möbl. Zim . zu verm.
(ßut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

mit guter Pension bei alleinsteh,
gebild. Dame als Meinmieter , pro
Monat 180 Mk., zu verm. Off . u.
W. 316 an den Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer « nd Mansarden etc.
Ellenbogenqaffe 15, Hth., l . Zimmer

mit Abschluß zu vermreten.
Karlstraße 1. 2, ein leeres Zimmer,

cvtl . mit Mansarde , zu vermieten.
Moritzstr. 42, P ., 1 schon, leeres 8 ..

a. z. Möbel-Einstellen , p. 1. Apr.
Pagenstecherstr. 3 Ms. z. Möbeleinst,
a . 1. April . Näh . b. A. Horn , 3 St.

Schwalbacher Str . 52 Frontsp .-Zim.
mit Balkon zu vermieten.

M '-sg- vnM
Eine gr. 2—3-Zimmer -Wrhuung

mit Mans .. bis 430 Mll.. auf Lsslr von
kl. Fam . gesucht. Off . unt . H. 600
postlagernd ismar ckrin g8 4 ■

4- oder 5-Zimmer -Wohuung
mit Lagerraum , Part ., elcktr. Licht,
per 1. April gesucht. Gefällige
Offerten unter F . 816
Tagbl .-Verlag evbcten._

an den

Gesucht
3-Zimmcr -Wohn. mit Bad (kompl.)
irifo. i>er sofort, 1. ’pt'xyxx ob . Part.
Offerten mit Preisangabe umtei
F . 814 an den  Taigbl .-Berlagt _ .

Für Einjährigen , .
w. 1. 4. -cintritt , wird in g. Hame
Zimmer mit od. ohne Kost gezucht.,
Off , u . A. 261 an den Tagbl .-Verlag .!

An günstiger Geschäftsläge .
1—2 Part .-Zimmer nach der Strage
qelea.. m. separ . Eing , zn miet . ges.
Off B. 196 Tagbl .-Zfogst .' Bism .-R.
' Suche bis zum 15. d. M. kl. Laden
mit Wohnung für Viktualrerr-Gesch.
(hier oder auswärts ). Frau Heß.
Frankenstraße 26, 2 St . B488Ö

Für Quintaner höh. Lehranstalt
gute Pension u . UeL-erwacyung der
Auifgahen gesucht. Off . unter A. ^46
an den Tagbl .-Verlag.

1 Zimmer rr. Küche,
in gutem Hause, Nähe Kirchgasse,
gesucht. Offerten unter D. 310 an
den Tagbl .-Berlag . _

In gutem Hause oder Villa großes
Ziinnier » möbliert oder unmöbliert,
mit ganzer oder halber Pension
gesucht . Offerten mit Preis unter

ss« l an den Tazbl.-Vcrlag.
Junges Mädchen wünscht für dauernd

schön möbliertes Zimmer
mit voller Pension in bciserem Hause.
Off, u. rn . im Ott die Tagbl .-Haupt-
Ägentur, Wilhelm  st _ 5654

Personal-Wohnmill,
ca. 3 Zimmer, gesucht. Näheres bei
W . BiMtiie , Kurha us-Re staurant.

Suche
für ruh . feine Dame (Witwe) für
April oder später gut möbl. Wohn-
und Schlafzim. in ruh . Lage, event.
für dauernd . Pensions ausgeschloss.
Offerten mit Preis -Angabe unter
F . 315 an den Tagbl .-Verlag ._

Kleines gutgehendes

ß«!stI»lmni!-8ksW
mit Einrichtung zu mieten gesucht.
Off . unt . B. 305 an den Tagbll -Beri.

Per sofort
4—S-Zimmer-Wohnung, Elektr. u. GaS.
Bad, sonnige Lage , Bedingung,
kein Hinterhaus , gesucht. Westviertel
ist ausgeschlossen. Off. mit Preis unter
fl*. s #« an den Tagbl.-Verlag.

,*r ." t |
Bei aKeinst. Dame

findet nur bessere Persönlichkeit vor¬
nehmer Heim. Albrechtstraße 11, 1. Et.

Zimmer frei 5657
Pension Etzarls tte, Nikolagstr . 39.
" In einem von feiner geb. Dame (früh.
Oberin) zu gründendem Heim sind noch

einige Zimmer,
möbl . oder NNmöbl.»
mit guter Verpflegung abzugeben. Off^
bis 18. d. M. u. sc. » IS an Tosbl .-V-rl.

findet alleinsteh. Herr bei gebild.Beamte
Witwe. Off. u. 311 an Tagbl.-Ve

"Schüler
höh. Leh rauft , find , liebevolle Auf
u. g. Pens , in Lehverfam. in Ma-ii
Ans Wunsch enery. Nachhilfe. O
E. 545 an D. Frenz , Mainz . 1?:
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KaPitalien -Angebotr.

Hypotheken-Kapital
an erster und zweiter Stelle aus«
zuteiheu . Julius .Altstadt.

Mark 40-60,000
lauch geteilt) zur 2. Stelle ver 1. April
U! Vergeben durch Sirnst Effeerlein,
Mauritiusstraße 5, 1.

Hypotß. ob. Westkauf
ju kaufen gef. gegen unbelastet. Grund¬
stück und zirka 10,000 Mk. bar. Off
unterL . !k»« an den Tagbl.-Vcrlag!

KapirÄÄk ^ Geftrche.

. „ >500  Mark -°WW
auf ein Hans aufs Land gesucht. Näh.
«m Tagbl.-Verlag.  L4870 0q

Gesucht 3000  Wk.
Nachhypothek von pünktlich, sicherem
Zrnszo !hler. Offerten unter E. 318
on den Ta aLl.-Verlaa

PrivatkapitaL,
'i ^T 3*5,000  ® 1** 1- Hypothek gesucht.
Dff. u. JB. 304 a. b. Tagbl.-Verlag.

Gesucht 7000 Hfl.
ou.f gute Hypothek von einem ver¬
mögenden Herrn zur Vergrößerung
seines Geschäfts zum 1. April zu 8
m Zinsen . Näheres

inr Tagbl .-Verlag ._ _ jru
Wrima 2 . KypotßeK^

18.000 Mk., mit 1500 Mlk Nach'.-.'
SÄi ? " "
«rite DM . 21.000W
'auf Bauplätze mit 3000 Mk. Nachlaß
abzugMen . Offerten unter G. 3-,
an den Tawbl.-Nevlny,_

25—30,000 Mt. gesuM/
US werden nach 50 Vroz. l . Hypotb.

2o—30,000 Mk. auf 2. Hypoth für sevt
oder 1. April gesucht. Hiesiges Objekt,
m pruna Lage. Offerten erbeten unter
m . s ©3 an den Tagpl.-V«rlag.

Imm- bitt-n-UerKänfs.

Schönes Haus,
dicht am Kochbrunnen, in welchem
lange Jahre eine gntg. Fremd .-Penl.
betr. wurde s günst. zu verkaufen.
Off. u. T . 314 an d. Tagbl .-Verlag.

WohnungSnachweis -Bureau

Tel. 703. Friedrichflr. IS.
Stets größte Auswahl verkäuflicher

eit, Etagechilüser
und GrunWüre.

Amtheken-Gelder
zu 1. und 2. Stelle.

Zwei Billen,
Angustastratze 19,
Martinstratze16,

mit allen Begueiulichkeiten der Neuzeit
auf das Vornehmste ausgestattet, zu ver¬
kaufen oder zu vermieten. Näh. daselbst
bei 3,«, & SetielfVr.
ö Moserne BtUa
iw feiner Parklage su WcifnufciT.
Preis 76.000 Mark. Arrondiert.
Bauplatz, gute Hypothekc wird in
Zahlung gen«muien.

•Jnlins ( ll «ta <!(.

Kl Billa
ttt bevorzugt schöner Lage, mit groß
Garten , weg. Wegzugs zu verkaufen.
Offerten erbeten unter T . 316 an
den Tagbl .-Verlag.

Hübsche 8—lO-Z.-Billa , Kurparkgeg..
nur 49,000 Mk. od. 2800 Mk Miete
5 I . Abschl. Off . U. 265 Tagbl .-Verl.
» » » 444 4444444444444444

% Kapellensfr . 19 . |
4 Hausgrundstück 4
? — 19 m Front , 57 m Tief « — ♦
« zu verkaufen.
J Eignet sieh sehr für einen J
| Neubau . |
4 J . Meier , Agentur , Taunusstr . 28 . 4
4444 444444444 4 4 444 4 444

Mod. Hans , 3-Zim.-Wohn.,
mit 2000 Mk. Anz. z,u vk., a:  Tausch,
t.  fr . W. u. li eb. Off. H. R. 45 vofll.

Zu verkaufen Haus
KI. Schwalb. Str . 8. Näh. Nerotal 45.

In einem schon gelegenen und gut
beiuchtcn Oftfeebad ist wegen Krank¬
heit ein rentables

Meftauratious-
Grmwstück

zu verkaufen. Es wird auch eine
Billa mit Garten , in oder bei Wies¬
baden, in Zahlung genommen. Off.
von Selbstreflektanten erbeten unter
T. 315  an den Tagbl .-Verlag.

Bierstadt.
Landhaus mit Garten , Eckladen.

Werkst, u. Stallungen , f. alle Zwecke
geeign., 2 Min . v. d. Haltest , d. clektr.
Bahn , vorzügl. Lage, reine Luft,
herrliches Panorama , zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . 1z

Bertansche
gegen

Terrain
in oder nächster Nähe Wiesbadens meine
in Hamburg geleg. hochherrschaftlich mit,
jedem Komfort der Neuzeit ausgestatt.
Elagenhäuser. Hypoth. 10 Jahre lest.
Jährlicher lieberschuß Mk. 15,00: atb
Mk. 24,000. Eine bare Zuzahlung »an
Mk. 60,000 für das eine u. Mk. 80,00)
für das andere muß gemacht werden.
Deiaill . Offerten mit Angabe der Lage,
Größe, Preis re. beliebe man u. A.  3 » »
an den Tagbl.-Verl. zu senden.

Bauplatz,
40—50 Ruten , an b. Dotzheimer ed.
Schiersteiner Str „ geg. zwei Vorder¬
häuser , 5V>% rcttl, , zu tausch, gef,
Off. H. 198 Tagbl .-Zwst.. Bismarckr.

Meiner Anzeiger tzes Wiesbadener Tagblatts.
i’flfare Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15, Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Zwei trächtige Ziegen Mi»
LU vert.  Waterlvostratze 2, P . 64718

, Zwei Läuserschweine
vestkawft Gärtner Ziffer , hinter dem
alten Friedhof.

Schöner Leonberger iHunds
1?1 Jahre alt , lamim,fromm u.  wach¬
sam. zu verkaufen . Näh. Taunus-
ttraße 64

Fast neues Bett 55 Mk. u. Sofa
30 Mk., wegen PIahman «göls zu Verl.
Emyer Svkaße T4, So uterrain.

Zwei Betten
vtlleg, zu verk. Karlstrafe 28. ^

Krregshund -RLde u. Foxterrier -Rüde
brllctz Dotzheimer Straße 17, Gth._

Reinrassiger Rehpinscher
Müde ) zu verkaufen . Biebrich,
Nassauer  Straße 20.
, Dobermann " '
brW - Ml̂ erk. Wellritzstraße 87, 1.
Deutsche Schäferhündin , % Jahr,

preffert, -. zimmerrein , wegziuyshalber
5u veff .. D otzheim : S -chie .rst ^ Str . 2 , 1.

Rote Rasscdackel,
prima Stammbaum , zu verkaufet:
Schwalb ach er Straße 7, 2 links.

^ Zwei Kanarienweibchen
amt Heckkäsig billig zu verkaufen
Rredricher  s tra -ß-e 6. 2^Treppen M.

Gelcgcnhcitskauf,
Brachtv .. Bronze-Uhr, schönes Büfett,
Tnch mit Maruiorplotic , Kleider- u.
Sllberfchr .. Kaffee- u . Tee-Service,
btô 'ufio crmst . RoiwrÄr. 38, 1

Bett mit Sprunge , u. Matr . 18 Mk.,
1- n. 2t. Kleiderfchr., -flir, Sofa 18 M .,
umguWlh. billig. Jahnstr . st4 , H. P.
Bett , Küchenschrank. Kom., Tische/

Kinderwagen , Fahrrad f̂of. zu j . Pr.
abzftg.stLleich-straße 39, H. 1. 64872

Ein Bett billig
zu verkaufen Stiftstvaße,26, , Part,_
Einfache Bcttst. u. Sprungs billig

äff berill̂ HÄenenstra ße 21, Vdh. 2.
Kinderbettst . mit Sprunge , u. Kcilk..
Kuchentisch, Aquarium , Strickmascb.
bllllg^Lothringer Str . 28, 2 r .. 64847

Elc». Salou -Äarnitur , fast neu,
billig zu verk. Ka rlstraße 36 3

Gclegnheitskauf.
Salon -Einrichtung , 1 Ecksofa mit
Kristallspiegel, Umbau , 8 Sessel, zwei
Stuhle , rund . Tisch, Alles in Ahorn,
Vorhänge u . Portieren zui verkaufen.
Näheres im  Tag bl.-Ver lag. Vk

2 gut erhaltene Frühjahrs-
0... mn . ebensolcher Wintev Pcklelot
Nur kräftige SrMir)' zu verkaufen
Taumusstran e 26. 2._

Graublaues Frühjahrs -Kostüm
U. Batistkleid billig zu veük. Kleine
Langg asse 1,J Hän dler  verüctctt.
Smoking . Gehrock-Anz. u. Frack-Anz.

zu ve rk. Mich elsberg- 1,2.
Wegen Aufgabe^ des Artikels

m  reb . anne'hmb. Pr .: Teppiche, Vor¬
lagen , Steppdecken, Dilwankissen,
Chaisel.-Deck-en. Tüllbettdecken, Be,tt-
hnnmel , Tischdecken, Felle , Bilder,
Uhren , All. neu, pr . W„ das. Roßh.-
Matr . prsw . Neroffr . 4, 2, a. Sonnt.
^ Ein schönes PilUiino zu verk.Frankf urter Str . 8. 5608

Gut erhalt , vorzügl. Pianino,
Umstände halber sofort 'billig zu
verkaufen . Offert , unter N. 316
an den Tagbl .-Vevlao.

Alte Geige ft. Eell» "
Hill, mi  verk . Minkcker,Str . 8, 3 ' r.

Schöne alte Waffen , Handkarren
und Wrtngmafchine billig zu verk.
Lorelcizring 2,  Frontspitz, ^ _ 64820

375 Mk.: Eichen-Sveisezimmer,
Büfett mit reicher Schnitzerei und
Messingverstlasung, Umbau mit
«Spiegel. Kredenz - Ausziehtisch, vier
L-derstühle. Möbellager Mücke r-
platz 8/4, ^ _ '_6 1831

Gelcgenheitskauf!
Dkl, pol. «sckllafzim. mit Glas u , w.
Marin ., Stühle . Handtuchh. 250 Mk,
Msmarckring 28,chPart, r , 64340
Gelegenheitskauf . ' Eich -Schlafzim.

m. 160 br . Schrank, m. Wälche-Einr .,
3 Betten , Waschkom m. Marin , u.
Spiegeltoilette . 2 Nachttische mit
Marmor , Handtuchhalter , Alles mit
Intaifficn , 410 Mk., prima Arbeit.
Bettengeschäft . Blau,?rgaffe.̂ Y._
'2 hochh. mod. Roßhaarbetten L ngJ
Wascht. 12, 1-t. Kleidcrfchr., Vertiko
00 Mk., Deckb. 12, KuchemE. 28. Bett
25 Mk. Bevtvamstr 20,  Mtb . P . r.

Diwans , Ottom., cinz. Sessel
billig zu verk. Wbrechtstr. 28, H, P
Diwan 35 Mk . Trumeauspieg ., schiu).
28 ML , Wascht. 15 Mk.. Tische, Bett
20 M , Deckb. 6 Mk, Aookstr. 18, P , r.

Chaiselongue für 6 Mk..
Gaskocher für 7 Mk. zu verkaufen
Dotzheimer^Straße 10, 3._

Chaiselongues i?i u. 18 Mk.,
m. Decke 24. Diw. 35, Mluschelß. 88,
Tr .-Spieg . 82.  Räuentaler Str .B.

Rußb.-Kom., Bettstelle, Sprungr .,
ovale umrunde Tische, Kücheneinx.,
Sessel, Spiegel , Stühle , Bilder , eine
fast neue Pfeife wogen Umzugs bill.
zu! verk.  Kirchaasse 11, 3 r.
Wegen Wegzugs sehr vrw. zu verk. :

Nußb.-Büfett , Ausziehtisch, alt . gut
erhalt . Küchem-Einricht, , groß . BrrU«
Lchpick, sowie an-dere Möbel. Herrn¬
gartenstraße 8, Parterre ._ 5660

2tür . Spiegelschronk, Waschkom.,
Bettstelle (Satin ) sehr bill. Markt«
straße 12 Hthr ^ Sitzäth

Mod. Küchen-Einrichtung
mit Messingverglasung 65 Mark.
Möb cllciqer Blückervlatz,8/4 . 61884

Schöne Wäschemangel 30 Mk..
emf . vraki . Waschmaschine 7 Mk.,
opstrich. Waschbütten, 3 gr . Packkisten
w. Platzni . bill. Niederlvaldstr . 1, 2 r.

Laden-Einrichtung,
auch in einzelnen Teilen , zu verk.
Rheingauer Stra ße - 14, Lgden ._
(ftlnsschr. u. Regale, gut erhalten,

sofort spottbillig zu verkg Neugasse,
Gcke-Ellenbogenga ste, Handar beits lad.

Ilegal mit 40 Schubladen
il. Untergestell, fast neu, zu verkaufen
HellMUndstraße 17. _ ;64644
2 eg. Stauberker , wie n-. Schraubst.
billig vk.  Frankenstraß e 9.  64882

Stehpult
3ft_L,erk.̂ Winke'ler Straße 6, Hof.

Zwei große Flaschenschränke.
je 500 FI . haltend , 1 Flaschengestell
zu verk. Niederwaldstraße  6 , 1 st.

Sekretär , Kassenschr., Vianino,
Busett , schlaf, ; ,, -rußb., Waschkom.,
Diwan , Vertiko. Kleider-, Küchen-,
Weißz.-, Prunk - u. Spiegelschr., H.--
u . D .-Sch rbk.  s . b. Hermonni tr . 12, 1.

Ein ar . Cuivre -poli-Spiegel
mit Fa « tiylas zu vestkousen Rhein--
gauer Straße 20, 3 r,

1, u. 2-tür . Kleiderfchr., Waschkom/,
Ausziehtisch wegen Umzugs bill. zu
ver k. Göbenstr . 15, Mtb , 1 S t . r.

Küchentisch, eis. Bettstelle,
Patentrahmen u. Fedeübett, ein
Kleiderfchr., einf . Waschkom. nt. Ge¬
schirr. Serviertisch , fast neuer Eis-
schr., m. Glas ansgeschl., Korbsessel
u. obaler Tisch. Bülo wstraße i 2, 1.

Kinderlaufstall , Hängelampe
ivnd Konzertzither zu verk. PhMpps -'
bergstvaße 21, HP. rechte

2 Holzkoffer, 2 Einsätze,
2 Schließkörbe . 1 •Hntkpffer (Holz),
2 schließbare Kisten, eine mft Zink
austzal., wasserdichter Sack m. Sa/,
verk. Rheing . Str . 9, 2. M-aranardit.
Neuer Haudkarre » mit Kasten bill.

zu verk. Weftsndstraße 38,̂ Laden.
Elcg. K.-Sitz- u. Liegewag. ganst blll/
Sonn enhe rg, . Inngferngarten 1, 2 . ^
Schön. Kinderwagen u. Kinderbett

billig. Ppilippsbcrgftnaße 51, 2_ I.
Gebr . Kinder -Sitzliegewagen billig

zu^ verk. Sedanplatz i , 2.  64826
Kinderwagen billig

zil^verk. «Schillerplatz 3, Hth. 3 Dt . '
Gut crh. bi. Kinderwagen

zu verk. Nömerberg 7,.  3 rechts.
, Gut erhalt . Sitz- u . Liegewagen '

billig zu^verk. Oranienstrvße 6, 3.
Sitz- u. Liege-Kinderwagen

mit Sitzckcn zu. verk. Luisenstr . 17,
H. 1. Anzu seh. bis  3 Uhr na chm.

Kinderwagen , -Stuhl . -Badew.
mit Gestell, Laufstuhl , Erstlingsbett,
2 gr . Zinkbadew., Küchenschr., Koffer
rc. K. Händl . Schillerstrchk, AdolfSh.

Gebe. Kinderwagen billig
zu verkaufen Scheffelstraße 8, 2. ^

5 Herde 16—28 Mk., Kochöfen
10 Mk.  zu bk. Rüdcshefmer Str . 20.

Weißer emaill . Herd,
gut erbalten , billig zu verkaufen
Schwalbacher Straße 7._ 64829
Reue u. gebr. Herde u. Oefen billig

zu verk. .Borkstraße 10.,_ 64836
Kleiner dreiarmiger Lüster

für Gashängolfcht zu verkaufen.
I . Bä charach.^Webergassê tst_ _

3flam . Gaslüster.
schw. u. kupf.. für Geschäft gecignet,
Wäsch toi kette mit Spicg . u . Masotika-
beckew billige zu verk. Schwalbacher
Straße 7, ^ ^ 6 4828

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kaurt ■&>. Wolfs . Wilhelm str. 16. 7285

, 'A -Geige
m  lomrcro gesucht. Off . mit Preis u.
»Gftar " üaipvtpoklwgernd._
Gebr . Kinderbettchc!, für Zwillinge

zu kauf, gef. Nettekbeckstraße 26  2 l.
Gut erhaltener Diwan

u. Vertiko zu kaufen gef. Händler
derb. Off,  u . H. 100 post lagernd.

Schrcibsekretör,
gebraucht, aber gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Offerten ui B. 198
an^ den Taybl .-V^rlas «, , 64638

Gebrauchte Laden-Einricht.
für Galant .- u . Bijout .-Waren ges.
Carl Rohr , Niederw.aldstraße^4. ^

1 Ladentheke mit Marmorplatte,
1 Registrierkasse ft. 1 Tafelwage zu
ka uf , ges.  Oss .Jkja .jM5 T agbl.-Verl.

Große Tischplatte
für Schneiderei gesucht u . eine Lyra
fürGaS ._ Kell erftr aß? 7, Vart.
^Rollschntzwand zu talffen gesucht
schiersteiner Sirg ße 32, Maas . ^
2 Nähmaschinen zu kaufen gesuchtst

Off , il. A. 28 postlog. Bismiarckring.
Einsp. Pferdegeschirr zu kauf. ges.

Näheres Waterloostraße 2, Part.
Gut crh. Ventil

für 1—2 Schmiedefouer . ob. guterh.
Esse zu kaufen ges. Off . m. Preis-
angä be unter P . 315 Ta gbl.-Verlag.
Ausrang . Speicher- u. Kellersachen

kauft Seerab -nst raße 28,  Gt h. P . r.
Lumpen, Flaschen, Eisen,

u. sonst, alt . Kram kauft Mitter,
Walramstraße 37, Stb . l . 6 4860

Borz. Priv .-Mittags - u. Abendtisch
». 70 Ps . an , auch nutz, dem Hause,
emps. Frau , Sprenger, . Hellmund-
str. 86.  1 , das, gut mobl. Zimmer.
.Adr ., Abschr. usw. in tadell. Schr.
k. au Bismarckring 98, Hth^ 1 r.

Parkettböden reinigt u. wachst/
bei billigster Berechnung Haselau,
Schwalbach er S tra ße 48, Mtb . r . 1.

Herren - ». Knaben -Anzüge
w. bist. u . mod. anaes .. ausgeb. u.
aiffgebiigelt Hellmundstraße 34i 3._

Schneiderin nimmt noch
nt it. auß . dem Hause Kunden an.
Gustav -Adolfstraße_ 6, _2._

Tücht. Schneiderin emps. sich~
in u . a . d. Hause zu «ermaß . Preise.
Frank-enftraße 19, 3.

Konfirmanden -Kleider
werden gut u . billig angesertigj
Westenditraße 8, Mtb/1 rst 6 4574

Schneiderin empfiehlt sich.
Tag 2.50 Mk. Blckchstraße 30, 4 _t,
Näherin c. sich im Auf. v. Wäsche,

Auisb. v. Kleid, u. Mafchinenst. (Tag
1. 40). Luise npl . 6, H. Ms., Frl . Tro st.
Näh., im Schneid. «. Weißnäh . erst,

hat Tage fr . Schiulbera 27) Part ._
Näherin emps. sich in str. £ T H.

für Haus - ii. Kinde rk leid er . Blücher.
st raß e 10, 3 linW._ 1148-84

Friseuse empfiehlt sich.
SLulbe rg 27, FMourgeschait . 64864
Friseuse s. noch Kund, im Avon uff

Frau Hv mpel/ Hellmundstr.  10,st.
Tüllgardinen usw. repar . tadellos.

Wiesbad . Stopf -Anstalt M . Kadan
Nacks., K. Schick jr .. Ovanicnstr . 8.
El-ektr. Be trieb . Tal . 4604.  _

Tüchtige perfekte Büglerin
hat noch c.  Tage zu besetzen. Frieda
Uhrig, Bierstadt , Bkumcnftraße 19.

Rähmasch.. Ringschiff. wie neu. bill/
abz. Billa, Walkmühlstr . 3, P . 64552
Gut erb Handnähmasch. mit Kasten

25 Ast. Dert ramstraßc, 12. P , rechts.
H.-Nälnn, lSinger », FahnensKildst

Ziehharm . vk. Hellmu-ndstr. W, H. i.

Stalleinrichtung
für 6 Pferde (Kastenftänd.), auch
einzeln, 1 Partie Reservoire , eine
Partie Luftkessel, 1 Beinztnmotor,
lieg.. Ist . P8 ., l BcpMunotor , steh.,
1 68 .. 1 Saug - u . Druckpumpe zu
byrk. Hellmund stra ßc SO.__

Komplettes Glaserwerkzeug
sofort preiswert zu Verkäufen. Näh.
im Taäbl .-Verlag ._ _ Ow
Ei „ Nutstu . Federverschlag m. Türe

billi«a . zu  verk . Karlstraue 38, 2.
Drahtgeflecht billigst.

Mag er . Hellmundstr . Ist. Tel . 2607.

D. A. Lehrcrinncn -Bercin,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Sprech¬
stunden Freit ".-s , i o.—i Hlir._

Gesucht tüchtige Lehrerin
für engl., franz . u . deutschen Ilnterr.
zu 12-iährigem Mädchen. E. 'Gassert,
Blecstadtor Straße 14

Student erteilt gründtichst
engl , und franz . Unterricht . Offert.
ft. I . 316 an den Tagbl .-Verlag ._

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
R. 998 am den T a«gbl.-Vcrlag . _

Gründlicher Klavierunterricht
wird er teil t .Körner straße st stst Iin?».

Mandoline - u. ital . Unterricht
ert . gründl . aeb. Italiener zu« maß.
Pr . I . Spell ucci, Bismarckring 42.

In den Nachmittagsstunden
k. Damen u . Anlcit . v. akad. geb.
Damenfchneiderin eigene ft. Garde¬
robe für Anqehörikle anfertig -en.
M -natl . 12 Mk.' Kaststr . SB, 2 t.

Zwei schöne Vogelkäfige
zu verk. Hellni undst raße 50,st . ,
Ist Blumenkästen mit Geranien abz.
JanvwskY, Nik-olasstr . 89, P . I.  5658

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
6 Proz . Zinsen , ratenweise Rückz-ahl.
Selbstgeber Schilinski, ' Berlin 39
jetzt  Elberfelder St raße 19.  F 101

Geld erhält Jeder bei Abschl.,
einer Lebelisvcrs., Wechsel u . For ^^̂«
rungen werden angekauft . Off . u
U. 316 an den  Tagbl. -Verlag.

. 50 Mark
gegen Rückgabe zu leih, gesucht. Off.
unter  G . 314 an den Tag« bl.-Verlag.

100 Mk. zu leihen gesircht
auf sofort gegen- gute Zinf -en. @«efl,
©rferleu unter W. 196 am Tagbl ..
Zweigstelle, Bismarckring 26.

Wer leiht 200 Mark
gegen Sicher-heil lP -olicc) ? Off . unt.
B. oi7  an den  Tagbl .-B«crl-a-g.

. . . .. Wer leiht
einem Geschäftsmann 250 Mk. gegen
gute S :«cherhei«t . Offerten n . S . 81k
an««den. .Tagbl .-Verlaa.

Gutbürg . Mittags - u. Abendtisch
-ompn-eh-lt Fr . Weingär -tner , Blerch-
straße 32, 1. 6 4842

300 Mark
gegen- 3 .Monats -Akzept auf 840 Mk
von hiesigem Geldgeber zu leihen ge«
luckt. als Sicherheit ele-gankcs Wohn
u. « chlaiz-im-mer . Gesil. Ang-ebot-e u
^ 315 an den Tagbl .-Verlag.

. Junger solider Geschäftsmann
mit auigeh-endem Ladengeschäft, vor¬
handenes Lager 26,000 Mk., vor
Selbstgeh. tv. m-oment . VetLeaeu'bei^
300—1000 Mk. ft. gute Verz. p. bald
ev. g. Wechsel od. Schiildsch. zu- U-ih
Ses. Oll . u. P . 316 Tagbl .-Verlag
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WUMl !-UM,
gutgehendes, tu groß. Stadt , wegen
Sterbef . zu verkaufen. Erfordert.
Kapital zirka 4— 5000 Mk. Näheres
bei  Hornig , Weitendstraße 12,_

Eleaaute Welzjacke
zu verkamstn-

Frau Hausse. Bisrnarckrmg, 22. ^

Wom-GIlis-WWiilliitt.
eine Partie , sehr billig abzugeben im
Ausverkauf Lanqgaffe 23 . _ _

.Itgi . Bßoj'Iirö
von Oorfelrfer , fast neu, im Privat-
bentz, wegen Todesfall billig zu vcrk.
Näh. Adclyeidstraße 72, 1, vormittags.

Zweischläf . voll,täud » Bett
mit gutem Sprungrahmen billig zu oer-
kaufen Wellritzstraie 89, 3 r. iä 4869
Clkß. fein, ß̂lofiponttsr,

4 Sessel und 1 Sota , sehr billig zu
verkaufen Bi smarck -King 19,2 l. 84 09

R ^ l' llioi 'scsiel billig zu verkaufen
<< 111 11111.1 Mauergasse 8, Ladm.̂
Wegzügsch»Der aün stig er
GelegeNtzettskanf.

2»t. Kleiderfchr , geschnitzt, m. Säul .,
fast neu,. Ml . 85.

1 Vertiko (Spieaclaufsatz ) Mark 40.
Für Aguarium -Ltebh.: 8-t. Gestell nt.

Hrerfisch-Agaar . (Fontäne rc.s, zwei
Glas -Zuchtaqnar ., tadc'll. Einricht.

1 Bogelhecke, prima , M'k. 5.
1 Harzer Roller mit Käfiy Mk. 14.
Händl . Ve rb. Adr. Tagdl -̂Verl . Bz

f*200 Sorten
_jHUHKUUnt Bleichstrahe 36, Laden.

.Kristall Lüfter (Gä ?) ,
8-arm „ »retten Umz . di !t. zn verk.
Rüdeeh rim er S tr . 9, 3 r» 8 4791

»ta - lüstcr.
In Folge Wegzugs i nd eine Anzahl

Gaslüjicr Anfang April abzugeben,
ferner 1 tadelloser Riecher Dauerbrenner
und 1 kleines Easöschen. Näh. Uhland-
stratze 14, 1, 11—3 Uhr u. nachm. 7 Uhr.
KjömpL. Drahtzäune,
Drahtgeflechte , Tore u. Türe » billigst.

Tr rhtgitierwerk Wiesbaden,
Friedrichür. 8. — Tel. 2151.

Al. low « ,gsna
kauft z.reell .Preis , guterh . Herren-,
Damen -, Kinder « ., Nnif . , Möbel.
Gold , Silber , Pfandsch ., Brill.
Zahngeb . g. Nacht. Pos » , gen

SranÜiimSier,
MI,Wefcerg8sse9,l,feinS !itbcn,
zahlt die allerhöchsten Preise f gntcrh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Rächst Postk. gen.

Aause alt« psr>e!lau,
Figuren, Stiche.

Off. n. E . s© 8 an den Ta gbl.-Verlag.
Sto llw erck-Scho kolad en-
Automat gesucht. Näheres

Hotel Erbprinz.

MOmie AslllMH,"NK
geböte unter 5 ~S an
ar. Freu» , Mainz . (910.575) F28

Tüncher-
Stangen nnD -Diele
zu kaufen gesucht. Offerten u. B». » S5
an den Tagbl.-Ve rlag.
Maschen aller Art,

Eisen , Metalle , LwmHen, Papier,
Säcke u. gctr . Kleider kauft zu h. Pr.
Sch. Sti ll, 6 Blüch erstr . 6. Postk. gen.

Wiesbadener Tagblatt.
Rheinisch- WesffäL
Tjandels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : Smil Straus
nur Rheinstrasse 46.

Morgen-Nusgabe, 2. Blatt. Seite 13.

Schreib-
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

Prospekt frei.

für
Xaußsute,  |
Jjeamte,
tarnen,
Schüler.

Wctr-ihpmiiitit
10—15 Stück, zu kauf, gesucht Ot»
mit Pr . u. B. 316 an d. Tagfbl.-Berl.

Zahlungsfäh . Mann sucht nachw.
reutsrdies Fuhrgejchilft

oder Sonstiges zu kaufe». Offerten
unter P . 314  an beit Ta gbl.-Verlag.

Nomb .». Zaune p. Srlik
lind. 25 Pf . b. 4.50Mk., jed.

Post. Gold, Silber , Double,
ganze Schmucks., Uhren nsw.,
alte Uhrgehäuse, Werke,
Blünzen,Tressen, Apparate,

* Eimichtg.,Werkzeuge, Zinn,
sLfbtlW  Kupf ..Messing,Zink,Blei ec.

8LSA Stau .-, Schokol.-Silb .-Pap.
Schmklzanstalt, Friedrichs!». 48. Hth. II r.

Gebiße l
ßoitfi

WM
HWM MSWWlr

der

SSerlWkil! kulse Ms.
gcgr. 1841,

Ri,einstrafe 36.
Das Sommerjcmester beginnt Donners¬
tag, den 20. April. Ich bemerke, daß
ich von Oster » ab Parallelklasse»
einrichte, in welchen statt in Mathematik
im Rechne » unterrichtet ivird. An-
meldimgen nimmt täglich entgegen von
12—Jjt . von 4 -6. Die Vorsteherin.

i Berlitz School
Spradilclirinstitut 5563

Luisenstrasse 7.

$rou Klein,
Conlinstraste 3» 1, Teleph . 3400,
zahlt bat höchsten Pr .iS für gni erhalt.
Herren -, Damen - « . Kinver ^ tejöer.

TGeMlzfKMA
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
aut crh. tz.- u. DamenkleiScr, Möbel, g.
ptackl.. Pfandscheine, Goto, Silber und
tBriliaittett. Zahngeb. Auf Best. k. in *H.

grau Örössifiwt,
Grabenstrastc 2Y» Tel . 3608»

zahlt n tstrcitig um beste» für gut-
crb. Herren-, Dam n- u. Kinderkleiocr,
Schuhw., ganze Nach!. rc. Po stk. gen.

“ Afüf " alte Herren - « .
Dameu -Kleider,

-Qs  Mädchen - und Knaben-
Anzügc, Militär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Pre S erzielen will, der
bestelle A . .e»zxi- Bieorin»
Rathansstr . 70. Am' Bestellung komme
zu jed. geiv. Zeit. C.hristl.Händl. 5460

Lehrerin eil. Nachh. in Deutsch,
Franz ., Engl. St . 75 Pf . Klavicrst.
Rheinstraße 68, Stb . l.

Nachhülfo
irub Beanfsichtigrnrg der

Schularbeiten
für Knaben und Mädchen.

Uertstorrat Koi»svrrtzeiM,
Nüocehetmer Str . 5.

Ig -Herr sucht abends Klavicrstundcn.
Off, u. Mo. M. ^ h aup tpostlag._ 5651
Schülerkurs e!

Beginn : 15. März 1911.

Clara Schlender,
diplom . Lehrerin , der Stimmbildung

und ' Deklamation , 5640
— Methode Prof . Engel -Dresden . —

Taubstummen-Lnterricht.
(»artengtragge 16.

Sprechs tunde tag !. 4— 5 Uhr.

Hli»shlilt»iigs-Pcilsio»at
und Kochschule
„Villa Mozart ", Mozartstraße2
(Haltestelle der elektr. Straßenbahn ),

8-mon. garant . erfolgreiche Kocht»»rse
für junge Damen. 5603

Beginn der neuen Kr»r?e am
18. März « . 18. April.

Näheres und Prospekte durch
Fra « Friedv . Wilhelm . Wwc.

Berloresr
<rm 26. Febr . vor dem Kasino oder v.
m. Haus goldenes flaches Armband.
Gog. Belohn, cebz. Alexanidvastr. 16.

Ig . gramer Hu ns
mit weiß. Brust und Beinen entlaufen.
Geil, abzugeben Saalgasse 34.

XX XX XX XX XX XX XX XX
X X
cj Rechtshureau '6
X p . Stöhr,  A

Wiesbaden , Moritsstr . 26.
X Telephon 4641. X
X Rcchtsausk . jeder Art / Mk. X
xxxxxxxxxxxxxxxx

Junge Dame , für höhere Schul ü
gepr. Lehrerin, in England, Frankreich
gewcsin, wünscht Stunden zu erteilen
an Schule oder privat. Offerten unter
A.  an den Tagbl.-Verlag

Frendi, äerina»,'Engllsli.
Family in Bonn highly recommended

woiild take pupilf? wishing io fini-h
their education. First rate Professor*
in all branches. Addresi SS®Retatä ?«--
sirass »*. Siostn a , RJt , F27

Ss!l»s«“*sf»donne legons de irancais
ä prix moderes. S’adresser <au bureau
du Journal. __ Pe*
"Herr ' wünscht' "bei Herrn, einigeStunden in

laudwirtschaftlicher und
kKufmäuuischeNBuchführnttg
zu uehiren. Angebote mit Preisangabe
p. Stunde u. Vt.  an Tagb!.-Verl.

» « m -MkiliM
(L>itz Wiesbaden ), reich erfahren im
'allgcm. Maschinenbau , Betrie 'Lskon-
trollc u. Abnabmew>esen, empfiehlt
'ich zur Beäitfsichtitzumg, Instand¬
haltung u . regevmäßiqen Revision
>etlicher gewerblicher Anlagen und
Betriebe , in größerem Umkreise von
hier , sowie zur Projektierung und
Leitung von Neuanlagen , samt '!,
maschincntechn. Fragen u . Arbeiten
finden prompie u. gewiffenhafie Er-
lediMNg. selbiger übernimant noch
Pertretungen jeglicher Art . Offerten
unter A. 239 an  den Tagbl .-Verlag.

~ .Ä BWältttiu"
übernimmt die Einrichtung u. Führung
von Gifchä'4 büchern in eint. u . doppelt,
amerik. Buchführung. Gest. Offerten u
M.  aas an den Tagbl.-Verlag.

SturMschäden - ,
ErsrhrttchdiedftÄhl- re.

Versichreungs » vermittelt
.8. «w.  gplndler , Albrechtstraße 35,1.

♦ Kaufmann, dem es :;.n Zeit ♦
J mangelt , sucht einen A| Bauunternehmer|

zur Ausführung eines Neubaues 4>
O in der Nähe des alten Fünfecks ^
4t als Teilhaber . Jeder sein esst j
| 20 Mille ein. %
^  1 . Meier, Agentur, Taunusstr. 2st 0
♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦ •♦ » <»

KinNerwaqett
ln. repariert , lackiert, Verdecke bezog.
H. Schulze, Korbmachermeist., Fanl-
brunnenstraße 6, Seitenbau 1.

ILossis Schl fites »,
.Hellmttndflrotze 20 , ? ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Herren -Slnziigen unter Garantie bei

talbeit Preisen.
Geübte .Krisense

empfiehlt sich in Maniküre , Ondu¬
lation . Frau Margarete Lenz,
Stiftstraße 19, Gth. Fspr . 3218.

Massage.
Metzgergasse 28, 1. Wilhelmine F.ene.!#li aTÄii» r̂i,M!"™‘c,T,T|”

f f lt | | v > Taunusstraßehl9,3.Maffllgê Maniküre.
Lanaqa sse54, 2. _ Ottilie Kassberger.

' Maiieuie KLL ».
Schwal ballrer Str aste 33 , 2.
Masseuse, MaKikttre,

är-tl. geprüft, Gesichtspflege.
Mari » Wannigr 1_£>el«nenftr. 18. 2 r.

'MaMgeMZM-
Paula

IS 15«cliner
von 10—9 Uhr

Nerostraste 12»3 am Kochbrunnen.
Mauiknre '

Rheinstraße 56, 1. 1 <J e I«■ Xogent.

Maffeuse

Berühmte Phrenologin
und Chiromantin für Herren u. Damen.
Hirschgraben 10.  2 . Clis « W olf.
Frau klrrßerWW..Weug!8An
MrkEjtrasje8. Wh.1.

IIch!  Ferütsutte pijrenülogin!
Handliniendeutungstreng wissenschaftlich

für Damen und Herren.
Ida . tHauche,  Lttjrstr . 14, P.

Nur kurze Zeit. Frau ISHsr • » ross,
Blücherstr.6, Mtlb .8.Et ., m. ll —lOabös.

Von der Reise zurück.
Zahnarzt Jul.Schnitt

Rheinstr. 38, 1. — Tel. 1944.
Zur Vergrößerung und event. Um¬

wandlung in A.-G. eines in der
Nähe Wiesbadens befindlichen, gut
eingeführten Spezialgeschäfts , mit
vorzügl. Rentabilität , werden

Teilhaber
mit größeren Einlagen gesucht. Nur
Selbstreflcktanten erfahren Räh. u.
W3 1 i nn den Tagt>l.-Perla g^

mit Mk . ZOHO.— zur Gin-
richtttn«i eines risikolofeu,
lohnenden Nuternehmcus
gesucht. Off . unter 316
an den Tagbl .-Verlag

M . lg v. 100 P>k. anNlelll n. rerll d. Seliumacher,
Mainz » Gartenfeldplatz 23._ F28

Beamte, Lehrer re.
erhalten Darlehen vorschnßfr. mit und
ohne Abschl. v. Lebensvers. Offerten
Postlagerkarte 18, Postamt5. L4230

/Lr <,1 ^ -Darlchn, schnell, Ratenrück-'
rrki -lo zahlunq. Selbägebervlerner,

Berlin 58, Belle-Alliancestr. 67. F58
Welch' edcldenk. Dame od. Herr ^

würde tücht. Geschäftsmamrr ein Ge-
fchüft gründ . helfen ? Off . u-. S . 198
au TaM .-Zlwoi<m.. Bitzmarckring 28.

Anmeldung, Verwertung,
Gründung . Versuche, Modelle
u. s. w. Ausführl . schriftliche
Offerten anZivil -Jugenrcur
E . Jarobi - Slesmayer
aus Frankfurt a. M., z. Z.
Hotel Nonnenhof , Wies»
vaden . Auf Wunsch unv-r-
bindiicher Besuch.

Höchste
Provisionen

zahlt erstklassige Bers.-Akt.-Gesellsüi.
für sckkbstänmg. Abschluß oder stille
Vermittlung von Lebens-, Unfall-,
Haftpflicht- >rnd Feuerversicherungen
mit Nübervbrauchen. Offerten unter
G. 315 an den Tagbl .-Verl ag.

Wo
tann ein älter . Schlosser das Drehen
erlernen '? Offerten unter H. F . posi-
lager nd Wies bade n. _

Junge Frau (Witwe)
würde gerne 1—2 Kinder in gute
Pflege aufs Land nühmen. Halst-
waisen od. deren Eltern durch Beruf
verhindert sind. Näheres Bähnhof-
straße 6, Hth. 3, bei Wagner.

Kind findet gewissenh. Pflege
stet anständ . kinderlosem, Ehepaar.
Kleiststraße 6, St 'b. 1. Etage ._ j

SeseMeehtsi.

Pollutionen , Mannesschwäche,

+  Bein-Krankheiten,Haut-, Blasen -,

auch alte u. schwere Fälle behandelt
ohne Berufsstör. — Gute Erfolge. —
Maleehs Kuranstalt „Carolus“,
Kais.-Friedr .-Bing 92 (Nähe Bahnh.). ;
Instit. f. Natur- u. elektr. Lichthsilverf.,
clektrother., KräuSerkur, Homöop. eto.
Sprchst. Wochent. 10-12,3-8. (Mäss.  Pr.)

^ItYttPU eryauen mar uns Aus-
UlutU kunst in jeder Angelegen¬

heit. Frau Innke,
Michelsberg 32, 1._

Alle Damen
wenden sich rechlzeit. an Frau Marg.
Berk, Riehlstraße 11, Mtb . 2.

erhalten Damen in jed. Ange»
dllll  legenbett. Frau üürtje,

Vtlle , Wietzenbruch 28. Rückp orto._
Aust. Fräul ., 22 F., w. Freundin.

Off , unicr M. L. stostl. Berliner Hof,

EhevermitteluNg^
Fra n Friedrichstr. 55, 1
Suche f. Bet . , Ans. 30, mit etwas

Vermögen, passende Heirat. Offerten
PoKlagerkart « 28 Wiesbaden 3.

Arbeiter , 50 Jahre alt , kath.,
mit einem Jmng-en v. 12 I ., sucht m.
einer Witwe o. Kinder vd. leo. Vers.,
n. unt . 36 I . zw. Heirat in Verbind,
zn treten . Offerten unter O . 315
an den Tagbl .-Bering . j

MorrdiAe,
Geschastsfräulein,

f. d. Bekanntschaft eines gut situiert.
Herrn zwecks späterer Heirat . 4 .>
unter F. O. T. 9948 cm Rud. Moffe,
Frank furt a. M. stwst

Mädchen,
Ans. 20er . ev., ctw. Vermög., wünscht
gerne, mit charakterh. Herrn anständ.
Berufs od. tücht. Handwerker in Ver¬
kehr z,il treten , zw. Heirat . Diskretion
Ehrensache. Gefl . Offerten unter
I . 315 an den Tagbl .-Verlag._

C . IS.
Brief l . in K. Bitte Erklär,

»nth M.

Per Stoffwechsel
wird äusserst günstig beeinflusst durch

0e°, Äs ©lr*e *Fs Joghurt,
ein aus Vollmilch liergPStelltes, nahrhaftes und leicht
verdauliches Milchpräparat. Aerztlich besonders fei
Magenieiden und Verdauungsstörungen empfohlen.
Preis SS Pf. pro Gflas frei ins Haus nur durch

0.Kraft’slilehkiiranstalt,*st24‘SJ |r-m
7460

Elektrische Hand-Kopfmassage
(rinziges System , heim - fihratioiiiinsssa ^ e ) ,

sicherstes Mittel gegen Haarausfall, Haarschmerzen. Kopfjucken
und zur Förderung und Stärkung des Haarwuchses.

Viele Anerkennungen — überraschende Erfolge.
Vorteilhaftes Abonnement in Massage , Maniküre , Shampooing.

Haarfärben, Frisieren in und ausser dem Hanse.
. . . . Spezialität: Haararbeiten . > -

Für jede Dame separate Kabine, Haarfarben Extrazimmer.
On parle francais . "O "ffia Englieh spoken.

Fernspr . 4048, J - • 11 I I s  ̂Fernspr . 4048,
* . Etage , kein Laden, ü' eugasse 2li , I . Etage , kein Laden,
grosse Annehmlichkeit. 2. Haus y.  d. Marktstr . grosse Annehmlichkeit.

3f | ,;r Fleisch » 2# Pfennige «
Ia Schweinekleinfleisch, gar. inländ. lierärztl. unterj . sauv Ware kostet
jkvt Abnahme von 30 Pfd. an,pcr Pfd . 20 Pf . ; PostkoM. enthalt.
?rtm'£'’, i2  r Mk.. I» ge,. Ersbein (Drckbem ohne Spiobrn ) per Pfd.
iA Pj ., la gest Kopse mit voller Fettbacke per Pfd. 85 Pf ., tnochenfreics
Schweinefleisch, laset,ertig konserviert, p. Dose (enth. ca. 9 Pfd.) 5 Mk.
Alles ab hier p. Naä;nahme. Nichtgefgllendcs retour. Am«. Earsteiss,
Altoisa a . Elbe , Adterstr. 71 . (Ho2348) FtiO

II
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Ein in seiner Wirkung an die
Wundermittel des Orients er¬
innerndes , in ganz eigenarti¬
ger Zusammensetzung auf
Grund langjähriger Erfahrung
hergestelltes Präparat ist die
Aok-Creme . Ein. Versuch mit
diesem im besten Sinne des
Wortes idealen Hautpflege¬
mittel , das heute auf dem
Toilettentisch jeder Schön¬
heit zu finden ,wird Sie über¬
zeugen , dass es in der Tat un¬
erreicht in seiner Wirkung ist.

W«>'Vö»'SVj3es0ll( jerg
nach dem Waschen , als Schutz
gegen rauhe , nasse , kalte
Witterung , z. Beseitigung von
rauher , trockener , spröder,
rissiger , schuppiger , empfind¬
licher u . entzündlicher Haut,
geg. kleinere Hautverfärbun¬
gen. Preis 2 M. Man achte
genau auf die Bezeichnung
Äok - Creme (Aok - Spezial-
Creme 2) und lasse sich nichts
anderes als „gleich" oder
„ebenso gut " auf reden , son¬
dern bestehe auf vorstehen¬
der Marke. Ueberall zu haben.
Kolberger Anstaltenf. Exterl-
kultur, Ostaoshad Kolberg.

mm

„NEW-YORK“ LEBENS-YERSICHERUN8S-GESELLSCHAFT
(NEW-YORK LIFE INSURANGE COMPANY)

Hauptsitz : NEW-YORK, Broadway 346.
Präsident : Darwin P . Kinssley.

Der dem Aufsichisaint des Staates New-York eingereiebte 66. Jahresbericht der Gesellschaft ist soeben
erschienen. Aus ihm ergeben sich folgende, den Bewertungsvorsehriften dieses Amtes entsprechende Ziffern:
Aktiva . 637 Millionen Dollar
Bareiiinahmen in 1910 (ausehl. der Zuschreibungen zu den Buchwerten) . . . . 107 Millionen Dollar
Pr &mienreserve . 528 Miälioaen Dollar
Gewinnreserve and besondere Sicherheits -Reserve . 87 Millionen Dollar
Jieneingelöste Versicherungssumme des Jahres 1910 . 157 Millionen Dollar
Bestand an Gemischten Versicherungen am 81. Dezember 1910 . 58 !) Millionen Dollar
Gesamter Bestand an Kapitalversichernngen am 31. Dezember 1910 . 2039 Millionen Dollar

Di« Aktiva der Gesellschaft haben im Jahre 1910 einen Zuwachs von über 38 Millionen Dollar erfahren.
Die am 31. Dezember 1910 den Versicherten zur Zahlung in 1911 angewiesenen Dividenden betrugen

$ 9,110,616 gegen$ 8,844,109 im Vorjahre. Dieses ist der grösste Betrag, der seit Bestehen der Gesellschaft
in einem Jahre als Dividende erklärt wurde.

Für alle deutschen Kapitalversichernngen und Renten ist die volle Prämienreserve hier in Deutschland in
niiiadelsicheren Werten hinterlogt io der Art, dass über diese Hinterlegungen nicht ohne Genehmigung des
Kaiserlichen Aufsichtsamtes für Privatversicherung verfügt werden darf. Der Nominalwert aller Hinterlegungen
am 81. Dezember 1910 betrug über 54 Millionen Mark.

Geeignete Vertreter gesucht.
Cfieneraldirektton für Deutschland!

Berlin W . , Willielmstr . 84 »« , im eigenen Gebäude der Gesellschaft,

Auskunft erteilt : ÄSax Engelsdorff , Organisationsdirektor,
Wiesbaden , Dotzheimer Strasse 60. F112

IfäiÜgsM
ist das Merkmal der Bureaux und
Fabriksäle und den Atmungsorganen
in hohem Masse schädlich. Darum
neigen so viele Beamte und Arbeiter bei
rauhem Wetter zu Husten und Heiser¬
keit. Den meisten sind die Wybert-
Tabletten  zur Linderung des Hustens
Ihren Kollegen darum, wenn Sie keine
in allen Apotheken die Schachtel zu

1 Mark. — Depots in Wiesbaden : „Adler-Apotheke“, Kirchgasse 26,
„Bismarck-Apotheke“,Bismarckring 29,„Kronen-Apotheke“,Oranien-
sbrasse, Dr. Lado’s „Schützenhof-Apotheke“, Langgasse 15,

„Viktoria-Apotheke1, Rheinstrasse 41, F101
„Taunus-Apotheke“, Tsunngstrasse 20, Fernrufe  106 und 2231,

Eckte Plattn-

schon bekannt. Bitten Sie
haben. Sonst erhalten Sie

mit Kmrtschukplatte emberechnet unb unter Garantie für gute» Sitz
m-tz Brauchbarkeit. Es werden nur Zähne mit echten Platmstifte »,
sowie Diatvriks verarbeitet , wofür manche andere Mk. 5.— und noch
mehr verlange». Damit nun jeder Pati 'Nt die absolute Garaurie hat.
daß ihm keine höheren Preise berechnet werden, habe ich mich entschlossen,

nan 3Ö0 Mark Belohnung mimmma
demjenigen zu zahlen, der mir nachweist, daß ich höhere Preise berechne!

Ganzes Gebiß , 28 Zähne, Mk . 5 ®.—
Zahnziehen, fast schmerzlos Mk. I .—, speziell für nervöse nnd ängstliche

== . Personen. •-=
Umarbeitung nicht sitzender Gebisse.

Spezialität : Plombierungen. Zähne ohne Gaumenplatte.
Auswärtige Patienten werden mögt. in einem Tag abgefertigt.

Wenden Sie sich vertrauensvoll nach meinem Atelier.
Dis kleine Reise lohnt sich. F28

'D "Zalm - Mainz, Harkt 2l n-
XV iul 111 Praxis Inh.W. Carow, Dentist.

Kräuter
und Tke-Dorten aller Art zu Kräuter¬
kuren, Bädern u. zum Anfetzen, Blut-
reiniguugstee Pfd. 1 60, Eutfettungrtee
Bfd. 2.—, Frühslückstee Pfd. 1.20,
Johannistee Pfd. 1.60, Kräuterpulver
und Kräftigungsmittel, Kalobivir,
Rovnzott u. B «,-s«-l 's Präparate,
Haematogen , Sanatogen , Bto-
malz :e. empfiehlr das Spezialgeschäft

für das Naturheiloerfahren

MkMMWüeMlinMI
Apot .eker Ernst Bioeli *.

Versand überall hin! Telephon 2110.
Urin-Untersuchungen. B4847Hanl-Bleich- '

Seife ,.<:iiloro <c bleicht Gesicht und Hände
rein weih . Wirksam ervrobte unschädliche
Seife . gegen unschöne Hautfarbe , Sommer-
sprossen. Leberflecke, gelbe Flecke. Bll ! ausführ¬
licher Anweisung 60 A. Man verlange echt
„Chlor » -- : : tiom Laboratorium „Leo". Dies-
den-A. Erhält !, i. d. Apoth .. Dron . n . Parfüm.

Depots in Wiesbaden:
Löwettaparpeke » Langgasse»7,
Schützentzosapotireke , Langgasie 1ö.
LarrttuSapotflekr , Taunusstraße 20,
Bietoriaapotüeke , Rheinstraße 41,
Drog . Bawc & «>sttoup , Tanuusstr .5,
Drogerrs Brecher , Neugasie 14,
Willy (Sräse , Webergasfe 89,
91* Kafseitkarnp , Mauritiusstraße 3,
Otto Lilie , Moritzstraße 12,
28» Meich-rtbeimer , Bismarckring 1,
cs. Mövns » Taunusstraße 25,
F>. K. Mülle «, Bismarckring31,
E . Portzehl , Pheinstraße »5,
Ehr « rattvrr , Kirchgasse 20. F56

SK Mm igeniefa
„Chloi -oÄoiit - vernicht, alle ALuIniserreger
im Munde u . zwischen den Zähnen u . bleicht
mißfarbene Zähne blendend weiß , ohne dem
Schmelz zu schaden. Herrlich erfrischend im Ke-
schmack. In Tuben , 4—c Wochen ausreichend,
Tube ! Ji,  Probet »be 50 A. Erhältlich in
Ilpotheker », Drogerie « , BarMmerien.
JnWiesbad .: Löwe »apoth . ,Langg. 37,
Drog, KEre ei »« «-, Neugasse 14,
Jrog . , tzir. Burgstr. 5, Drog.<Gr « k«?,
Weberg. 89, Drog. JSeelms , Taunus-
fitaftc 25, Trog , 'rauber , Kirchgasse 6,
BLngiiroa .. B ismarckring 31. F55

Lausanne.
Chäteaa des Apennins

ßölser.Töchtcrpeiisiofiat!. Haages.
Prachtvolle Lage auf Anhöhe.

Gr. Garten — Tennis etc. — Mod. Kom¬
fort —Vorzügl. TJntarr. durch Univers.-
u.[Konvers;it.-Professoren,Malen, Hand-

arb. etc. — Höchsie deutsche Ref.
tlie Vorslelicridi Mademoi-

seile ESollä « g-eir , ist i'Jip einige
Tngre 5m Mlieijiljotel , Wies-
basten , abge . tiegen u . erteilt
auf Winiich gerne jegliche
Auskunft  v . 3 —5 naelim.

Beamte
können unter strengster Diskretion
ihren Bedarf in Tuch u. Buckskin,
Kleiderstoffen, WeiWaren , sowie
sämtliche Baumwoll-waren unter £>c.
ffuemen Zählu nasbe-dingu ngen be¬
ziehen. Gefl . Anfragen unt . D. 188
TagA .-Zmeigstelle, Bismarckring 29.

Mainzer
Pferdemarkt»

Beelosung am 35 . März d. I.
Nur 25,000 Lose. — 12,500 Mk. Gewinne.

1 Hauptgew., 1 el. Wagen mit 2 Pferd.
u. Ges ckstrr.,Mk.3500 .—

1 „ 2 Arb.-Pferde Mk. 1800 .—
7 Gewinne, je 1 Pferd oder Fobien,

Mk. 4000 .-
16 Gewinne, Pferdegeschirren. landw.

Maschinen, Mk. 1200 .—
375 Gewinne, best, in Siibergeqenständ.,

Mk. 3000 .—. '
Bar Geld ! Sämtl . Gewinne werden

auf Wunsch der Gewinner, u. zwar die
lebenden u. groß. Gewinne mit 70 '/°,
die Silbergewinue mit 80"/° ihres Nenn¬
wertes garantiert in dar ansbezahlt.
Lose ü 1 Mk., 11 Stück lO Mk. —Porto
u. Liste 25 Pf. Zu haben beiällen Lose-
verkäufern. — Generalvertriev:
_ Ha rt Ange r , Mainz , F27

ßlkMhüT fiOÖlEfi MD
Dtiktttö, f»»i« 3cö|ciit!ofes

für Zentralheizungen,
Anthrazitkoblen
Eisorm -Briketts
Union -Briketts,

Buchen« «. Ktesern-SKertholz,
auch geschnitten und gespalten.

Kiefernes AOudetzlitz
WhZefpnltenes AhsnWötz

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 151

W. GailWw.
Biebrich a. {REt. u. Wiesbaden,

Fernspr . 13. Babnhofstr. 4. Fernspr.84.

Kutscher-Zylinder,
weite Form , billtg zu verkaufen.
Näheres im Tsgbl .-Kontor ._

L.Sclieilenbero’schs Hof-BuGhdruckerei
Kontor : Langgusse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschte.: Ausstattung alle

Trausr-Orycksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartanform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden.Todes-
Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Sirs-MWM

Grd - wrd
izmvbsWatlmxqttt)

Lager:
Mallufee Stvatzr 3 .

Laden: 92
KasteUftrnße 1.
: Telephon 578 . -------

Liefertmt des Vereins
für Aensröestattung

und desISeamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

vsnksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger und wohltuender

Teilnahme bei dem uns so schwer betroffenen Verluste, ins¬

besondere dem Kriegerverein„Germania-Allemannia" und dem

„Droschkenbesitzer-Verein", sowie für die trostreichen Worte des

Herrn Pfarrers Schlosser nnd die überaus zahlreichen Blumen-

spenden sagen wir hiermit Allen unfern innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Marie Heuser, Wwe.

Geschmackvolle
Salon-Sarnitur

in Mahasoni. mit Teppichu. Ueber-
gardinen, billig zu verk. Räher-es im
Tcrabl-att-Kontor, rechts der Schalt-er-
halle. "

Aus freier Hand bill. ju verk.:
Vornehme flämifche Sveisezimmcv-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl.-Kontor,
rechts der Schaltedhalle.

DsluksagUKg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

uns so schwer betroffenen Verluste unseres geliebten
Gatten, Vaters, Bruders und Onkels,

Philipp Höpp,
unseren innigsten Dank.

Dis tsrmssttdVtl fjintetblitbcnm*

Heute früh 6 1/s Uhr verschied sanft mein lieber Mann, unser
lieber, guter Vater,

Hem Friedrich Frey.
Wiesbaden, den 7. März 1911.

Wilhelmine Frey, -geh. Schmidt
Gertrud Frey.
Hedwig Frey.

Die Trauerfeier findet Freitag , den 10. März, vormittags 11 Uhr,
in der Leichenhalle des alten Friedhofes, daran anschliessend die
Beerdigung nach dem Nordfriedhof statt . (j.-:\r. 595a) föos
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Wiesbadener Hof“
Strasse 6. Telephon 6565/656

n
töoritzsfrasse Telephon 6565/0508.

Heute Hfittwoeh , desi 8 . März:

; : ■ :
mit allen Spezialitäten der Schlachtschüssel.

Yon morgens9 Uhr ab: Wellfleisch mit Sauerkraut»

Von abends7uhr ab: Erstklassiges Ktlostler-SCoozerf,
wozu ergebenst einladet_ _ _ _ Der Irilia ber: Xaver Hirster.

Motel .Erbprinz,
IHanrltinsplatz.

Heute Mittwoch:

Sletzelinppe
Konzert der Manskapelle,und

wozu freundl. einladet
Fritz Bender.

Chansseehaus
empfiehlt bei Tanzstnndeii >AnsMgen,

Ka ftee -Ceseilsehaftea usw. seine

SaaSlokssSitatsn.
Telephon 3455.

UklMM 'VM.
8 . März , 9 Uhr abends,

im FriedrichShos:
Versammlung.

fieutsclm erstkl. SoSidarla-FahrrSdar
auf Wunsch

TeüaahtuiiBl
Anzahlung 20, 30,
50 Mk. Abzahlung6—15 Mk. monath
lg. Preisliste gratis.

J . Jes »droscli ®fc Co . ,
Charlotteabisrg No. 238.

Zubehörteile sp

BS0T Für Gärtner , "dH
Efeu , Immergrün , Stiefmütter¬

chen. Vergißmeinnicht abzugeben.
< . Brömser , Franks . Str » 122*
— Daselbst kann ein braver Junge die
Gärtnerei erlernen.

Die ßeflev KegeWner
beziehen Sie preiswert von
ZS- «8ooick-r , Weidenau,Sg.

Katalog gratis ! F109

Hotel und Restaurant, webergast« 37,
empfiehlt:

in großer Auswahl.

wohlschmeckend, preiswert, absolut rein.

Schiefwuchskorsette,
Gradehalter, Schweben, Lagerungs - Apparate,

sowie alle sonstigen zur Behandlung von Rückgratsverkrüramungen
dienenden Hilfsmittel fertigt in eigener Werkstatt

Fritz Hssmanro,
Saalgasse 31». Telephon 2 ®23 .

In den orthopädischen Kliniken von Geheimrat Hoffa,
Br. Wagner, Dr. Ozilu. A. in ersten Stellungen tätiggewesen.

Einige Artikel meines reichhaltigen Lagers führe an: 5587

Megante

mit Lackkappe
mir®.""

SMN-SlW
mit Lackkappt,
mod. Fasson,nur̂ .ss

22 . Beachten Sie meine4Auslagen.

Tages -veranstaltungen . » vergiiKgmaen . »
vtarktkirche. Wenids 6 Uhr : Orgel-

KonZart.

s Nachnch

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Kaufmännischer Verein , Wiesbaden.

E. V. Abends 8.30 Uhr : Vortrag.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

Fortbiwungskursus Yn9—10 Uhr.
Zwanglose Bereinigung für Musik,

Gesang, Literatur usw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabenix

Rmgkirchenchor. Abends 8.30 Uhr:
General -VersamimLunlg.

Christl . Verein jg. Männer . E . B.
8.80 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Ktau -Kreuz-Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesvvechung.

Stolzescher Stenogr .-B. E.-S . Stolze-
Schrey. 8.30 Uhr : Uebungsabend.

Sprachen -Berein . Abends 8.45 Uhr:
FranMifch für Anfänger.

Rheinländer -Verein . 9 Uhr : Ordent¬
liche Verfamimlumg.

Ev. Männer - u. Jünglings - Verein.
9 Uhr : Bibelbesprechung.

Kaufm . Verein . 9 Uhr : Vorsamml.
Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
Zither -Klub. 9 Uhr : Zitherprobe
Mandolinen - u. Guitarre - Vereinig.

„Con amore". 9 Uhr : Probe.
Stolzescher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : Uebnngsabend.
M.-Gef.-Berein Friede . 9 Uhr : Probe.
Quartett -B. Wiesbad . 9 Uhr :. Probe.
Grs. Sangesfreunde . 9 Uhr : Probe.
SLngerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Sänger - Quartett „Frisch auf ".

Abends 9 Uhr : Gesangprobe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Versammlung.
Deutschnationaler Handlungsgehilf .-

Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Bereinsabend.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.
Abends 9 Uhr : Vereinsabeno.

Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.
Abends 9.30 Uhr : Verfammlumg.

Damenfriseur - und Perückenmacher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 914
Uhr ' Versammlung.

Theater -B. 1907. 9.30 Uhr : Sitzung.

Lersteigerung von Mobilien usw. im
Haufe Schwalbacher Straße 43,
vormittags 9.30 Uhr. (S . Lagbl.
Nr . 111, S . 21.)

Derfteigerung von Möbeln aller Art
usw. im Haufe Helenenftraße 24,
vorin . 11 Uhr. (S . Tag-bl. Nr . 112,
S . 10.)

Werftetgeruntz von 2 Betten ulsw. im
Hause Helenenstraße 7, mittags
12 Uhr. (S . Taglbl. Nr . 112̂ S . 10.)

Wersteiqeruny eines Sekretärs , usw.
M Hause Helenenftraße 7, mittags
12 Uhr. (<» : Dagbl. Nr . 113, S . ?)

Versteigerung von 2 Klavieren usw.
im Haufe Helenenstraße 24, nach¬
mittags 3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 112,
S . 10.)

KömMchs KchEspieke

Mittwoch, den 8. März.
69. Vorstellung.

36. Vorstellung im Abonnement W.

Kömgskmder.
Musikmärchenin drei Bildern. Musik
von Engelbert Humpcrdinck. Text von

Ernst Rosmer.
Personen:

Märchrnm en scheu:
Der Königssohn . . Herr Henscl
Die Gänsemagd . . Frl . Engell
Der Spielmann . . HerrGeisse-Winkel
Die Hexe. . Frau Schrödcr-Kaminsky
Der .Holzhacker.
Der Besenbinder .
Sein Töchterchen .
Der Ratsälteste .
Der Wirr . . .
Die Wirtstochter .
Der Schneider . .
Die Stallmagd
Die Schenkmagd .
Zwei Torwächter
Eine Frau

Herr Erwin
. Herr Henke
. Hanni Lingohr
. Herr Braun
. Herr Rehkops
. Frl . Heßlöhl
. Herr Gerharts
. Frl . Schwartz
. Frl . Hettwcr
.l Herr Weber
. ( Herr Schmidt

Frl . Kühne
Ratsherren und Ratsfrauen , Bürger u.
Bürgcrsfrauen , Handwerker, Schellente,

Bursche, Mädchen, Kinder, Volk.
Erster und dritter Alt vor der Hcxen-
hütte im Hellawald, der zweite aus dem

Stad langer von Hellabrmm.
Orchester-Vorspiel zum 1. Akt: Der
Königssohn. 2. Akt: Hellafestu. Kinder¬
reigen. 3. Mt : Verdorben— Eiestorben

SpiclmannS letzter Gesang
Nach dem 1. und 2. Bilde tritt eine

längere Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10fh Uhr.

Erhöhte Preise.

Donnerstag , den 9. März : Fünftes
Shmphonle -Konz.ert.

Freitag , den 10. Marz , Abon. D: Der
Deichcxräf. „

Samstag , den 11. Marz , Abon. A:
Tor Graf von Luxemburg-

Sonntag ., den 12. März,, Abon. C:
Oberon.

R - stdeM " Theater.
Mittwoch, d-u 8. März.

Dutzend-- u. Fünfzig «rkarttztl gültig

DOS Glück im Wircksie
Schauspiel in 3 Aktenv. H. Sndermann

Agnes Hammer
Margot Bischoff
Elis. Mödlingcr
Arthur Rhode

Herm. Ncsselträger
Theodora Porst

Reinhold Hager
Rofel van Born
Carl Winter

Gerty v. Arloff

Lili Bernsdorf

Personen:
Wledeman», Rektor einer

Gemeinde-Mittelschule Georg Rücker
Elisabeth, seine zweite

Frau.
Helenej seine KinderFritz aus
Emil I erster Ehe
Freiherr von Röcknitz

auf Witzlingen .
Bettina, seine Frau ,
Dr. Orb, Kreisschul¬

inspektor . . . .
Frau Orb . . . .
Banget, zweit. Lehrer
Fräulein Göhre,

Lehrerin . . . .
Rosa, Dienstmädchen

bei Wiedemann
Ort : Eine kleine Kreisstadt Norddeutsch,

lands . Zeit : Die Gegenwart.
Nach dem 1. u . 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 9. März : Zweites
u . letztes Gastspiel Agnes Sorma:
Mirandolina . Vorher : Jephtas
Tochter.

Freitag , den 10. März : Der Feld¬
herrnhügel.

Kolks - Theater.
' Mittwoch, den 8. März.

Krmrs Rnd Fessel.
Militärdrama in 4 Mm von Walther

Howard und Siegfried V. Lutz.
1. Akt <1 Bild ): „Die Letzten der
Strathmeres ." 2. Akt (2 Bilder «: „Der
Vcrlobunasabcnd." 3. Akt (2 Bilder) :
„Im Hauptquartier des Prinzen Maurice
von Monteblanko." 4. Akt (1 Bild) :

„Die große Vergeltung."
Personen:

Eric, Graf von Strath-
mere, ein englischer
Glücksritter, als
Leutnant in serbo-
nischen Diensten . Erwin Mauon

Nello, sein Bruder . Eugcnie Zakovi
Fürst Ulrich von Ser-

vonicn. Direkt. Wilh-lmy
Prinz Othmar, dessen

Better . Hans Fohenny
Prinz Maurice von

Monteblanko . . Willy Wagler
General Geßler im

Dienste des Prinzen
Maurice . . . . Max Ludwig

Major Esterhazy im
Dienste des Prinzen
Maurice . . . . Adolf Schürmarn

Hauptmann Udvardi
ini Dienste des
Prinzen Maurice . C. Berzschwcngcr

Kasspar, Sergeant . Paul Hoffmann
Heinrich Pimpernickel,

Diener der Prin¬
zessin Iris . . . Arthur Rhode

Fritz Pimpernickel,
Diener der Prin¬
zessin Iris . . . A. Makowiak

Katinka, Zofe der
Prinzessin Iris . Marg. Meilsch

Grctchen, Zofe der
Prinzessin Iris . Jlka Martini

Schulah, Gräfin von
Äaffelyn . . . . Ottilie Grunert

Korona, ein Rätsel . Marg. Hamm
Iris , Prinzessin von

Zdalia . . . . . Fina Matter
Ort der Handlung: Die gedachten Reiche
Serbomen und Monteblanko im Balkan¬
gebiet Europas, nahe der östcrr. Grenze.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

W « lhaüi »- Thratex.
Pan Mittwoch, den 1., bis Mittwoch,
den 15. März , Gastspiel des Fritz

Ktri- l-Gnsrmdie.
DmmrrwrtLiex—tadellos!
HumorstUck-satyrische Jahresrcvue mit
Gesang und Tanz in 7 Bildern von
Julius Freund . Musik von Paul Linke.
1. Bild: Der Geburtstag der Venus.

2. Bild: Vor dem Kaiserhof in Berlin.
3. Bild : Auf dem Flugielde Johannistal.

4. Bild : Eine Reform-Kaserne.
5. Bild : Ein Bild aus Deutschlands

großer Zeit.
6. Bild : Im Berliner Tiergarten.

7. Bild: Ein Champagnerfest imBalihaus.

Kurhaus zuWiesbaden
Mittwoch, 8. März,

Vormittags 11 XJhr:
Konzert in der Kochbrunnen-Trinkballe.
1. Quen of Chinatow, Two Stap von

H. Wolf
2. Ouvertüre *ur Oper „Der Feensee“

von E. Ander
3. Hochzeitsreigen, Walzer v. B. Biise
4. Phantasie aus der Oper „Faust “ von

Ch. Gounod
5. Mugika Proibita von S. Gastaldon
6. Patroule Espagnole v. E. Deshayes.

Abonnsments-Komerte
dos städtischen Kurerchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Cgo Afferni, etädtisoher

Kurkapoilmsister.
1. Ouvertüre zu „Prometheus“ von

L. van Beethoven
2. Nocturne in Es-dur v. F. v. Chopin
3. Sylphentanz und Irrlichtertanz aus

„Faust ’s Verdammung“ v. H. Berlioz
4. Ungarischer Marsch aus „Faust 's

Verdammung“ von H. Berlioz
5. Suite aus dem Ballett „Coppelia“von L. Delibes

a) Slawische Volksmelodie mit
Varitionen,

b) Festtanz und Stundenwalzer,
o Notturno,
d) Musik der Automaten u. Walzer.

6. Träumerei für Streichorchester vos
Rob. Schumann

7. Einleitung zum 3. Akt, Tanz dei
Lehrbuben und Aufzug der Meister¬
singer aus der Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg“ v.R. Wagner,

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zu „Franz Schubert“ von

F. v. Suppe
2. Scherze capriecioso („Die Wut über

den verlorene» Groschen“) vos
L. van Beethoven

3. Finale aus der Oper „Martha “ voaF. v. Flofow
4. Militärisch, Polka v, Ph. Fahrbaeh
5. Ouvertüre zu „König Stephan“ voaL. van Beethoven
6. Petite Valse von 0. Komzäk
7. Phantasie aus der Oper „Der Trou*

badour“ von G. Verdi
8. Einzugsmarseh aus der Operette

„Der Zigeunerbaron“ v. Job. Straus*

Abenide8 Uhr im kleinen Saale:
Bichterrmgelreih ’n

vongetragen von Fräulein Gertrud voui
Hagen-Vethaeke, Berlini

Vortragsfolge:
1. a) Nocturne, Melodrama (russische

Dichtung in Deutsch übersetzt)
von Eemtsehitzky.

b) Der Fremdling von Felix Dahn.
c) Ein Geheimnis vom Detlev voni

IviliencTon.
d) Der Wüsitentraum von

W. Schulte v. BrühL,
2. Bruchstück aus „Die versunkene

Glocke“ von Gerbarft Hampitniann.
3. a ) Die Kirmiss von Hans v. VilKer.

b) Der Eselsbnumen von
Ruxi Baramfoach,

c) Biente und Sehmetteriimg von
Josepha Metz.

d) Auf der DiChtersucbje von. Ruck.
Presber.

e) Der Himtnicfeschlüsselvon
Wilhelmine Reiche.

f) Früblingslied aus „Ilel’imor“ von
W. Schulte v. Brühl,

£kala ' % afir
Stlftitr . 18. TTnvv»rwP QQSOFernruf 3818.

Ab 8 . Mär*
und folgende Tage,

abends 8‘5 Uhr:

Trosse
ferstelSuii

0
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Anzeiger
des WreBaöener TagblaLis für Weinbau und Veinhandel.

JüUkllwkni-NklAeigrrMg in Mail!?.
Donnerstag , ©., n. Freitag , 10 . März 1011,

jebr -mal vormLttlrgs 11 Ütfot beginnend, werde ich im Ksnzeri-
saale der ^ iedertKftl in Msinz etwa

1ZKFOO Maschen
Mosel-, Saar - m. Nnwerweime
der Jahrgänge 1904, 15J06, 1901,1908 und 1009 , worunter
viele Origtualabfürlungen und feinste Auslesen , öffentlich
versteiftem la 'iett.

Vorvrobe » finden statt : Am 2. März , von 9 Uhr vorm,
brs Uhr nachm., im Siedertaselsaale in Mainz , sowie am
9. und 10. März vor und während der Versteigerung.

Interessent :n erhalten auf Wunsch Proben in qanzen Flaschen
grgcn übliche Berechnung. (No.2282) ll 20

ügmuud ILoel»,
WeinksmmifsionsgeschäsL , Trier a . d. Mosel.

Weiilvcrstclacruiig in Mainz.
, Elm 15» März 1911 werden in dem großen Saale der

Liedertafel in Mainz
42 INIOer , Taxe von Mk. 1050 ab,

sowie ea . 22,ißOO Flaschen OGer,
07 cv,  08er , 00er , Tax- von Mk. 1,00,
größtenteils Naturweins bester Lagen der Mosel , Saar
und Ruwer,

Durch mich zur öffentlichen Versteigerunggebracht.
Nur best entwickelte, rassige Weine.
Proben unter 3* Berechnung , sowie am 6. März im Saale

der Liedertafel zu Mainz und am 15. März. F193
H. F. Neumeyer, Weinkummissionsgrschäft,

i St « Arnual - Saarbrücken.

Wein-Versfeipruttg.
Am 1 ? . Mär ® <S. J . , nael «snl4teg -s S. Uhr , bringen

'wir im Stalinliofsaate zn SSinsjcsi
/J81

A 1/4  Ahr-Rotweine 1906er,1907er,1908eru. 1909er
Biu- öffentlichen Versteigerung.

Allgemeine Probetage : am 2„ 3., 15„ 16. und 17. März
in Bingen (Bahnliofsaal .) (No. 2279)F 26
Geschäftsstelle der Vereinigten Winzergenossenschaften

des Ahr- und Rheintals, G. m. b. II.
(Rotweinzentrale) Ahrweiler.

Termin-Lalender
für wein-versteigernngen syst.

März 9. Mainz , Sigmund Loeb.
» 10. Mainz , Sigmund Locb.
„ 13. Köln, Deutsche Weingesellschaft Duhr u. Co., i. L.

13. Trier , Max Reudenbach.
,, 14. Mainz , Carl Herborn (Ratskeller Wiosbadenh

14. Köln. Deutsche Weingesellschaft Duhr u . Co., i. 2.„ 15 . Köln, Deutsche Weingesellschaft Duhru. Co., i. L.
„ 18. Gau -Algesheim, Kommerzienrat R . Avenarins.
„ 16. Köln, Deutsche Weingesellschaft Duhr u . Co., i . L.
» 16. Bingen , Otto Wechler.
,, 17. Bingen , Geschäftsstelle der Bereinigten Winzer-

Genossenschaften des Ahr- und Rheintals , G . m.
b. §>., Rotweinzentrale (Ahrweiler ).

18. Bingen , Adolf Wilh . Scholl Wwe.
„ 20. Bingen , Carl Erne Wwe.
„ 21. Bingen , Hermann Lebrecht.
„ 32. Oberwesel, Verein . Oberweseler Weingutsbesitzer.

22. Gimmeldingen , Karl Stolleis , Weingü-tsbesitzer.
„ 23. Frankfurt , Rudolf Baugel.
,, 23. Edenkoben, Eug>en Schneider, WeingutSbesitzer.
„ 24. Mainz , Äandwirtschaftl . Zentral -DarlehenÄaffe.
„ 27. Mainz , W. Ruthe . Wiesbaden.
„ 27. Maikammer , A. Spies.
„ 38. Bingen , I . Landau Sühne.
„ 28. Haardt , Friedr . Förster.
„ 29. Bingen , Julius Espenschied (Kommerzienrat Jul.

EspenschiedschesWeingut ).
„ 30. Mainz , Großherzogliche Domäne.
„ 30. Mainz , Vereinigung Rhcinhcssischer Naturwein-

Versteigerer.
„ 81. Mainz , Vereinigung Rheinhessischer Naturwein-

Versteigerer.
„ 31. Mainz , Großherzvgtiche Domäne.

Avril 3. Bingen , Winzer -Verein E . G.
„ 3. Alsheim , Winzer -Genossenschaft.
„ 4. Wiesbaden , Alexander Meier Erben.
„ 5. Bingen , Ford . Allmann.
„ 6. Mainz , Nikola Racke Erben.
,. 6. Deidesheim. W. ■Schellhorn-Wallbillich.
„ 6. Deidesheim , F . P . Buhl.
„ 7. Kreuznach, Louis Enyelsmann u. Sohn.
„ 8. Oberwesel, Wilhelm Hoffmann.
„ 10. Mainz , Hch. Schlamps Erben , Nievstein.
„ 11. Bingen , Jakob Krüger.
„ 11. Alsheim, Winzer -Genossenschaft.
„ 12. Bingen , Georg Racke u. Leonhard Br oben Söhne.
„ 31. Oppenheim, B. Hertz Wwe.
„ 24. Mainz , Viktor Stock, Niersfein.
„ 24. Oberwesel, D 'Avissches Weingut.
„ 34. Kreuznach. Ed. u. I . B. Engelsmann.
„ 25. Mainz , Manskopf u. Söhne.
„ 25. Kreuznach, Hugo Bogt.
„ 35. Haardt bei Neustadt a. d. Hdt ., H. Lieberich-Merkel.
„ 35. Zach, Dr . Hugo Thanisch, Erben S . A. Prüm.
„ 25. Trier , Bergweiler -Prüm, , Heinr . Jos . Patheiqer.

26. Gimmeldingen , Ad. Köhler.

Jff M « .
Dienstag , de» 14. März INI ! ,

vormittags li Uhr, im Saale der Lieder atel zu Maiirz
werden wegen Aufgabe der (No 22S1) F26

» !M -W« M!l!« « Ä«A
sämtliche Bestände versteigert. Es b-studen sich hierbei Weine erster
Güte aus den hervorragenden Zghrgän/en 1904 und 1905.

Probet >ge irr Mainz im Saale der Liedertafel am7. März
und am Tage der Versteigerungv. 9—11 Uhr im Versteigerungssaale.

irr Bingen a. Rh.
Mittwoch , den 5. April 1811, mittags 12 Utzr,

im „ Englischen Hof " , läßt Herr

erd man tl Allmann 9
Weingutsbesitzer,

versteigern:

■ 7/1 und 7/2 Stück 1908er,
15/1 „ 18/2 „ 1909er

aus den hervorragendsten Lagen von Bingen, Büdesheimu. Kempten.
Allgemeine Prob .-tage in der Besitzung des Versteig-rers,

Mainzer Straße 88.  am 3., 4. und 5. April. ' (No.2 .189) F29
Der Großh. Notar : n eidenliach , Justizrat.

HflHDLER.

welcheWert auf eine zweck¬
entsprechende Ausstattung
ihrer für den Weinverkauf
benötigten Drucksachen
legen , wollen von der
seit 1809 hier bestehenden
L. Scheilenber g ’schen
Hofbuchdruckerei
Druckproben und Preise
verlangen.

Langgasse 21, Fernruf 6650-53.

Wiesbadener fremden - Liste.
B

Sänpmgier, Ingen,., Giessen,
Metropole u. Monopol

sBfnniberg, Fr . Polizei-Präsid ., Essen
Hotel Nassau u. Gecilie

'Bartling, Kfm,., Bielefeld
Hotel Schiitzenhof

Bastian, Benin ., nt. f r., Magdeburg
i „ Pariser Hof
Bauer, Kfm., Pforzheim

Europäischer Ilof
Begas, Rittmeister , m. Fr ., Berlin

Kölnischer Hof
Behle, Frankfurt a. 0.

Zum Krokodil
Berendt, Fr .. Frankfurt . Wiosb. Hof
Bergmann, Kfm., Koblenz

Hotel Nounenhof
Bergmann, Ingen., Hamburg
. CentralrHotel
.v Bergmann, Prof, , Berlin. — Bose
Blanche, Kfm., Bordeaux

Hotel Bei ob abo.f
v. Bleichröder, Baron, Berlin,

Hotel Nassau u. Geeilte
y. Blomberg, Frhr ., Bitoergutebes.,

Iggenhausen — Hotel Bose
Blumenhagen, Kfm., Düsseldorf

Zum neuen Adler
Boegner, Dipl.-Arehit ., Rothenburg o.

T. — -Westfälischer Hof
Böttrich , Apotheker, m. Fr ., Greven

Hospiz zum heil. Geist
Bonner, Architekt , New-York

Bailast-Hotel
V. Bonsdorfi ' , Baron und Baronin,Heisingfers— Hotel Bose
Brachfeld, Kfm., Köln
r Hotid ’l R.edeb»hof
Broecking, Rittmeister , m. Fr .,

München -— Pension Klapellenthal
v. Brzeski , Fr., Murzewo, Engl . Hof

c
Campbell, Fr ., m,. 2 Kind., London

Hotel Imperial
Lohen,, Kfm., Köln

Metropole u. Monopol
V. Conta , Frl ., TJmmersberg

Hotel Quisisana
Gostfcello, Frl ., Frankfurt — Burghof
v. Cwirko, Warschau — Engl. Hof

D
Deifel, Kfm., m. Farm., Schweinfurt

Hotel Einhorn
Döneh, Kfm., Hanau — Gr. Wald

Detlef ssn, Kfm., Flensburg
Sanatorium Dr. Lubowski

Döhler, Stuck, jur., Heidelberg
Hotel Berg

Döhler, m. Fr ., Krimmifechau
Hotel Berg

Dornblüth , Km ., Mannheim
Hotel Grüner Wald
E

Einierich, Ivfm:., Aschafienburg
Central-Hote!

Ewald, Kfm., Sobernheim
Taunus-Hotel

Faik, Dr. med,, Berlin -- Pariser Hof
Feibalmiamn, Kfimt, Kaiisierslauitern

Europäischer Hof
Felgner, Kfm., Köln — Einhorn
Fenz], München — Pariser Hof
Fichtner , Kfm., Untertürkheim

Hotel Einhorn
Frebig, ' Kfm., Stuttgart — Einhorn
Fischer, Kfm,., Äklasterhausen

Hotel Einhorn
Fischer, Manin>e-0berstabsa,rzt, m. Fr .,

Münster i. W. — Whis.ses Boss
Frankel, Frl, Bentn ., Saarlouis

Hotel Alleesaal
Prlissmers, Fr ., Bremen, Villa Brema
Fuchs, Direktor , m. Fr ., Charlotten¬

burg — Hobel Kaiserhof
Fudiskar, Kfm,. Elberfeld

Hotel Grüner Wiald.
Fullerton , Fr ., London — Hotel Bose
Funke, Fabrikant , Hagen — Bose

Cf
Gabriel, Kfm., m. Fr ., Berlin

Hotel Happel
Gebhard, Ha.uptm. a . 1) ., WSablen-

dow — Hotel R-ose
G-iebeL, Mainz ■— Zur Sonne
Gierlings, Fr ., m. Tochter, Dülken

Hotel Biviera
Gräben, Kfm., Giessen — Erbprinz
Giersbach, Dr. Jur., Freiburg

Vier Jahreszeibem
Ginard, Inspektor , m. Fr ., Paris

Pension Ossent
Glück, Km ., Frankfurt — Nonnenho-f
Gofekuann, Frl ., Breslau

Pension Bherngold
Gonnart , Kfm,, Frankfurt — Erbprinz
Grass, Frl ;, Essen — Zum Krokodil
Gross, Km ., Kassel — Reichshof
Gülden, Kfm., Berlin — Grüner Wal-d

‘yjy

Grüteriug, Kfm., Schermbeck
Westfälischer Hof

Grütering, Kfm., Rückershausen
Westfälischer Hof

II
fbi.arma rui. Gcrichtsa ssessior, Dr.,

Hagen — Hotel Bose
Hademith , Kfm,, Düsseldorf

Hansa - Hotel
Hagen, Stud. med., Köln — Bovaie
Hanjrmersehumdt, Frl ., Klöster!

Zum Krokodil
Hartung , Km ., Frankfurt

Wiesbadener Hof
Heine, Fr . Amtsrat , Wiedelat

Viktoria-Hotel
Heise, Heleingör — Erngkechar Hof
Hellmers, Fabrikant , Hamburg

Europäischer Hof
Henig, Dr. med., m. Fr, , Regensburg

Zum neuen Adler
Hennings — Zur Sonne
Herz, Kfm., m. Fr ., Saarbrücken,

Wiesbadener Hof
Herzog, Fr ., Leipzig — Villa Angelo
Hespe, Leutn . z. See, Kiel

Pension Müller
Heseelbem, Km, ., Kölia

Wiesbadener Hof
Hoffmamn, Referendar, Dierdorf

Pension Rheingold
Boffmann, Kfm,., Köln — Einhorn
Höckmann, Frl ., Schmiede,berg

Zum Krokodil
Hofuianu, Ingen., Saarbrücken

Taunus-Hotel
Hohenstein, Km ., Wetzlar

Hotel Grüner Wiald
Hüber, Frl ., Berlin — Pariser Hof
Hütterott , Dr. jur ., Kassel

Pariser Hof
Huth , Kfm., Wetzlar — Gr. Wald

Inighardt, Km ., Steagsburg
Hotel Beichshof

.1
Jacoby, Km ., Falkenstein

Hotei Nonnenhof
Josephsohn, GuittsVadt ;

Englischer Hof
Jung , RittergUiteb., m. Pr., Ma.’denten

Hotel Kaiserhof
•Junne, Veriagehändler 'rüssiel

Lchwarzer Bock

K
Käufer, Dr. med., m. Fr .. Bemseheid

Goldenes Krenz
Kauderer , Kfm., Stuttgart

Wiesbadener Hof
Keller, Fr ., Zehlendorf b. Berlin

Pension Koepp
Eeminiuig, Km, ., Sterkrade

Hospiz zum heil. Geist
Kiasliing, Mainz — Zur Sonne
Klein, Schriftsteller, Dr. phil., ,m. Fr .,

u. 2 Nichten, Oranienburg b. Beriim
Kapellenstrasse 40

Koehheim, Kassel — 8t . Biebrich
Köhler, .Fr . Geh. Justizi -at , Osthofen

Lindenhof
Koltmann, Dr. med., München

Hotel Vogel
v.  Kotz , Kammerherr u. Major z. D.,Breslau — Hotel Kaiserhof
Krähler, Bentn .,/m. Fr ., Berlin

Palast-Hotel
Krüger , Berlin — Goldener Brunnen
Küppers, Kunstmaler, Viersen

Pariser Hof
Kuhle, Km ., Köln, — Einhorn
Kuhn , Ingen., Hamburg — Reich sh oP
Kuntz, Kfm.., Charlottenburg

Europäischer Hof
I.

Lameyer, Hannover
Sendigs Eden-Hotel

Langer, Km ., Plauen — Grün. Wald
Ledöchowski, Graf, Lemberg — Rose
Leufgen, Justizrat , Bonn

Kölnischer Hof
Lewin, m. Fr ., Halle

Vier Jahreszeiten
Liediug, Kfm,., Strassburg

Hotel Prinz Heinrich
Lilienfeld, Km ., Köln — Burghof
v. Limiburg-Heblingeu, Major, Han¬

nover — Christi,. Hospiz II
Lohmann, Rechtsanwalt, Berlin

Hotel Grüner Wulr
Lourie, Fabräkbes., Dr., Wlien

Palast-Hote1
Lüdke, Kand . phil., Spandau

Goldener Brunnen
Lyon, Kfm., Kassel — Gr. Wald

31
v. Massen, Major a. D., m. Frau,

Brühl — Bose
Malowesky, Russland — Zur Sonne
Mamenberg,. Düsseldorf — Posthorn

Manjnert, Hauptmann, Ingolstadt
Hotel Bender

Frhr . v. Manteuffel, Exzeill., General¬
leut ., Naumburg — Rose

Martin , 2 Frl ., Liverpool, Rbemhoteä
.Marx, Salzwedel — Zum Krokodil
Mayer, Kommerzienrat, mit Familie,

Hannover — Nassau u. Ceciiliie
Mayer-Stein, m. Fr ., Franlcfiirt

t Hotel Rosa
Meyer, Prof ., Essen

Hospiz zum hl. Geist
Mierendorf, Kfm., Pannstedt

Normen hot
Möller, Kfm., Leipzig, Hotel Happel
Mooabaoh, Kfm., München

Grüner Wiald
Müller, Fr ., Stahlhelm;, Gold. Kreuz
MutoiZ, Km ., Berlin , Grüner Wald

X
Nagel, Fr ., Harburg

Sendigs Eden-Hotel
Nathan, . Kfm», Aachen

Westfälischer Hof
Natarp , Kfm., Düsseldorf

Westfälischer Hof
Neäti, Bittergutsbes ., m. Fr ., Berlin

Paiasthoteä
Nettiel, Fabrikant , Erlangen

Hotel Berg
Nettei, Eichstädt — Hotel Berg
Neujahr — Nonnenhof *
Nicolai, Fr . Dr., Kiel — Lindenhof
Nielsen, Helsingör — Engl. Hof
Niggebrugge, Kfm., m. Fr ., Haag

Viktoria hotd
Nirsibaoh, Wittlich — Zum Posthorn

©
Oesterlen, Km ., Pforzheim

Grüner Wald
Offert, Ing., Zweibrücken, Hansahot.
Ostrowski, Kfm., Warschau

Hotel Adlier Badhaus
Ott, A., Hamburg — Rose
Ott, O., Hamburg —- Rose

P
Perkarrfeh, Frl ., Essen — Z. Krokodil
Perbach, Kfm., Hamburg

Goldener Brunnen
Perle, m. Fr ., Breslau — Palasthot«!
Pflock, Oberlahnstein — Zur Sonne
Pickhardt , Kfm., Bfanwehe

Schützen h^
Pohl, Kfmi, Bielefeld

Westfälischer Hof
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8. März isil.
SS. Jahrgang.

DEUTSCHE BANK,
S @8®häffsbericist für* das Jafii » 19fQa

Wir berichten über das  einundvierzigsf e
Geschäftsjahr unserer Bank . Die günstige Kon¬
junktur , von der wir in unserem vorjährigen Berichte
sprechen konnten , hat weitere Fortschritte gemacht.
Aber die Entwickelung vollzog sieh nicht ohne Störungen.

Nach der schweren Welt -Handelskrisis von 1907 be¬
durfte das wirtschaftliche Leben zu seiner Gesundung
einer längeren Periode relativer Schonung und Ruhe.
In Europa verlief diese Rekonvaleszenz mit der wünschens¬
werten Stetigkeit ; in den Vereinigten Staaten jedoch war
bereits 1909 ein verfrühter Optimismus zum Durchbruch
gekommen , dem im Berichtsjahre eine starke Ernüchterung
folgen mußte : über zwei Milliarden Dollars betrug die Summe
der an Shares erlittenen Wertverminderung auf dem
New Yorker Kurszettel während des ersten Halbjahres 1910.
Die durch die angedeuteten Vorgänge erzwungene Ein¬
schränkung und die Besserung der Handelsbilanz der
Vereinigten Staaten scheint jetzt auch das amerikanische
Wirtschaftsleben , von dem das europäische in zunehmendem
Maße beeinflußt wird , auf eine gesündere Grundlage ge¬
bracht zu haben.

Deutschland blieb von so gewaltsamen Bewegungen
verschont . Eine gute Getreideernte und steigende Absatz¬
möglichkeiten für die deutschen Erzeugnisse auf fremden
Märkten förderten die wirtschaftliche Tätigkeit auf dem
inländischen wie auf dem ausländischen Markte , wenn
auch die meisten Warenpreise dem Erzeuger nur einen
bescheidenen Nutzen gelassen haben . Der Kapitalreichtum
Deutschlands ist allerdings noch nicht so groß wie der
Großbritanniens und Frankreichs ; aber das deutsche
Nationaleinkommen  steht in Europa mir noch
dem englischen nach , und auch die Ersparnisse haben
Zahlen erreicht , an welche die vorige Generat ion nicht zu
denken wagte . Die Einlagen bei deutschen Sparkassen
haben sich seit 1875 verachtfacht ; sie betragen jetzt zwischen
15 und 16 Milliarden Mark . Der deutsche Effektenmarkt
nimmt alljährlich für erheblich mehr als drei MilliaxdenMark
neue Werte auf , darunter 10 bis 20 % ausländische . Diese
ausländischen Anlagen sind für die deutsche Volkswirtschaft
zu einer Notwendigkeit geworden . Sie dienen häufig
und gerade 1 in Zeiten hoher Zinssätze zur Ausgleichung
der deutschen Zahlungsbilanz . Trotz einiger bedauerlichen
Verluste , die vor mehr als zwanzig Jahren das deutsche
Kapital infolge Nichterfüllung der von aus¬
wärtigen Staaten eingegangenen Verpflichtungen betroffen
haben , ist das durchschnittliche Ergebnis deutscher
Anlagen in ausländischen Werten ein überaus erfreu¬
liches gewesen und hat das deutsche Nationalver¬
mögen nachweisbar um viele Hunderte von Millionen
vermehrt . Obgleich unsere Emissionstätigkeit haupt¬
sächlich und vorzugsweise auf die Ausgabe inländischer
Wertpapiere gerichtet ist , hat auch die Deutsche Bank,
unter sorgfältiger Prüfung und Erwägung jedes einzelnen
Falles , an dieser Einfuhr fremder Werte in maßvollen
Grenzen teilgenommen und darf darauf hinweisen , daß
seit einer langen Reihe von Jahren kein von ihr an die
deutschen Börsen gebrachtes ausländisches Effekt not-
leidend geworden ist . Aber sogar an Effekten , die vor
zwanzig Jahren notleidend waren , hat die deutsche Volks¬
wirtschaft , großen Gewinn erzielt : wir erinnern an die
Werte 'der Northern Pacific Bahn , die längst zum größeren
Teil mit bedeutendem Gewinn für die deutschen Erwerber
in das Heimatland zurückgeflossen sind oder dahin jederzeit
'verkauft werden können.

Nach den vorläufigen Ausweisen hat die deutsche
Einfuhr (ohne Edelmetalle ) im Berichtsjahre um
82 Millionen Mark zugenommen , die Ausfuhr um
872 Millionen . Die Statistik zeigt , daß Deutschland im
Welthandel die zweite Stelle einnimmt . Es betrug im
Jahre 1910 (in Millionen Mark , ohne die Edelmetalle ):

m-dW "Vel>
I land ! l .'iiul j einigten Staaten | reit , i

dis Einfuhr . . . 11710 8609 i 6582 ! 5489
divAusüuhr . . _J 8772 ' 7 467 j 7 829 j 4 879
der gesamte ÄusseäSande! 204ssT: 16 076 , 14391. ”]~10 365
£Dio Berechnung setzt M. 20,40 - . e 1, M.4.20 - . $ 1 . M. 81,20

Fs. 100. die Durchfuhr — in Großbritannien allein 104
Millionen £ ausmachend — nicht berücksichtigt,)

Die deutsche Eisenproduktion ist annähernd ebenso
groß wie die Großbritanniens und Frankreichs zusamm en¬
genommen ; sie wird dagegen von der nordamerikanischen
in normalen Jahren allerdings um das Doppelte übertroffen.

Auch die deutsche Zahlungsbilanz war eine befrie¬
digende ; es sind über 180 Millionen Mark Gold mehr oin-
-geführt als ausgeführt worden.

Der im vergangenen Jahre so viel besprochene Rück¬
gang des Kurses der deutschen Staatsanleihen hat seit
einigen Monaten einer langsamen , aber um so gesünderen
Besserung der Rentenkurse Platz gemacht , dank einer
zweckmäßigeren Behandlung des Marktes und der An¬
kündigung , daß keine neuen Emissionen von Reichs¬
anleihe und Preußischen Konsuls im laufenden Jahr an
die Börsen kommen sollen . Der deutsche Effektenmarkt
würde übrigens eine solche Neuemission auch gut ver¬
tragen können , wie die leichte Aufnahme einer Reihe
deutscher Staats - und Kommunalanleihen beweist , wenn
nur weiter geeignete Maßregeln ergriffen werden , Käufer
in den Markt zu bringen : in erster Linie durch die Tilgungs¬
käufe , die wenigstens im Reichsetat in angemessener
Höhe vorgesehen sind , in zweiter Linie und namentlich
durch die Sparkassen . Es wäre vergeblich und ein Fehler,
die Erreichung besserer Rentenkurse durch Zwangsmaß -
regeln gegen die Banken zu versuchen . Die den Banken
anvertrauten Gelder müssen vielmehr im Wesentlichen
in flüssigeren Aktiven angelegt werden , in Wechseln , kurz¬
fristigen Vorschüssen und dergleichen . Noch verkehrterwürde es sein , nach dem russischen Vorbild die Aktien¬
gesellschaften aller Art anzuhalten , ihre Reserven ganz
oder teilweise in Staatsanleihen festzulegen ; erreicht würde
damit nur , daß eine große Zahl der 5000 bis 6000 deutschen
Aktiengesellschaften Schulden aufnehmen oder ihr Kapital
vermehren müßten , um Staatsanleihen zu kaufen . Da¬
gegen führt der von einzelnen Bundesstaaten schon früher,
wenn auch zum Teil ohne die erforderliche Konsequenz,
beschnittene Weg durch gesetzlich vor ge¬
schriebene Anlagekäufe der Sparkassen

sicher zu dem Ziel der Hebung der deutschen Renten¬
kurse . Die deutschen Sparkassen verwalten den drei¬
fachen Betrag fremder Gelder , wie die in Frage kommenden
Banken zusammengenommen . Wenn nur ein erheblicher
Teil der jährlichen neuen Sparkasseneinlagen von jetzt
durchschnittlich 600 Millionen Mark in Staatsanleihen
angelegt werden müßte , würden nicht nur die Sparkassen
allmählich die dringend erforderliche bessere Liquidität
erlangen , sondern diese Käufe wür den auch , wie im gesamten
Ausland , die wesentliche Stütze für die Rentenkurse
werden . Der stärke Preisfall der englischen Konsuls ist
nachgewiesenermaßen , außer der Sehuldvermehrung
durch den Transvaalkrieg , hauptsächlich auf das Nach¬
lassen der Käufe des Savings Bank Fund zurückzu¬
führen . Diese Käufe betrugen 1896 noch über 15 Millionen
Pfund Sterling und fielen in den nächsten Jahren bis auf
Null , weil höher verzinsliche Kolonialanleihen usw . als
Anlage der Spargelder gestattet wurden . Mit dem Fallen
des Kurses der englischen Konsole ist dann auch der Zinsfuß
für alle Kommunalanleihen , Pfandbriefe usw . gestiegen,
genau wie in Deutschland.

Die Deutsche Bank besaß am Jahresschluß nominal
M. 127 745 500.— in deutschen Schatzanweisungen , sowie
Anleihen des Reiches und der deutschen Bundesstaaten;
je nach ihrem Charakter sind diese Anlagen unter Wechseln,
Schatzanweisungen , Effekten oder , soferne sie noch in
einem Syndikat gebunden sind , unter den Konsortial-
beständen verbucht.

Die Bautätigkeit litt im Berichtsjahre schwer unter
der Drohung der Reichswertzuwachssteuer . Wir befürchten,
daß der Ertrag dieser Steuer nicht im richtigen Verhältnis
stehen wird zu den Schwierigkeiten ihrer Erhebung und
der Beeinträchtigung des Grundstückverkehrs , ferner
auch , daß dem Reich mehr durch Verminderung der Um¬
sätze entgehen wird , als die Wertzuwachssteuer in ihrem
Reinerträge einbringt . Auch dieses neueste Steuergesetz
dürfte zur Erdrückung der schwächeren Existenzen bei¬
tragen , wie es das Börsengesetz getan hat.

Auf unsere einzelnen Geschäftszweige übergehend,
berichten ‘wir folgende :::

Unser Bruttogewinn ist abermals beträchtlich ge¬
wachsen , namentlich die Provisionserträgnisse . Aber auch
die Unkosten zeigen eine dauernde nnd bedeutende
Steigerung . Im Berichtsjahre sind die Unkosten noch in
außergewöhnlicher Weise vermehrt worden durch den
Hinzutritt der Filialen in Konstantinopel und Brüssel;
auch erscheinen unter Unkosten erstmals unsere Beiträge zu
dem Beamten -Fürsorge -Verein in Höhe von M. 928 808.62,
während im vorigen Jahre ein ähnlicher Betrag (Mark
900 000.— ) für den Siemens -Fond erst dem Reingewinn
entnommen wurde . In dem beigefügten Gewinn - und
Verlust -Konto geben wir neue Einzelheiten über die an
die Leiter unserer Geschäfte geflossenen und für die Beamten¬
schaft aufgewendeten Beträge.

Wir proponieren die Verteilung der gleichen Dividende
von 121/2 % unter Erhöhung des Vortrages um M. 901 428.83.

Unser Gesamtumsatz  betrug 112,1 Milliarden
Mark gegen 101,78 Milliarden im Vorjahre . Die uns von
Kreditoren und Einlegern ahvertrauten Beträge sind
im Berichtsjahre bedeutend gewachsen , ebenso unser
Akzept . Demgegenüber haben wir Sorge getragen , auch
unsere jederzeit leicht greifbaren Aktiven entsprechend
zu erhöhen , so daß durch diese letzteren etwas über 67 %
unserer gesamten Verpflichtungen gedeckt sind (prozentual
etwas mehr als im Vorjahre ); unter der übliehenEinrechnung
der Vorschüsse auf Waren und Warenverschiffungen zu
den jederzeit realisierbaren Aktiven beträgt die Deckung
sogar über 77 % .

Am Ende dieses Berichts geben wir eine graphische
Darstellung , welche die Entwickelung der Deutschen Bank
veranschaulicht und namentlich auch die wiederauf¬
steigende Kurve nach Erholung von der allgemeinen
wirtschaftlichen Krisis von 1907 gut erkennen läßt.

Das überseeische Geschäft war lebhaft . Unsere sämt¬
lichen alten Filialen  haben sein? gute Ergebnisse
gebracht . In Wiesbaden  erwarben wir das seither
gemietete Grundstück unserer Depositenkasse nebst einem
Nebenhause , auf dem ein Vergrößerungsbau für die ge¬
wachsenen Bedürfnisse unseres Geschäfts aufgeführt wird.

Die Filiale Konstantinopel  entwickelt
sich , wie wir erwartet hatten , nur langsam , aber auf gesunder
Grundlage ; sie bezog im Berichtsjahre ihr definitives Heim
in Galata . Die Brüsseler Filiale  hat ihre Organi¬
sation ausgebaut und ihren Kundenkreis erweitert . Die
erheblichen Einriohtungskosten der Filiale haben wir
abgeschrieben.

Die Deutsche Überseeische Bank  hatte
abermals ein gutes Jahr , verteilt 9 % Dividende und wird
sich nächstens auch in Brasilien  etablieren , wozu
die Vorbereitungen schon seit längerer Zeit getroffen waren.

Die Zahl unserer Kontokorrentverbin¬
dungen  bei der Zentrale , einschließlich der bei unseren
Depositenkassen in Berlin und seinen Vororten geführten
Rechnungen , betrug am Schlüsse des Berichtsjahres
172 995 gegen 167 661 im Vorjahre.

Die Einwirkungen des Scheckstempels  sind
noeh nicht überwunden . Allein bei unseren Berliner
Depositenkassen wurden 220 000 Stück Schecks weniger
eingelöst als im Vorjahr ; auch die Zahl der durch Verrech¬
nung eingelösten Schecks zeigt einen ähnlichen Rückgang
und beweist , daß die Abnahme des Scheckverkehrs nicht
etwa nur bei unserem Institute stattgefunden hat.

Die Zahl der bei unserer Bank überhaupt geführten
Konten belief sich beim Jahresschluß auf 238 701 gegen
227 985 Ende 1909.

Die in regelmäßigen Abständen ,von zwei Monaten
stattfindende Veröffentlichung de r̂ Status  der führenden
Berliner Bankinstitute ist auch von vielen Provinzbanken
eingefülirt worden . Über Vereinheitlichung des Schemas
dieser Veröffentlichungen und Einfügung weiterer Einzel¬
heiten in die Zwischenbilanzen schweben Verhandlungen.

Der Reichsbankdiskont  betrug im Durch¬
schnitt 4,346 % gegenüber 3,92% in 1909, also mehr 0,426 % ;
der Berliner Privatdiskont erhöhte sich von 2,87 % in
1909 auf durchschnittlich 3,54 % im Berichtsjahre . In
dem höheren Zinssatz drückt sich die größere Lebhaftig¬

keit des Geschäftsganges und die dadurch bedingte
Steigerung der Nachfrage nach Kapital aus.

Während des Berichtsjahres gingen bei der Zentrale
an Wechseln ein und aus 3 956 702 Stück im Gesamt¬
beträge von M. 15 778 671 322.08 ; ein Abschnitt betrug
somit im Durchschnitt M. 3 987.83 gegen M. 3 985. 14 im
Vorjahre . . .

Die Zahl unserer Beamten  hat sicn
abermals gesteigert und zwar von 5384 auf 5816 am
Jahresschluß . Die neuert Filialen Konstantinopel und.
Brüssel haben zu diesem Zugang erheblich beigetragen.

Der Beamten - Fürsorge - Verein  ist aut
dringenden Wunsch seitens der Beamten unserer aus¬
ländischen Niederlassungen auf diese ausgedehnt worden.
Außerdem wurde den Beamten der Deutschen Über¬
seeischen Bank , sowie der Deutschen Treuhand -Gesellschaf t
der Beitritt ermöglicht . Insgesamt gehören dem X erem
zurzeit 5593 Versicherte an . Der Beitrag der Deutschen
Bank für das erste auf elf Monate beschränkte Geschäfts¬
jahr betrug M. 928 808.62 und wird sich nach der jetzigen
Mitgliederzahl in 1911 auf mehr als M. 1 200 000.-—
stellen . Mit der Errichtung des Vereins hatten wir zuruck¬
gehalten , bis durch die zweite Denkschrift des Reichsamts
des Linern zu dem Gesetz betreffend die V ersicheru n g
der Privatangestellten  in Aussicht gestellt
war , daß Hauskassen neben der für das Deutsche Reich
zu errichtenden Reichsversicherungsanstalt als Ersatz¬
kassen anerkannt würden . Im Widerspruch mit der Denk¬
schrift macht der kürzlich veröffentliche Gesetzentwurf
den Fortbestand der Hauskassen unmöglich , auch wenn
sie, wie unser Verein , auf versicherungstechnisch solidester
Grundlage und in der Hauptsache auf freiwillig über¬
nommenen Opfern des Arbeitgebers auf gebaut sind . Der
Entwurf läßt Hauskassen zwar dem Wortlaut nach bestehen,
enthebt aber ihre Mitglieder nicht von der Versicherung
bei der Reichsversicherungsanstalt und nötigt die Haus¬
kassen , aus ihren Mitteln entsprechende Beiträge an die
Versicherungsanstalt abzuführen . Da nun die Ver¬
sicherungsanstalt bei ihrem kostspieligen Verwaltungs¬
apparat nicht gleiche Leistungen wie Hauskassen gewähren
kann , würden , falls der Entwurf Gesetz wird , dieVersieherten
(an beiden Stellen zusammen ) für die gleichen Beiträge
geringere Renten erhalten , wie bei alleiniger Versicherung
bei der Hauskasse . Durch das Gesetz in der eingebrachten
Form würde unseren Beamten also nichts gegeben , nur
genommen ; sie empfinden die drohende Maßnahme als
eine zwangsweise Entziehung erworbener Ansprüche ohne
Entschädigung . Um die Wirkungen ziffernmäßig zu
Illustrieren , hat unser versicherungstechnischer Beirat m
einer Aufstellung die Pensionen berechnet , die ein Beamte»
erhielte , wenn er allein bei unserem Verein und wenn
er dem Entwurf gemäß gleichzeitig bei dem Verein und
der Reichsversicherungsanstalt versichert wäre . Er hat
für den Eintritt in die Versicherung ein Alter von 20 Jahren
und M. 1500.— als Anfangsgehalt angenommen , welches
sich jährlich um M. 100.— erhöht . In diesem Falle würde
die Kürzung , wenn die Invalidität unmittelbar nach de»
zehnjährigen Wartezeit eintritt , auf mehr als 50 Mark
pro Jahr , bei Eintritt der Invalidität in höherem Alte»
auf bis über 700 Mark jährlich sich stellen . Mit unseren
Beamten hoffen wir , daß das Gesetz derartige Wirkungen ver¬
meiden und , in Würdigung der sozialen Bedeutung von
Hauskassen als Bindeglied zwischen Chef und Angestellten,
Ersatzinstitute insoweit zulassen wird , als sie ohne Ein¬
schränkung der Freizügigkeit ihre Aufgaben erfüllen.

Die Abschreibungen auf Immobilien  haben
wir höher greifen müssen als im Vorjahr , da der bei der
Zentrale und verschiedenen Filialen zur Errichtung er¬
weiterter Bankgebäude erworbene Grundbesitz durch
den Abbruch alter Gebäude eine Wertverminderung
erfährt.

Im öffentlichen Interesse ließen wir uns , gleich anderen
Instituten , bereit finden , für die notleidenden Gläubige»
der Niederdeutschen Bank  ein Opfer von
zirka M. 120 000.— zu bringen ; der genaue Betrag steht
noch nicht fest , ist aber von uns in runder Summe ab¬
geschrieben worden.

Für Steuern und Abgaben  hatten wi»
M. 3 352181 .59 zu zahlen ; für Stempel  sind außer¬
halb des Ünkostenkontos zu Lasten der betreffenden Rech¬
nungen außerdem erlegt worden M. 4 537 538.23.

Endlich haben wir aus dem Reingewinn des Berichts¬
jahres wiederum M. 400 000 .— für Zahlung der Talon¬
steuer  reserviert.

Der Ertrag unserer „Dauernden Beteiligungen”
enthält die Dividende für 1909 auf unseren Besitz an
Aktien

der Deutschen Ueberseeisehen Bank (9% ),
der Bergisch Märkischen Bank (8% % ),
des Schlesischen Bankvereins (7% % ),
der Hannoverschen Bank (7l/»% ),
der Essener Gredit -Anstalt (8% % ),
des Essener Bankvereins (7% ),
der Rheinischen Credit bank (7% ),
der Deutsch -Ostafrikanischen Bank (9% % ),
der Privatbank zu Gotha (7% ),
der Württembergischen Vereinsbank (7% ),
der Niederlausitzer Kredit - u . Sparbank A.-G. (5% ),
der Oldenburgischen Spar - und Leih -Bank (9% ),
der Süddeutschen Bank (6% ),
der Mecklenburgischen Hypotheken - und Wechsel¬

bank (14% )
und der Deutschen Treuhand -Gesellschaft (15% ).
Diese Institute haben sich ohne Ausnahme erfreulich

und kräftig weiter entwickelt . Unsere Anlagen erhöhten
sich durch Ausübung des Bezugsreehts auf einige Neu¬
ausgaben einzelner Institute , die wir als bekannt hie»
übergehen dürfen , und verminderten sich durch Verkauf
einiger Teilbestände . Insgesamt ergibt sich hiernach eine
Verminderung unserer „Dauernden Beteiligungen ” umrund zwei Millionen.

Unsere Eisenbahn - Unternehmungen in de»
Türkei hatten ein gutes Jahr zu verzeichnen . Dank
einer glänzenden Ernte in Kleinasien, aber auch infolge
. T nKieren Bewegung unter dem neuen Regime hoben

sich die Steuereingänge , wie auch die Eisenbahn -Einnahmen,
während sich die Zuschüsse de» türkischen Regierung
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| SB den garantierten Einnahmen der Bahnen entsprechend
; -verminderten . Im Falle der Makedonischen Eisen-
i bahn -Gesell Schaft  erhielt die Regierung für das Be¬
richtsjahr , an Stelle der früher erheblichen , allmählich ent¬
behrlich gewordenen und verschwundenen Subventions-
Boc hnun gen, einen nennenswerten Gewinnanteil.

Die Anatolische Bahn - Gesellschaf  t wird
wiederum 5 % Dividende verteilen und in der Lage sein,
ihre durch drei vorangegangene Mißjahre geschwächten
Reserven aufzufüllen . Das Rollmaterial sowie die Speieher-
nnd Hafenanlagen in Haidar-Pascha vermochten kaum
dem großen Verkehrsbedürfnis während der Erntemonate
Ml genügen . Ein von uns geführtes Konsortium unter¬
nahm im Berichtsjahre die Konvertierung der 5 % igen
Obligationen der Gesellschaft von über 150 Millionen
Francs auf 4% % ; die Operation wurde mit vollem Er¬
folge durchgeführt , und das Syndikat konnte sich im
neuen Jahre auf lösen.

Die Bewässerung der Ebene von Kenia  ander
ersten Teilstrecke der Bagdadbahn schreitet rüstig voran.
Die türkische Regierung hat uns mit den Vorstudien zur
Lösung einer ähnlichen , noch größeren Aufgabe in der
kilikischen Ebene betraut . Während im Deutschen Reiche
rund der vierte Teil des Bodens mit Wald bestanden ist,
und deshalb völlige Mißernten kaum zu befürchten sind,
drohen dem türkischen Bauer abwechselnd Regenmangel
und Ueberschwemmung ; nur durch künstliche Bewässerung
kann diesem Uebelstand wirksam begegnet und das auf
große Strecken verödete Land wieder fruchtbar gemacht
werden.

Die Bagdad - Baugesellschaft  nahm die Aus¬
führung ihrer Aufgaben an verschiedenen Punkten auf:
von Bulgurlu , dem jetzigen Endpunkte der Bagdadbahn,
wurde die Strecke über den Taurus vorgetrieben , und die
Schienen haben den höchsten Punkt des Gebirges bereits
überschritten ; von Adana , in der kilikischen Ebene , wird
nach Westen auf den Taurus zu und nach Osten gegen
den Amanus gebaut . Dagegen konnte der Bau von Aleppo
aus erst im letzten Quartal des Berichtsjahres begonnen
werden , weil die Behörden immer wieder Aenderungen an der
Linienführung wünschten , so daß die definitive Trasse erst
2% Jahre nach Abschluß des Vertrages über den Weiterbau
festgestellt werden konnte . Die 4% Ottomanische Bag¬
dad - Anleihe  Serie II wurde im Berichtsjahre mit
gutem Erfolg emittiert , und die Bahngesellschaft verfügt
jetzt bei uns über ein bedeutendes Guthaben , das erst in
zwei weiteren Baujahren erschöpft sein dürfte . Die
Eisenbahn - Ge seil Schaft Mer sina -Tarsus - Adana
war sowohl infolge des allgemeinen Aufschwunges in der
Türkei , als auch durch den Bagdadbau , bis an die Grenze
ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt.

Die Betriebsgesellschaft der orientalischen
Eisenbahnen  nahm ottomanische Nationalität an und
verlegte ihr Domizil nach Konstantinopel ; sie hat überaus
erfreuliche Einnahmen zu verzeichnen.

Im November übernahm ein von uns geführtes Syn¬
dikat , dem fast sämtliche ersten deutschen und öster¬
reichisch -ungarischen Institute und Bankfirmen angehören,
die vielumstrittene , durch die Zölle von Konstan¬
tinopel garantierte 4 % Türkische Staats¬anleihe.

Die Gesellschaft für elektrische Hoch - und
Untergrundbahnen in Berlin  erfreute sich günstiger
Entwicklung und wird eine etwas höhere Dividende ver¬
teilen . Die in unserem vorjährigen Bericht erwähnten
neuen Linien befinden sich in der Ausführung.

Der Bau der Deutsch - Ostafrikanischen Bahn
nähert sich Tabora.

Seit Jahren waren wir an der .Kaligewinnung im
Oberelsaß durch die Gewerkschaft Amelie  beteiligt.
Die günstige Entwicklung dieser Gesellschaft hat ein uns
befreundetes führendes Unternehmen der Kaliindustrie,
die Aktiengesellschaft Deutsche Kaliwerke,  veranlaßt,
sich den maßgebenden Einfluß bei den elsässischen Kali¬
werken zu sichern . Gegen Ende des Berichtsjahres be¬
schloß der Aufsichtsrat der Deutschen Kaliwerke den
Erwerb der Kuxenmajorität der Gewerkschaft Amelie zu
für die Vorbesitzer sehr günstigen Bedingungen.

Die Steaua Romana  A .- G. für Petroleum-
Industrie verteilte wieder 8 % Dividende und befindet
sich in guter Finanzlage . Die Deutsche Petroleum-
A.-G. brachte , wie im Vorjahre , 5 % Dividende zur Aus¬
schüttung und hat eine Beteiligung an dem Kasbek
Syndikat in Grosny (Kaukasus ) mit erheblichem Nutzen
abgestoßen . Angesichts des wieder einmal von der ameri¬
kanischen Monopol - Gesellschaft provozierten Petroleum¬
krieges hielten wir es nicht für richtig , die im übrigen
emissionareifen Aktien der Deutschen Petroleum A.-G. an
den Markt zu bringen und haben das dafür vor Jahren
gebildete Syndikat unter Verteilung der Stücke aufgelöst.
Von dem Gründungsfieber für Petroleum - und Kautschuk-
Unternehmungen , das im Berichtsjahr in anderen Ländern
grassierte , blieb Deutschland verschont.

Von neuen Köiisortialgeschäf ten,  an welchen
wir uns im Berichtsjahre als Hauptbeteiligte oder Emit¬
tenten interessiert haben und dis zum größten Teil im
Berichtsjahre abgewickelt werden sind , erwähnen wir
die folgenden:
lieber nähme von

4% Anleihen des Deutschen Reiches und Preußens,
4% Anleihe der deutschen Schutzgebiete,
4% Bayerischer Anleihe und Bayerischen Schatz¬

scheinen,
4% Anleihe des Hamburger Staates,
4% Anleihe der Provinz Pommern,
4% Schuldverschreibungen der Herzogi . Landeskredit-

anstalt Gotha,
4% Anleihen der Städte Dortmund , Düsseldorf,

Dresden (durch die Dresdner Filiale ), Elberfeld,
Leipzig (durch die Leipziger Filiale ), Liegnitz,
München (durch die Münchener Filiale ), Posen,

Wiesbadener TagdLalt.
Schöneberg , Deutsch -Wilmersdorf und derEmscher
Genossenschaft,

4% Pfandbriefen der Grundrenten - und Hypotheken-
Anstalt der Stadt Dresden,

4% Oesterreichischer Staats -Renten -Anleihe von 1910,
5% Anleihe der Republik Argentinien,
5% Ergänzungsanleihe der Tientsin -Pukow -Eisenbahn.
4°/0 äußerer Mexikanischer Konversions - Anleihe

von 1910,
5% Denver & Rio Grande R , R . Co. Bonds,
5% St . Louis & San Francisco R . R . Co. Bonds,
4% Anleihen der Gesellsch . für elektrische Hoch - und

Untergrundbahnen,
4% % Anleihen der Elektricitäs -Lieferungs -Gesellschaft,

der Sächsischen Elektricitäts - Lieferungs -Gesell¬
schaft , der Boecker & Co., Kommandit -Gesellsch.
C. Heckmann A.-G., Duisburger Maschinen A.-G.,
Stahlwerke Richard Lindenberg A-.G., Steffens
& Nölle A.-G., Dyckerhoff & Widmann A.-G..
dor A.-G. vormals Seidel & Naumann (durch die
Dresdner Filiale ), der Anhaitischen Kohlenwerke,
der Gewerkschaften des Steinkohlenbergwerks
Graf Schwerin , Victoria -Lünen , der Aplerbecker
Hütte Brügmann , Weyland & Co. A.-G., Neuen
Senftenberger Kohlen werke A.-G.

5% Anleihen der Gewerkschaften Mont -Cenis , Heldburg
Sachsen -Weimar , Siegfried I , Volkenroda , Weidt-
manns - Hall , der Kaliwerke Friedrichshall,
der Gewerkschaft Neuhof Kaliwerke , der Kali¬
werke Niedersachsen,

Aktien der Aschersiebener Maschinenbau A.- G. vorm.
W. Schmidt & Co.,

Aktien der Internationalen Camera -A.-G. und junge
Aktien der Speicherei - und Speditions -Ges. (durch
die Dresdener Filiale ),

Aktien der Tränkner & Würker Nachf . A.-G. (durch
die Leipziger Filiale ).

Gründung
der Tempelhofer Feld A.-G. f. Grundstüchs -Verwertung,
der Terrain A.-G. Holzhausenpark (durch die Frank¬

furter Filiale ),
Einführung von

4% Anleihe der Stadt Jena,
4% Pfandbriefen der Neuen Westpreuß . Landschaft,
4% Kommunal -Obligationen der Kur - und Neumärk¬

ischen Ritterschaftlichen Darlehnskasse.
4°/0 Pfandbriefen der Preuß . Boden -Credit -Act .-Bank

und der Hypotheken -Bank in Hamburg,
ien Serie II der Elektrische Licht - und Kraft¬
anlagen A.-G.

Aktien der Hohenlohewerke A.-G, und der Gebrüder
Goedliard A.-G,

Kapitalerhöhung
der Kommerzbank in Lübeck,
der Danziger Privat -Aktien -Bank,
der Deutschen Hypothekenbank in Meiningen,
der Deutscken Vereinsbank,
der Essener Credit -Anstalt,
der Hannoverschen Bank,
der Bank für elektrische Unternehmungen,
der Russischen Bank für auswärtigen Handel,
der Sibirischen Handelsbank,
der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft,
der Bergmann Elektrizitäts -Werke A.-G.,
der Brown Bevor ! Co. A.-G.,
der Compania Barcelonesa de Electrioidad,
der Deutsch -Ueberseeischen Elektrizitäts -Gesellschaft,
der Ges. für elektrische Beleuchtung vom Jahre 1886

St . Petersburg,
des Rhein .-Westf . Elektrizitätswerks,
des Bochumer Vereins für Bergbau und Gußstahl¬

fabrikation,
der Braunkohlen - und Briketwerke Roddergrube A.-G.,
der Deutsch -Luxemburg .Bergwerks - und Hütten -A.-G.,
der Gebhard & Co. A.-G.,
der Mannesmannröhren -Werke,
der Niederlausitzer Kohlenwerke,
der Phönix A.-G. für Bergbau und Hüttenbetrieb,
der Rheinischen Stahlwerke,
der Rombacher Hüttenwerke,
der Deutschen Kaliwerke,
und verschiedener anderer.

Von älteren Konsortialgeschäften sind im Berichts¬
jahre abgerechnet worden:

4% Wiirttembergisclie Staatsanleihe,
4°/0 Kaiserlich Ottomanische Staatsanleihe von 1909,
Aktien der Mitteldeutschen Privatbank,
5% Debentures derVictoria Falls & Transvaal Power Co.,
Aktien der Kraftübertragungswerke Rheinfelden,
4% Anleihe der A.-G. für Hüttenbetrieb Meiderich,
H /2 % Anleihe des Georg Marien Bergwerks - und

Hütten -Vereins , 1
Aktien der Hubertus Braunkohlen A.-G.»
Aktien der Maschinenfabrik Buckau,
Aktien der Deutschen Tief bohr - A. - G.» des Vereins

Chemischer Fabriken , der Varziner Papierfabrik,
der F . H . Hammersen A.-G. und der Voigt &Haeffner
A.-G (durch die Frankfurter Filiale ),

Aktien der Allianz Versicherungs - A. - G. und der
Münchener Rückversicherungs -Gesellschaft.

Unser Konsortial -Komo (Zentrale und Filialen ) be¬
stand am Jahresschlüsse aus:

46 Beteiligungen an Staats - und
Kommunal -Anleihen u . Eisen¬
bahn -Geschäften . M. 14076 603.40

255 Beteiligungen an Aktien und
Obligationen verschiedener Ge¬
sellschaften mit . . „ 17 829 370.33

24 Beteiligungen an Grundstücks¬
geschäften mit . 1, 7 569211 .40

zusammen mit . . M. 39 475185 .13
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Das Konto ebener Effekten (Zentrale und Filialen
setzt sich zusammen aus:

Staats - und Kommunal - Papieren
sowie Deutschen Pfandbriefen in
131 Gattungen . . M. 42042713 .1!

Eisenbahn - und industriellen Obli¬
gationen in 57 Gattungen . . . 1544398 .54

Eisenbahn -, Bank - und Industrie-
Aktien in 169 Gattungen . . . ,, 4275 291.43

Diversen . . 44 443.48
zusammen . . M. 47 906 846.56

Das Efiekten -Konto enthält deutsche Staats¬
papiere  im Buchwerte von M. 37199 843.70. Unser
ganzer Effektenbesitz besteht aus börsengängigen Werten,
indem wir , wie früher , einige wenige nicht börsengängige
Effekten durch entsprechende Reservestellung kompensiert
haben.

Der Aufsichtsrat hatte mit uns im Berichtsjahre drei
Todesfälle und einen weiteren im neuen Jahre zu beklagen.
Herr Geheimer Kommerzienrat Th . Menz  in
Dresden , Herr Kommerzienrat Georg Lücke,  Han¬
nover , und Herr Adolf Oetling,  Hamburg , ferner das
Mitglied des Bremer Lokalausschusses , Herr Konsul
Johann Smidt,  wurden zu unserem schmerzlichen Be¬
dauern abberufen . Ein ehrendes Andenken bleibt den
Herren in unserem Kreise gesichert , in dem sie seit einer
mehr oder weniger langen Reihe von Jahren zum Gedeihen
der Deutschen Bank mitgewirkt hatten . Einen weiteren
Todesfall in unserem Kreise brachte der erste Tag des
neuen Jahres , indem Herr Minister Carl Testa,  Mit¬
glied des Lokalausschusses in Konstantinopel , seinen
Leiden erlag . Nach einer ruhmvollen Laufbahn im deut¬
schen diplomatischen Dienst war er als deutscher Dele¬
gierter in den Verwaltungsrat der Dette Publique Ottomane
und in die Verwaltungen unserer türkischen Gesellschaften
eingetreten . Unsere Unternehmungen haben seiner Er¬
fahrung , seinem Rat und Urteil Ausserordentliches zu
verdanken . Sein Andenken wird unvergessen bleiben.

Herr Eisenbahndirektions - Präsident a. D,
Paul Jonas,  1881 bis 1886 Vorstandsmitglied , dann seit
beinahe 24 Jahren Mitglied des Aufsichtsrats , hat zu seiner
Kollegen und unserem schmerzlichen Bedauern aus Alters¬
rücksichten im letzten Monat des Berichtsjahres sein Amt
niedergelegt.

In den Lokalausschuss in Bremen sind neu eingetreten
Herr Konsul George Albrecht (Firma Job . Lange
Sohns Wwe , & Co., Bremen ) und Herr Friedrich Carl
Biermann,  Mitglied der Handelskammer (Firma Leopold
Engelhard & Biermann , Bremen ).

Für London wurden die bisherigen Stellvertreter
H . A. Smart und Wilhelm Pannenborg  zu Direk-
tionsmitgliedem der Filiale ernannt.

In Brüssel wurde Herr Hermann Duf  er , seitheriger
Prokurist , zum stellvertretenden Direktor der Filiale
befördert.

Mit Wirkung ab 1. Januar 1911 wurde Herr Berthold
Naphtali,  seither stellvertretendes Vorstandsmitglied,
in den Vorstand der Zentrale berufen . Zum stellver¬
tretenden Direktor wurde Herr Carl Spaeth,  unser be¬
währter Mitarbeiter in Wiesbahen , ernannt.

Einschliesslich des Vertrages aus 1909
von M. 1 165961 .11, nach Vornahme
der Abschreibungen auf Bank¬
gebäude und Mobilien  im Betrage
von M. 3239 305.06 und Rückstellung
von M. 400 000.— für Talonsteuer beläuft
sich das Erträgnis des Jahres 1910 auf M. 32550982,84

Hiervon erhalten zunächst die
Aktionäre 6 % Dividende auf
M. 200000000 _ (nach § 36b der
Satzungen ) . „ 12 000000 .—

Von den verbleibenden . M. 20560 982.84
beantragen wir

der oroentlichen
ReserveB 10% mit M. 2055098 .28
f. Abschluss -Grati¬
fikationen an die
Angestellten . . . „ 2 450000 .— ,, 4505098 .28

zu überweisen.
Vondemübrig bleibenden Betragevon M. 16045 884.56
abzüglich M. 2067389 .94 Vortrag auf

neue Rechnung , erhalten (nach
§ 36 d der Satzungen ) der Aufsichts¬
rat und die Lokalausschüsse 7 %
Gewinnanteil mit . „ 978 494.62

Wir schlagen vor , von den resthchen ~M. 15 067 389.94
6 % % Superdividende  auf
M. 200000 000.-— mit . . . . . . „ 13000000 .—

zu verteilen und den Ueberschuss von M. 2067 389,94
auf neue Rechnung vorzutragen.

Es würde demnach erhalten:
jede Aktie von Nom . M. 600.— :

M. 75.—
.. 1200.- :

M. 150,—
„ 1600.- :

- - 12 % %
Dividende.

M. 200—
Wenn die Generalversammlung unsere Anträge ge¬

nehmigt , so würden sich unsere billanzmäßigen Reserven
erhöhen auf:

1. Ordentliche Reserve A . . . . M. 66388031 .30
2. „ B . 34376579 .37
3. Kontokorrent -Reserve . 7016 652.28

zusammen . . . M. 107 781 262.95
— 53,89 %, des Aktienkapitals von M. 200000000 .—.

Berlin,  im Februar 1911. 5642
Der Vorstand der Deutschen Bank.
A. v. Gwinner. E. Heinemann . Dr. K. Helfferich. C. Klönne.
P. Mankiewitz. C. Michalowky . B. Naphtali. G. Schröter.

Mt lieterfssf!
PBP * Jede » Tag komme » zun,

billigste » Perkauf:
Kompl. Schlafzim -, Büfett , Spiegel,
Bücher, u. Kleiderfchr., Schreibtische,
Ausziel,, und Nähtische. Waschkom.,
Nachttische, Betten , Spiegel . Sofas,
Ottomanen , Flurständer , Stühle,
Sessel, sowie alle Lagerbestände zu
den denkbar b̂illigsten Preisen bei

J>. ILevitta,
_17 Friedrichstrahe 17,_ 342

Weid-DM lehr»ohn.Bürg . Rätenrnckz.
Titkret , reell u. schnell von Selbstgeber
8ci >i «̂ vo -xi, Berti » , Brudtrstr. 4L
Rüclporto. (E. B. 1573) F 160

Unterricht erteilt
in allen Handarbeiten staatl . gepr. L

Akad . Zuschneidern won I
und Schneiderei.

Anfertigung derselben von jeder Sch
Anmeldung erbeten.

Gramberge
Bliicherstr. 19, II.
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L „ o cs c V J5
4“ -*-» *ri CS ca O ^-»-» *-* cs
'ss © ' ^ « ' .
e ■—

53 2 «wo

t 2 g | « KM>

5WBg ^ g8 ® S .| S®
dG - LZN - - ÄM

tu -c 5 -p g J jis *§ " Jg - § 32aO fC4 — CS tO CS 4«- '-t-—ä >Ä

-SsS -;
f Ä C3

n ‘Sca —

. CTu T
^ '>0'  03aO ca öSca -TT

c  S .5 es gS
s £ £ « h:

'S Ei g 1 '■ Ö
:<3 SS S =u

5 m o ) c 0 *~
SS «> "

o ^ Co-

g 1 ?uQ
ü **-  "
«0 ug
CS 03

uS'* ri ■4_* caS o u
SÄ ?-*ca

O :
*o!

«0

5?

5 0 '.SS /va ca
o • sta
ÄOo * g

MZ |
tö

0 *0  tu

O
*o
w a

.£1
• rO -L
r fi

g5 ca

5 -̂
O ca

s
gaq

a| ®'o w
2 03

Ö
J-4

05»
G

wO

Jg
'§So

s s

0 ^
B

.^ s3' i
rs p

S 7l

§rA
ca

'Ca
13

M

I
r->ca

-d

O
Ä-

G
g.

US) 5

M

L M

M ss .0  g -

c pü
•ö (?? uQ - ■tu t.— g+J SS e6~*TS ^

. g 3 tu “

o O s S :

' hs  p

5 sa >Tp - Ŝ
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■■- y £ P ' Ĉc cy CO2 ^ 0 2 re t p.
E ro ^d ?3 Sl5 - cP

00  r*
^ 22  co *£ >5̂ ^ -

P ' p 0 CO^ 5 5
P * P *' 3 *0 " -
P - «-♦- co*CP £ co*P /fp ' 2 PCCp .0,
cp- § S « {? " A
t - H er^P P p

P co?fi »S :»
^Ctf*

- . ^ P2 (0
cy *50 2 co
" _ P p

^cösco^ 1 i
p p

JSÖ 4'0  45 p ' co
3 _ _ro _j,i
_ ^ co*cy ro !
CO* p CO* *7Üi

B S 8 t

' « fro 2,
. . SS;

ß d ^ ^ ysO ' L
- ZZ -Z-KZ - “
o „ ro -3 - xx eo „

02 P *CO

SM • - TOTO

a ZK

r4

3 'ö
a -" 3

,E§
cy 3

§ | # ;
to . 3  ;P GrV — C2 ,

^ K tz) ro ]

5 c a ;
0 :3 s;

roos a -
. ro o -
-2L -7
- Br

2 3

: ro to  ro cy ro -

'-a - S ' Z . ^ 3 - 2 .
■* ^ Cy juro

^ ^ co CD 0
ro o <c Z 2 roro -TOTOTOro ro

• 3 cy32 TO,
2 3 2 ro ’ro 1 ro co
" 3  3 —, g ro

S 1 «2 CW

CO0 *- tt

:’s § 3 2
O"

To Z ' ro- TO'LSTO roTO. ro j -yc e , . ro

l3

-ZL
ro"

3 ojSS
-3S 3 TO ro 3

Z 3,3 ^ to « § 4

o o 0 CO
~ O

0 ^ rt

©J ^
^ s B : p

cy

S ^ 3'
ro — CO

Cw

cp cy
•2T co"<--; cy 2
p'- (Sl  3 *~*

*p ' *-*- -—--,
2 P co
p § 2w^ * (y 5d

p » K —
p ^ -
cy

: co

(Ts P cy cow 22  co "
0 co o

&& 1 k

ZAA -H

3S Cy
£k r-s

P
3 coP P

O *0

CO

0- 3
ro I
M 3

-J 3 TO—C

I 3
cp o p-

p 002
0 r-
•t cy <

co" '

0

0
*g 0?
» p l?ß C M

w  27-
Jt  O

ZÜ 0
0  to ‘ S3P O:

4  p y*"n  t * ro

g0P

3  3&
CVi3 rod
ro~ >3 TO— c - af

'S 3 _ *,
503
02 ( 3

3 3

| ' roi
gTO-

p H ^
*» 5 - ro

to  ro o 03
b-3 ey &

-I I 3
cy

. ^ 3 ' S-
ro ' ' Ä3 „ 3 20™CO2^ 0t -> y cy P ro d

as # ,®" 1
3

m

«■
3ro

CO p
« 0 " ‘ d ^ .

Q Pc » -_ ,'

34 a .0Z 3 0‘

-02 d
. o 3 n

' — " 3 3 3 A

gs öj  g ©
9 e

iS TO1 ro | ro9 ©
TO " ,C3 <ro 3 TO,

^o e g ro d
^ Cp co" P » P ^^ es Ö es

co Cr? p -47 p cy co
p * co “27 P co ri'

s »r ^ 3s«ü r~t*2y 0  _C+- co o
<-t «_* ro*. <-i P . rô -
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Nr . 114» Mittwoch, 8 . März 1911. 59 . Jahrgang.

Abend -Ausgabe.
1. WLcrtt.

Mmm-Mms mil der ModmIMeid.
Im preußischen Abgeordnetenhause ist nun gestern

beim Eintritt in die Beratung des Kultusetats die An¬
gelegenheit behandelt worden, die schon lange die Ge¬
müter in Deutschland ernstlich bewegt: die Frage des
Modernisteneides und der Stellung des Staates zu die¬
sen! neuen Vorstoß Roms . Die Rede des Reichs¬
kanzlers, die wir im Auszug des offiziösen Telegraphen-
bureaus in der Morgen -Ausgabe mitteilten , ist sehr
ernst und diplomatisch Wohl abgemessen. Eingehen¬
der, als es sonst seine Art ist, hat der Reichskanzler das
Verhältnis zur Kurie dargelegt . Mit Recht stellt er m
den Vordergrund der Betrachtung die Tatsache, daß
eine tiefe Bewegung  infolge der Dekrete der
Kurie in Deutschland entstanden ^ ist. Scharf scheidet
er zwischen dem rein kirchlichen Charakter von Anord¬
nungen der Kurie und der Bedeutung und Rückwir¬
kung. die solche Erlasse auf das staatliche Leben
haben können. Er hebt hervor , daß die Bindung , die
durch den Modernisteneid erfolgt , sehr Wohl geeignet
sei, konfessionelle Gegensätze neu zu beleben  und
in die staatlichen Funktionen einzugreifen . Herr von
Bethmann -Hollweg hat dann das zwiespältige Ver¬
halten der Kurie in der ganzen Angelegenheit ge¬
schildert und auch nicht mit scharfen Worten der
Mißbilligung  zurückgehalten , dre sich ersichtlich
in erster Linie gegen die Politik des Kardinalstaats¬
sekretärs Merry del Val richten, wenn dessen Name auch
nickt genannt wurde. Besonders bitter klingen die
Worte des Ministerpräsidenten , wenn er verkündet,
daß die Kurie es nicht für zweckmäßig gehalten hat , sich
vor dem Erlaß der Dekrete mit der preußischen Regie¬
rung auszusprechen. Er schiebt der Kurie mrt Recht
die Verantwortung für alle Konflikte zu, die noch
entstehen könnten, und er folgert aus denc mehr als
zweideutigen Vorgehen der offiziösen Vatikanblatter
Osservatore Romano " und „Corriere d'Jtalra " ur der

ist seine ganze Politik doch unzweifelhaft , vielleicht fast
unbewußt , von diesem Unterton beherrscht. Und so
sehen wir denn als Ergebnis : eine Politik , die zwar die
furchtbare Gefahr  einer Beherrschung des

-taates durch kirchliche Gewalten  voll an¬
erkennt, aber davor zurückschreckt,  eine scharfe
Grenzlinie  zu ziehen.

f,A.' MCI UlUvlv " ~ - . r t t . r
S1fl.cjclcQ6nI)Btt b6£>Stiefel etn bett SlQtbtnctl bei$
derartige Dinge nicht geeignet seien, normale geschaft
liche Beziehungen zu fördern.

Alle diese und ähnliche Wendungen klingen — und
das ist sehr .erfreulich — wie die Absendung eures
kalten W affe  r st r a h l s . Auf der anderen Seite
aber entspricht das , was der Reichskanzler nun posi¬
tiv  gegen die Anmaßungen der Kurie tun will, durch-
aus nicht dem Empfinden weiter Volkskreise. Seine
Drohungen sind ohne rechten Schlußpunkt.
In überaus  starker Weise kommt das Friedens
b e d r f n i s des Reichskanzlers zunr Ausdruck, es
scheint lebhafter zu sein als der ernstliche Entschluß,
die staatlichen Interessen unter allen Umstanden auch
für den Fall eines Konfliktes mit der Kurie , wahrzu¬
nehmen Es ist sicher richtig, das deutsche Volk will
kein  e n K u l t u r k a m p f, es will mit den ver¬
schiedenen Konfessionen im Frieden  leben : aber diese
Selbstverständlichkeit wurde unseres Erachtens vom
Kanzler zu oft und zu eindringlich betont, und dar
unter leidet der Eindruck der Kampfesstellung, die
Bethmann -Hollweg angenommen hatte . Etwas zu
stark bob der Kanzler auch die Friedensliebe des
Papstes hervor , den er in einen gewissen Gegensatz zu
seiner Umgebung stellte. Hoffentlich täuscht er sich nicht
in dieser Erwartung , denn trotz dieser Friedensliebe
und trotz der Proteste aus Deutschland kamen unter
dem Regime gerade dieses Papstes Provokativ
n e n auf Provokationen.

Aber Herr v. Bethmann lehnt positive Maßnahmen
gegen die Übergriffe der Kurie zunächst wenigstes ab;
die Aufhebung der Gesandtschaft am päpstlichen Ltuhl,
die Aufhebung der theologischen Fakultäten — sie wird
-war an die Wand gemalt , aber vorläufig bleibt alles
beim alten . Nur in einem Punkte ging — und das
kann sa dankend anerkannt werden — der Herr Reiaw-
kanzler weiter als der konservative Herr v. Heydebrand:
er kündete an , daß der preußische Staat rn « urunfr
darauf verzichten werde, Geistlichen, dw , den Moder-
nisteneid geleistet haben, den Unterricht ini Deutschen
und in der Geschichte zu übertragen , und auch bei der
Verleihung anderer Staatsämter soll m Zukunft eine

gewisse Zurückhaltung " geübt werden, was ist I« ge-
wiß schön, aber es reicht angesichts des Übermuts
der Kurie und angesichts der Zuspitzung  der gan¬
zen Situation schwerlich aus . Aber es ist auf der
anderen Seite zuzugeben, daß der Leiter der prmchi-
ichen Regierung sich m einer äußerst schwierigen Posi¬
tion befindet Wenn er auch ablehnt , daß ihn irgend¬
welche Rücksicht auf die politische Stellung deŝ Zen
krums bei seiner referierten Haltung geleitet habe, io

Die Wirkung der Kanzlerrede auf das Zentrum
un>d das Äußere der gestrigen Sitzung schildert uns unser
Berliner ll .-Mitarbeiter in einem ParlameniLstimmungs-
bild wie folgt:

Schon die Äußerlichkeiten der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses zeigten, daß es um große Dinge gehen
sollte. Das Abgeordnetenhaus war sehr stark besetzt, die
Tribünen waren bis auf den letzten Plütz gefüllt , auch die
Hofloae und die Tribünen für Mitglieder des Reichstags.
Aus dem erhöhten Podium , dessen erste Reihe die Minister¬
sessel emnehmen , drängten sich zahlreiche Mitglieder aller
Ministerien ', eine starke Spannung lag über dem Saale,
und sie wurde vollauf befriedigt . Die Rede des Reichs¬
kanzlers kann als ein kleines Meisterstück jener diplomati¬
schen Ausdrucksweise betrachtet werden , die hinter niilden
und wohlwollenden Worten und Wendungen den vollen
Ernst  erraten läßt . Vielleicht unterstrich Herr v. Beth¬
mann-Hollweg die rein konfessionelle Bedeutung des Anti-
moderni 'stenetdes stärker, als es vielen seiner Zuhörer an¬
gemessen erscheinen wollte , aber diese Unterstreichung war
nicht die Hauptsache, sie war und ist gewiß aufrichtig ge-
nieint , und trotzdem darf man nicht allzusehr bet ihr ver¬
weilen . Denn der Ministerpräsident schlug alsbald selber
wesentlich schärfere Töne an . So gab er im Eingang seiner
Rede zu, daß die Bestimmungen des Modernisteneides das
Werhältnis des einzelnen KathoMen zu seiner Kirche be¬
rühren und sich ihrem Inhalt nach einer Diskussion ent¬
ziehen, die das Verhältnis des Staates zur Kirche zum
Gegenstand hat . Erachte es die kaiholiische Kirche für not¬
wendig , ihre Diener unter diesen Eid zu stellen, so sei das
ledigilich ihre eigene  Angelegenheit . Aus dem auf¬
atm enden  Zentrum wurde alsbald „Sehr richtig !" ge¬
rufen , aber dann kamen die Partien der Rede, bei denen
dem Zentrum die Neigung zu weiteren Beifallskundgebun¬
gen fürs erste denn doch verging . Sofort nämlich fügte der
Ministerpräsident hinzu , daß der Staat nicht über die
Folgen hinwegsehen könnte und müßte , die sich für das
friedliche Nebeneinander der Konfessionen ergeben . Mit
erhobener  Stimme konstatierte der Redner , man müsse
ans katholischer Seite damit rechnen, daß die Bindung , die
im Antimodernisteneide liege , dem evangelischem Empsinden
besonders fremd sei, zumal der konfessionelle Unterschied
auf eine sakrosankte Eidesformel gebucht werden solle, was
nur zu geeignet erscheine, konfessionelle und Glaubens¬
gegensätze neu zu beleben . Hier kamen die ersten Zu-
stimmungsruse von links ., die sich im Fortgang der Rede
wiederholten , die aber auch von der Rechten ertönten . Es
ist das erstemal,  seitdem Herr v. Bethmann -Hollweg sein
Doppelamt als Reichskanzler und Ministerpräsident be¬
kleidet, daß eine starke Übereinstimmung  zwischen
rechts und links  ihren manchmal recht kräftigen Aus¬
druck fand ! Als der Ministerpräsident im weiteren Verlauf
seiner Rede erklärt ^ konfessionelle Gefühls-
Politik  könne niemals die Aufgabe des Staates fein , be¬
kam man wieder ein „Sehr richtig !" aus dem Zentrum
zu hören , und als der Ministerprästdent hinzufügte , er
würde die katholische Überzeugung aufs tiefste zu verletzen
glauben , wenn er Gegenstände , für die ihm die Kompetenz
fehle, vor das Forum der Volksvertretung ziehe, schwang
man ' sich im Zentrum sogar zri einem freudigen „S c h r
gut !" auf . Dies blieb das letzte Echo, das aus dem
Zentnun zu hören war . Von jetzt ab senkte sich t i c f e
Stille  über die Zcntmmsreihen , denn was der Reichs-
kan,zier und Ministerpräsident nunmehr zu sagen hatte , war
trotz aller Gelassenheit und sogar MiD -e der Form bitter
genug für die Kurie . Die Kurie , so erklärte er , hat es nicht
für zweckmäßig gehalten , sich vor dem Erlsatz ihrer Dekrete
mit uns darüber auszusprechen . Fordern konnten wir das
nicht,, aber es hätte geschehen sollen. Es hätte von vorn¬
herein Erregungen und Verstimmungen die Spitze ab¬
gebrochen,  die die Atmosphäre auch über das kon-
fessionelle Gebiet hinaus verschlechtert  haben . Der
T on , in dem Herr v. Bethmann -Hollweg diese Sätze sprach,
steigerte  nosch die Wirkung auf das Haus . Es war ein
leises und doch vernehmliches Grollen  in den Worten.
Und nun wurde der Redner deutlicher . Der Papstbrres an
den Kardinal Fischer war , so erklärte er , geeignet , die be¬
stehende Erregung zu steigern . Das wurde dem Vatikan
durch den preußischen Gesandten auch alsbald deutsch z
verstehen gegeben. Der Ministerpra,ident ließ der Kurü
keinen Zweifel darüber , daß ihr die Verantwortung für
etwa entstehende Konflikte allein zufallen wur « , und daß,
nachdem sie die Dekrete ohne Fühlungnahme mrt dem « taate
erlassen habe , ihr auch allein die Aufgabe obliege, nach
Mitteln und Wegen zu suchen wie d,e « o l g e «^ der Er¬
regung nach Möglichkeit abgeschwacht werden komiten. und
wie bei der weiteren Ausführung der Dekrete Kollisionen
mit dem Staate zu pewieiden seien. Dien mit Bei,all von
rechts und links  ausgenommenen Worte können oci

nahe schon die Auslegung zulassen, daß der Konflikt mit der
Kurte bereits da ist. Zum mindesten aber droht  er , wäh¬
rend die Kurie es indessen noch in der Hand hat , ihn zu
vermeiden.

Die TewpeLhoser Schlacht.
A Berlin, 7. März.

Im Reichstag wurde heute die Tempelhofer Schlacht
oeschlaaen. Tie Kräfte waren von vornherein ziemlich
ungleich, und man konnte sich ungefähr denken, welches
der Ausgang sein würde. Tie Berliner Interessen sind
im Reichstag niemals besonders gut aufgehoben ge¬
wesen, geschweige denn jetzt unter dem herrschenden
schwarz-blauen Block. Vielen Leuten gilt Berlin , um
mit Bismarck zu reden, als Wasserkops, den Agrariern
als Anziehungspunkt für die Landarbeiter und Dienst¬
mädchen im Osten. Tie Regierung hat kein Interesse
daran . Berlin mit seinen Vororten zu einer mächtigen
Einheit zusammenzuschmelzen, weil sie viel mehr zu
sagen hat , wenn da ein oder zwei Dutzend Gemeinwesen
liebeneinander liegeir, die entweder unter dem Regie¬
rungspräsidenten oder gar unter dem Landrat stehen.
Infolgedessen hat der Kriegsminister das Tempelhoser
Feld mehr oder weniger , nach den Gesichtspunkten der
Privatspekulation verhandelt und Berlin und ^.enipel»
hos gegeneinander ausgespielt , um die Preise zu treiben
— gerade wie beim Pferdekauf , und der Reichstag war
froh, daß er 72 Millionen einsacken konnte.

Ten freiwilligen Regierungskommissar machte Herr
'Erzberoer , der anfangs gegen den Ternvelhofer Handel
in "der"Presse ziemlich starke etatsrechtliche Bedenken
geäußert hatte . Es ist sa auch ein Skandal , daß der
Minister Werte von 72 Millionen verkaufen darf , ohne
daß der Reichstag den Vertrag zu genehmigen hätte.
Er wird einfach vor fertige Tatsachen gestellt und hat
den Bissen mit mehr oder weniger Appetit zu schlucken.
Ja , wenn die Sache noch ziemlich eilig gewesen wäre,
wäre eher darüber wegzukommen. Aber der Minister
hat ja now nicht einmal eine korrekte Verwendung für
die 72 Millionen . Denn er nmß sie etatsmäßig für
Truppenübungsplätze verwenden, und bisher hat ex
kaum einen gekauft.

Ter Minister stand heute wenigstens nicht mehr
ganz aus dem unnahbaren Standpunkte wie in der
Kommission, wo er einfach erklärt hat , für ihn kamen
mir fiskalische Interessen in Betracht. Aber man
blieb ziemlich im unklaren darüber , wie so denn Ri
der Bebauung des Tempelhofer Feldes d:e vom Minister
angedeuteten sozial-politischen Interessen gewahrr
seien, da die Bauordnung auf dem Tempelhofer Felde
ganz außerordentlich schlecht ist. Von den freisinnigen
Rednern vertrat namentlich Dr . Meiner eingehend und
mit Sachkenntnis den Standpunkt der Stadt Berlin,
Ter Sozialdemokrat Fischer zeigte sich weniger berlin-
freundlich, sondern sprach rückhaltlos über die Fehler
Berlins in der Wohnungs - und Bebauungspolitik . Aber
auch er geißelte mit rüÄfaltloser Schärfe Pas Verhalten
des Ministers . Der nationalliberale Redner Weber
blieb mit seinen Darlegungen und seiner Beweis¬
führung ziemlich an der Oberfläche hasten nach dem be¬
kannten Grundsatz : Wasch mir den Pelz , aber mach mich
nicht naß . „

Wir sind überzeugt , daß der heutige -rag keinen
Ruhmestaa in der Geschichte des Reichstags bedeuten
wird . Wenn die Bevölkerung erst mehr Verständnis
für die ungeheure Bedeuiung eines gesunden und
freien Wohnens haben wird , und wenn man die Miß-
siändc in der Bebauungspolitik Groß -Berlins noch
mehr erkannt haben wird , so wird man es nicht ver-
stehe'i , daß der Reichstag die Auslieferung der letzteren
größeren Freifläche inmitten des steinernen Meeres
von Groß -Berlin an die rücksichtsloseste Privatspeku¬
lation so ruhig hingenommen hat ._

Deutscher Reichstag.
■fSor*fefeimß des DEbcrichtZ in der Moraen-AuSaaSe.V

G Berlin , 7. März.
In der Fortsetzung der Beratung des Militäretats

beim Kapitel
Verlauf des Tempelhofrr Feldes

erklärt Abg . Erzberger (Ztr .) : Die Sache wird wohl kaum
mit einem Siege Berlins enden. Der Reichstag hat kein
Einspruchsrecht und praktisch wäre es auch ganz undurch¬
führbar . Die Militärverwaltung hat ganz im Rahmen
ihrer Befugnisse gehandelt . Berlin hat sich noch im Jahre
1891 mit Händen und Füßen dagegen gesträubt , das Tempel¬
hofer Feld einzugemeinden . Auf dem Präsentierteller bot
man es der Stadt an . Der Magistrat hielt es aber nicht
einmal für notwendig , dem Oberprästdenten eine Antwort
zu geben. Das ist doch keine weitschauende Kom¬
munalpolitik.  Jetzt ist der Vertrag abgeschlossen und
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rechtskräftig. Gegen den Versuch einer Verständigung Wer
den Bebauungsplan haben wir nichts, aber damit hat der
Kriegsminister nichts zu tun.

. Abg. Freiherr v. Richthofcn: Berlin scheint den richtigen
Zeitpunkt für die Eingemeindungen versäumt zu haben.
Wir haben nicht den Eindruck, daß die Militärverwaltung
in inloyaler oder rechtswidriger Weise vorgegangen ist.

Abg. Fischer (Soz.) : Der gesunde Menschenverstand
mußte doch verlangen, daß man, wenn man die Einnahmen
oder Ausgaben bewilligen soll, doch die Verträge  prüfen
darf. Was geschieht mit dem Vertrag, wenn wir die Etn-
n a h m en n i cht a kz e p t i e r en. Der Kriegsminister ist
uns eben nicht verantwortlich. Herr Erzberger war voriges
Jahr für Berlin, jetzt ist er dagegen. Der Redner bespricht
die Verhandlungen eingehend vom Berliner  Standpunkteaus.

Kriegsminister v. Heeringen gibt in Erwiderung der
Vertreter von Berlin eine ebenso eingehende Darstellung
der Verhandlungen. Irgend welche Einwirkung ist aus dem
Kriegsministerium nicht erfolgt. Es hat rein sachlich die
Interessen des Reiches gewahrt, ohne Ansehen des Käufers.
Das öffentliche Interesse habe der Heeresverwaltung wohl
gedient, sowohl nach der hygienischen Seite als auch dahin,
das Geld zur Erwerbung neuer Truppenübungsplätze zu
beschaffen. Tempelhos ist vom 1. April an rechtlicher Be¬
sitzer der rechtlichen Halste. Soll eine andere Vereinbarung
getroffen werden, so ist das Sache Tempelhofs. Auch Ber¬
lin wollte unter Mitwirkung einer Bank das Geschäft
machen. . Mein Verhalten ist loyal und legal. Wir sind
nicht feindlich gegen Berlin gesinnt. Wir haben wahre
Engelsgeduld  gezeigt ; ich hätte gerne mit Berlin ab-
,geschlossen, wäre nur irgendwie Möglichkeit  dazu
vorhanden gewesen.

Abg. Weber (ntl .) : Durchaus geklärt ist die staatsrecht¬
liche Frage noch nicht und cs liegt eine Lücke in der Gesetz¬
gebung. Wir halten den Tempelhoser Vertrag für rechts¬
gültig. Wir hätten gerne die Interessen Berlins unterstützt,
hätten wir die Möglichkeit dazu gehabt. Wir wünschen
aber, daß beim Bauplan der Volksgesundheit mehr Rech¬
nung getragen wird durch freie Plätze und Straßen , denn
die Wohnungsverhältmsse in Berlin sind tief bedauerlich.
Nur dürfen die Interessen des Reiches nicht leiden Ein
grenzenlos gutes Geschäft ist der Ankauf des Feldes nicht.
Wir haben den lebhaften Wunsch, daß der Kriegsminister
trotz seiner ablehnenden Erklärung sich doch der Mühe unter¬
zieht und an Verständigungsverhandlungenteilnimmt.

Schatzsekretär Wermuth: Die Beweglichkeit der Ver¬
waltung würde gehemmt werden, wenn solche Verkäufe von
der Zustimmung des Reichstages und Bundesrats ab¬
hängig wären.

Auch bei dem Verkauf von Feftungsgeländen hat der
Reichstag nie Einwendungen gemacht.

Abg. Dt . Arendt (Rp.) : Der Verkauf des Tempelhoser
Feldes ist zweifellos rechtskräftig.  Wir wissen uns
frei von Animosität gegen Berlin ; seine Entwicklungerfüllt
uns mit Stolz . Die jetzigen Vorkommnisse sind eine Folge
-der früheren verkehrten Kommunalpolitik. Das Verhalten
Des Kriegsministers in der ganzen Angelegenheit ist tadellos.

Abg. Zedebour (Soz.) : Der Kriegsminister hat die
Stadt Berlin gehörig übers Ohr gehauen; er ist gerissenec
als die Berliner Stadtverwaltung.

Kriegsminister v. Heeringen: Herr Ledcbour hat be¬
hauptet, wir hätten Berlin Wers Ohr gehauen. Gegen
derartige Unterstellungen verwahre ich meine Verwaltung
auf das allerentschiedenste.

Abg. Dr. Wiemer (BP.) wendet sich gegen die Abgg.
Dr. Arendt und Erzberger. Ich nehme Akt von der Er¬
klärung des Kriegsministers, daß er etwaigen erneuten
Verftändigungsverhandlungen sich wohlwollend gegenüber-
stellen wird.

Die Resolution der Budgetkommisston wird angenom¬
men, die der Volkspartei abgelehnt. Der Militäretat wird '
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erledigt, ebenso der Etat des ReichSmilitärgerichts, ferner
in dritter Lesung die Heeresvorlage.

Mittwoch i Uhr: Postetat. Schluß gegen 8 Uhr.

KreuMschrr Landtag.
AkgropÄtteLerrharrs.

tFortfetzuna des Drabtberichts in der Morgen-Ausgabe.)
$ Berlin, 7. März.

In der weiteren Generaldebatte zum
KultuSetat

spricht nach dem Reichskanzler Abg. Dittrich (Zentr.) : Über
un-kontrollierbare Zwische-nträgereien, die in der ganzen
Bewegung über die päMichen Dekrete gemacht wurden,
können wir nicht sprechen.

Der Modernismus bedroht das Christentunr.
Daraus ist das Eingreifen des Papstes zu erklären. Der
Antimodernisteneidkann von jedem Katholiken ohne weite¬
res geleistet werden. Die Möglichkeit von Konflikten ist
bei der eigenartigen Doppelstollung  der Geistlichen
immer gegeben. Aber deshalb hat der hl. Stuhl jene
Geistlichen, die in solcher Doppelstellung sind, von der
Leistung des Eids entbunden und damit gezeigt, daß er
jeden Konflikt vermeiden will. Wenn der Modernisteneid
verlangt, daß nicht ohne Rücksicht auf das Wort Gottes und
die eucharistische Literatur gelehrt werden soll, so tut er der
historischen Forschung keineswegs Abbruch.

Die Betrachtungen über die Existenzberechtigungder
katholischen Fakultäten müssen uns lief verletzen.

Leider hat auch der Ministerpräsidenteins kräftige Erwide¬
rung darauf unterlassen.  Allem , was von uns aus¬
geht, begegnet man mit einer mißtrauischen Kritik.
Es wird erst besser werden, wenn wir vor den Auffassungen
der anderen Respekt haben. Der Zweck der hier besproche¬
nen Maßnahmen der Kirche ist doch nur die Erhaltung der
Grundlagen des Christentums, und daran muß ein kirch¬
licher Staat das größte Interesse haben. (Lebhafter Bei¬
fall im Zentrum.)

Abg. JDt.  v . Gampe (nat .-lib.) : Die Stellungnahme des
Ministerpräsidenten hat uns in vieler Hinsicht durchaus be¬
friedigt. Besonders mit der Erklärung, daß Geistliche, die
den Modernisteneid geleistet haben, nicht mehr in Denffch
und Geschichte unterrichten sollen, sind wir einverstanden.
Die Staatsregierung ist hier eher ausgestanden als diq
konservative Partei , und ich freue mich über den bei aller
Milde und Versöhnlichkeit energischen und entschiedenen

Ton des Ministerpräsidenten.
(Sehr richtig! links.) Wir wollen keinen neuen Kultur¬
kampf. (Zuruf im Zentrum : Na ! Na !) Wir wollen in
kirchliche Dinge nicht hineinreden, können aber nicht still-
schweigen, wo staatliche  Interessen und Rechte auf dem
Spiel stehen.
In der ganzen Frage des Müdernisteneids ist von Rom
aus dasselbe Schaukelspiol getrieben worden wie bei der
Borromäus -Enzyklika, und Preußen muß endlich dafür
sorgen, daß dieses Spiel mit der preußischen Negierung

austzört.
Wir fragen den Minister des Äußern, ob der moralische
Druck, der auf die Theologiepro-fessoren und die Religions¬
lehrer durch das Schreiben an den Kardinal Kopp zum
Ausdruck gelangt ist, wirklich von den betreffenden Herren
weggenommen ist.

Die Entwicklung der Geschichtsforschung wird wirklich
unterbunden.

Ich erinnere an dm Fall des Prinzen Max von Sachsen.
(Sehr richtig! links.) Auch die katholischen Theologie-
Professoren sind Staats diener,  und wenn der Staat

Professoren, die den Eid geleistet haben, anstellt, so steht
das mit der Verfassung nicht im Einklang, denn auch die
Statuten der Fakultäten sind vom Staat festgelegt. Ich
frage: Wie war es überhaupt möglich, daß der Kultus¬
minister hier erklärt hat, von autoritativer kirchlicher Seite
sei er unterrichtet, daß der Eid von den Professoren und
Lehrern nicht verlangt werde. Es hat sich doch heraus--
gestellt, daß der Minister von der autoritativen kirchlichen
Seire ganz verkehrt unterrichtet  worden ist. So
etwas bars in Zukunft nicht wieder Vorkommen. (Lebhafter
Beifall links.) Wozu haben wir einen Gesandten in Rom,
wenn er in solche« Dingen nicht vollständige Klarheit;
schaffen kann?
Es handelt sich darum, ob der Staat irr seiner ureigensten
Domäne, in der Schule, Herr im Hause bleiben soll, und
ob der preußische Staat in Rom als eine Macht angesehen

werden soll oder nicht.
Durch die Borromäus -Enzyklika ist Preußen nicht-
achtend  behandelt worden, und das betrübendste ist, daß
unsere katholischen Mitbürger nicht wie ein Mann  gegen
die Beschimpfung der Protestanten aufgestanden  sind.
Nur der König von Sachsen  hat es getan und damit
deni konfessionellen Frieden einen großen Dienst  erwiesen.
Windthorst hat einmal gesagt: der Kulturkampf ist zu Ende,
aber der Kulturkamps um die Schule steht uns noch bevor.
Wenn man diese päpstlichen Kundgebungenliest, dann sollte
man wirklich fragen, ob das wirklich Posaunenstöße sind,
die das Signal zum Angriff geben. Vielleicht mag ein
württembergischer Minister recht haben, der da sagte, daß
das Problem der Trennung von Staat und Kirche näher¬
rücke Wird der Krieg uns ausgedrungen, müssen wir be¬
reit sein.
Der Mmiste-prüsidcnt möge daher die Augen offen und

die Faust geballt halten.
Mit Nachgiebigkeit gegen Rom kommen wir nicht
weiter.  Bismarck hat einmal dem Gesandten in Rom
auf Angriffe mitteileu lassen: was wird der Papst sagen,
wenn der König von Preußen in einer Thronrede den Papst
einen Götzen im Vatikan  nennen wollte. Das war
die Tonart Bismarcks damals.  Aber der Papst
hat den Bischöfen einmal gesagt (auf ihre Bitten nach
Milderung in den Kundgebungen): während des Kultur¬
kampfes wurde auch geschrien̂und getobt. Jetzt hat nian
sich an alles gewöhnt. Das ist die Politik der Kurie!
Demgegenüber ist nur eine Politik der Energie und der Tat
bei aller Schonung katholischer Interessen am Platze.

Dem Minister des Äußern und dem Kultusiurmster
wünschte ich ein paar echte Bismarcksche Kümsfiersticsel,

mit denen sie dann fest austreten sollten, auch wenn es ein¬
mal klirrt und bebt bis über die Berge hinaus ! (Lebhafter
Beifall.) Riskieren wir nur einmal ein energisches Wort
Rom gegenüber, halten wir cs aber von allen kirch¬
lichen Angelegenheiten ganz prinzipiell zurück. Dann
wird auch in dem Kamps der Sieg unser sein. Die Ge¬
schichte lehrt es so.
Die Geschichte ist unsere Lehrmeisterin trotz aller Enzykliken

und Modcnristeneide.
(Lebhafter Beifall links.)

Abg. v. Kardorff (freikons.) : Mit den Ausführungen
des Ministerpräsidenten sind wir durchaus einverstanden.
Wir hoffen, daß diese ernste und feste Sprache auf die
Diplomatie der Kurie den erforderlichen Eindruck macht.
Meine politischen Freunde wollen keine Verletzungen der
religiösen Gebiete der Katholiken. Ein neuer Kulturkamps
wäre ein Unglück.  Aber einen faulen Frieden
wollen auch wir  nicht . (Zustimmung.)

Abg. Funck (Fortschr. Volksp.) : Die Staatsregierung
hätte früher Stellung nehmen sollen. Die vorsichtige und
zurückhaltende Erklärung des Ministerpräsidenten wird die

FemlletiM»’
Nchden;-T!Mer.

Dienstag,  den 7. März : Erstes Gastspiel Agnes
S o r m a : „Fron -Fron". Pariser Sittenbild in 5 Auf¬
zügen von H. M ei l h a c und Ludwig Ha l e v y.

Wer Agnes S o r m a in den „Gespenstern" gesehen hat,
dem bleibt ihr Spiel Erlebnis . Die reise Frau mit ihrer
reisen Kunst in der Rolle einer Mutter ! Damals gab —
noch im alten Residenz-Theater — Alexander Moisst den
Oswald , und es war ein seltener Genuß, dem Zusammen¬
spiel der beiden großen Künstler zu folgen. Frau Sorma
als Mutter eines Zwanzigjährigen, wahr, ergreifend, un¬
vergeßlich, und gestern als „Fron -Fron " als — Achtzehn¬
jährige ! Der Sprung ist zu groß, um nicht zu enttäuschen.
Warum die Künstlerin nur immer wieder zu dieser Rolle
greift, sie, der so viele Rollen — vor allem auch in besseren
Stücken— zu Gebote stehen.

Die Vorstellung wirkte verschoben und verzerrt, wenn
die zierliche Frau Wagner als ältere  Schwester der
„kleinen ratlosen Frou -Frou " gut zuredet, ihre Hand dem
von ihr so heißgeliebten Sartory zu reichen. Auch die
groß> Szene zwischen den beiden Schwestern entbehrte der
wirklichen Harmonie. Frau Sorma war erst sie selbst, „die
große Sorma ", in der Sterbsszene im letzten Alt. Bewun¬
derte man vorher ihre Routine,  so bewunderte man
setzt ihre wahre Gestaltungskraft. Beifall und Rührung —
das Rührstück mit seinen gar so theatralischen Effekten ver¬
fehlt nie seine Wirkung in dieser Hinsicht— steigerten sich
von Akt zu Akt. Zum Schluß ging beim Tode Frou -Frous
ein großes Schluchzen durch das Haus. Die übrigen Dar¬
steller gaben sich alle Mühe, ihr Bestes zu leisten, besonders
Herr Miltner - Schönau,  der aber trotzdem nicht den
richtigen Ton traf. Auch Herr Tautz hatte nicht immer
gute Momente, und Frau Wagner  war zeitweise zu
kokett als ältere, ernste Schwester. Das zweite Sorma-
Gastspiel verspricht entschieden einen größeren Genuß. B. I\

Aus Kunst und Leben.
* über den bildnerischenSchmuck Wls-rer Briefmarken

schreibt mau der „Köln. Ztg." u. a.: Reben den neuen
Hundertmarkscheinen wird tot Vereine mit den Banknoten
und Münzen auch den deutschen Briefmarken in der „Köln.

z Ztg." der gute Geschmack abgesprochen. Sicherlich mit Recht,
und es möge mir gestattet sein, in diesem Zusammenhang
auf einen bedeutsamen Punkt hinzuweisen, nämlich auf die
bildnerische Ausgestaltung der allgemeinen deutschen Reichs-
Postwertzeichen und unserer Kolonialmarken. Während
letztere die „Hohenzollern", erster« „Frau Germania in der
üblichen Ausmachung" und in kleinem Rahmen zusammen-
gedräugt auf der Stirnseite tragen und ästhetisch nicht ge¬
rade reizvoll, außerdem durch die immerwährende Wieder¬
holung einförmig und ermüdend tvirken, haben andere
Staaten längst neue Bahnen aus diesem Gebiete beschritten
und verwenden immer größere Sorgfalt auf eine reiche und
mannigfaltige Gestaltung aller Markenbilder. Entweder
stellen diese gewissermaßen eine Miniaturgalerie hervor¬
ragender Männer und Frauen in Halbportraits dar oder
sie zeigen nationale Meisterwerke der bildenden Kunst und
Architektur. Neben diesen Sujets erhalten auch ruhmvolle
Begebenheiten aus der vaterländischen Geschichte und be¬
merkenswerte landschaftliche Szenerien ihren gebührenden
Platz an der Sonne. Ein noch lebhafteres und abwechslungs¬
reiches Bild bieten die Kolonialmarlcn, vornehmlich Frank¬
reichs und Englands , und es ist gleich erquickend für Herz
lind Sinn , die kleinen niedlichen Kunstwerke rrnd Genre-
bildchen zu betrachten, wobei der gewaltige Fortschritt der
graphischen Künste in dem meist vielfarbigen, fein abge¬
tönten und scharf ausgefeilten Druck besonders in die Augen
fällt. Da sieht man den gefleckten Königstiger im Dschungel
und den federgeHmückten Fasan, markante Negertypen mir
ausgeprägten charakteristischen Gesichtszügen, schäumende
Katarakte und aus grünem Talgrund hervorleuchtende
Gletscher. Namentlich orientalische und andere exotische
Staaten haben diese Stoffe besonders ausgebildet und sich
dadurch schon bei der Briese und Karten empfangenden Welt,
in erster Linie natürlich bei den Sammlern, ein gewisses
Ansehen gesichert. Deutschland hat bei seinen Postzeichen
einen kleinen Ansatz in der bezeichnetcn Richtung schon in
seinen hohen Werten (1 bis 5 M.) gemacht. Amerika ist
auch hier Europa um etliche Pferdelängen voraus. Unsere
maßgebenden Stellen sollten es doch nicht Verabsäumen,
diesem Gedanken einmal näherzutreten. Denn sie ent¬
springen keineswegs einer öden Sammelwut oder phila-
telistischeln Fexentum, sondern allein dem Wunsch, dem lehr¬
reichen und interessanten Sport tieferen Inhalt zu geben,
ihm ein weiteres Ziel zu stecken. Die beständige Erinne¬
rung an Männer des Geistes und der Tat und an denk¬
würdige nationale Stunden würden dazu auch ihr Teil bei¬

tragen, das patriotische Empfinden allzeit regsam zu erhalten,
und die verschiedenartigsten Darstellungen von Land und
Leuten in unseren Kolonien werden weiteres Interesse wecken
für Deutschlands überseeischen Besitz. Es wäre auch ein
Anschauungsunterricht, dem, abgesehen von der künstlerischen
und ästhetischen Bedeutung, ein pädagogischer Wert nickt
wohl abgesprochen werden kann.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. In der nächsten Aufführung

des „Faust I ", die am Freitag in Berlin  stattfindet, 'wird
Alexander Morssi  zum erstenmal den Mephisto spielen.
— Die Wiener Zensur  verbot die Ausführung von
Bernhard Shaws  Lustspiel „Z eitu n.g saus -
schnitte ", weil dann englische Staatsmänner und
Generale verspottet werden. — „D er Kunstwart" (Ver¬
lag von Georg D. W. Eallwey, München) brachte eben
mrt dem ersten Märzheft einige fesselnde Aussätze und
Brlder. Ein originelles Gedicht „Im Alter" von Wilhelnt
Imsen und Theaterkritiken über Vollmöllers „Wieland"
Pinskis „Schatz", Schnitzlers „Der junge Medardus"!
Stnndbergs „Königin Ehristine", Stockens „Lanväl"
werden besonders interessieren.

Bildende Kunst und Musik. Felix M o t t l ist mit einer
schweren Erkältung, die er sich bei seiner russischen Tournee
in Moskau zugezogen hat, zurückgekehrt und liegt nun an
einer heftigen Influenza danieder. — Eugen Ä'Albert
hat eine komische Oper in 3 Akten vollendet, deren Text von
Anthony und Lothar  herstammt. — Fritz v Uh des
Tod stellt nun die Akademie in Paris  schon wieder vor
eine Neuwahl. Sie soll in einem Monat stattsiudeu Ge¬
nannt werden Liebermann  und Professor Kampf
der gegenwärtig stellvertretende Präsident der BerlinerAkademie.

Wissenschaft und Technik. Auf Veranlassung der Erben
des unsterblichen Biologen Robert Koch sollen durch eine
Gesamtausgabe dessen Werke, abgeschlossene Bücker Ab¬
handlungen, wichtige Gutachten und devgl. in ' authen¬
tischen Texten der ganzen wiffenschaWchen Welt zugäng¬
lich gemacht werden. — In Brüssel  ist einer der be¬
rühmtesten ^ acholischen Theologen, der Pater Karl de
Smedt,  im Alter von 78 Jahren gestorben. Er war
Präsident der Bollandistsn, jener in Brüssel arbeitenden
Priestervereinigung, die in riesigen Foliobänden die Bio¬
graphien der christlichen Heiligen hcrausgibr
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evangelischen Kreise nicht völlig beruhigen.  Im
Vorjahr hat die Rechte die Besprechung über die Borro-
mäus-Enzyklika hier im Hause gewaltsam beendet. Auch
Ze-ntrumsleute, sogar Professor Martin Spahn, haben die
in der Enzyklika beschimpfte Reformatioir anerkannt.
Die Konservativen haben das Zentrum aus wirtschaft¬
lichen und polnischer Rücksichten wieder zurr Maßgebenden
Partei gemaicht und damit die aggressiven Tendenzen im

Vatikan gestärkt, sic tragen die Mitschuld!
(Lebhafte Zustimmung links , Lachen rechts .)
Herr v. Heydebrand, Sie haben ja selbst einmal gesagt, daß
Sie mit dem Zentrum die gleiche Weltanschauung verbindet.
(Hört! hört ! links.) Wir zweifeln nicht am dem aufrichtigen
Willen des Mannes, der heute auf dem Stuhl Petri sitzt,
aber wir müssen ihn als Begriff  nehmen ! Sie (nach
rechts) sollten auch die Nachwahlen unter dem Gesichts¬
punkt betrachten, daß die evangelische Bevölkerung es Ihnen
nicht verzeiht , daß Sie den .Einfluß Roms
wieder gestärkt haben. (Zustimmung links.) Die
Enzyklika war eine Einzelfrage,
der Modernisteneid aber ist eine bmucmbe und eminente

Gefahr für unsere ganze Kultur.
Lehrer, die den Eid geleistet haben, können unmöglich objek¬
tiven Geschichtsunterricht erteilen. Der Eid bedeutet einen
Schritt zur Kcnseffionalisierung der höheren Lehranstal¬
ten. Alles, was liberal ist, mutz Mitarbeiten, um dies zu
verhindern. Von der Erklärung des Ministerpräsidenten
hätten wir mehr Festigkeit gewünscht. Lehrer, die den Eid
geleistet haben, sollen nur Religion unterrichten. . Die preu¬
ßische Regierung hätte von der Kurie eine schriftliche Er¬
klärung über den Eid verlangen müssen, und sich nicht mit
dem Brief an Kardinal Kopp begnügen dürfen. Durch die
Verössentlichung des Briefs an Kardinal Fischer ist der
konfessionelle Frieden gestört worden, wie sogar die „Kreuz¬
zeitung" zugegeben hat. Die Rede des Gesandten v. Mühl¬
berg in Rom ist in der offiziösen Presse möglichst al >-
gcschwächt  worden . Während Bismarck gesagt hat:
„Nach Kanossa gehen wir nicht", wird der Fortbestand der
Gesandtschaft beim Vatikan von der evangelischen Bevölke¬
rung als dauerndes Kanossa -ausgesaßt . (Sehr
richtig! links.) Die Erklärungen des Ministerpräsidenten
hätten bedeutend schärfer, klarer und bestimmter ausfallen
müssen. (Lebhafte Zustimmung lucks.)
Keiner Mackst der Welt gegenüber ist Schwäche imb Nach¬
giebigkeit weniger am Platze als dem Vatikan gegenüber.
Las Zentrum tritt auch mit seinen Forderungen nach Be¬
herrschung der Schule durch die Kirche immer klarer und
deutlicher hervor. Eine beliebte Taktik  des Zen¬
trums ist es, wenn Angriffe von Rom abgewehrt werden
müssen, es so darzustellen, als greise die evangelische Be¬
völkerung die Katholiken an. In romanischen Ländern, wie
Frankreich, Italien und auch Spanien versteht man viel
besser, sich gegen die Übergriffe der Kurie zu erwehren, und
erfolgreicher als bei uns . (Lebhafte Zustimmung.)
Ganz frei ist der Ministerpräsident nicht von Rücksichtnahme

auf das Zentrum.
Hier stoßen wir , wie überall, auf das Wahlrecht. So lange
dieses nicht geändert ist, werden wir uns leider noch in viele
Dinge fügen müssen. (Lebhafte Zustimmung links.) Wir
müssen in Preußen aus diesem konfessionellen Hader heraus.
Viele Kreise sehen das Mittel hierzu in der

Trennung von Staat und Kirche.
Ein württembergischerMinister hat auch ausgesprochen, daß
es nicht eher Ruhe gibt, bis nicht eine klare Auseinander¬
setzung über die Kompetenzenvon Staat und Kirche st-att-
gch-ndm hat . Unverkennbar drängen die Verhältnisse da¬
hin. Aber eine ja-hrhundertalte Einrichtung läßt sich nicijt
mit einem Federstrich beseitigen. Meine Partei erstrebt
darum an : Gleichberechtigung aller religiö¬
sen  Bekenntnisse, Beseitigung der der Kirche gewährten
Vorrechte  in bezug auf die Schule , staatliche
Obrigkeit  über die Schule, Beseitigung  der geist¬
lichen Schulaufsicht. Schon mit Erfüllung dieser Forderun¬
gen werden wir einen w ese n t l \ ch-en Schritt vorwärts-
kommen. So wie bisher geht es nicht weiter, auch wenn
die Regierung noch so sehr den guten Willen hat, in
Frieden mit der Kurie zu leben. (Lebhafter Beifall links.)

Abg. Stychcl (Pole) : Die Hetze gegen den Eid hat eine
sehr durchsichtige Tendenz. Aus, gegen Rom! heißt ihre
Parole . Man beneidet die Kirche um ihre Macht, und diese
Mackst soll zerstört werden.

Das Haus vertagt die Wciterberatüüg auf Mittwoch
11 Uhr. — Schluß nach 4 Uhr

Deutsches Kelch.
* Hgf- und Personal -Nachrichten. Blättermeldungen zu¬

blae soll der Präsident des ReichsmMärgerichtö . General der
Infanterie v Linde,  wegen seines hohen Alters demnächstm
»en Ruhestand treten Von mancher Seite wird als fern Nach¬
folger der frühere Kriegsminister General v. Einem  genannt.

In der Sitzung des brandenburgischen Prownzrallandtags
wurde an Stelle des zum 1, April in den Rnh-stand tretenden
Freiherrn v. Manteuffel Oberpräsidialrat v Winterfeldt.
M e n ki n zum Landesdirektor der Provinz gewählt. Herr von
Winterfeldt vertritt seit 1908 den Wahlkreis Prenzlau -Anger-
münde im Reichstag.

* Der Kaiser an der Nordsee. Das Linienschiss
„Deutschland", mit dem Kaiser an Bord, traf gestern nach¬
mittag pünktlich um 6 Uhr von Helgoland aus der Reede
von Bremerhaven ein und ging gegenüber der Einfahrt
zum neuen Kaiserhafen vor Arcker. Der Kaiser fährt heute
nach Bremen.

* Zur Erkrankung des Prinzen Adalbert. Das Be¬
finden des Prinzen Adalbert, der, wie gemeldet, an einer
leichten Blinddarmentzündung erkrankt ist, war gestern zu¬
friedenstellend. Die Kaiserin  ist gestern abend 10 Uhr
von Potsdam nach Kidk abgereist, nur sich an das Kranken¬
bett ihres Sohnes zu begeben.

* Zur bayerischen Prinzrcgentenfeier. Der Prinz-
cegent  erließ anläßlich seines 90. Geburtsfestes den¬
jenigen Militärperfonen im Bereich der ' bayerische!! Mili¬
tärverwaltung gegen welche bis zum 11. März einschließlich
Strafen auf dem Diszip-linarwoge verhängt sind ihre
Strafen . soweit sie bis zum 11. März noch nicht vollftreckt
«na — Das Verordnungsblatt s.»s KriegsminUteri-ums
gibt bekannt: Der Berreger oer „Münchener Neuesten oracy-

WiesbaderreL' T«gb!air.
richten", Thonras Knorr,  welcher während des Feld¬
zuges 1870/71 dem 1. Infanterie -Regiment als Leutnant
angchörte, hat aus ANkaß des 90. Gsburtsfostes des Prinz¬
regenten 10 000 M. überwissen, damit aus den Zinsen zur
Erhöhung und Förderung -der Frische und Dienstfreudi'g-
keit der Unteroffiziere  alljährlich an höchstens acht
Unteroffizierska-pitukanten dieses Regiments R eise¬
sti Pen dien  verliehen werden.

* Die Berliner Oberbürgernicisterwahl. Der Ausschuß
zur Vorbereitung der Wahl des Oberbürgermeisters von
Berlin hat beschlossen, den Oberbürgermeister Airschnor
zur Wiederwahl  zu ompfehlen.

* Die elsaß-lothringische Berfaffungsfraze. Die ver¬
tagte Kominiffion für die elsaß-lothringische Versassungs-
svage ist ans Donnerstag einberufen worden. Sie wird die
Mitteilung erhalten, daß die Verbündeten Regierungen sich
entschlossen, haben, dem Reichsland mit -gewissen Be¬
schränkungen eine Vertretung im Bundesrat zu gewähren.
Heute und -morgen iverden noch Besprechungen des Reichs¬
kanzlers mit Vertretern der verschiedenen Parteien über die
elsaß-lothringische Versassungssrage stattfiNden.

* Die Niederlage des Zentrums in Jmmenstadt. Bei
der -gestrigen Reichstagsstichwahl im WachKreffe Jmmen-
stadt- Landau - Kempten wurden für Rechtsanwalt Dt.
Th oma (lib.) 14286 und für Amtsrichter E -mminger
(Zentr.) 12774 Stimmen abgegeben. Dhom-a ist somit
gewählt.

* In der Angelegenheit der Würzburger Karserrrde
des Universttätsprofessors De. Regel, -die in den bayeri¬
schen ZentrnmsVWtern durch allerlei tendenziöse Ent¬
stellungen aNfgebauscht und dann in einem Teile der in-
und ausländischen Presse zu einer Staatsaktion genvacht
wurde, bläst jetzt der „Bayerische Kurier" zum Rückzug.
Das klerikal!» Blatt nennt die erste Darstellung, wie sie das
„Fränkische VoAsblätt" gebracht hatte, -eine etwas über¬
triebene Schilderung. Die Rsgelsche Rede dürfe nicht als
antirn-onarchffch ausgeboutet werden. Von den weiteren
Details jener Schilderungen, als sei Divisionskommandeur
v. Faßbender entschlossen gewesen, die Veranstaltung zu
verlassen und nur auf inständiges Bitten zum Bleiben zu
bewegen gewesen, habe man nichts bemerken können.

* Konfessionelle Nachrichtenübermittlung. In einer in
München abgehältenen Sitzung des Augustinusvereins
wurde einstimmig ein Antrag ans Schaffung einer inter¬
nationalen unabhängigen Telegraphenagentur  an¬
genommen, -die „die Presse aus der Hörigkeit der nicht
immer unid speziell nicht in religiösen Dingen objektiven
großen internationalen Telegraplhcnbnreaus frei machen
soll".

* Zur Frage des Mod-ernisteneides. Die katholisch-
theologische Fakultät der Universität Frciburg hat sich auf
das Ersuchen des Erzbischofs der bekannten Erklärung der
Breslauer theologischen Fakultät zum Modernisteneid angc-
schlossen. Diese Erklärung lies bekanntlich daraus hinaus,
daß der Eid gar nichts Neues biete, während doch das Ver¬
langen des Eides an sich und vollends seine jährliche
Wiederholung  ein schwerwiegendesNovum darstelle.

§err ,wd Fistte
S . M. S . „Augsburg". Der kleine Kreuzer „Augs¬

burg" erreichte bsi der Erledigung seiner Probefahrten
eine Geschwindigkeitvon über 27 Seemeilen an der -ge-
ineffenen MÄle. Die Turbinen erzielten eine Leistung
von. 31900 Wellenpferden.

Ausland.
Frmrkveich.

Delcaffss Marincprogramm. In der -gestrigen Nach-
mittagssitzung der Kammer sagte Delcassö: Pie Reformen,
die ich als Präsident der Marinekommission verlangt habe,
werde ich ä -S Minister energisch durchführen. Ich werde
die ArlbsitImöaAchkeit im Arsenal verbessern und von der
Privat !ndnstrie immer günstigere Bedingungen zu erlangen
suchen. Weiter will ich durch Verkauf von wertlos gewor¬
denen Einheiten die Mittel gewinnen, um für unsere
nationale Verteidigung zur See entsprechend vorzusorgen.
Ich werde trachten, unsere Flotte durch zweckbewüßtcn
theoretischen! und praktischen Unterricht und fleißige
Übungen so schlagfertig zu machen, daß sie auf den ersten
telegraphischen Ruf zur Aktion bereit ist.

Die Fremdenlegion. Eine offiziöse Mitteilung b e -
stätigt  die römische Meldung, wonach der Erlaß von
1910 über den Eintritt von Minderjährigen in die Fremden¬
legion vom französischen Minrsterrat am 11. Februar d. I.
aufgehoben wurde, nachdem der italienische  Botschafter
in einer Reklamation daraus hingewi-chen hatte, daß -die
Weigerung des französischen Kriegsministers, einen minder¬
jährigen Frsntdenil-egionär frsiz-ulassen, mit den Be¬
stimmungen der Haager Konvention in Widerspruch stehe.

Italien»
Ein Wechsel in eine!» vatikanischen Unterstaats-

sekretariat. Die Entfernung des bisherigen Uitterstaats-
sekretärs in der Kongregation für außerordentliche kirch¬
liche Angeleg,enheiten, Msgr. Benigni,  aus seiner
Stellung und damit aus der Leitung der vatikanischen
Presse  wird amtlich bestätigt. Er wird durch Msgr.
Pacelli  ersetzt , der bisher der gleichen Kongregation
als Rat angchörte.

Kparrie».
Ein Attentat geplant? Blättermeldungen znsol-ge ver¬

haftete die Polizei in einem kleinen Bahnhof in der Nähe
von Sevilla kurz vor Passieren des königlichen
Sonderzugcs  einen Anarchisten. Wie es heißt, hat
der Verhaftete alsbald nach seiner Einlieserung in das Gc-
fängnis einen Selbstmord-Versuch begangen.

Marakks.
Die Unruhen. AnS Fez wird unter -dem 3. März ge¬

meldet- Die Verbindungen zwischen Fez unid Rabat sind
anscheinend unterbrochen. Diejenigen zwischen Fez und
Danaer sollen -bedroht sein. Scherardareiter gr-ffen bte
Abgesandten El Glauis an. Die den Scherarda verbün¬
deten Vom Haff-ean hindern die von El Glaui zu Hilfe ge-
rnienen Truppen, aus dem Süden von Rabat nach Fez zu

W « » eraaa Dimna ^ mkallen
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fchligte Mahalla gegen die Abtrünnigen ans. — Wie die
Ag-enoe Hadas aus Tanger meldet, entbchren die seit
einigen Tagen umlaufenden phantastischenGerüchte über
Ereignisse in der Gegend von Fez, wie die Ermordung des
Chcifs der französtschen Militärmisfion, Major Mawgin.
einer Niederlage der scherffischen sNahalla uuid dergleichen,
jeder Unterlage. Stach den letzten Nachrichten aus Fez, die
vom 3. d. M. stammen, ist -die Mähalla mit den Auf¬
ständischen noch nicht zusammengöstoßen.

Uevsrmgts Staaterr.
Eine Mobilisierung an der mexikanischen Grenze. Das

Krisc-sdöpartsment bchahl die Mobilisierung von nahezu
6600 Mann längs dcrGrcnzeMexikos. Eine amtliche Erklärung
dazu besagt, daß der Präsident die Maßnahme angeordnct
habe, um den ganzen Mechanismus der Mobilmachung in
größerem Umfang als je zu prüfen. Die Mobilmachung
sei vorgeno-mmen worden zur Widerlegung der Behanp-
tunaen, >daß die Armee der Vereinigten Staaten ans einen
wirklichen Krieg nicht vorbereitet sei. 20000 Mann seien
in Texas unter Führung des Generals Carter, des Ge¬
hilfen des Geueralstabschess, znsammengezogen. Auch die
Flotte wird in den geplanten Manövern eine Rolle spielen.
Eine starke Flotte von Panzerkreuzern, unter der sich auch
die 5. Division der Atlantischen Flotte befindet, wird unter
dein Oberbefehl des Konter-admivals Stannton in den Ge-
wässern von Texas im Verein mit der Lanidarmee operieren.
Aus der Erklärung -der Rsgierung über den Grund der
Mobilisierung erhält sich das Gerücht, daß -die Regierung
sich in Wirklichkeit auf ernste Ereignisse  vorbereite
und die Lage der Dinge in Mexiko nicht so vefriodigend
sei, wie amtlich -erklärt wurde. Fm Falle weiterer ausg-e-
döhnter Unruhen stchen in Cihuahua sehr viele ausländische
Interessen ans dem Spiele.

pmdstnurife «*.
Die Zustände in Haiti sind derart, daß die Bundes¬

regierung 700 Mann Marinssoldaten nach Guantanui»
schickt, von wo aus Haiti leicht erreichbar ist.

Pmh *.
überfall dreier Städte durch Indianer . Die Maya-

Indianer überfielen' drei Städte in Moatan , Mexiko, wo
sich wenig Truppen befinden, da die Regiemng fast alle
Truppen nach Chihuahua und den benachbarten Gebieten
entsandt hat

Klstschiffs und Aeroplune.
Der übcrlmidflng Weimar-Gotha,

rvd. Gotha, 8. März. Feannin und Paulain stiegen
UM 3 Uhr nachmittags gestern in Erfurt aus und landeten
bereits eine Viertelstunde später in Gegenwart des Herzog¬
paares bei der hiesigen Luftschiffhalle.H

vb . Griesheim bei Darmstadt, 7. März. Heute mittag
flog der Eulerpilot Diplomingenieur WiderMtt auf seiner
Eulerflugmaschine von seinem Flugplatz bei Weiterstadt
zum Kaffee zum Eulerflugplatz auf dem Truppenübungs¬
platz Darmstadt. Gegen Abend kehrte er mit seiner Frau
als Passagier nach seiner Halle, den Wald von Darmstadt
überfliegend, zurück und landete gla-tt vo-r seiner Halle.

Ans Stadt ttttfr Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Eingemeindung Biebrichs.
Wir erwähnten kürzlich einer Denkschrift, die ein

Biebricher Bezirksver-ein zugunsten der Eingemeindung
Biebrichs Herausgegebenund u. a . an den hiesigen Magi¬
strat und die Stadtverordneten versandt hat, und brachten
im Äl-nfchlnß daran auch eine kurze Mitteilung , daß diese
Körperschaftsn-den Wünschen jenes Bezirksvereins, die sich
zweifellos mit den Wünschen einer -großen Mehrheit der
Biebricher deckten, dem Vern-ehmen nach nicht besonderes
enrpfärtzglich gegenüberständen, und zwar mit Rücksicht aus
das unzureichende Äquivalent, das unsere genannte Rach-
barsiadt uns zu bieten vermöge. Weiter ist bekannt, daß
der Herr Regierungspräsident im Hinblick auf die erwähnte
Denkschrift die Magistrate von Wiesbaden und Biebrich
zur Äußerung über die Eingcmeindungsfrage aufgesordert
habe. Unser Magistrat hat sich bisher damit noch nicht
weiter beschäftigt, zumal für Wiesbaden ja auch eine be¬
sondere Veranlassung zur Beschleunigung nicht vorlicgt.
Biebrich dagegen ist der für -es wichtigen Angelegenheitbe¬
reits nähergetreten und hat g-estem sogar schon seine
Stadtvcrordneten-Vevsammlung damit besaßt, indem ihr
der Magistrat einen Antrag vorlegte aus Einsetzung -einer
gemischten Kommission zur Erledigung der -Vorarbeiten be¬
züglich der Eingemeindungsangel-ogenĤlt. In die Kom¬
mission, welche das Recht hat, sich durch Zuwahl zu ver¬
stärken, wurden den Vorschlägen, resp. den Beschlüssen des
Magistrats gemäß fünf Magistratsmiiglieder, darunter der
Oberbürgermeister, sechs Mitglieder der Stadtverordneten-
Versawmlung und zwei Herren aus der Biirgerschaft, dar¬
unter Ingenieur Büchner, ein geborener Wiesbadener und
der Verfasser der Denkschrift, gewählt. Ein Stadtverord¬
neter beantragte, über den Antrag zur Tagesordnung üüer-
zugehen weil man sich an Wiesbaden nicht wegwcrfen
dürfe Ein anderer -Stadtverordneter unterstützte diesen
Anträa weil er in Erfahrung gebracht habe, daß der
Magistrat in Wiesbaden -grundsätzlich Gegner der Einge¬
meindung sei, und-daß möglicherweise für Biebrich eventuell
der jetzige Steuersatz auf 10 Fahre beibehalten werden solle.
Weiter verwies man auf den Umstand, daß der Magistrat
vom Regierungspräsidenten -aufgesordert wordm sei, Be¬
richt in der An-geleg-eNheit zu erstatten. Fm übrigen glaube
nran nicht daran, daß die Eingemeindung sobald erfolge,
wie viele -es zu glauben-schienen. Ausgabe der Kommission
werde -es besonders sein, einmal sestzustcllen, wie sehr
Bicbrich durch Wiesbaden geschädigt werde insofern, als
es seine Straßen zerfahre usw. Auch müsse dort in Er¬
wägung -gezogen werden, wieweit Wiesbaden dafür haftbar
gemarbt werden könne, resp. wieweit sich daraus ein
Zwang, Biebrich gnnsttI-e Beourgungen zu stellen, ergebe.



* Ur 2 cmcifter  Vogt g«b eine kurze Be.
fcwdHuitg der Sache und führte u. a . aus : „In einigen
Zeitungen wurde gesagt, die Stadl Wiesbaden habe an der
Äf « ! ? kein Interesse . der dortige Magistrat bade
? Sache zu den Akten gelegt . Ich glaube , daß
oiezc Notizen auf unrichtiger Information beruhen . Bei
oer bekannten Sorgsamkeit und Umsicht der Wiesbadener
Stadtverwaltung scheint mir eine derartige Behandlung
erucr für - die künftige Entwicklung der Stadt hochbedeut-

ffamen Frage gänzlich ausgeschlossen. Die Denkschrift des
Bezirksvereins weist ja auch gerade die Vorteile der Ein-
gememdung für Wiesbaden in so überzeugender Weise
naa ), oaß mau im Rathaus daselbst darüber doch nicht zur
Tagesordnung übergehen kann. Sodaim aber muß der
Lcagritrat von Wiesbaden ja ebenso wie der von Biebrich
der .gemeinsamen Aufsichtsbehörde , dem Herrn Regierungs-
pra,identen , Bericht erstatten , und dies kann er doch nur,
wenn er sie Sache eingehend geprüft haben wird . Man bat
ferner merne Person mitangeführt als Grund für die au-
gebllche Ablehnung der Eingeureirtdmrg . Wer mich kennt,
weiß , daß ich gern arbeite , und ich würde also wohl auch
»n dem eventuellen neuen Gemeinwesen , natürlich unter
gcwisicn Bedingungen , einen Platz finden zum weiteren
^hassen . ẑ'ch sürmemen Teil bin 'der Meinung , 1m j$ die
Emgemerndung keine Frage der Zeit ist, sondern daß sie

lt”crc:n Zwang heraus erfolgen kann. Ist Aus-
^ . E » daß Biebrich finanziell wieder erstarkt und
wachst es in der Einwohnerzahl wie vor kurzem, dann
Ware ich der letzte, der die Hand böte , dann müßten wir
N . " were Selbständigkeit Hochhalten, und selbst wenn
Wiesbaden später die Hand nach Biebrich ansstrecken
J™ e' Ese verschmähen. Biebrich ist, das dürfen wir ohne
Uberhebung sagen, im letzten Jahrzehnt aufs eifrigste be
muht , gewesen, eine moderne Stadt zu werden . Die der
stondlgen Leute in Wiesbaden erkennen dies auch un¬
umwunden au , und deshalb ist das Verhältnis zwischen

Verwaltungen beider Städte , wie ich gern und freudig
st,t,telle, im teilweisen Gegensatz zu früher , auch allmählich
e.n freundliches , ja , ich darf sagen, freundschaftliches ge¬
worden . Andererseits aber hat uns das unmittelbare Zu¬
sammengrenzen mit der Weltkurstadt und ihr riesiger in¬
ternationaler Verkehr auch. zu Ausgaben veranlaßt , die wir
bei anderer geographischer Lage wohlweislich unterlassen
haben wurden . Und täglich erwachsen uns dadurch un¬
angenehme finanzielle Lasten. Dies macht sich in unserem
Etat nachgerade so bemerkbar , daß wir auf der beschrittenen
Bahn zweifellos stillftehen müssen. In , sb es ond c r ->
werden wir künftig bei Bebauungsplänen,
namentlich tti bezug ans die Zulassung von
Fabriken und sogenannten störenden An¬
lagen n icht mehr auf Wiesbaden Rücksicht
nehmen können,  sondern lediglich immer nur die Jn-

ö?e!u bc !t Biebrich im Auge haben dürfen , un
bckumtmert darum , oh für Wiesbaden etwa daraus Un¬
annehmlichkeiten entstehen . Die Rot .zwingt uns leider zu
solchen Erwägungen , mindestens zur Prüfung der Frage,
™ b*c. Stadt Wiesbaden nicht zur Tragung der Lasten, die
es Biebrich auferlegt , herangezogen werden kann. Sie
haben ;a wohl gelesen, daß ein ZwcckverbaNdsgefetz für
Preußen erlassen werde« soll. Ich glaube fast, daß dies für
Brebrrch der Rettungsanker ,' eiir und daß es vielleicht keiner
Eingemeindung bedürfen wird . Was also die Kommission
arbeitet , ist keinesfalls wertlos . Im Gegenteil , je fleißiger
„ umfangrcichercs Material sie beibringt , um so

werden wir in der Lage sein, die Bildung eines
Zweckverbands mit Erfolg beantragen zu können. Es ist
at,o erne dankbare Ausgabe , die der Kommission wartet.
Sre vermag es hoffentlich, Biebrich nach der oder jener
Richtung aus feiner steuerlichen Bedrängnis  zu
befreien . A-r sich märe diese ja im Verbältnis zu vielen
anderen Städten , namentlich aui Riederrhein , gar nickt so
Ichlttnm, wenn nicht unser sonst so liebenswürdiger Freund
Rachbar durch einen nur 100% igeit Einkommen,'teuer-
?uichlag zugleich un,er Feind wäre . Dies müssen wir uns
immer -zum Trost vor Augen führen ."

Sie Ausführungen des Biebricher Stadtoberhauptes
scheinen von seinen Stadtverordneten ohne irgendwelche
spontane Äußerung ausgenommen worden zu sein. Tic
Stimmung derselben kam aber -von mehreren Seiten zum
Ausdruck. So meinte Stadtverordneter Bolz , schreite man
setzt .zur Wahl -einer Kommission, so binde man sich dadurch
dre .Hände . Wer früher di- Schulden mitqenmcht habe
nu.'„ c zctzt auch versuchen, Biebrich aus der Klemme zu be-
freien , in der es sich eben -befinde. Man habe Biebrich groß
gemacht, man dürfe sich- an Wiesbaden nicht wegwerfen . —
Stadtverordneter Schröder bemerkte, mit dem Übergang
zur Tagesordnung laste sich die E in gemei ndungs frage nicht
aus der Welt schaffen, zumal weite Kreise der Bevölkerung
uocr dieselbe wesentlich anders dächten als der Vorredner
Absolute Notwendigkeit -fei die Schaffung einer sachlichen
Grundlage für die Frage und die möglichst allgemeine Be¬
kanntgabe des Materials . — Die Stadtverordneten Bram¬
bach und Richter redeten 'ebenfalls der Einsetzung einer
Kommission, wie vorgoschlagen ,das Wort . Die Mehrheit
ruit welcher dann endlich der Diagi -stratisantrag zur An¬
nahme gelangte , war keine allzu große . — Biebrich sucht
offenbar nach einem Sündenbock für seine vielleicht groß¬
zügige , aber in ihren Wirkungen vorläufig etwas verfehlte
Finanz - und Wirtschaftspolitik , durch die sich unsere Nach¬
barstadt unerschwingliche Lasten aufgeladen zu haben scheint
Ob Wiesbaden Lust hat . ihnr diese abzunehmen , erscheint
um so fraglicher , als wir selbst in einer keineswegs be¬
neidenswerten Finanzlage uns befinden . Wenn übrigens
Biebrich nur Nachteile aufzuzählen weiß , ;bk ihm angeblich
durch Wiesbaden zugefügt werden , so sollte doch billiger-
wer,e auch einmal an die Vorteile gedacht werden , die Bieb --
"E tagtaMch von hier aus einheirnst . Oder hat solche
Brebr -ch Wi-esbaden nicht zu verdanken«

Zum Verkauf des Museumsgekändes. Wie wir aus
zuverlässigster Quelle vernehmen , hat heute der Jmmo-
bilicuagent Julius Meier , Taunusstraße 28, der bekannt¬
lich das erste Nachgcbot von 40 660 M . inr Anschluß an den
Verkauf des Museumsgeläirdes an den Direktor Br . Salzer
in Chemnitz eingelegt hat , ein w e i te r e s n o t a r i e l les
Nachgebot -von 50000  M . dem Magistrate gemacht.
Es sind- demnach jetzt 2030 000 Di. als Kaufpreis geboten,
d. h. 9 000 0 M . mehr,  als der erste Verkaufspreis be¬
trug . Man ersieht hieraus , daß das „Wiesbadener Tag-
ölatt " nicht -so ganz unrecht hatte , -als es seinerzeit gleich
bemerkte, der Käufer  des Museumsgeländes habe ein
gmes Geschäft gemacht. Herr Meier hat bereits eine Ein
gäbe an den Provinzialrat zu Cassel gerichtet, in der er
den ganzen Verlauf der Mnseumsangelegenheit in aus¬
führlicher Weife darstellt und die Aufhebung des Beschlusses
des hiesigen Bezirksausschusses , der den Verkaufsabschluß
«m Herrn Salzer zu 2 Millionen genehmigte , beantragt.
Man darf aus die Entscheidung des Provinzialans -schusses
gespannt sein. Fallt sie im Sinne des Antragstellers Meier
aus . dann dürfte das ganze bisherige Verfahren
in dieser für den Stadtsäckcl keineswegs bedeutungs¬
losen Sache wohl -einer Nachprüfung unterzogen werde»
müssen.

~ Bezirksausschuß . Der Buchhalter Karl v Fischer
zu Nsukastcl hat sich lange Ztit vergeblich nnr eine Wirt-
lckastskonzession bemüht . Endlich wurde ihm für die
Sommermonate die nachgefüchte Erlaubnis erteilt, ' gleich
aber kam er um die Ausdehnung der Schankerlaubnis auf
das ganze Jahr ein . Die Ortsbehörde und Ortspolizci-
behorde hat mangels Bedürfnis sein Gesuch auf Ablehnung
begutachtet, zumal in dem 609 Einwohner zählenden Ort
bereits 5 Wirtschaften vorhanden seien-, welche sämtlich nicht
recht vorwärMämen . Auch vom Kreisausfchuß ist ein dem
Mann ungünstiges Urteil gefallt worden und -ebenso ent-

— Todesfall . Gestern nachmittag verschied nach kurzem
r.crdcn Zimmermerster Adolf Jung,  ein Veteran der
,reld ;uge von 1868 und 1870/71, im 7b. Lebensjahre Er
stammte ans einer Alt -Wiesbadener Familie X L f
seinerzeit Westend durch zahlreiche Bauunterneh -mungen
viel zur Erfchr-eßung dieses Stadtteils beigetraaen Der
oerporoen « war Mitglied der Br -mdeinschätzun̂ wm-

»l-stiou zur die Nassauiiche Brandversicherurrgsan stalt.

schied der Bezirksausschuß heute.
. Reichstagswahlen und Fleischteuernng . Auf der ge¬

meinsamen Tagung der Vorstands - und Ausschußmitglieder,
wie der Vertrauensmänner des Landesverbands Nassau
des Haniabundes , die am Sonntag , den 12. März , vor¬
mittags 11 Uhr , im „Hotel Taunus " zu Wiesbaden , Rhein-
strafte 19, stattfindet , wird neben anderen wichtigen Hansa¬
bund -Angelegen heilen allgemeiner und lokaler Art auch die
fleischteucrung besprochen und die Stellung des Ham'a-
bundes zu dieser wichtigen wirtschaftlichen Frage in ° einer
cn.ichiedenen Resolution festgelegt werden . Ein besonderes
Interesse darf auch der Punkt 6 der Tagesordnung bean¬
spruchen, der eine Aussprache über die -bevorstehenden
Reichstagswahlen br -n-gt unter besonderer Berücksichtigung
der nassauischen Verhältnisse . Ferner sollen die Satzungen
des Landesverbands und seiner Wterortzrnifationen fest-
getcg'l werden und außerdem wird Bericht -erstattet über
das verflossene Jahr und dem Hansatag - in Berlin . Die
Zuianlnrenkiinft endet mit einem gemeinsainen Essen.

Frauenverein der Vergkirchengenwmdc . Am
Donnerstag , deir 9. März , abends 5 Uhr , hält der Frauen-
vercn ! der Bergkirchengemeinde seine jährliche Mitglieder
Versammlung im Gemeindehaus , Steingaffe 7,  ab ^ er
V°r-in sorgt für eine unentgeltliche Krankenpflege bei
evangellfchen Gcmeindegliedern und hat zwei Kranken-
Schwestern in seinem Dienst, welche das .hiesige Diakonissen^
haus -zur Verfügung -stellt. Uber deren Tätigkeit und Er-
f-ahrungen , über die Verwendung -der für d'-efen Zweck ge¬
sammelten Mittel wird Bericht erstattet werden . Alle
evangelischen Gemeindeglieder , welche sich für diese Arbeit
interessieren , und alle, welche einen Beitrag für ihre Er¬
möglichung -gegeben haben , insonderheit die "Damen, ' welche
sich der mühsamen Sammelarbeit u-nterzog -en, sind zu- dieser
Veranstaltung -eingeläden . Eine derartige soziale Fürsorqe-
ar &ctt verdient und bedarf die tatkräftige und freudige Un¬
terstützung aller Gcmcindeglieder , und einen Jahresbeitrag
von 1 M . könnte wohl jedes für seine armen Brüder und
Schwestern übrig haben.

Reifeprüfung im König !. Gynrnasium . Am hiesigen
Konigl . Gymnasium -ging -am 6. März -die mündliche Reife¬
prüfung zu Ende , nachdem sie unter dem Vorsitz teils des
Oberregierungsrats Br . Paehler aus Cassel, teils des Gym-
nasialdirektors Br . Schmidt vier Tage -gedauert hatte . Von
den 47 Abiturienten , die in sie -eintraten , wurden 18 von
der mündlichen Prüfung befreit, die übrigen bestanden das
Examen.

-- Rämrmngsversügung und Waffergeldfrage . Der
„Haus - und Grundbesitzerberein " hat für Donnerstag , den
9. d. M ., abends 8-4 Uhr , seine Mitglieder zu einer Be¬
sprechung in den Gartensaal des Restaurants „Friedrichs-
hos eingel -aden . Es sind wichtige Fragen , die bei dieser
Gelegerchert erörtert werden sollen und die den Verein
fchon jahrelang unausgesetzt beschäftigen. In erster Linie
soll deniemgen Mitgliedern , welche von polizeilichen
RaumungMrerfügMtg -en betroffen wurden , abermals Ge-
leg-eNhelt gegeben werden , sich über diesen Gegenstand zu
äußern und auch dem Vorstand ist sehr daran gelegen , daß
Klarheit in diesen Fragen geschaffen wird . Nur dadurch
rrinn eine dauernde Beruhigung , eintret -en. Was die
Wassergeldfrage anbetrifft , so wünschen die Hausbesitzer
schon seit Jahren eine anderweitige Regelung , und zwar
ähnlich wie sie in Frankfurt und tu anderen Städten bereits
seit Jahrzehnten besteht. Durch den abnornr hohen Wasser-
Preis in Wiesbaden und Einführung der neuen , mehr-
anzeigenden Wassermesser haben sich die Lasten des Wasscr-
gclds so erheblich vermehrt , daß eine Abhilfe am Platz ist
Auch darüber wird seitens des Vorstands Bericht erstattet
werden . Bei dieser Gelegenheit werden auch Steuerfragcii
tvrc zum Beispiel die Erhöhung der Einkomme-nst-euer und
voraussichtlich auch die Kurtaxfrage besprochen werden
Der Besuch dürfte daher aus den interessierten Kreisen ein
sehr starker -werden.

- Reue Verbindungen Wiesbaden -Mai,rz -Mannhci,n.
Vom 1. Mai ab verkehren zwischen Wiesbaden und Mann¬
heim über Mainz und Worms zwei neue Eilzüge . Wies-
baoeu ab 10 Uhr 7 Min . vorm ., Mainz 10 Uhr 27 Min ..

Worms 11 Uhr 18 Min . und Mamcheim an 11 Uhr 54 Min.
Ein Gegenzug verläßt Mannheim um 3 Uhr 58 Min . nachm.,
Worms 4 Uhr 34 Min ., Mainz 5 Uhr 28 Mn ., Wiesbaden
an 5 Uhr 48 Min . nachm.

— Wiesbaden -Darmstadt . Während bisher die Eil-
mrd Schnellzüge Mainz -Darmstadt und umgekehrt alle von
Wiesbaden , bezw. bis dorthin durchgeführt wurden , soll
wes rn Zukunft auch mit der Mehrzahl der Persr -nenzüge
zwilchen Mainz und Darmsta -d-r geschehen. Damit fällt das
last -ge Umsteigen im Mainzer Hauptbahnhof fast gänzlich
weg . Aen Reifenden war es bei der Kürze der vorhandenen

oft kaum möglich, in Mainz den Anschluß an den näch-
sten Zug nach ihrem Reiseziel zu erreichen, so daß die
Neuerung zehr zu begrüßen ist.

—. Dic ^ lnter-schlagnngen im Buchdruckerverband haben
ra,cy ihre Sühne gefunden . Die hiesige Strafkammer ver-
mrrins heutigen Sitzung den Kassierer des Orts-
Bertina  von hier,

Äü * ' 6 »i
—- Sei&enSmüise, In seiner Wohnung erschoß sich gesteni

nachmittag ein hiesiger Rentner . Der ' Grund dürste ' iy
Lebensüberdruß infolge Nervenleidens zu suchen sein.

— Frühlingsboten . Es sind schon so viele Frühlirras-
boien angeführt worden , die alle die baldige Ankunft des
k'wilhlnigs prophezeien sollen. Da inöge denn noch einer

U’Ĉ Ci!- ber  ‘ ,icma [c; -rügt . Es ist dies die
„Klepper  unserer Jugend . Wie jedes Spielzeug seine
b^ ntmte Zeit hat , so erscheint auch die Klepper jedes

' "" der Winter zu Eikde geht und Fastnacht hcrau-
111 Schrecken der Menschheit. Und doch ist die

Klepper von heute mit ihren zwei Bleikügelchen, die in
5 Pf . zu haben ist, gar nichts zu der, die

T* ^rrer Jugend fabrizierten . Da war doch weniq-
!̂ „ uoch etwas Kunst dabei ! Zwei dünne Brettchen, am
d, " Zrsarrenkistcheu , wurden glatt geschnitten, an
oine„ Seite etwas ausgchöhlt (wo die Finger Hinei,igelegt
wurden ) und dann an der Spitze angebrannt . Es wurden

Hand zwei solcher Holzplättchen gesteckt, gewöhnlich
zwr .chen Zeige -, Mittel - und Goldfinger , und nun galt cs,
dm- untere Holz gegen das obere zu schlagen. Es dauerte
lange , bis nran auf diese Weise ein bißchen „kleppern"
-onnte, aber es war auch ein ganz anderer Ton , viel
charser und schneidender, als bei den- heutigen Kleppern,
deren Ton mehr dumpf ist. „Künstler " verstanden es sogar,
Tr,und  der linken Hand zu gleicher Zeit einen
wttcn Marzch zu kleppern. Man sieht auch hier wieder,

wre die sorffchreiten.de Spielzeugindustrie nachteilig auf die
Pharr 'taste und die Geschicklichkeit der Kinder einwirkt.

— Der Welt -Esperantoverein (ümversala -E ^ erania .-
Asocio ) umfaßt zurzeit nach kaum zweijährigem Bestand
über 8000 Mitglieder . Er hat in zahlreichen Städten und
vielen kleinen Orten aller Weltteile „Delegierte " ausqcstellt-
zwer- bis dreimal tm Jahre erscheint ein genaues Adresscn-
verzelchnis -dieser Delegierten . Wenn z. B . ein Geschästs-
mann eine Auskunft über eine fremde Firma braucht, '' ooer
niu ‘f  Ausland einen fremden Ort besuchen

•“ m  bcit  Delegierten der betreffenden
Eiperanto -Vereinigung und darf sicher sein, daß er nicht
nur zuverlässige AuAuuft jeder Art erhält , sondern auch
daß er an Ort und Stelle Leute findet , die ihn wie einen
guteii, Bekannten begrüßen und ibi: in jeder Hinsicht fördern
Oyne irgend - eine andere Sprach ^ zu beherrschen, als das
rarch zu erlernende Esperanto , kann nran heute bereits , dank
der vom Welt -Esper-antoverein nrustergüllig orWnisierten
Drenste, nach -alleir Teilen des Erdballs direkt korrespoirdle-
ren und überall Hinreisen, ohne die sonst aus der Nicht-

^er ver.schiedencu Lastdessprachen entstehenden
Nachteile furchten zu müssen.
r , 77 Kochkunstausstelluilg. Eine Kochkunst-, Wirte - und
Hotelsach-Ansstellung findet vom 1. bis 10. April 1911 im
„Roj « rgarton " zu Mannheiul unter dem Protektorat des
Großherzogs von Baden statt . Die Staatseisenba -Hnen qc-
wahren frachisrei -e Rückbeförderung unverkaufter Aus¬
stellungsgüter . Von vielen Korporationen und Gönnern
sind wertvolle Ehrenpreise gestiftet. Viele Vereine und
Interessenten aus nahen und -au-ch entfernt gelegenen
Platzen haben dcn^Besuch der Veranstaltung bereits cinac-
Zcigt um die neuesten Errungenschaften des in Frage iLm-
l*eüf en<r , un!b' drr Industrie zu besichtigen, und
eventuell jnr ihre eigenen Betriebe zu erwerben und zu ver¬
werten . Die Ausstellung wird programmäßig am Sains-
tag , den 1. April , eröffnet werden.

- Warnung vor den, Musik-rSeruf . Der „Aüaemsrne
Deut,che Mnsikerverband " (Berlin IST. 4, Ehausseeitr 131
versendet ein FluMaii , in dem vor 'der Ergreifung dÄ
Musikerberufs gewarnt wird . Es heißt darin u a - Der
Musiterberuf ist unter keinen Umständen ein solcher der
empfohlen werden darf . Im Gegenteil , er ist derjeniqe Be¬
ruf . welcher für Körper und Geist als gleich gefährlich be¬
zeichnet werde,r muß . Neun Zehntel aller Musiker leben
dahin in aufreibender , nervenzcrstörestder , materiell hofff
nungs o,er Arbeit . Der Mustkerberuf ist heute derart dar¬
niederliegend , daß es nur zu raten ist, ihn zu fliehen
Ätusiker sind außerdem in ihrer Mehrzahl von dm staat-
lichcn Wohlfahrtseinrichtungen übergangen worden man
hat sie, als den einzigen Stand unter allen Gewcrbetrciben-
den durch Sanktionierung der durch keinerlei „Bestimmun¬
gen " ernstlich bedrohten Konkurrenz der Heeresmusiker unter
ein . wenn auch unge-,chriebenes , so doch tatsächlich eristieren-
des Ansnahmegeietz gestellt. Der in nervenaufreibend "!
Arbeit fkühseitig dem gesundheitlichen Ru -n ffTnanwe,
BerufskrarSheiten ) an -heinifallende Musiler ist selbst tonnt
es ihm gelingen sollte^ eine der wenigen festen Austellungcn
(etwa 2000 rn ganz Deutschland ) zu erlangen , nicht zu be¬neiden . ^ 0

^Iürverschlüffe und Beleuchtung in Eisenbahnwagen,
über schlechte Gangbarkeit der Türen und Schlösser an den
Personenwagen wird viel -geklagt. Wenn die Züge im
Bahnhof eMwufm , ,itzt inauicher solange -als Gefangener
^n ^ ^ ^ meo ' llttN̂ ^miSchender sich- seiner annimmt und
öffnet. Damen sind -überhaupt mcht in der Lage , den
Drucker der von innen in Bewegung zu setzen. Die
Schuld llegr, wie dre EiseMatznverwaltung sestgestellt Hatz
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»m Zugpersonal , Las die Mängel nicht zur Kenntiris der
entsprechenden Stelle bringt und so Abhilfe veranlaßt . Zug¬
führer und Schaffner werden angewiesen , sich um den Tür¬
verschluß zu kümmern mit dem Hinweis , daß sie Lei weite¬
ren Klagen zur Verantwortung gezogen werden . Auch die
Gasglühlichtbeleuchtung läßt oft zu wünschen übrig , auch
hier soll das Personal die Schuld treffen . Entsprechende
Anweisung , für Abhilfe zu sorgen , ist soeben ergangen.

— Ein hübscher geschichtlicher Aussatz, den ein Bieb-
richer VoAsschüler versaßt hat , ist der „Tagespost " auf den
Redaktionstisch geweht . Wir lassen ihn nachfolgend in
seiner überwältigenden Ursprünglichkeit folgen : „Die Per-
srm und Lebensweise Friedrich des Großen . Friedrich der
Große war von Person klein. Aus seinen großen , feurigen
Augen blickte lebhafter Geist und Verstand . Seine Krone
ivar ein alter , dreieckiger Hut . Wenn er ein neuen Hut be¬
kam, wurde er erst weich gehauen . Sein Zepter ist aus dem
Wald einen geschnittenen Stock, dieser diente ihm auch als
Rciistock. Sein Königsmantel ist ein alter Soldatenmantel,
mit rotem Ausschlägen . Rach beendigung des Krieges ließ
er sich nahe bei Potzdamm ein Luftschloß nabe einer Wind¬
mühle bauen . Da störte in das geräuch der Mühle , er ging
zu dem Müller und wollte die Mühle kaufen der Müller tat
es nicht da es ein Erbstück war . Er wollte sie im mit gewalt
abnehm der Mülle sagt ja Meister wenn das Kammergericht
in Berlin nicht wäre ." — „In dem Jungen steckt was !"
werden die Hypermodernen sagen.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Kämmerer Frei¬
herr b. F ü rstenberg  aus Konstantinopel im ..Hotel ReichS-
vost", Prinz Friedrich Wilhelm zur Lippe  aus Mar¬
burg im „Hotel Hohenzollern".

— Personal -Nachrictiten. Direktor Julius Seeth  vom
Lchumann-Theater in Frankfurt et. M., der am 1. März in
Gotha ein großes Fest arrangierte , wurde vom Herzog von
Gott« zum Kommissioitsrat ernannt.

Theater . Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Infolge Erkrankung des Fräuleins

Engell muß, da ein Ersatz nirgends zu haben war , die heutige
Vorstellung „Königskinder" geändert werden. Es gelaugt nun¬
mehr bereits heute Joseph Lauffs Schauspiel „Dez Deichgräf"
neu einstudiert und in der neuen Bearbeitung zur Aufführung.
Die neue Fassung hat bereits in Ŝtuttgart , Bonn , Düsseldorf,
Magdeburg usw. eine glänzende Aufnahme gesunden (Abonne¬
ment D, gewöhnliche Preise ) . — Humperdincks Oper „Königs¬
kinder" wird nunmehr am Freitag , den 10. d. M., gegeben
werden (Abonnement Id. erhöhte Preise ) . Sämtliche Vorbe¬
stellungen zu „Königskinder" behalten für Freitag ihre Gültig¬
keit: die Karten müssen aber bis Donnerstagvormittag 11 Uhr
an der Kasse abgeholt sein.

* Bolkstheater. Wegen Erkrankung findet am Donners¬
tag die Vorstellung „O. diese Männer " nicht statt , statt dessen
kommt „Krone und Fessel" zur Aufführung.

* Kurhaus , übermorgen Freitag findet abends 8 Uhr im
Kurhause ein Sinfonie - Konzert  des Kurorchesters mit
dem vorzüglichen Cellovirtuosen Herrn Eugen Malmgren , der
zu den interessantesten und größten Künstlern St . Petersburgs
gehört, statt . Bereits heute givt sich für dieses Konzert, das
im Abonnement mit einem kleinen Zuschlag stattfmdet, leb¬
haftes Interesse kund.

Großes Extra -Konzert tut Kurhaus . Wir weisen emf
die künstlerische Bedeutung dieses am kommenden Sonntag im
Kurhaus stattfindenden Konzertes, in dem die „Missa solemnis"
von Beethoven durch den Rühlschen Gesangverein Frankfurt
am Main aufgeführt wird, hin. Das Werk, eines der gewal¬
tigsten aller Zeiten, ist seit mehreren Jahren hier nicht mehr
gehört Warden. Der altberühmte Rühlsche Gesangverein gehört
mit zu den ersten Oratorien -Vereinen, seine Geschichte weist
zahlreiche künstlerische Taten auf und ist eng verknüpft mit den
Namen der Schaffenden, für die er vorkämpfend eingetreten ist.
Eine Reihe hervorragender Dirigenten und Komponisten, zuletzt
Siegfried Ochs, haben ihn geführt. Als dessen Nachfolger wurde
vor einem Jahr Karl ischuricht gewählt, der den Chor in kurzer
Zeit zu erneutem Aufschwung brachte. Die Persönlichkeit des
jungen Dirigenten dürfte gerade in Wiesbaden allseitiges
Jnteresse wecken: Schuricht hat in Wiesbaden seine musikalischen
Studien begonnen. Rasch hat er dann von Dortmund aus , wo
ihm sein erstes Auftreten als Orchester-Dirigent glänzenden
Erfolg bei Presse und Publikum brachte, seinen Weg gemacht
und in beit Rühl-Konzerten durch seine ungewöhnliche
Dirigentenbegabung sofort die Aufmerksamkeit der musikalischen
Welt auf sich gelenkt. Für die Aufführung sind hervorragende
Solisten gewonnen: Frau Noordewier - Reodingius,
ein Stern unter den Oratorien -Sopranen unserer Tage , hier
noch nicht gehört, ferner Maria Philipvi,  Karl Braun
und Dr . Römer,  dem Wiesbadener Publikum bereits rühm-
lichst bekannt. Das Violinsolo hat Herr Kapellmeister I r m e r ,
den Orgelpart Herr Friedrich P e t e r s e n übernommen. Die
Aufführung findet — wie schon mitgeteilt — zum Besten der
Kinderhorte statt . Generalprobe Sonntagvormittag 11% Uhr.

* Populäre Kammermusikaücnde. In dem am Freitag,
den 10. d. M.. im Saale der „Loge Plato " stattfindenden letzten
Kammermüsikabend gelangt u. a. Beethovens großes Streich-
auartett A-Moll (op. 182) zur Aufführung . Hofopernsänger
Karl Braun wird durch den Bortrag einiger Lieder am Klavier
erfreuen. Herr Kapellmeister Artur Rother vom Königlichen
Theater hat die Begleitung der Gesänge freundlichst über¬
nommen.

* Bortrog über Bismarck. Wir machen noch einmal auf
den heute abend 8% Uhr in der „Wartburg " stattfindenden
Vortrag des Professors Or . Küntzel aus Frankfurt a. M. über
„Bismarck und der Ursprung des deutsch-französischen Krieges
1870/71" aufmerksam. Die Saalöffnung erfolgt 1/- Stunde vor
Beginn.

Aus dem Landkreis Mieskaden.
( !) Dotzheim, 6. März . „Die Erziehung unserer

schul entlassener : Jugend,  namentlich unserer Ge¬
werbeschüler", war das Thema eines Vortrags,  den Lehrer
Becker von hier gestern im „Gewerbeverein" hielt. Nach den
Ausführungen des Redners kann die Gewerbeschule in ihrer
jetzigen Einrichtung dem obigen Zwecke noch nicht genügen, und
zwar aus Mangel an Zeit , weil sie für die iungen Leute ern
Zwang und ihnen deshalb lästig ist und weil sich dabei zu brelc
äußere , hinderlich wirkende Einflüsse geltend machen. Deshalb
ist so viel als möglich zu erstreben: die Einführung des Turnens,
des Svielens , überhaupt eines gesunden Sports , von Ausflügen,
Unterhaltungen . Elternabenden usw. Auch ist die Gründung
einer Bibliothek sehr wünschenswert und vorteilhaft. Die Not¬
wendigkeit solcher Einrichtungen wird wohl von allen Gewerbe¬
vereinen anerkannt , doch fehlt es zur Ausführung am aller-
nötigstm , nämlich am Geld. — Auch dieser Vortrag war wieder
sehr schwach besucht.

Uass-mische Nachrichten.
— Höchst, 5. März . Die Generalversammlung des Kreis-

wablvereins der Fortschrittlichen V o I ks p a r t e t
findet am Sonntag , den 12. März , in Usingen, vormittags
11% Uhr, im Gasthaus „Zum Adler" statt . An die General¬
versammlung schließt sich nachmittags um 3%. Uhr eine öffent¬
liche Versammlung an , in welcher Herr Stadtverordneter
Justizrat Or . Helff über das Programm der Fortschrittlichen
Volkspartei und der Reichstagskandidat Herr Stadtverordneter
Gott  über die politische Lage sprechen werden.

u. Griesheim, 6. März , Herr Bürgermeister Wolfs
batte ioegen einer in der „Bürger -Zeitung " erschienenenöffent¬
lichen Erklärung gegen den Eisenhändler P . K. Pier , den Gast¬
wirt H. Konrad und den Verleger des Blattes Strafan¬

Mieskadencr Tagblatl. Mend-Ausgabc, 1. Matt. Seite 5.
trag  gestellt . Die Staatsanwaltschaft hat den Antrag zu¬
rückgewiesen,  da weder im Inhalt noch in der Form
der Erklärung -eine Beleidigung enthalten sei. •— Postmeister
Rechnungsrat Schütt,  früher in Langenschwalbachund Höhr
tätig , feiert am 1. April sein SOjähriges Dienstjubiläum . — In
diesem Jahre fanden hier 64 karnevalistische Veran¬
staltungen  statt.
- 8 . Langenbach b. Marienberg , 6. März . Hier wird dem¬

nächst mit dem Bau eines ne u e n S chu l h a u s e s begonnen.
So verschwindetdenn wieder eins von den wenigen nicht mehr
zeitgemäßen Schulhäusern im Oberwesterwaldkreis.

Aus der Umgebung.
Hinterländer Eisenbahnschmerzen.

Viedenkopf, 6. März . Der Kreis Biedenkopf hat ein:
unglücklicheLage. Nicht weniger als 100 Kilometer in der
Lange voti Süden (Hermannstein) nach Norden (Bromskirchen)
meßend, kann man sein Gebiet zwischen Frankenbach und Wils¬
bach bequem in einer balbeii Stunde überschreiten, und selbst
seine größte Breite beträgt nicht mehr als 10 Kilometer. Wer
von feinen Bewohnern aus den entlegensten Ecken in der Kreis-
stadt zu tun hat, der kann sich, auch mit Benutzung der Eisen¬
bahn, die ihn erst einmal durch das Nassauer Land, den
Regierungsbezirk Cassel oder das Großherzogtum Hessen
spazieren fährt , aus eine Tägesreise gefaßt machen und manch¬
mal von Glück sagen, wenn ihm günstige Anschlüsse die Heim¬
kehr zu den Seinen noch ent demselben Tage ermöglichen. An
denf Grenzen des Kreises liegt zwar eine Anzahl von leichter
erreichbaren Städten — Frankenberg, Marburg , Gießen, Wetz¬
lar , Herborn, Dillenburg , Laasphe— , die zum Teil sehr günstige
Einkaufsgelegenheitsn und Absatzgebiete für die ländlichen
Produkte gewähren, aber die Anwesenheit in der Kreisstadt ist
mitunter unumgänglich. Mau denke auch a>i die mannig¬
faltigen Verbände und Bereinigungen verschiedenster Art , deren
Mitglieder über den ganzen Kreis verteilt sind und ihre
Tagungen naturgemäß nicht außerhalb ihres Verwaltungs¬
bezirks legen können und wollen. Was Wunder , daß unter
diesen Umständen der Schrei nach der erlösenden Eisenbahn
aus allen Kehlen widcrhallt, nachdem das Projekt einer
S cki c n e ii v e r b i n d u n g Nord - Süd  innerhalb des
Kreises, das vor mehr denn 40 Jahren die Gemüter bewegte
und nachher durch die Bahnen Marburg -Laasphe und Nieder-
walgern-Herborn an Bedeutung eingebüßt hatte , diesen Winter
wieder ausgegraben worden ist? über die Liniellführung
B a t t e n b c rg , Biedenkopf , Gladenbach  ist man
sich somit einig, kleinliches Gezänk einiger Dorfschaften ausge¬
nommen. Doch van da aus spalten sich die Jnteressenten-
gruppeii in zwei Lager. Hie Wetzlar — hie Gießen ! Eilte
Menge von Versammlungen hak schon stattgefunden, utid die
leidenschaftliche» Auseinandersetzungen pflanzen sich in den
„EiMesandts " der Lokalblätter unaufhörlich fort . Und auch die
genannten Städte , die seit altersher Rivalen sind, tun , was
möglich ist. um sich den Rang abzulaufen. Gießen lvirfl seine
Schulen, Kliniken und großen Geschäfte in die Wagschale und
Wetzlar seine blühende Industrie , In Gießen erinnert man sich
sogar jetzt der staatlichen Zusammengehörigkeitmit dem Hinter¬
lands vor 1866, und die Anhänger Wetzlars weisen allen Ernstes
darauf hin, wie unklug es sei, den Verkehr nach dem „Aus¬
land" ( !) zu leiten. Marburg steht schmollend abseits, denn
wie's auch werden loird, es hat den Schadet!. Aber bis es ein¬
mal so weit ist, dünkt uns , wird noch viel Wasser die Lahn
hinabfließen.

Ans -msroäetigen Gerichtssälen.
Das Urteil im Prozeß gegen Rektor Bock.

8 . & H . Berlin , 7. März.
Nach dreitägiger Verhandlung wurde , wie bereits kurz

telegraphisch mitgeteilt wurde , heute nachmittag das Urteil
in dem Prozeß gegen den Rektor Bock und seinen Mitange - l
klagten Lehrer Knösel wogen sittlicher Verfehlungen an
Schulmädchen gesprochen. In der Verhandlung , die während
ihrer ganzen Dauer unter Ausschluß der Öffentlichkeit ge¬
führt wurde , sind eine ganze Reihe ehemaliger Schülerinnen
der beiden Angeklagten vernommeik worden . Beide Ange¬
klagte bestritten lebhaft , sich schuldig gemacht zu haben , und
führten die sie belastenden Aussagen der Zeuginnen aus
Haß und Klatschereien zurück. Bezüglich des Angeklagten
Bock wurde in der Beweisaufnahme festgestellt, daß er aus
einer erblich stark belasteten  Familie stammt . Die
Ausführungen der Sachverständigen gipfelten darin , daß
weder bei Bock noch bei Knösel der § 51 des StrGB . als
Strafausschließungsgrund in Frage kommen könne. Auf
Grund der Beweisaufnahme ließ der Statsanwalt eine
Reihe von Anllagcpuukten fallen. Die Verteidiger der
beiden Angeklagten traten für Freisprechung ein, da den
Aussagen der Zeuginnen kein Wert beiznlegen sei. — Beck
selbst beteuerte nochmals , daß er unschuldig sei. — Das
Urteil lautete gegen Knösel aus Freisprechung und gegen
Bock aus ein Jahr drei Monate Gefängnis . Außerdem
wurde ihm die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter
auf die Dauer von drei Jahren abgesprochen. — In der
Begründung  wurde ausgesührt , daß die Aussagen der
Kinder anscheinend stark übertrieben gewesen seien. Mil¬
dernd habe der Gerichtshof berücksichtigt, daß Bock erblich
schwer belastet sei. Bei Knösel kämen nur zwei Fälle in
Betracht , die aber nur als Beleidigung zu betrachten seien
und bei denen der Strafantrag fehle. Wegen des schlechten
Gesundheitszustandes des Angeklagten Bock wurde dieser
aus der Hast entlassen. Bock will gegen das Urteil die
Revision  anmelden.

Sport.
* Das Ende des Dresdener Sechstagerennens . Im

Dresdener Sechstagerennen siegte das Paar Lorenz-
Sa ldow  mit 31 369 Runden (3314,3 Kilometer ).

* Der Billardmeister Alois Kaufmann ist in Wien im
Alter von 61 Jahren gestorben.

Kieme Chronik.
Wohltätige Stistmrg eines Deutsch-Amerikaners . An¬

läßlich seiner goldenen Hochzeit stiftete Adolfus Busch dem
deutschen Kinderhospital in New Aork und dem deutschen
Seemannsheim in Hoboken je 5000 Dollar.

Selbstmord eines Richters . In einem Anfall von Schwer¬
mut hat sich in Landsberg a. d. Warthe ein Landgerichtsrat
erschossen.

Bei einem Lawinenunglück in Huchtat bei Innsbruck
ist der bekannte Touristenwirt Hell umgekommen. Die
Leiche ist noch nicht geborgen ; seine drei Begleiter konnten
sich rechtzeitig in Sicherheit bringen.

Unr fünf Millionen betrogen . Bei einer gerichtlichen
Verhandlung in Dublin stellte es sich heraus , daß ein alter
Mann namens Edwin Eorcoran eine amerikanische Erb¬
schaft von fünf Millionen für 24000 M. an amerikanische

Anwälte und andere gewissenlose Menschen, die sein Ver¬
trauen mißbrauchten , übertragen hat . Eorcoran wurde von
seinem amerikanischen Anwalt fortwährend im Rausche ge¬
halten , bis er alle Dokumente unterzeichnet hat , durch die
sich der amerikanische Betrüger und seine irischen Spieß¬
gesellen in den Besitz der Erbschaft setzen konnten.

Saccharinschmuggcl . In Lindau wurden vier aus
München kommende und nach Zürich reisende Personen
wegen Saccharinschmuggels verhaftet . Sie geständen, seit
längerer Zeit einen bedeutenden Saccharinschmuggel
zwischen der Schweiz und Bayern betrieben zu haben . Im
Besitz der Verhafteten fand man große Geldmittel.

Eine Genossenschaftsbank um 140 000 M . bestohlen. Die
Genossenschaftsbank Tempelhos und Umgegend , G. m. b. H.,
ist durch die Veruntreuungen ihres Kassierers Kranz um
etwa 140 000 M . geschädigt worden.

Die Pest geht in der Mandschurei schnell zurück. In
Mulden sind 18, in Kwangtschönzc zwei Personen an der
Pest gestorben. Alle übrigen Orte sind fast pestsrei.

Handel . Industrie.
ö Volkswirtschaft. c= J | [iil

Banken und Börse.
* Zum Jahresberichtder Deutschen Bank. Der Rechen¬

schaftsbericht der Deutschen Bank für 1910, dessen Wortlaut
in der Morgen-Ausgabe an anderer Stelle unserer Zeitung be¬
kannt gegeben wurde, enthält im Anschluß an den allge¬
meinen  wirtschaftlichen überblick des abgelaufenen Jahres
eine graphische Darstellung der Entwickelung  der
Deutschen Bank seit ihrer Gründung vor 40 Jahren . Diese Dar¬
stellung gewinnt dadurch ein ungewöhnliches Interesse, daß
den einzelnen Jahren die bedeutsamsten politischen und wirt¬
schaftlichen Ereignisse, sowie die organisatorischen Maßnahmen
der Deutschen Bank eingezeichnet sind. Der ruhigen schritt¬
weisen Entwickelung bis ;1897 folgt nach dem Erlaß des
Börsengesetzes die sprungweise Steigerung, welche in den
letzten 14 Jahren das Dreifache der in den voran gegangenen
26 Jahren erzielten Fortschritte ausmachl ! Beachtenswert in
dem Bericht ist die Erörterung über die deutschen Anleihe-
kurse . Während die Deutsche Bank entschieden die Sparkassen
zur Anlage in heimischen Anleihen verpflichtet wissen will,
warnt sie in dieser Beziehung vor Zwangsmaßregeln gegen die
Banken. Letztere müßten die ihnen anvertrauten Gelder im
wesentlichen in flüssigeren Aktiven anlegen, in Wechseln,
kurzfristigen Vorschüssen und dergleichen. Falls etwa gar alle
deutschen Aktiengesellschaften gezwungen würden, ihre
Reserven ganz oder teilweise in Staatsanleihen festzulegen,
dann wäre die Folge lediglich die Aufnahme von Schulden
oder die Vermehrung des Aktienkapitals. Der Bericht tritt
ferner für die Zulassung fremder Werte an deutschen Börsen
ein. Es heißt in dieser Beziehung : „Der deutsche Effekten¬
markt nimmt alljährlich für erheblich mehr als drei Milliarden
Mark neue Werte auf, darunter 10 bis 20 Proz. ausländische.
Diese ausländischen Anlagen sind für die deutsche Volkswirt¬
schaft zu einer Notwendigkeit geworden. Sie dienen häufig und
gerade in Zeiten hoher Zinssätze zur Ausgleichung der deut¬
schen Zahlungsbilanz . Trotz einiger bedauerlichen Verluste,
die vor mehr als 20 Jahren das deutsche Kapital infolge Nicht¬
erfüllung der von auswärtigen Staaten eingegangenen Verpflich¬
tungen betroffen haben, ist das durchschnittliche Ergebnis
deutscher Anlagen in ausländischen Werten ein überaus er¬
freuliches gewesen und hat das deutsche Nationalvermögen
nachweisbar um viele Hunderte von Millionen vermehrt .“ Die
schädliche Wirkung des Scheckstempels  wird
an dem, enormen Rückgang  der eingereichten und ver-
rechneten Schecks nachgewiesen. Damit wird der für die
E r 1e i c h t e r u n g der U m 1a u f s m i 11e 1 durch den
Scheckverkehr angestrebte Einfluß in unerfreulicher Weise
beeinträchtigt.  Endlich verweisen wir noch auf die
für Beamtenkreise interessanten Ausführungen des Berichts
über das Reichsvcrsicherungsgäselz, durch welches die Ver¬
sorgungsbezüge der Beamten stark gekürzt werden würden.

w. Berliner Metallmarkt Im Einklang mit der lustlosen
Tendenz am Weltmarkt war auch der Berliner Metallmarkt
still und abwartend , Kupfer war lustlos, elektrolytisches per
Aprillieferung bedang 115, per Maiablieferung 115% cif Ham¬
burg, Zink und B|ei unverändert , Zinn nach heftigen Rück¬
gängen in London leicht erholt ; Bancazinn 358, Australzin«
368, Antimon und Aluminium wiesen unveränderte Preis¬
lage auf.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die Firma Karl Neuburger,
Kommandit-Gesellschaft auf Aktien zu Berlin, um die es sich
bei den bereits erwähnten Insolvenzgerüchten an der Berliner
Börse handelt , gab nach den Abendblättern bekannt, daß sie
in Liquidation treten werde. Diesbezügliche Verhandlungen
nach dieser Richtung schweben bereits, sind aber noch nicht
abgeschlossen. Die Börse ist durch die Zahlungsverlegenheiten
wenig betroffen, da die Lage der Firma schon seit längerer Zeit
wenig günstig beurteilt wurde. Die Firma unterhält an 37
kleinen Orten der Provinz Filialen bezw. Depositenkassen. —
Der Konkurs der Arnsberger Gewerbebank  dürfte
voraussichtlich abgewendet werden. Es sei zu hoffen, daß die
in den nächsten Tagen stattfindende Generalversammlung die
Liquidation beschließt. Der verhaftete Vorsitzende Binholt
und Direktor Bodenstedt sind inzwischen wieder aus der Unter¬
suchung entlassen worden. Der stellvertretende Vorsitzende
der Bank wurde in seinem Bett tot aufgefunden. Es heißt, daß
er einem Herzschlage erlegen ist.

Industrie und Handel.
— Aktiengesellschaft für Chemische Industrie vormals

H. Scheideanandel, Berlin. In der ordentlichen Generalver¬
sammlung waren 6347 Stimmen durch 32 Aktionäre vertreten.
Die Regularien, sowie die Umwandlung des bisherigen Spezial-
reservefond’s II in einen Versicherungsfonds wurden gemäß
dem Vorschläge des Aufsichtsrats und des Vorstandes ge¬
nehmigt. Die turnusgemäß ausgeschiedenen Aufsichtsratsmit-
glieder wurden wiedergewählt, ferner wurden in den Aufsichts¬
rat die Herren Kommerzienrat Emil Pyrkosch (Ratibor) und
Rentier Otto Schulte (Wiesbaden)  neu hinzugewählt.

* Die Lühecker Maschinenban-Gesellschaft in Lübeck weist
für 1910 einen Bruttogewinn von 112 006 M. aus, der zu Ab¬
schreibungen (i. V. 200313 M.) ■verwendet wird. Eine Divi¬
dende wird weder auf die Stamm- (i. V. 12 Proz .), noch auf
die Vorzugsaktien verteilt. Das neue Jahr habe mit normalen
Verhältnissen begonnen, die Fabrik sei auf mehrere Monate zu
befriedigenden Preisen mit Aufträgen besetzt. Die Verwaltung
selbst hatte noch Ende Januar die Dividende auf 5 bis 6 Proztaxiert.

" Die Bremer Linolenmwexke Delmenhorst (Schlüssel-
marke), A.-G., 'erzielte im abgelaufenen Jahre einen Betriebs-
gewinn von 1060 931 M (i. V. 365 226 M.), wobei die Fertig¬
fabrikate durchschnittlich unter Vorjahrspreisen inventarisiert
sind. Die Verwaltung schlägt vor, zu Abschreibungen 367 889
Mark (i. V. 266 11b M.) zu verwenden. Aus dem Reingewinn
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van 608 146 M. sollen 360 000 M. als 8 Proz. Dividende ver¬
teilt werden. Die Aussichten des neuen Jahres seien zufrieden¬
stellend.

Verk eh rs wesen.
J  Die Angnsta-Viktom -Bad- und Hole! Kaisarhof-Aktiea'

flesellschait in Wiesbaden erzielte nach 5970 M. Abschreibungen
(im Vorjahr waren die Abschreibungen nicht ersichtlich ge¬
macht) einen Reingewinn von 9056 M. (38140 M.), wovon die
Unierhilanz von 3330 M. getilgt und 5726 M, vorgetragen wer¬
den. Das Aktienkapital beträgt 1.70 Mill. M.

* Die Deutsche Levantelinic erzielte in 1910 einen Über¬
schuß von 1 650 000 M. Die Verwaltung schlägt aber vor, in
Anbetracht der großen Ansprüche, welche durch die Aus¬
dehnung der Gesellschaft bedingt sind, von der Verteilung einer
Dividende wieder Abstand zu nehmen und den Gewinn zur Vor¬
nahme von verstärkten Abschreibungen und zur teilweisen
Wiederherstellung der Reserven zu verwenden (i, V. ergaben
sich 8521 M. Überschuß).

Versicherungswesen.
* MagdeburgerLebens-Versicherungsgesellschaft. In der

Lebensversicherung waren im Jahre 1910 zu erledigen 7325 An¬
träge über 36 927 967 M. Versicherungssumme. Ausgefertigt
wurden 6399 Versicherungsscheine über 32 072 967 M. Der
reine Zuwachs des Versicherungsbestandes betrug 1975 Ver¬
sicherungsscheine über 15 654 412.50 M., so daß letzterer sich
Ende 1910 auf 92 808 Versicherungsscheine über 329 155 390
Mark Versicherungssumme belief. Ende 1910 ist ein ge¬
schlossener Rückversicherungsbestand von 2924 Versicherungs¬
scheinen über 7 929 356 M. infolge Lösung des Vertrags an die
überweisende Gesellschaft zurückgegeben worden, so daß die
Gesellschaft mit einhm Bestände von 89 884 Versicherungs¬
scheinen Über 321 226 034 M. Versicherungssumme in das Jahr
1911 eintritt . In der Unfallversicherung wurden im direkten
Geschäft im Jahre 1910 abgeschlossen 2450 Versicherungen
mit einer Prämienehmahme von 236 057 M. gegen 2092 Ver¬
sicherungen mit 186 131 M. Prämie im Jahre 1909, und in der
Haftpflichtversicherung 3219 Versicherungen mit einer
Prämien-Einnahme von 103 063 M., gegen 2417 Versicherungen
über 61 469 M. Prämie im Vorjahr.

Verschiedenes.
=  Verbandstag Deutscher Waren- und Kaufhäuser. Unter

überaus zahlreicher Beteiligung seiner Mitglieder trat der Ver¬
band Deutscher Waren- und Kaufhäuser gestern abend in
Leipzig im Krystallpalast zu seiner 8. ordentlichen General¬
versammlung zusammen. Der Verbandsvorsitzende Oskar
Tietz (Berlin) erstattete den Geschäftsbericht, worin er u. a.
erwähnte : Im Brennpunkt der Mittelstandsbewegung des ver¬
gangenen Jahres stand hauptsächlich die Stellungnahme
zum Hansabund.  Der Verband erachtete es als eine
selbstverständliche Pflicht, den Hansäbumd bei seiner schweren
Arbeit zur Herbeiführung einer gerechten Wirtschaftspolitik
und Verwaltung nach Möglichkeit zu unterstützen . Zu den
unentwegten Bekämpfem der Warenhäuser gehörten der
Deutsche Zentralverband für Handel und Gewerbe und die
Zentralvereinigung Deutscher Vereine für Handel und Gewerbe.
Die Warenhaussteuer -Bewegung ist infolge der Arbeit des Ver¬
bandes auf der ganzen Linie zum Stillstand gekommen, ja an
vielen Stellen abgeschwächt worden. Der Bericht behandelt
neck das Ausverkaufswesen, die von einzelnen Mittelstands-
Vereinigungen um die Weihnachtszeit wiederum verteilten
Flugblätter , die Femsprechgebührenoixlnung, das Arbeits¬
kammergesetz und den Entwurf eines Hausarbeitergesetzes.

Hantlelsregistcr Wiesbaden.
— Nassanische öl - und Fettfabrik, G. m. b. II., Wiesbaden.

In das Handelsregister B. Nr. 129 ist bei der Firma „Nassau-
isoha öl - und Fettfabrik, Gesellschaft mit beschränkter Haftung"
mit dem Sitz in Wiesbaden, eingetragen : Die Vertretungsbefugnis
des bisherigen Geschäftsführers Johann Schmitz ist erloschen.
An seiner Stelle ist Peter Casper zu Wiesbaden zum Geschäfts¬
führer bestellt worden.

“ Karl Schmidt n. Ko., Wiesbaden. In das Handels¬
register A. Nr. 960 wurde bei der Firma : „Karl Schmidt
u. Ko.“ mit dem Sitz zu Wiesbaden eingetragen: Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst, die Firma ist erloschen.Berliner Börse.

Letzte Notierungen vom 8. März,
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Dir. °/.

8 Berliner Handelsgesellschaft
6 , Commerz- u. Discontobank ,
«'/> Darmstädter Bank . , ,

l2 '/s Deutsche Bank . , . . >
8 Deutsch-Asiatische Bank «
5l/i Deutsche Effekten- u. Wechselbank

10 L.sconto-Commandit ■ , > ,
8‘/j Dresdener Bank . . . . . .
7 Nationalbank für Deutschland ,

Oesterreichische Kreditanstalt
6.48 Reichsbank , . .
D/j Schaafhausener Bankverein .

Wiener Bankverein . . , ,
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr,
Berliner Grosse Strassenbahm . .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd-Actien ,
Oesterreich-Ung. Staatsbahn »
Oesterr. Südbahn (Lombarden)

6*/s Gotthard . ■ . ,
6‘/j Oriental. Eisenb.-Betrieb . .
k Baltimore u. Ohio » » » » ,
6 Pennsylvania . . . . . . .
5*/a Lux. Prinz Henri , a , , .

1J Nene Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60 % » , .
Schöfferhof Bürgerbräu . . «
Cementw. Lothringen » , ,
Farbwerke Höchst » » . » ,
Chem. Albert . . . . . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act,
leiten & Guilleaume Lahm, ,
Lahmeyer
Sehuckert .
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke , .
Adler Kleyer.
Zellstoff Waidhof , , ,
Bochumer Guss, . , »
Buderus .
Deutsch-Luxemburg , . ,
Eschweiler Bergw. , . ,
Friedrichshütte . . . .
Gelsenkirchener Berg , ,

do. Guss , ,
Harpener , , . , , ,
Phönix »
Laurahütte . . . . . .
Allgem. Elektr. Gesell sch.

10

7'/>
0
8>/>
6
3
0
6S/«
0

3
0
0

27
32
10
6
5
7

10
30
15
12
5

11
8
3

10
0
7

15
4

14

Vorletzte letzt«
Notierung.

174.30 174.25
116.50
131.25
263
144.10
114.50
198.10
165.20
132.80
211.50
14 .80
144
141.50
148
199.25
127.25
143.10
103.25

19.75

156.10
104

145
88.50
88.10

123. 75
525.50
50460
184.50
1 >8.25
117.60
164.75
183
554
2 3
2 55.75
117.50
2 2
1 .8.25
161.75
215
86.30

19850
2 310
177.60
273.80

116.7p
131.25
239.30
147.75
114.75
198.40
165.40
132.80
212.50
142.90
144
112.10
148
198.75
127.50
1*2 60
105 40

19.60

156.10
103.90

145.75
144.75
88.50
93.20

123.50
533.25
509
184.25
1 .8.75
117.60
164.30
181.10
552.25
263.75
234.40
11 !
201.10
1 .7.50
143.75
213. ,5

86
179
2) .10
177
273.80

Tendenz : .-.chwächer.

Wiesbadener Schlaehtvielimarkt.
Bericht der Preisnotierungs - Kommission vom 6. März 1911.

Ochsen.
a) vollfleisch -, ausgemäst ., höchst . Sohlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . .
b) vollfleisch ., ausgemäst -, im Alter v . 4—7 Jahren
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete u . ältere

ausgemästete . . .
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Bullen.
a) vollfleisch ., ausgewaohs -, höchst . Schlachtwerts
b) vollfleischige , jüngere.
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . .
b) voll fleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlaohtwerts bis zu 7 Jahren.
.0) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen.
d) mäßig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen . . . , , .

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . .
bl feinste Mastkälber . .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber.
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
ol geringere Saugkälber.

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . . .
b) ältere Masthämmel , geringere Mastiämmer und

gut genährte junge So
1 mäßig genährte Hä-

d) Mastiämmer
c) mäßig genährte Hämmel u. Schafe (Merzschafe)
e) geringere Lämmer und Schafe . . . . . . .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine ,bis zu 100 kg Lebendgew.
b) vollfleisch . Schweine über 100 kg Lebendgew,
c ) vollfleisch . Schweine über 125 kg Lebendgew.
d) Fettschweine Uber ISO kg Lebendgewicht . .
e) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

Auftrieb : Ochsen 92, Bullen 6, Färsen und Kühe 74. Kälber 393,
Schafe 109, Schweine 1188. — Markt verlauf : Mittleres Geschäft,
zum Schluss abflauend , geringer.

eewicht.
8c*ilacht-
gewicht.

Per 50kg. Per 50kg.
48- 60 87- 91
47- 49 83- 89

4P—46 83- 84

43- 46 78- 83
40- 43 76- 76

82- 86

39- 42 76- 76

35- 38 70- 73

60- 65 100- 108
64- 60 90—100
50- 63 87- 89

42 84

47- 48 60- 62
47—48 60- 62
45- 46 68- 69

46- 47 69- 61
—

Letzte Nachrichten.
Tic Durchreise russischer Auswanderer durch Deutschland.

wd . Haag, 8. März . Auf die Anfragen einiger
Deputierter bezüglich der Schwierigkeiten, die sich wegen
des Transports v o n A u s w a u b e r e r n durch
Deutschland  ergeben haben, antwortete der
Minister des Äußern schriftlich, er habe von Anfang an
versucht, die deutsche Regierung zu einer weniger wört¬
lichen Auslegung der Bestimmung zu veranlassen, wo¬
nach die Auswanderer russischer Nationalität ohne gül¬
tigen russischen Paß nicht durch Deutschland reisen
dürfen . Er habe sich bemüht zu erreichen, daß Deutsch¬
land sich mit anderen Garantien begnüge, daß diese
Reisenden an der russischen Grenze nicht zurückgeschickt
würden . Gegenwärtig bestehe begründete Aussicht,
daß die deutsche und russische Regierung sich über einen
Ausweis einigten , der den besagten Paß ersetzen solle.
Er hege das Vertrauen , daß die Schwierigkeiten be¬
endet sein würden , auch was die Gerüchte anbetreffe,
wonach auch andere Reisende, die nicht Auswanderer
seien, in gleicher Weise von denn Verbot der Durchreise
durch Deutschland betroffen worden sein. Er habe , die
Aufmerksamkeit der deutschen Regierung hierauf ge¬
lenkt. Diese habe ohne jede Einwendung Prüfung
versprochen und von vornherein zugegeben, daß, wenn
der Fall so liege, die Behörden einen falschen Weg
eingeschlagen hätten und eine Wiederholung ausge¬
schlossen sei.

Zu den Unruhen in Marokko.
llck. Paris , 8. März . Nach einer Depesche des

„Matin " aus Fez hat zwischen der scherifischen Mahalla
und den Schorardes am Mittwoch in der Nähe des
Lagerfeldes von Mahmud eine Schlacht stattge¬
funden. Ter Angriff wurde durch einen der rebellischen
Tribus der Schorardes geleitet. Die Rebellen wurden
nach kurzer Zeit geschlaaen und hatten große Ver¬
luste  an Toten und Gefangenen . Zurzeit der Ab-
sendnng der Depesche verließen die Schorardes in voller
Flucht das Lager von Mahmud und marschierten aus
Sidi K-Wem.

Äriteliusprozeß.
Magdeburg , 8. März . (Eigener ^Trahtbericht .) Im

Kriteliusprozeß  teilte der Staatsanwalt mit,
daß es gelungen sei, den „schwarzen Arthur " zu ermit¬
teln . Es ist dies der Arbeiter Arthur Peter , 1876 zu
Berlin geboren und in Berlin , Pappelallee , bei seiner
Mutter wohnhaft . Er bestreitet jedoch, Berlin jemals
verlassen zu haben. Der an einem Fußübel leidende
Peter soll .hergebracht und kommissarisch vernommen
werden.

Einsturz eines Neubaues.
lick. Benthen (O.-S .), 8. März . In Samocz stürzte

ein Neubau ein, wobei 4 Personen , darunter ein eben
erst getrautes Paar , getötet wurden. 12 Personen
wurden schwer verletzt.

Streik der Pariser Milchkutscher,
bck. Paris , 8. März . Gemäß einem Beschluß des

Arbeiterverbandes ist heute ein Generalstreik der
Milchkutscher ausgebrochen. Infolgedessen waren heute
nur wenige Wagen zur Abfahrt der auf den Bahnhöfen
lagernden Milch zur Stelle . Sämtliche Pariser Bahn¬
höfe sind von starken Polizeiposten besetzt. Aus dem
Mont -Parnasse -Bahnhos sind von 160 Wagen nur 20
angefahren , aus dem Batignole -Bahnhos nur ein ein¬
ziger, aus dem Ostbahnhof von 120 nur 2. Aus dem
Orleans -Bahnhof und dem Nordbahnhof sind über¬
haupt keine Wagen zur Milchabsuhr eingetroffen . Tie
Milch muß infolgedessen aus den Bahnhöfen liegen
bleiben.

Ein Erdbeben in Griechenland,
vb . Athen, 8. März . Ein Erdbeben in den Be¬

zirken von Orchemenes und Livadia hat großen Schaden
angcrichtet. Tie Bewohner wurden in Schrecken gesetzt.
Trop Regen und Schnee kampieren viele Menschen im
Freien.

Kiel, 8. März. (Eigener Trahtbericht.) Die
Kaiserin  ist heute früh zum Besuch bei dem er¬
krankten Prinzen Adalbert  hier eingetroffen.

Tarmstadt, 8. März. (Eigener Trahtbericht.) Die
technische Hochschule in Darmstadt hat den Hofrat
G. B. Ackermann,  Mitinhaber der Verlagsbuch¬
handlung B. G. Teubner in Leipzig, die Würde eines
I) r . i n g. ehrenhalber verliehen.

s
bck. Hannover , 8. März . In einem Ansalle von Geistes¬

gestörtheit hat gestern die 30jährige Frau des Schlosser¬
meisters Schlotfeld jr . ihr zweijähriges Söhnchen im Bett
erdrosselt und dann versucht, sich mit ihren beiden 6 und 8
Jahre alten Mädchen in einem tiefen Graben zu ertränken.
Passanten bemerkten rechtzeitig das Vorhaben der Frau
und retteten sie und die beiden Mädchen.

Letzte SKttdelsttardrickrsK.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Vfeiffer  u . Ko., Langgafle 16.)
Frankfurter Börse, 8. März , ntittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 2103/s, Diskonto-Kommandit 198.25, Dresdner Bank
165.25, Deutsche Bank 269, Handelsgesellschaft 1745/s, Staats¬
bahn 158.25, Lombarden 19s/s, Baltimore und Ohio 1Ö4, Gelsen-
kirchen 2143/«, Bochumer 235.25, Harpener 190, Norddeutscher
Lloyd 105.50, Hamburg-Amerika-Paket 1433/s, Phönix 251.75,
Edison 273.25, Schlickert 164V«.

Schiffs-Uachrichten.
Holland-Amerika-Linie, Rotterdam . Ag. f. Wiesbaden : Passage-

u . Reisebur. Born u. Schottenfels, Hotel Nass. Hof. F316
Dampfer „Noordam" von Rotterdam nach New Jork,

1. März vormittags in New Vork eingetroffen.

Ie !e§r3pbl8eker MiLterun̂ benelil
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 8 . März , 8 II «r vormittags.
1 — sehr leicht , 2 — leicht , 3 - echw&ch, ! - massig , 5 — frisch, 6 - stark,

7 -- steif , 8 — stürmisch, 9 Sturm, 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinetnunde . -
Nenfahrwasser-
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin . . . . . . . .
Dresden .
Breslan.
Bromberg -
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head - - >
Valencia.
Se.illy . . . . . . . .Aberdeen . - . .
Shields .
Holyhead.
Ile d’Aix . . . . .
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Paris.
vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christian sund .
Skndenes.
Vardö.
Skagen .
Vestervig.
Kopenhagen • .Stockholm . . . .
Hernösaud . . . .
Haparanda - . . .
Wisby.
Karlstad . . . . .
Archangei . . . .
Petersburg . . .
Riga.
Wuna . .
Pinsk.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
v -'ag.Rom . • • • « » • • •
Florenz .
Cagliari . .
Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

Wettervoraussage für Donnerstag, 9. März
yon der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a.

Bewölkung wechselnd , meist trocken , wärmer.

Witteruiigsheobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
morgens. nachm. abends

Barometer auf 0° und Normalschwere 751,7 763,3 763,1
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 762,4 763,8 763,6
Thermometer (Celsius) . . .1,8 6,4 3 .7

3,9 3,9 4.3
75 64 72

Wind-KichtunK und -Starke. NO2 NO 2 NO 2
Niederschlagshöhe (mm) . . — — —

Mittel.

752,7
763,3

3,9
4,0

67,0

iiocüove Temperatur (Celsius) 6,9. Niedrigste Temperatur 1,1.

Auf- und Untergang fiir Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Lonne Sonnen- MpnH- " "
März im Süden

Uhr Min.
Aufgang
Uhr Min. Untergang

Uhr Min. Aufgang
Uhr Min. UntergangUhr Min.

9. II 12 38 6 68 | 6 19 fi 11 2ö V. | 4 ö V.
Wasserstand des Rheins

am 8. März.
Biebrich . Pegel : 2,88 m gegen 3,01 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . ,» 2,26, » ,» 2,41 ,» „ „ „
Caub . ,, 3,57 „ », 3,74 „ „ ,, „

Redaktionelle Einsendungen LL'
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewäl,r.

Die Atzend-Airsgatze umfaßt 12 Seite «.
Leitung: W. Schulre vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur iür Politik u. Handel: 21. Hegerhorst , Erbentzeimer
Höhe: »u Feuilleton: SB- Schulte vom Brühl. Svunenberg: für Wiesbadener
Nachrichten: C Rotherdt : für Naffamfche Nachrichten. Aus der Umgebung
und («erichtsiaai: H. Diesenbach ; für Vermichtl's. Sport und Briefkasten:
C. L° racker; für die Anzeige» u. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlichi» usivMiien.
Lrurt und Verlag der L. Schellenbergfchen Hof-Buchbrulkcrei in SMeähooen.

Barom.! Wind-Richtung«•Stärke,j
Wetter.

Sri

|g
Witterungsverlauf |'S «2

lg 3
der letzten 24 Stunden.

762,6 NNW 2 wolkig + 4 ziemlich heiter
761,8 N 2 halbbed. + 1
761.7 WSW 2 bedeckt + 2 meist bewölkt
762,0 4- 1
763,8 4- 1
763,2 SSO 2 — 2
764,2 WSW 1 4- 1
762,7 W 2 4- 2
761,6 SW 1 nachm. Niederschläge i
762,8 WSW 2 4- 3 ziemlich heiter
763.0 SO 2 Nebel 4- 1 meist bewölkt

Schnee 0
763,8 NNO 3 heiter ziemlich heiter
762,2 NO 1 wolkig 4- 2 meist bewölkt
763,0 NO 1 Nebel 4- 1 vorwiegend heiter
763.9 SW 2 halbbed. ziemlich heiter
723,7 WN W 1 Nebel —13 Nicderschl . i. Schauern —

760,2 W 2 wolkig 4- 6 meist bewölkt o
764,3 WNW1 + 7 6
767,1 W 2 bedeckt + 6 Niederschi . i. Schauern \758,9 SSW1 4- 3 ziemlich heiter 1762,7 SSW 2 + 3 Niederschl . i . Schauern
763,8 WSW 4 > 4- 6 naöhts Niederschläge —

767,7 OSO1 wolkig 4" 6 vorwiegend heiter -

765.1 H 1 wolkig 4- 3 nachts Niederschläge
764.0 NI Regen + 4 meist bewölkt
761,0 ONO2 wölken !. — 8 Wetterleuchten
760,4 SO 1 halbbed. 4- 1 vorwiegend heiter
761,5 0 2 bedeckt + 1
765,2 ONO4 Schnee — 4
761,4 OSO2 bedeckt J - 2 vorm. Niederschläge
760,9 NO 1 halbbed. 4- 1 nachm. Niederschläge
761,5 WNW 1 Dunst 4- 2 vorwiegend heiter
763,3 NNO 2 — 4 meist bewölkt
763,9 W 2 bedeckt -u vorwiegend heiter
762,0 N 2 wolkig - 6
762,1 NO 4 bedeckt - 1 nachts Niederschläge
763,6 wolkig vorm. Niederschläge 6
757,6 Schnee — 9 nachts Niederschläge 4
761,2 — 6 vorm. Niederschläge
762,7 W 1 bedeckt — 3 Niederschi . i. Schauern
764,8 NO 1 meist bewölkt 2
762,7 NNW 1 — 3 vorm. Niederschläge i
763,4 Nebel - 1 ziemlich heiter
760,5 bed eckt — 1 nachm. Niederschläge 4
763,8 — 1 vorwiegend heiter
763,9 Nebel 4- 1 ziemlich heiter
761,3 N 3 wolkenl. 4- 3 vorwiegend heiter
761,8 SO 1
758,3 SW 3 bedeckt 4-1» ziemlich heiter
753,3 WNW 1 » 4- 3 nachts Niederschläge
746,7 heiter >+ 1 Gewitter

wann*
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Gratis— Löffel für
Quaker Oats Koflsuuieatea.

Frisch und mit nussartigem Geschmack aus der
modernst eingerichteten Hafermühle Deutschlands.

Das ist ein Grund des feinen Geschmackes
von Quaker Oats . Aber die Schmack-

Quaker Oats Pakete enthalten "V kaftigkeit ist nur einer der vielen
Gutscheine , für welche wertvolle Vorzüge dieses Produktes,
schwer versilberte Löffel gänzlich kos - Bedenken Sie , dass Quaker Oats
tenlos erhältlich sind . Diese Löffel tragen \ e in Nahrungsmittel ohne jeg-

liehe wertlosen Bestandteile
ist . Dann beachten Sie,

wie es Gesundheit und
Kraft schafft — wie

keinen Reklam&aufdruck, sind von grosser
Haltbarkeit und eine Zierde für jeden Tisch.

es Ihren Kindern rosige Wangen
hervorzaubert . —
Zu guter Letzt entleeren Sie das
gekaufte Paket Quaker Oats auf
denTisch undSiewerdensichüber
die für das geringe Geld erhaltene
grosse Menge wundern . Sie kom¬
men zu der Ueberzeugung , dass
Quaker Oats das billigste und
besteNahrungsmittel derWeit ist.

Jfässanisekr Knstnenk
Ansstollung»

■ vom Werke » Hüiiehener Künstler

sm Festsaal des Rathauses,
vom 5.- 26 . März 19Ü. Geöffnet SO—I u. 3 —5 Uhr.

Eintritt 50 Pf. Für Mitglieder des Nass. Koostvereias frei.

Der wirkliche Kenner von

bevorzugt stets reine , garansiiert echte

Gewächse der | ^0feSH1ipSl | | i11© ^

Tischmesser, Löfel
Gabelnt.GROSSEftOGW.

^KOCHKUNST-AUSSKUUtt«
[|wt« wr«l(ttaiGWUIE» , ..

«iessäoek  Jj uni sämtliche stesiäwareai billigst1908
Philipp Kraemer,
Metzgergasse 27. Telephon 2079.

Schleiferei und Reparaturwerkslätte

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Iapeten . . Linkrusta . . Linoleum

Grösste Auswahl. — Muster sofort, t

JULIUS BERNSTEiM
Etage E " G  Michelsberg 0 I. Etage.

Hotel-Restaurant „Einhorn ",
32 Marktstraße 32.

Movgon Donrrevsfcrg:
338

Freitag , den 1@. März,
letzter Anfführnngstag!

„Abgründe"
Schauspiel in 2 Akten von Urban Gab.

Spielzeit 45 Minuten.
Diese bedeutende Kopenhagener theatra¬

lische Schöpfung wird JiRV tW

J
Tonbild-Tftcater,

Gchwalvacher Straffe 57,
aufgeführt. Die Vorstellungen finden
täglich abds. 6, 7> 9 u. 10̂ - Uhr statt.

NB. Um den großen Zuspruch be¬
wältigen und das'geehrte Publikum zu-
friedenstellen zu können, finden die Vor¬
stellungen am Freitag , den 16. März,
am SetztenAnffiihrrmgstage ftnnd-
!ikh von nachm. 8 Uhr bis abends
11 Uhr statt. Kaffeuöffuuug nachm.
29, Uhr. — Kinder haben zu Liesen
Vorstellungen keinen Zutritt.

Laden Nengaffe V,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
AnfeEgrrng

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—21/a Uhr

geschlossen. F207
. . ¥

Straussfeäern-fflamfattn

Export Engroä Detail

FrsatiricSislr ’a 37,
Steck,

|j gegenüber dem hl. Ctoisthospitz. |

Frühjahrs- |
1 Neuheiten. |
| Strof) f)üte,  I
| federn u . Blumen,  I
| Paradies -Heiler,  |
| Besälze , Boas
D USW. USW. P
i Baste Bezugsquelle §
E für Modistinnen usw. U

leltaarait
Heute Mittwoch abend:

Schweinevfeffcr «nd
frische Bratwurst.

Morgen Donnerstag früh:
Wellfleischm. Kraut.

Wcl EclMiip.
Heute abend Metzelsuppe.

Gafthlms zum Anker,
Helenenstraße 7.

Morgen Donnerstag:
MetzeNuppe,

wozu freundlichst einladet

« » « ! s « AK !!.
Morgen Donnerstag:Jä# * Metzelsuppe

testadfe « wozu freundl. cinladet
Frau Karl Hartmann Ww., Adlcrstr. 22.

Restaurant Kaisersaal.
verbunden mit JEfcaiaettlaler Weiasiittee.

Mittwoch , den 8 . März:

Operetten -Afoeiul
des

_Wiener Salon -Ensembles „Sarasate “.

B0 H.-W.
Grösster kaufmännischer Verein.

Donnerstag , den 9. März
(nicht wie früher angezeigt , schon Mittwoch, den 8.1
«abends 8 1/* Uhr , in der „Wartlmrg“

Vertrag
des Herrn Prof. Dr. Kütltzel, Frankfurt a. M.,

. über:

„Sismarek trnd der Hrspnmg des
dentseh-franzäs.Kriegesm 1818/71.“

Eintrittskarten — für Mitglieder und deren Angehö ige ä GO Tf.,
für Nichtmitglieder ä Mfc. 1.— — sind in den bekannten , durch
Plakate kenntlich gemachten Vorverkaufsstollen , sowie au der
Abendkasse erhältlich.

SasaiSSTrsMiag - */» Stande vor Beginn.
Es ladet hierzu ergebenst ein F5SL

I>er Vorsts « «!.

Mirsbadenrr GartenbauHrrein
Am 11. März , adruds 8 '/- Uhr, in der Aula der „ Höheren

Töchterschule" (Eingang Mühlgasse2) :

ü Vortrag mit SiiifdernW
uoer

„Sie leiisie LlMMM -Zmeg« ".
Htefererrt: Herr Schriftsteller Eck - Troll , Stuttgart.

:: Eintritt frei . : :
Alle Naturfreunde werden hiermit eingeiaden. F366

Haas-u.GruMeUeroereill. iJ.
Für Donnerstag , den 8 . März , abends 8 '/- Uhr , lade»

wir unsere Mitglieder zu einer

Besprechung
in den „Arredrichshof " (Gartensaal) hiermit ein.

Tagesordnung:
1. Die polizeilichen RäumnngSverfügungen.
2. Wassergeldfrage.
3. Einkommensteuer und sonstige wichtige Punkte.

Um rege Beteiligung der Mitglieder wird gebeten. F373
_ _ ___ _ __ Der Vorst and.

Thür. Saftwürstchen
aus der Fleischwarenfabrik Friedrich K . Kose , Erfurt.

Holstein- Spezialität:
Deiitateff-Säst -Schinken,

gekocht.
In Dosenä 24 oder 30 Paar

h Mk. 4.40,
bei6 Dosenä 4.25 franko.

Zu beziehen durch Loren ® Becker . — Telephon 1699.
Früher «®. M. Koth Rfclif., hier. 367

(Hac.1272g.)F110
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0

zu den 3 Einheitspreisen

<000

l

Pf.

Auffallend durch kolossale Preiswürdigkeit.

JOSEPH OLF MircSigasis©
gegenüber

dem Mauritiusplatz.
K85

s

000000000 « > 00000 € >€ » 0 >€ > 000 € >0 -00 <0 « >ö00000 € > 00 « »00 € > 0000000 €> 00000000i

Jetzt Otsb.Ebensen billig Nelken
Kaum zu glauben, alle Nelken Dtzd. 80 Pf ., größte Originalbund Veilchen

35 Pf ., Margeritten Dtzd. 30 Pf., Goldlack, Bund 30 Pf ., Levkojen 30 Pf .,
Mimosa, Stiel 10, 15, 20 Pf . usw., Hyazinthen von 30 Pf . an, Trauerkränze
von 80 Pf . an.
JSbensen billig , Herderstraße5. Tel. 6554.

Konkurs-Ausverkauf!
Das gesamte im Konkurs über den Nachlass des Kaufmanns

D . Xlolfeld vorhandene Warenlager , bestehend in

Glasu. Porzellan, Lampenu. Lampen¬
teilen, Zylinder, Dochte etc.,

■wird von heute ab im seitherigen Geschäftslokale, F 239

JLiitseiistP . AE - Hinterhaus,
einem Ausverkäufe unterstellt und bietet Gelegenheit zu günstigem
Einkäufe. 6$er Uonkursveraalteri C. Brodt.

' ' ■

ein Tafel- und Heil-Wasser von Weltruf!
empfiehlt der General-Vertrieb , die Flaschenbier- und Mineralwasser-Handlung

MM). Menmcher»
9 § liotzheimer Strasse 08 . Telephon 3330.

Auch erb. in einsehl. Geschäften u. bei der Agentur 1erd Henckel . Tel. 712.

Zur Einsegnung
empfehle reizende Geschenke zu
besonders billigen Preisen.

Job . Kühn , Juwelier und Goldschmiedemeister,
Marktstrasse 27. Telephon 2327.

Ton 8O Pf . ab
per VJanolie , ohne f . lai , {gute reelle ’S' iscliwelne,

weiss unil rot . Proben am Ifass . 372

E * Brunn , Weinhandhmg, Adellieidstr. 45.
# .. _ „ ^ ^ _ *#■r» s iiöis lieHliiisi:
▲ Empfehle meine aufs beste gearbeitete Speise -, Wohn - u. Schlaf » ▲
a,  zimmer , sowie große Auswahl in Büfetts , BertitoS , Schreib - jL
^ tischen, Diwans und Garnituren zu sehr billigen Preisen. 357

♦

♦ Oranienstratze 22. Möbelgeschäft , Telephon 2625. ^

Maniküre1.50  M.
BS3

Der

Es ist eine unbestrittene Tatsache , dass
meine Winter -Ulster in allen Kreisen die
grösste Anerkennung gefunden und so
bringe ich auch für die

Frühjahr- end Sommer-Saison
eine Auswahl , die an Eleganz , Passform
und Ausmusterung vollendet dasteht.

In meinem Schaufenster
finden Sie die neuesten Modellstücke aus¬
gestellt und bitte uni gütige Besichtigung.

Für solide Stoffe , sowie feine gediegene
Verarbeitung bürgt der Ruf meiner Firma.

Turn-Anzüge
sowie einzelne K77

Turn-Hosen
nach Vorschrift

empfiehlt zu billigsten Preisen

V
11.

iühlgasse II—13. J
Kartoffeln!

Industrie , Schneeflocken, Eierkartoffeln,
Dabersche, Norddeutsche Gelbe, Mäuschen

liefert zentnerweise frei Haus
Ot to Unkelbacli , Schwalbacker Str , 91.

' RartSsfelK»
Liefere bei sofortiger Bestellung prima

Speisekartoffelnper . kr. 4 Mk., Kumpf
32 Pf., Thüringer Eierkartoffeln und
Industrie billigst. F1. »r öller , Nero¬
strabe 39. Telephon 2730.

Ernst lenser, Wiesbaden,
42 Kirchgasse 42. Fernsprecher 274*

Spezial -Geschäft I. Ranges für Herren-,
Knaben- nnd Sport-Bekleidung. K70

Ms, • - 's--: '' ML -

Kein Schnupfen
bei Gebrauch von Apotheker

ftraseliold ' s

Bor- IVientholcrenie,
vielfach erprobt und bestes Vor¬

beugemittel, per Tube SA Pf.
Nur erhältlich 172

Or-ögerie füoebus,
^Taun usstr. 85 . — Teleph. 3WOS.

„Ich litt an dauernd . Stuhlveostopf .',
Verb, mit 'Heft. Kopfschmerzenu. Blut-
Wallungen, sowie hartnäckigem F161

Maggnleiden
Durch eine Hauskur mit Altbuch-
horfter Mark - Sprudel Starkquelle
sJod-Giseu - MangaA - Kochsalzquellle)
wurde ich von meinem Leiden in
u-enigsu Wochen 'befreit . Tausend
Dank. C. I ." MerzK. warm ennpf. M.
65 Pf . in der Taunus -, Schützenhof»
Adler- u. Biktoria -Ap., in den Drog.
von Bruno Backe, Ts. H . Müller . Wilh.
Machenheimer, Rob. Sauter , C.
Portzehk, Chr. Tauber , Drogerie
Sanitas . meib. Walhalla , Hans Kräh,
Otto Lilie , in den Drog . Hhgica, Alcxi
u . Wöbus ; engros : Taunus -Avoth,
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Gesetzlich!
Sonntags ist daa Atelier
nur von morsen ! 8Vs bis
mittags S SJhr ununter¬

brochen geöffnet.

C5r » tisräfflge!
Auf vielseitigen"Wunsch, und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen, gehen wir Jedem,

der sielt ist der Zclt

vom 16. Februar bis 16. März
ganz gleieh in welcher Preislage , hei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Kähmen usw. (auch bei

_  Postkartenaufnahmen)

Ganz miiisoiist
eine Vcrgrossernatg seines eigene » Bildes , 30x3 © cm mit Karton.

I
Telephon 1986. Fahrstuhl.

Wiesbaden, Gr. Burgstrasse 10.

lOOO KT äs. zahlen wir dem¬
jenigen , der narlKveist,
dass »utsere Materialien

ziteilt erstklassig - sind.

für Kinder

12
Viktoria

matt
5 Mark.

12
Prinzess
9 Mark.

Disconto h Gesellschaft
ln Berlin.

Ordentliche General-V-ersammlnng.
Dia Kommanditisten unserer Gesellschaft werden hierdurch auf

Montag , den 27 . März 1911,
nachm . 4 Uhr,

zu dar diesjährigen ordentlichen General -Versammlung nach unserem
hiesigen Geschäftshause, Behrenstrasse 43/44, Erdgeschoss, eingeladen.

Verhandlungsgegenstände:
1. Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-Rechnung sowie der

Berichte der Geschäftsinhaber und des Aufsichtsrats für das Jahr 1910.
Beschlussfassung über die Genehmigung der Bilanz, die Gewinnverteilung
und über die der Verwaltung zu erteilende Entlastung.

2. Aufsichtsratswahlen nach Art . 21 des Statuts.
3. Erhöhung des Kommanditkapitals um nom. Mk. 80,000,000 auf nom.

Mk. 200,000,000; Feststellung der Ausgabebedingungen.
4. Abänderung des Statuts Art. 1 Abs. 2 (Streichung des Namens eines

ausgeschiedenen und Hinzufügung der Kamen neu eintretender Ge¬
schäftsinhaber ), Art. 5 (entsprechend dem Beschlüsse auf Kapitals¬
erhöhung), Alt . 12 Abs. 1 tdie Höchstzahl der Geschäftsinhaber soll in
der Regel — statt bisher sechs — acht betragen !, Art. 40 (redaktionelle
Aenderung).

Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Kommanditist, zur
Stimmenabgabe bei den zu fassenden Beschlüssen sind nur diejenigen Kom¬
manditisten berechtigt, deren Anteile mindestens acht Tage vor Berufung der
Generalversammlung im Aktienbuche der Ge-ellschaff auf ihren Kamen ein¬
getragen. sind, und veiche ihre Anteile — oder Depotscheine der Reichebank
oder der Bank des Berliner Ivassen-Vereins — spätestens einen Tag vor der
Generalversammlung entweder bei einem Notar oder
in Berlin in unserem direkten - Bureau , W., Behrenstrasse 43/44
. Bremen in unserem Elfekten -Ikircan , Stintbrüeko 1,
. Frankfurt a , 31. in unserem dfl 'ekten -Bureau . Rossmarkt 18,

bei der IBeufacIien Kffecten - und Wechsel -Bank,
, 31 ainx in unserem BüfTeUten -Bureau , Ludwigstrasse 10,
ft Frankfurt a . « . bei unserer Zweigstelle,
„ Höchst a . 31. „ „ „
, Homburgv . d . H , „ „ ,,
ft Potsdam „ „ „

Nauener Str. 34 a,

. Wiesbaden.
, Hamburg - bei der lAorddentschen Bank in Hamburg,
„ ILeipzig bei der All « em . Eteutsclaen Credit -Anstalt und bei

deren Abteilung Becker & Co .,
„ Dretden bei der AHgem . Deutschen BOredit »Anstalt , Abteilung

Dresden,
„ 14 öl ei bei dem Bankhause Sal . dlppeaiieim jr . & Cie . ,
„ Magdeburg bei dem Magdebg . Dank -Vereiu,

dem Baukhause ST. * • 3'eubnuer,
„ Mannlicim b. d. Siiddeutst -lien Bisconto -dsesellsckaft A .- JJ,,
„ Meiningen bei der Bank fiir Thüringen , vormals iS. M.

Strupp A .-45.,
ft Nürnberg | bei der Bayerischen Disconto - und Wechsei-
„ Augsburg | Bank A—Ci.,
ft Barmen bei dem Barmer Bank Acre »u Siinsberg,

Irischer & Comp .,
, MUnclien bei der Bayerisclien Hypotheken » u , Wecliscl-

Bank,
bei der Bayerisclien Aer « insbank,

, Stuttgart bei der Stahl & Ifederer A.-B .,
ft Aachen bei der HIieinisch -M estfälischen DiscOBfo -Grsell.

srliaft A .-G„
, Breslau bei dem Schlesischen Bankverein,

bei dem Bankhause Bf. Beimann,
„ „ „ Cf. v. Paclialy ’s Knkcl,

, Barlsruhe i . B . bei dem Bankhaus Veit 1>. Momburjfer,
bei dem Bankhaufe Straus & Co.

gegen Bescheinigung bis zur Beendigung der Generalversammlung hinterlegen.
Berlin , den 6. März 1911. F179

Direction der Disconto-Gesellschaft
Die Geschäftsinhaber

Schneller . Schinckel . Br . Saionionsohn.
Br . Busseil . Frbig . _

Zeichnungen auf die bis 1930
unkündbare , mündelsichere

4%Trierer
Stadtaiileihe von 1911
zum Emissionskurse von 100 .20 «
werden^ bis spätestens 13. März 1911
proyisionsfrei entgegengenommenvon

Bank -Geschäft,
Wiesbaden , lüieiostrasse 128.

Liebhabern eines
leichten, bestbekömmlichen
deutschen Rotweins

empfehle ich meinen

WZIerfeler
per Flasche 99 Pf.

ohne Glas. 359

J. Rapp, Hoflieferant,
Moritzstr. 31. Neugasse 20.

Telephon 2189.

2tür. Spiegelschrank, Waschkom.,
Bettstelle (Satin ) sehr bill. Markt-
straste 12 Hth. r ., Späth.

Aktiengesellschaft für diemischei Produkte
vormalsH. Scheidemantel, Berlin.

Bil a ui -H onto per 84S. September iniil.
Aktiva

Grundstücke, Gebäude
Fabrik - und Konter-
Einrichtungen usw.

Kasss,.
Kautions-Effekten . . .
33215 Stück Aktien der

Aktiengesellschaft für
chem. Industrie in Wien
Nom. Kr. 13236000.—

Andere Industrie -Werte
in Aktien.

Bei eilig-, an Geselisch.
mit beschr. Haftung .

Konsortialbeteiligungen .
Debitoren.
Bankengathaben . . .
Avale.
Waren-u, Material Vorräte

M. $

6814 551
33 374 32
10 396.23

2 947 638 30
I

1824418 94
I

320 200—
54 469 61

4022 930]63
1455 99006

51050-—
1 831027 42

Passiva
Aktienkapital . . . .
Reservefonds . . . . . .
8pezial-Reservefonds I .
Spezial - Reservefonds II
5‘7oige Anleihe aus 1909
Anleihezins.- Evidenz-Kt.
Restkaufpreis auf er¬

worbene Fabriken . .
Hypotheken und Partial¬

obligationen . . . .
Unbehobene Dividenden
Bank-Avale.
Reserviert , Gewinn-An¬

teile für Interessen¬
gemeinschaften . . .

Kreditoren.
Gewinn- u. Verlust-Konto

Gewinn . 1 644 500 59
Abschreib. 409 195.15

[19 366046 51 19 366 046,51
C?ewinn - und Dertmt -Hont « pro 19119 IO

Ji).
8003
3 354

525
75

3 603
90

1915

409
2

51

A
000  —
15274
0001  —
60 ))—ooo:—
625—

500 —

165 45
530;—
050-

49
56

24307
47481

1237 305 44

Soll Jk  b, -Haben M.  U
Fabrikationskost . - Konto 6 085 948 6,7 Gewinnvortrag . . . . 59 902 15
Allgemeia. Spesen-Konto 841 044 16 Gen -ralwaren -Konto , . 8 78729417
Steuern u. Versicherung. 173 440 71 Pacht und Miete . . . 67 253,03Reparaturen. 166 879 78
Dubiose. 635 44
Bilanz-Konto:
Abschreibung. 409 195.15 |
Gewinn . . 1 237 395.44 1 646 500 59 i

8 914 449:35 8914449 35

Mein G-ichtiker vmäume
eine häuslic -e Trinkkur mit

Anmannsliänser natürlichem Giclittvnsser.
Rein natürl . Füllg . m. nat. Kohlensäure angereich. Broschüre m. Heilber. frei.
Badesaison Mai—Sept. Brnnnenierivaltg . Gicblbad , Assusanns»
hausen a . Kli . In allen hiesigen Geschäften erhältlich.

IflMili
. . . .

Zwetscheulatwerg . .
Gemischte Marmelade
Apselgelee» versicht. .
Aprikosen-Marmelade
Erdbeer-Marmelade .
ia Hausmacher Rudel» .
Ba Hausmacher Eiernudclu
Sa Stangcn -Makkaroni .

ausgewogen Psd. 15 Pf.
.. .. 2V Pf.

.. 22 Pf.
.. „ 25 Pf.

39 Pf.
.. 39 Pf.

. .. 28 Pf.

. „ 39 Pf.

. 28 Pf.

!§A «OMM .W36M.
iWMglOlFM42N
Junge SchuitLbolmeu . . 2-Pfd.-Dosc 29 Pf.
Zunge Schnittbohne», Ia . „ „ 32 Pf.
Junge Brechborrnen. „ 30 Pf.
Gemüse-ErbsenI-Pfd.-D. 25Pf .. 2-Pfd.-D.39 Pf.
Junge Erbsen „ „ 80Pf ., „ „ 49 Pf.
Blut - und Lcberwnr» . . . . . Psd. 59 Pf.
ia Mettwurst zu;n Kochen. . . . „79  Pf.
Dörrfleisch, sehr schön. . . . . . „89  Pf.
Delieatetz-Sauerkraut . 7 Pf.

Bosnische Pflaumsn . . 27 Pf. Rollmöpse . . . Stück5 Pf., 10 Stück 45 Pf.

Ia püfflUcnie KeAürWl«K« j!s29M.Mi  M.3.50

Kl« KM -SMU
Filial -Ueberuahme. ÄÄÄÄ

auß. gewandti. Verkehr mit d. Publikum, f. llebcrnahme ei». Filiale in
Industriestadt am Mittel - oder Oderrhein» Offerten unter au
D Frenz , M.ritU. ^ .-Nr. E8HI 28 I

Schwaloachcr Straße 41,
Gneisenaustratze 33,
Nerostratze 23.

Karlftratze 35,
Hevmundftratze 31,
Römerberg 24,

Dotzfleimer Stratze 58,
Blüch erstratze 6,
Weftendstratze 1.
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Lebens
mittel-
kaus-
haus

Bekanntmachung.

Ecke York-
und

Gneisenau-
ftraße.

L 4914

Donnerstag , den S. März 1911,
bormlttags 9% Ahr, versteigere ich
um Pfanolokal

; , _ Helenenstraße 7
1 ernspänn . Leiterwagen i

hieran anschließend 10 Uhr an der
Schiersteiner Straße , Sammelplatz
an. der Niederwaldstraßc:

car 10 Zentner Heu
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Die Versteigermvg fiwdet bestimmt
Satt . B 4016

Wiesbaden, den 8. März 1911.
Eifert . Gerichtsvollzieher,

_Kaiser -Friedr .-Ring 10>, P.

Preis -Abschlag

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 9. März 1911.

vormittags UYa Uhr versteigere ichim Berstem-erungStorale
. Helcncnstraße 7;
' ^ Büfett. l Vcrtiko. 1 Schreib-tttch, 1 Chaiselongue, Trumeau-

Ksegel. 1 Schrank. 1 Eisjchrank,...Tische, Stühle. Regale u. A. mehr
ofpentllch zwanMwerse gegen B-Ä
Zahlung. B 49 lS

Wiesbaden, den, 8. März 1911.
Meyer. Gerichtsvollzieher.
Rauvntalsr  Straße 14.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 9. März 1911,

nachmittags 2 Uhr, wird in dem Ver-
itergerungslolale

HeLeNerzsiraße 24
dahier

Grot, I». große Laibe. . .
Dörrfleisch, ia wcstf. . . .
Speck, Ia Wests. .
Schinkens»««, Ia totfif. . .
Nußschinken. ia westf. . .
Edamer Käse(in der Kugel)T' lsr er „ . .
Voll-luder „
Schweizer„
Pflaumenmus . Hausm. Art
Apfelgelee, versüßt. . . .
Apfellrant, echt rhein. . .
Znckerhonig. hochfein. . .

. - ■ Rpselgelre in Apfel- und Kiicho Stuck mz
, Gemüse -Nudeln , lose Psd. 88 Pf., in Paketen Psd. 37 , 45,

feinste Süßrahmtafcl-Margarine. bester Brotaufstrich ZOO Pf
weitere Sorten Ia Qualität, stets frisch, leicht gesalzen und
gesalzen. Psd̂ EO, Pf.
bei 3 Pfd. „ 55,  60 , « ff, TSlßf

stets frisch gebrannt, rein und kräftig im Geschmack
Pfd. 1.15,  1 .8 ®, 1.30 , 2.4 ®, 1.50.
garantiert rein, leicht löslich Pfd. 75  Pf ., SO Pf., 1,2 ® bis

Zervelatwurst, Ia
Salami , Ia.
Plo twnrst , Ia westf . .
Kochmettwurst , Wests. .
DüKeld . Leberwurst , Ia
Rotwurst . Ia neftf. . .
Blutwurst . Ia . . . .
Limb . Käse » Ia . . .
Staugeu -KMe, Ia . .
Harzer Käse, ia echte

140 Pf.
140 Pf.
110 Pf.
90 Pf.
60 Pf.
60 Pf.
45 Pf.
43 Pf.
86 Pf.
10 Pf.

88 Pf., in

. . . . 36 Pf.

. . . . 88 Pf.

. . . . 88 Pf.
. . . 120 Pi.
. . . 140 Pf.
90, 80, 72 Pf.
. . . 85 Pf.

100, 90. 80 Pf.
. 120, 100 Pf.
. . . 24 Pf.
. . . 24 Pf.
. . . 36 Pf.
. . . 32 Pf.

chosen
2-Pfd.-Tose 70 Pf.
JO Pf.

Wiesbadener
Hailssraiiciibnud.

Diejenig.Hausfrauen, welche gesonnen

un-

wären, nach Ostern ein jung.,schulent¬
lassenes Mädchen gcg. bescheidenen
Lohn in ihr Haus aufzunehmen und
anzulerncn, werden gebeten, sich bei
Frl. de !a Croix , Mädchenheim.
Oranienstr. 53, oder Marienhaus,
Friedrichstr. 28, zu melden. §581

Der Borstaud.

Kaffee 44

„Kakao " ,
,,Zucker" Ia Krhstall □ Pfd

1 Küchenschrank mit Glasaufsatz
.gegen. Barzahliuug öffentlich Zwangs-
wene ver/fteigert.

Wiesbaden , den 8. März 1911.
MsilL , Werichtsvollziehcr,

Jahnstratze 34.

Ein

billiges Angebot
NI

BtMM
GefüKte Kopf - Kissen
aus prima Barchent u. Federn.

Kissen mit 2 Pfd. Federn 2 .50
Kissen mit 2 Pfd. Federn 3.00
Kissen mit 2 Pfd. Halbdaunen 4.00

Zedern.
Rupfsedcru , doppelt ge¬

reinigt u. schön füllkräit. Opt
2.50, 2.00. 1.50, 1.20, 09 Pf.

Halbdaunen , la Qual. ^ 50blütenw. Ware 8.76, 3 00,
Daunen per Pfund 6.00, 050

_ _ 4.50, t)

Barchent
in echt türkisch-roter und feder-
dichter Ware als besonders billig
01 ,ai 4 _ 80 130  160 br.

‘ 48 Ps. 98 Pf. '1.50
t> 80 130 160 br.

' UaLB‘ 75 iBfl 1.45 1.85
1 Posten Damast -Wezüge
l Posten ,H.-Lei » . - Bett-

3.50195
tücher 160/250.
Posten Kiffeubezüge,
gebogt u. mit Einsatz, XL
Stuck 95 Pf ., 75 Pf ., 90 Pf.

Ouggenheim
& Marx

? K54
34 Marktstraße 14.

Ravattwarken.

per Zentner 3 .50 Mk.
morgen und übermorgen , de« 8»
und ». März , an » Westvahnhof.

Meingauer Str . 2. Telephon 479.
Verkaufe nur gegen bar. B4844

Kartoffeln,
3 - oß und mehlreich , 160 Pfd . von

8.80 Mk. au.
sowie schöne Magnum bonirm und

Industrie . B4900
Ehr . Knapp,  JaHnstr . 42. Tel . 3129

zm.
flrikefs

w.

Die Vorzüge der Salamanderstiefel sird  nicht Zufall
sondern ein Ergebnis sorglältiger Herstellung

Einheitspreis M» 10
lür Damen u . Herren

Luxus -Ausliihrung M. 16 .50
Fordern Sie Musierbuch

Salamander
Schubges . m . b. H., Berlin

Niederlassung

Wiesbaden,
Langgasse 2,

5975

bestes , billigstes und reinlichstes
Heizmaterial , liefert in plombiert.
Säcken mit garantiertem Inhalt
von netto 50 kg oder in

UMk -Iiasten

Me . Jung
Bismarck-Riiif 82,1.
Telephon 950 . -----

Preis : 1. 15 Hk . B1465

»0Q00000000009000

vftL#ilH \0/  i
«MS g

königlicher HofspediteurO
Sl-IJfettönmayßrl
l L -L| i ^ ==== Wiesbaden = "

übernimmt auoh CJ

Verpackungen8

I » UM « |
.» Miilsebtascl », |

Amevikcrrr . Kerrtist.
Ab ?. deutsch . v.  ameril . Unirersit . ♦
TCIieäMstr . 3 « . Tel . 8933 . «
KchmerBri !.  Bshinrd ! . #

ffltiilig -sto Taxe.

» »» ♦ » » fr« » »

Saatkartoffeln
nur norbdeutsche Ware , Friitzrosa,
Kaiserkrone :, , Schneeflocken, -Fn-
dustrie u. Rordventsci-e Gelbe» trifft
diese Woche der erste Waggon ein.

«Mto tTnlielbacli,
Schwaibachcr Straße 91.

Fste . neue
DrattgeN - Mürmelade
nach engl. Muster b-rgestellt, sowie alle
anderen Sorten Gelees u. Marmeladen
empfiehlt W . Mai er,

DelaSpcestr . 8 , am Markt.

Gartettpfähle,
1—2 m lang. za. 900 St ., sauber ge¬
schält werden besonders im Ganzen um¬
ständehalber billigst abgegeben. Offerten
u. A. » « » an den Tagdl.-Veüag.

Donnerstag u. Freitag eintreffend:
Sr» Angelschellfifche p. Pjü . 85 Pf.
Sr» nrittet dito . „ 55 „
ia Kabeljau . „ „ 40 „
Sa Bratschetlfische . 25

Adolf Meitzes.
Willi . Stein Xatliile .,

Hcrdcrstraße 17, Ecke Lurcmburgplatz.

Hühner,
jetzt fleißig legend, gar.
leb. Ank., II Mon. alt,
Farbe nach Wahl, schönste
Rasse. Mit kraft. Hahn
6 Stück 14 Mt «, 12 St.
27 Mk., ! •>St . 40 Mk.

Ad . Streusand , D57
MiMowitz O.-Tchl. 126.

WW-
Zwei große schöneSaLott-BaSmett,

sowie ein großer Posten Zimmcr-Dauer-
pflanzen billig zu verkaufen, ferner Tulpen,
Hyazinth n, Maiblumen. Azalien usw.
SEeuri Aromi , a. d. Blumcnmarkt.

sinrelner frLcsttgüter
und deren AbbolnnF u. Ikxpsdition
unter Versicherung , sowie groß.
Einzelsendungen (Porzelian , Glas,
Hausrat , Bilder , Spiegel , Figuren,
Lüstres , Kunstsacben , Klaviere,
Instrumente , Fahrräder , lebende

O Tiere etc*!- £22 «
*'.j MiCiUkiaten “
g» für Pinnos, Hunde u. Fahrräder.
Q Bureau:

§ flikaSassfi *- 5«
öo©  co eoo SS oo oo

Dr.Jiingermaim
Ist von der Eeise

zurlickgekelirt.

DRUCKSACHEN
jeder Art, für Handel, Industrie

und Gewerbe, sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
in geschmackvoller

Ausführung

LSchellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

Kontore : Langgasse 21
Fernruf
6650 -53.

iCTaaaaanaB

Snilkllfklt Pfl). 55  M.
Altst ast .Ka usu m, Metzgergasse 81.
BlüLenwelß, ohne Chlor!

Waschanstalt Ganymed.
^ ^ Gardiiren - Spaunersi
C . Bäoiter , Oranieustr . 35 . Tel . 4310.

. Zwei Läuferschwcine
verkauft Gärtner Zrrker, hinter dem
alten F riedh of. ^_dEiutt-Rmgc.l

Mark :straffe 27.
Weißer Fuchspelz

,1» verk. Näher. Tagbl.-Berlag._ Vg
Eleg. neuer Frack-Anzug

bist, zu v-erk. Vittoria strahe 14.
NähAaschine sPfassff preiswert

zu bert Näh , im . TaM .-Verl . Vo

Tmzsche
mein fdiulbenfr. Häusch. tMainz) geg.
kl. Billa hier o. Umgeg. im Höchstvetr.
von Mk. 40,0' 0. Zolle ebenst, bar zu.
Offert, von Selbsirefl. unter ®. 812
an den Tagbl.-Peria g,

Wer heleiht
einen Bauplatz zu 56 des Wertes
gegen _Hypothek? Offerten unter
H. A. 3 hauptpostlagernd.

rüncherarveit zu vergebe»
Karlstratze 7, 2.

Welche edcldcnkende, vermögende Dame
würde jg. Zng.. 30 I ., in EtaatSstllg..
znr Erreichung eines Zieles finanziell
unterstützen ? Spätere H-irat cvent.
nicht ausg schlossen. Off. erdeten unter
* • 5s s»an » . lF rt . raae< Mainz . F28

Billige Wohnung.
In hübsch.^Villa , N. Dietenmühle,

wird oberer Stock, 4 Z., Küche, groß.
Balkon ustv., an ält. «me ob. Ehe¬
paar zu 900 Mk. demnächst od. spät,
aoglcgeben. Alles neu gemacht. Off.
unter W. 87 vostlaaernd  erbeten.
HuvschinövlHff-inüner mit od. ohne

P . zu vm. Dotz heimer Str. 98, P. 1 1
Möbliertes « ugeuicrtcs Parl . -

Zimmer zu v:rm. Off. u. rt »r
nn T agbl.-Zweigst., BiSma rck-Ring 29.

ucht
INteOlkerlehrllng

«! >>- Siintler,
__ __ Mauritiu sstr. 14._

Pelzkragen verloren
bon -rwumisstraße nach dein Koch
brunnen . Gegen gute Belohnung
ab zug. Roderstraße 42. bei .s->en gist.

Klei». SklbttAsstiijiliistzel

Drigizmle-antike Möbel
und sonstige Altertümer bist, abzug.
Luftig , Goldgasse 21, nächst d. Lang-
gatzo. Das . werden alte Porzellane
zum höchsten Preis angekauft.

mit Dresdner Stcucrmarke. sstalsband
gezeichnet„Afft", Dienstag mittag

ÄUOek oekommeu
bor dem „Nassauer Hof". Abzug, gegen
gute Belohnung „Nassauer Hoi".
Brief lgt . st. Frtg . BiSmarckrinq v.

A, P . 35 Mainz. _ _ _
Zmäll u. a. in. denkt, bitte Brief. Ottlv*** vt" ***• vvtu.j7 uuu «sJAlC

lend. u. » . a. « « hauptpostl . Mainz,
um Irrt , vorzub. (F . s.-Nr. 5811F28

„Bubi . " ’ '
Brief crh. D. Brief lag.

Nr.

Li

ti
L

’Sa
k,

Ibi»
Borneh
Einrich
Tischdel

ertr.elek
rechts

Je

4

Ährend,

Arnoldi,
A- chheic

Verwa;
Ashby,

r . Baczb
Dortm

Ba ĥimiedis

Bahrt , B
Bast , Ft

Bauer , ]
Bausch,
Bax -Plen

Becker,
Beckmai

fedde
Begas , 1
Begas , ]

Behrendi
bürg -

Benedict

Bergt eld

Berigmiam
Beaegman

Btam, K
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Krarrkerr -Uni erstätz.-
Krmd dev Kchneidrv.
(G. H. Kvannpchmeig.)

Wir setzen unsere Mitglieder
von dem Ableben unsercI
Kollegen

Johann Simon
hiermit in geziemende Kenntnis.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag nachmittag nur
3 Uhr auf dem Bobtzrimrr
Friedhof statt.

Wir ersuchen um zahlreiche
Beteiligung. B4917

Die Grtsverrrraltung.

Grsmtgvererr»

„KiedeMZrtr".
Unfern Mitgliedern zur

Kenntnis, daß das langjährige
Mitglied, Herr

'cnnafifen.  81.
Taunus-Apotheke

Fernruf ioö  u . 226/.
Wiesbaden

Trauer kleider
Trauerblusen
Trauerröcke
Trauerstoffe

verstorben ist.
Die Beerdigung findet

Donnerstag mittag3 Uhr vom
Lcichenbaus Platterstraße nach
dem Nordsriedhos statt.

Hafer-'
Rocken

Montag abend verschied nach kurzem Krankenlager unser lieber
Vater, Ero>zvater und Schwiegervater,

Herr) oh. Simon,Langgasse 20. K61Kätchen
Nudeln Chausserhauv.

Die tr'arrevrrden Hi»tevi»liei»errett.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittagS Uhr 40 Min.

vom Bahnhof Dotzhsim ans statt.
Blnmcnspenden dankend verbeten.

Gott dem Allmächtigen
hat es gefallen, unser in-
nigstgeliebteöTöchlcrchcn
und Schwesterchen,

ln Mahagoni , mit Teppich u. Ucbcr-
aardiuen , billig zu verk. Näheres im
Taabl -att -Kontor , rechts der Schalter-hallc. "

nach kurzem, schwerem
Leiden in ein besseres Jen¬
seits zu sich zn nehmen.

Die trauernden Eltern:
Joseph Hammer

und Frau,
Blüchrrstrahe 34.

Wiesbaden , 7. März 1911.
Beerdigung1 Freitag nachm.

3'/i Uhr vom Südfriedhof aus.

Codes -Ameise.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe Frau unsere

gute, liebe Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerinu. Tante,

Frau Katharina Ernst,
im Alter von 43 Jahren nach schwerem Leiden in ein besseres Jenseitsabzurufcn.

Tic trauernden Familien Ernst und Maltern.
Wiesbaden , Kchmittweiier, den7. März 1911.

Die Beerdigung findet Freitag nachm. 4 Ubr von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus statt.

zum Preise vm; 80 Pfg » mmmMch
direkt zu hezieheu durch:

Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer, Rambacherstraße 34,
Philipp Bach, Thalstraße,
Emil Wetze!, Rambacherstraße 1.
Adolf Alexi, Wiesbadenerstraße 84.

Todes-Anzeige.
Heute nachmittag2 Uhr verschied sanft nach kurzem Leiden unser lieber Dater, Schwiege

vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Iimmermeister Jitlölf
UeLerrm der Feid;«ge 1896 «. 76/71.

im 71. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Dir irausrndeK HmteMieberren.

Wresdode » , den7. März 1911.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Berlag.

Ms'KSS
Teispiron 2290 . Ptatlerstr. 176.

lud . Klcolam CfrUatbaler , akad . Bildhauer.

Grabdenkmäler
Aselieuurueai . -HW 232

Die Beerdigung findet Freitag, den 10. März 1911, nachmittags3 Uhr. vom Sterbehause,
Schachtstraße 22, nach dem Nordsriedhofe statt. 369

mm

yjp ^ ’Sjjy yp  j j Wiesbadener i“rciTiciciri■Liste . |
A

A.birend, Rentn ., Lausanne
Hotel Quisisamo.

Amoldi, Rostock — Hotel Fuhr
Aschheim-Eberhard, Geti.-Konkurs-

Verwalter, Berlin — Gold. Brunnen
Ashby, Fr ., Amerika — Rhein-Hotel

IS
v. Baezko, Bergwerksdirekt., m. Fr .,

Dortmund — Schwarzer Bock
Bahimiaiss, Kfm., Koblenz

Hotel Grüner Wald
Bahrt, Fr ., Riga — Am liömertor 2, 1
Bast, Fri . Lehrerin, Wetzlar

Goldener Brunnen
Bauer, Frl . — Zur Sonne
Bausch, Frl ., Offenbach. — Schützenhof
Bax-Plemp, Fr . Eentn ., Holland

Villa Frank
Becker, Kfm., Krefeld — Einhorn
Beckmann, Dr. mpd., na. Fr ., Oebis¬

felde — .Reichspost
Begas, Fr ., Koblenz — Quisisana
Begas, Ingen., Koblenz

Buropiäscher Hof
Metropole u. Monopol

Behrends, Ivfm., na. Fr ., Ghariatten-
burg — Schwarzer Bock

Benedict, Dr. tmled., Berlrin
Biersitadter Strasse 4?

Bergfeld, Kfm., Dortmund
Taunus-Hotel

Bengmiann, Kfm., Köln — Gr. Wald
Bergmann, Fr ., m. 2 Töcht., Dresden

Hotel Burghof
Btan , Kfm., m. Fr ., München

Hotel Happel

Bien, Kfm., Düsseldorf — Gr. Wald
Blumberg, Kfm., Forbach

Bavoy-Ho'tel
Bordiert , Kittmeist . u. Kittergutsbes.,

m. Fr ., Friedeberg — Viktoria-Hotel
Bracker, Fr ., Pforzheim

Wiesbadener Hof
Brinkmann, Frl ., Frankfurt

Wiesbadener Hof
v. Brannek, Ofcerleufcn.., Berlin.

Hotel Grüner Wald
Brunnerimisyer, Weidenbach

Zum neuen Adler
Buck, ICfm., m. Fr ., München

Hotel Erbprinz
Bundten, Frl. . Holland — Hotel Rose
v. Buttlar . Frhr ., Hpfcm., WeiJburg

Hotel Grüner Wald
€

Gaben, Arlon —■Kronpräuz
Calion, Fr ., Frl ., Arlon — Kronprinz
Gaben, E., Frl ., Arlon — Kronprinz
Caro, Geh. Rat , Hinschberg

Hotel Kaiserhof
Gteus, Tierarzt Dr., WetzlarWiesbadener Hof
Gnrnnt, Dr. med-, FragResidenz-Hotel
Cohn, Kfm., Berlin — Burghof
Cunz, Lehrer, Mäpparsheim,Zur Stadt Biebrich

P
Dahier, Stad ., KriinmitschauPalast -Hotel
David, Fr Reime; — Kronprinz
David. Frl .. Kehns — Kronprinz

David, Kfm., Nürnberg
' Wiesbadener Hof

.Dietz, Hauptm., Lamdsfoerg
Hotel Kaiserbad

Dormanm, Ingen., m. Fr ., Frankfurt
Bayrischer Hof

Drucker, Direktor , Hamiburg
Palast -Hotel

Dückelacker, Frl ., Bählingeri
Hansa - Hotel

Dute, Haspe — Schützeaihof
E

Ebling, Kfm., Strassburg
Hotöl Happel

Ehlers, Frl ., Hanau — Prinz Nikolas
Eichhoff, Ivfm., Erkelenz

Hotel Reichshof
Eiinstein, Kfm., München

Hotel Grüner Wald
Engekand, m. Fr ., Hannover

Priiaz Nikolas
Erdmnnn, Amsterdam. — Hotel Rose

F
Feldheim, Fabrikant , m„ Fr ., Bannen

Hotel Nassau u. Geeilte
Ficker, Profess., m. Farn., Strassburg

Viktoria-Hotei
Ficker, Fr ., Kirchheim u. Teck

Pension Wild
v.. Einehe], Marine-Gewerberat Dr., in.

Fr ., Kiel — Pension Wlin.ter
Flaschentrügsr, Kfml, Frankfurt

Europäischer Hof
Flecken stein, Mainaschaff

Hotel Schützenhof
Flock, Oberlahnsteia — Augenheildnstt.

Focheruä, Fr . Dr ., m. Tochter, Haag
Prinz Nikolas

Foemzler. Ivfm., Calw — Gr. Wald
Forberg, Kfm., Köln — Nontienhof
Frank , Kfm., Stuttgart — Einhorn
Fremery, H. M., Bonn — Rose
Fremery, R. A., Bonn — Rose
v. Erenkwald, Dr ., Frankfurt

Metropole u. Monopol
Frenzei, Hagenau — Zum Vater Rhein
Freudenberg, m. Fr ., Essern

Palast -Hotel
Froudenstein, Fr!., Ruhla, Zum Huhn

.Flicke, Kfm., Köln — Hotel Vogel
Fried-Kader, Rechtsanwalt Dr., m. Fr .,

Berlin — Hotel -Nassau u. Cecilie
riedmann, Direktor, m. Fi-., Hamburg

Palast -Hotel
Friedmann, Dr., Hamburg, Palasthotel
Fritz , Ingen., Nürnberg, Hotel Berg
Fürhoff, Fr . und Frl ., Herford

Villa StiEfried
v. Fürstenberg, Frhr ., Kämänerer,

Konstautmopd — Hotel Reichspost
v. Füustenberg, Frhr, , Assessor,

München — Hotel Keichapost
Funke, Kfm.., in. Farn., Remscheid

Hotel Kaiserbad
Bürbach, Haupfcm., Erfurt-

Pension Irene
ii

Gabel, Kfm., Kassel — Hotel Happel
Garthe, Hagen — Prinz Nikolas
Gawantka, Frl . Schwester. Kreuzburg

Christi, Hospiz 1
Gebhard, Frl . — Zur Sonne
Gerber, Fr ., lvrefled — Schw. Bock

Gerdas, Konsul, Bremen
Wiesbaden«,- Hof

Gerhard, Miehlen — Schützenihof
Gerharz, Direktor , Limburg

Zum neuen Adler
v. Girgensohn, Fr ., in. Tocht., Moskau

Englischer Hof
Gloeker, Ivfm.. Stuttgart — Einhorn
Goering, m. Er., Madrid

Villa Sehaare
Gottschalk, Kopenhagen

Viktoria-Hotel
Gottschalk, Fa.br., m. Fr ., Berlin

Palast -Hotel
Graiohen. Oberamtmann, Grumühle

Central-Hotel
Griesbach, Dr. für., Freiburg

Vier Jahreszeiten
Groebel, Frankfurt — Wiesbaden. Hof
Grono, Ivfm., m. Fr ., Oberhausen

Hotel Nonnenhof
Gruppier, Kund, med., Berlin

Marktatrasse 14. 1
Grassmann, Kfm,, N.-Radomsk

Taumzsztrasse 40
Cures, Mainz — Zur Sonne
Gutmann, Kfm,, in. Fr .. Koblenz

. Centrai-llote)
h

Ilaa&e, Kfm., m. Fr ., Wesel,
Taunus-Hotel

Häuter , Homburg v. d. Höhe
Hotel Sehützenhoi

Haller, Fabr ., Tuttlingen, Gr. Wiald
Hallmayer, Kfm., Stuttgart

Hotel Nizza
llaltermansn, Frl ., Berlin, Schw. Bock
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» «klag Sarrggasse 21.
„Tagblatt -HLUs" .

GAaüer-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

Fernsprrcher-Stnfr
„Tagblatt -Haus" Nr. 6650 -53.

Non S Ubr moraens bis 8 Uhr abends.

Bekanntmachung
über die Abhaltung der Frühjahrs-
w Kimtrbllvers-amimiku'ngen 1911.

Es haben zu erscheinen alleM-ann--
schaften des Murlaub -t-enstande-s der
JabveAklaffen 1898—1910, die der
Reserve, Land - und Seewehr 1. Auf¬
gebots an-gehören. Das sind:

1. Sämtliche Reservisten (mit Ein¬
schluß der Reserve 'der Jägerklaffen A
der Jahr -eM affen 1898—19021), letztere
haben mit ihren JahreMaffen zu er¬
scheinen;

2. die Mannschaften der Land - und
SeHvehr 1. Aufgebots , ausgenommen
die, Weiche in der Zeit vorn 1. April
bis 30. September 1899 in den
aktiven Dienst getreten sind;

3. sämtliche Erfatzvefeovisten;
4. die zur Disposition der Truppew

teile Beurlaubten;
5. die zur Dispositio» der Ersatz-

behörden Entlassenen;
6. sämtliche auf Zeit anerkannten

Invaliden;
7. die zeitig Feld , und' G-arnison-

diewstfähtgien;
8. die dauernd Halbinvakiden;
9. die nur Garnisondienstfähigen.
Die Kontvo>llpflichtigen des Kreises

Wiesbaden- Stadt
haben zu erscheinen wie foltzt:
! In Wiesbaden
(im- Exerzierhaus der Jnfanteri -e-
! Kaserne , Schwallbächer Str . 18):
1.  Sämtliche Mannschaften der
Garde aller Waffen , sowie -die Mann¬
schaften der Provinzial - Infanterie
'mit Ausnahme der bei diesen
Truppen gedienten Odkonomie-H-and--
werke.r, Büs-enmacher und Kranken-

träger:
Fahresklasse 1898 am Samstag , den
^ 1. April 1911, vorm. 10 Uhr.
Fcchresrlasse 1899 am Samstag , den

1. April 1911, nachm. 3 Uhr.
Fahreskiasse 1900 am Montag , den

3. April 1911, vorm. 10 Uhr.
Fahresklasse 1901 am Montag , den

3, April 1911, nachm. 3 Uhr.
Fahresklasse 1902 am Dienstag , den

4. April 1911, vorm. 9 Uhr.
Jahresklasse 1903 am Dienstag , den

4. April 1911, vorm . 11 Uhr.
Fahresklasse 1904 am Dienstag , den
. 4. April 1911, nachm. 3 Uhr.

Fahresklasse 1905 am Mittwoch, den
5. Upril 1911, vorm . 9 Uhr.

Fahresklasse 1906 am Mittwoch, den
5. April 1911, vorm. 11 Uhr.

Fahresklasse 1907 am Mittwoch, den
5. April 1911, nachm. 3 Uhr.

Fahresklassen 1908—1911 am Don¬
nerstag . den 6. April 1911, vo,rm.
10 Uhr.

(Die Kasernen -Uhr des I ./80 ist mass¬
gebend.)

2.  Sämtliche gediente Mannschaften,
mrt Ausnahme der Garde aller
Waffen und der Provinzial . In¬

fanterie.
Fahresklasse 1868 u. 1899 am Don¬

nerstag , den 6. April 1911, nachm.
3 Uhr.

Fahresklasse 1900 u . 1901 am Frei¬
tag , den 7. April 1911, vorm.
10 Uhr.

Fahresklasse 1902 u . 1903 am Frei¬
tag , den 7. April 1911, nachm.
3 Uhr.

Fahresklasse 1904 u . 1905 am Sams-
tag , den 8. April 1911, vorm.
10 Uhr,

Fahresklasse 1906 dis 1911 am Sams¬
tag , den 8. April 1911, nachm.
8- Uhr.

(Die Kasernen -Uhr des I ./80 ist maß¬
gebend.)

3. Der Ersatz-Reserve aller Waffen.
Fahresklasse 1898 u. 1889 am Mon¬

tag , den 10. April 1911, vorm.
10 Uhr.

Fahresklasse 1900 u . 1901 am Mon¬
tag . den 10. April 1911, nachm.
3 Uhr.

Fahresklasse 1902 u . 1903 am Diens¬
tag , den 11. April 1911, vorm.
10" Uhr.

Fahresklasse 1904 u . 1905 am Diens¬
tag . den 11. April 1911, nachm.
3 Uhr.

Fahresklasse 1906 u. 1907 am Mitt¬
woch. den 12. April 1911, vorm.
10 Uhr.

Fahresklasse 1908 bis 1910 am Mitü
woch, den 12. A'prÄ 1911, nachm.
3 Ubr.

(Die Kasernen -Uhr des 1./80 ist mass¬
gebend.)

„Auf dem Deckel eines jeden Mil -i-
tärpaffes und Evsatz-resevvepasseS- ist
die Fahresklasse des Inhabers ange¬
geben.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht:

1. Besondere Beorderungen durch
schriftlichen Befehl erfolgen nicht
mehr. Diese öffentliche Aufforde¬
rung ist der Aufforderung gleich zu
erachten.

2. Willkürliches Erscheinen zu einer
anderen als der ihm befohlenen Kon-
trollverfammlung wird bestraft . Wer
durch Krankheit am Erscheinen ver¬
hindert ist, hat ein von der Ortsbc-
hörde beglaubigtes Gesuch seinem

Bezivksseldwebel baldigst einzu¬
reichen.

3. Diejenigen Mannschaften , welche
aus persönlichen Gründen zu einer
anderen als der befohlenen Kontroll-
versammlung erscheinen wollen, haben
dies mindestens 3 Tage vorher dem
Bez-irks-feldw-ebel, behufs Einholung
der erforderlichen! Genehmigung , zumelden.

4. Wer bei der KontrMversamm-
lu-ng fehlt , wird mit Arrest bestraft
(Pass-Best.. Ziffer 14).

6. Es ist verboten, Schirme und
Stocke au-r den Kontrollp'latz mitzu --bringen.
„6. Jeder Mann muss seine Mili-

tarpapiere , (Pass und Führung^
zeugms ) bei sich haben.
^ die vom
1. April 1911 ab gültige gelbe Krieg,s-
b-eord erring bezw. Paßnotiz -eing-e-kled-tsein. *

Wiesbaden, den 1. März 1911.
Königliches Bezirks-Kommando,

gez.: v. Lundblad.
Bekanntmachung.

Das Schiedsgericht für ' Arbeiler-
bersicherung, Regierungsbezirk Wies¬
baden . hat gemäss 8 8 des Rei ^ a-
gesetzes, betr . Abänderung der Un-
fiall-Bersicheruingsgesetzev. 80. Juni
1900 für baä  Geschäftsjahr 1911 die
folgenden Herren zu soinen Ver¬
trauensärzten gewählt:
1. Geh. Medizinalrat Dr . GleÄs-

mann,
2. Dr . Brück,
3. Dr . Schrank,
4. Dr . Mthautze, sämtlich in Wies¬

baden,
5. Dr . Ebenau zu Frankfurt a. M.

Wiesbaden, den 15. Februar 1911.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht. *
Wiesbaden, den 4. März 1911.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Zur Warnung des Publikums vor
Uebe-rtretu -ngen werden nachstehend
die den Schutz des Waldes vor Brän¬
den bezweckenden Strafb -estimmun-
gen hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht:

a) § 368 Rr . 8 des Reichsstraf-
gesetzbuches:

Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder
mit Haft bis zu 14 Tagen wird be¬
straft , wer an gefährlichen Stellen
in Wäldern oder Heiden oder in ge¬
fährlicher Nähe von Gebäuden oder
feuerfangenden Sachen Feuer an¬
zündet.

d) 8 44 des Feld- und Forstpolitze-i-
gesetzies vom 1. April 1880:

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder
Haft bis zu 14 Tagen wird bestraft,wer:

,1. mit unverwahrtem Feuer oder
Licht den Wald betritt oder sich dem¬
selben in gefahrbringender Werfe
nähert;

8. im Walde brennende oder glim¬
mende Gegenstände fallen lässt, fort¬
wirft oder unvorsichtig handhabt;

0 . abgesehen von den Fällen des
8 368 Nr . 6 des Strafgesetzbuchs im
Walde oder in gefährlicher Nähe des¬
selben im Freien ohne Erlaubnis des
Ortsvorstebers , irr dessen Bezirk der
Wald liegt , in Königlichen Forsten
ohne Erlaubnis des zuständigen
Forstbeamten Feuer anzündet oder
das gestattetermasseni angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder
auszulösche-n unterläßt;

4. abgesehen von den Fällen des
8 360 Nr . 10 des Strafgesetzbuchs bei
Waildbrändcn . von der P -olizeibw
borde, deno Ortsvorsteher oder der
Stellvertreter oder dem Forstbesitzer
oder Forstbeaimtan zur Hilfe aufge¬
fordert , keine Folge -leistet, obgleiÄ
er der Aufforderung -ohne erheblich-
eigene Nachteile .genügen konnte.

c) Reaiisrunas -Polizei '-Ver'ordnuns
vom 4. März 1889:

Mit Geldbuße bis zu 10 M>k.. im
Unvermögensfalle mit v-erhältnis-
mäßiqer Haft wird bestraft , wer in
der Zeit vom 15. März bis 1. Juni
in einem Walde ckutzerhalb der Fahr¬
wege Zigarren oder -aus einer Pfeife
ohne verschlossenen Deckel raucht. *

Wiesbaden, den 3. März 1911.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den S. März d. I .,

nachmittags, sollen- im Distrikt „Hell-
ku-nd" 44 Kiefernstämme mit zu¬
sammen 25  Fe -stineter versteigert
werden.

Z-üsanimenkunft nachmittags 4 Uhr
vor dem Hause Platter Straße 73,bei Daniel . *■

Wiesbaden , den 4. Märg 1911.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung unseres Bedarfs an

Grubensand , Rhein -sand, Rheinkies
und Rheinschvotteln soll für das Ge¬
schäftsjahr 1911 (1. April 1911 bis
31. -März 1912) verdungen werden.

Hierauf bezügliche Angebote sind
spätestens bis zum

Montag, den 13. März 1911.
mittags 12' Uhr,

verschlossen, mit der Aufschrift „An¬
gebot auf Sand und Kies" auf Zim¬
mer Nr . 14 des Verwaltnngs -Ge-
bäudes , Marktstraß -e 16, abzugebon.
woselbst auch die maßgebenden Be¬
dingungen emg-es-ehen werden können.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Anbieter . *

,Wiesbaden, den 28. Februar 1911.
Stadt . Wasser- und Lichtwerke,

Abt.: Stadtbetrieb f. Wasser u. Gas.
Verdingung.

Die Lieferung unseres BedarfI an
Portland -Zem-ent soll für das Ge-
schästsführ 1911 (1. April 1911 bis
31. März 1912) verdungen werden.

Hierauf bezügliche Angebote sind
spätestens bis zum

Mittwoch, den 15. März 1911,
mittags 12 Uhr,

verschlossen, mit der Aufschrift „An¬
gebot auf Portland -Zeme-nt " auf
Zimmer Nr . 14 des Verwaltungs-
Gebäudes , Marktstraße 16, abzu»
geben, woselbst auch die m-ahaebenden
Bedingungen eing-esehen werden kön¬
nen. — Die Eröffnung der Ange¬
bote erfolgt in Gegenwart der etwa
erschienenen Anbieter . »

Wiesbaden, den 28. Februar 1911.
Städt . Wasser- und Lichtwerke.

Abt.: Stadtbetrieb f. Wässer u. G s.

Bekanntmachung.
Di« Lieferung des- Bedarfs an

Hafer , Heu und Stroh (Hand- und
Mrschinendrusch) für die Pferde der
städt . Feuerwehr soll für die Zeit
vom 1. April bis 30. September 1911
öffentlich vergeben- werden. Termin
ist hierfür auf Mittwoch, 15. März
d. I .. nachmittags 4 Uhr. im Bureau
d-er Feuerwache an-beraumt , woselbst
die Bedingungen ausliegen . Ver¬
siegelte Angebote sind vor dem- Ter¬
min mit -d-cr Aufschrift : „Angebot
auf Futterlieferuna " abzug-eben. *

Wiesbaden, den 3. Mürz' 1911.
Der Borsitzende

der Fcuerwchr-Deputatioir.

Verdingung.
Die Lieferung von:

a) Handtücher , Staub - und Ta-fel-
äbwifchtücher, Los 1;

b) Seifen und Soda , Los 2;
e) Kvhlen-füller , Los 3;
<i) Klosettpapier , Los 4;
für die , städtischen Bureaus 'und
Schulen sin Röchn-unysjaihr 1911 soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Ilng-ebo'tsfovmiülare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Bor-miitagsdi -enststu-nben beim Stadt¬
bauamt , Friedrichftraße 19, Zimmer
Nr . 2, eingesehen, die Verdi-ngungs-
unterilagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgldfreie Einsen¬
dung von 25 Pfg ., -und zwar bis zuin
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. II. 32, Los . ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18. März 1911,
vormittags 19 Uhr,

hierher eitizur-eichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt —■ unter Einhaltung der
obigen Los-Reihe-nfol-ge —- in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden An¬
bieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen
und ausgefüllten Verdingungs -For-
mulwve eingereichten Angebote lver-
den berücksichtigt.

Ziuschlagsfrist: 3^ Wochen. ' *
Wiesbaden, den 3. März 1911.

Stadtbauamt,
Abt. für Gebäude-Unterhaltung.

Verdingung.
Der Verkauf des in den städtischen

Gebäuden und Schulen sich anfam-
meln-deu Eisen -, Messing-, Blei -,
Zi>nk- und Kupferschrotts für die
Zeit vom 1. April 1911 bis 31. März
1912 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung ve-ödungen werden.

Ang-ebots-farmulave , Verdingungs¬
unterlagen können während der
Vormittagsdicnststrrnd-en beim Stadt-
bauamt , Friedrichstraße 19, Zimlmer
Nr . 2, einges-ehcii, di« Verdiingungs-
unter 'lagen >auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder be-stellgeldfroie Einsen¬
dung von 35 Pfg ., und zwar bis zum
Termin , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. II. 34" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , den 18. März 1911,
vormittags 11j4 Uhr,

hierher einz-ureich-en.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebe-nen
und aus-gefüllten Verdimgungsformin
lare ei-ngereichten Ang-ebotc werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. März 1911.

Stadtbauamt,
Abteil, für Gebäude-Unterhaltung.

Verdingung.
Die Lieferung des stauübinbenben

Oels zwecks Oelen der Hol-zfußböden
in den städtischen Schulen (Los , 1),
sowie desgleichen- von rohem Leinöl
für das Oelen der Steinholzfüß-
hüden in drei weiteren Schulen im
Rechriungsjahre 1911 soll im Wege
der ' öffentlichen ‘ Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststu -n-den beim
Stadtbauamt , Fried -richstrahe 16,
Zimmer Nr . 2, erngeseben, die Ver-
di.ng>ungs>wnterlag-en auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellg-eld-
fvejö Einsendung von 50 Pf ., und
ztoar bis zuni: Termin , bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. 11. 38, Los . . ." ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18. März 1911,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

folgt — unter Emhaltung der obigen
Los-Reihenfolge, —■ in Gegenwart
der -etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -formu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
.Wiesbaden, den 3. Marz 1611.

Stadtbauamt,
Abteil, für Gebäude- Unterhaltung.

Verdingung.
Die Lieferung -von- Werkstücken und

zioar Los 1 aus Mufchelikalk (190
Kubikmeter) n. Los 2 aus Et-tringer
Tuff (187 Kubikmeter) für die Haupt-
ansicht des Ad-levbades soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibiung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittaasdienststunden im Bureau,
Adlerstrasse 4, Part ., eingesehen, die
Anaebois - Unterlagen , ausschliesslich
Zeichnungen, -auch von dort g-m-en
Barzahlung oder bestellgeld-freie Ein¬
sendung von 50 Pf ., einschliesslich
Zeichnungen u . M-assenhere-chnnn-g>en,
gegen 2 Mk.. bis zum B-erding-ungs-
term-in bezogen iverden.

Verfchl-o-ssene und mit der Auf¬
schrift „Steinmetzarbeiten , Los 1 u.
3" versehene Angebote sind spätestens
bis

Montag, den 13. März 1911,
vormittags 19 Uhr,

A-dlerstrasse 4, P ., einzureichen.
Die EroffNunfl -der Angebote er¬

folgt^—- unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der -etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrie-benen
und au-sgefüllten Verdinginn-gsformu !-
lar eing-ereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zu-schlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den^ 2^ Januar,_

den 2. März 1911.
Städtisches Hochbauamt,

Banabteilung für das Adlcrbab.
Verdingung.

Die Eisenbetonarbeiten für den
Rouvau der « chweineschl-achthalle
auf dem städtischen Schla-chtho-fe hicr-
selbst sollen iur Wege der öffentlichen
Ans'schreibung verdungen 'werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststnnden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstrasse 19,
Zimmer Nr . 9. eingesehen, die An-
gebots-nnterla -gen, eins-chlietzl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder beste-llgeldfreie Ei-nsen-
dnng von „1.60 Mk. bezogen werden.

Verschlossene rmd mit der Auf¬
schrift „H. A. 114" versehene Ange-
bo-te sind spätestens bis

Freitag, den 24. März 1911,
vormittags 9.39 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa cr-
schein-end-en Änbi-eter.

Nur die mit dem borgeschriebenen
und aus-gefüllten Vcrdingungsformu >-
lar - eingereicht-en Angebote werden
herücksichtigt. *

Zu-schlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 3. März 1911.

Städtisches Hochbauamt.

Ausschreiben.
Die beiden Karussellplätze auf dem

Festplatze „Unter den Eichen" sollen
für das Rechnungsjahr 1911 für
die Zeit vom 1. A-pril bis 16. Oktober
— baldigst vergeben werden . Freies
Ausiwahlre-cht unter -den Bewerbern
bleibt Vorbehalten.

Die weiteren Bedingungen können
Während der Gefchäftsstunden in
unserer Registratur -eingesehen
werden . '

Angebote sind Verschlossen mit der,
Aufschrift Karufsellpl-ätze „Unter den
Eichen" bis , zum 1-5. l . Mts ., nach,
mittags 6 Uhr, bei uns ein-zureichen.

Wiesbaden, den 6. März 1911. *
_ Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Zufolge Magistratsbeschluss vom

2. Noventber 1910 ist der Kostentarif
für die Aufstellung von Gasmessern
lote folgt äbgeändevt worden:

Für das Aufstell-en sowie Versetzen
eines Gasmessers wird der einheit¬
liche Satz von 5 Ndk. erhoben. Das
hierbei verwendete Material (Verbin-
dungsleitungen und Haupähahn)
bleibt Eigentum des Gaswerks.

Die Installation ist so vorzu-rich-
ten , dag keine grosseren Verbrn-
-d-unWleitungen als von 1 Meter er¬
forderlich werden, andernfalls die
Messeranfstellung unterbleibt.

Von der Anforderung des Ein¬
heitspreises wird nur bei Versetzung
eines Gasmessers innerhalb des,
selben Gebäudes abgewichen. In
diesem Falle betragen die Kosten
2.60 Mark . —• Ber Auswechselung
eines Messers gegen einen kleineren,
oder gegen einen Gasautomaten,
werden die wirklich entstehenden
Kosten in Rechnung -gestellt und die
Auswechselung 3« kleiner Messer
gegen größere erfolgt kostenlos-

Bei Umzügen wrrd den Konsu-
menten der schnelleren Bedienung
und Kostenersparnis halber empfoh¬
len , den in Benutzung aehabtert
Messer tunlichst ihrem Mretsnach.
folger -gegen Entgelt zu überlassen,
und falls in der neuen Wohnung
ein passender Messer frei wird , die¬
sen gegen eine Entschädigung zu
übernehmen . Nach v-orschr-ifis -mässig-er
Ab- und Anmeldung der betreffen¬
den Messer erfolgt dann die Ueber-
schreibung derselben auf die neuen
Besitzer kostenlos.

Dieser Kostentarif tritt am ersten
April 1911 in Kraft . *

Wiesbaden, den 20. Februar 1911.
Die Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke,.
Bekanntmachung.

Der Preis des kiefern. Anzünde-
holzes aus unserem Armen -Arb-eits--
haus ist vom 15. Februar d. I . ab
von 2.20 Mk. -auf 2.40 Mk. für den
Zentner erhöht worden.

Wiesbaden, den 10. Februar 1611.
Der Magistrat._ Armcnverwaltnng.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Dien-stkleidnng

und Dienstmützen für die ^ Untcr-
beamten und Arbeiter -der städtischen
SchlachthorV -erwaltung für das
Rechnungsjahr 1911 wird öffentlia
verycksn. — Termin:

Dienstag , den 21. Mürz 1911,
nachmittags 4 Uhr,

in dem Bureau der Schlachthof-Ver-
waltung . Daselbst -liegen die Bedin-
nnngen offen. Di-e Offerten müssen
bis einen Ta« vor dem Termine dort
-abgegeben- werden . *

Wiesbaden, den 1- März 1911.
Städtische Schlachthof-Deputation.

Ferien - Ordnung
der städt. Volks- u. Mittelschulen

für das Schuljahr 1911.
^ vfP’Y'iip n*

Schluss des Unt-errichts : Dienstag,
den 11. April . Wiederbeginn des
Unt-errichts : Dienstag , den 26. April.

2. Psingstferien:
Schluss des Unterrichts : Samstag,

den 3. Juni . Wi-ed-er'beg-inn des
Unt-errichts : Montag, ' den 12. Juni.

3. S -ommerferien:
Schluß des Unterrichts : Samstag

den 22. Juli . Wiederbeginn des
Unterrichts : Montag , den 21. August.

4. He-rbstferien:
Schluss des Unterrichts : Samstag,

den l. : Oktober . Wiederbeginn des
Unte-rrichts : Dtoniag , 16. Oktober.

6. Weihnachtsferien:
S -ch-luss des Unterrichts : Donners-

tag , den 21. Dezember . Wiederbe¬
ginn der Unterrichts : Freitag -, den
5. Januar 1912. -»

Wiesbaden , den 15. Februar 1911.
Städtische Schuldeputation.

I . A.: Müller.
Bolksbadeanstalten.

Die städtischen Volksbadeanstalten
sind geöffnet:

In den ^ Monaten Mai bis ein.
schließlich ereptember von vormittags

Uhr bis abends 814 Uhr ; in den
Monaten Oktober bis einichließiich
April von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die Männerabteilungcn sind von
}% Uhr bis 2% Uhr nachmittags ge¬schlossen.

An Samstagen und an Tagen vor
Feiertagen sind diese Abteilungen
ohne Unterbrechung ,bis 9 Ahr abends
geöffnet.

Die Frau -enabteilungen sind stets
von 1 bis 4 Uhr nachmittags ge¬
schlossen. *

Städtisches Maschinenbauamt.
Bekanntmachung.

Der Frachtmarkt beginnt während
der Wintermonate (Oktober bis ein¬
schliesslich März ) um 10 Uhr vor¬
mittags . *

Städt . Akzise-Amt.

' 'iiiiiimuiw *«’.**
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